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Lagesschau.

Poincar« hielt am Sonntag in St. Germain
eine Rede, in der er wieder auf die angebliche
Alleinschuld Deutschlands am Kriege zu sprechenkam.

Ans dem Parteitag der Deutschnationalen in
Bayern erkannte Hergt außenpolitisch gegebene
Tatsachen an und erklärte sich zur Mitarbeit an
den Regieriingsgeschnftcn bereit.

In Frankfurt a. d. Oder ist die diesjährige
Herbstversammlung des evangelisch-sozialen Kon-
gresses eröffnet worden.

In Germersheim wurde ein Einwohner von
schießenden französischen Soldaten getötet sowie
andere schwer verletzt.

Wie verlautet, hat Pilsudski den bisherigen
Ministerpräsidenten Bartel bewogen, auch das
neue polnische Kabinett zu bilden.

Der griechische Justiz- und der Finanz-
minister sind zurulkgetrctcn.

Der Präsident von Guatemala, Orellana, ist
gestorben.

Die Gesellschaft der Freunde und Förderer
der Hamburgischen Schiffbau-Versuchsanstalt
e. SB. eröffnete heute in Düsseldorf ihre Jahres-
versammlung mit bedeutsamen Kundgebungen
über die neuesten Forschungen und Ergebnisse
aus dem Gebiete der Schiffbautechnik und des
Schiffsantriebes.

Neubildung-rspolntschenKabinetts

durch Bartel.

. 3? Warschau,«27. September. (Draht-
bericht.) Aus dem Sommerausenthalt Pilsudskis
kommt soeben die Meldung, daß es P i l -
s u d s k i gelungen ist, den bisherigen Minister-
präsidenten Bartel zu bewegen, die Neubildung
des Kabinetts zu übernehmen. Pilsudski hat
beschlossen, den Kampf gegen die
Rechtsparteien nickt aus«
z u g e b e n , und ungeachtet der Forderungen
der Opposition ausgesprochene
Kampfkandidacen in das
Kabinett a u f z u nehmen. Bartel be-
gibt sich am Montag früh nach Warschau und
tütrb " Staatspräsidenten eine fertige
Kabinettsliste, die noch am Sonntag abend
zwischen Pilsudski und Bartel ausgearbeitet
werden sollte, vorlegen. Ter Staatspräsident
ist durch Pilsudski über das Ergebnis feiner
Besprechung mit Bartel bereits unterrichtet
worden und wird am Montag früh Bartel den
Auftrag zur Kabinettsbildung offiziell übertragen.
Als neuen Innenminister nennt man
Tugusf, als Unterrichtsminister
Mlodzianowski.

Cook auf dem Rückzug.

og. London, 26. September. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Cook hielt gestern in einer Vollversamm-
lung von Grubenarbeitern der Grafschaft
Somerset eine Rede, die allgemein als A n -
zeiche.neinerbevorstehendenKa-
p i t u l a t i o n angesehen wird und die dar-
auf deutet, daß das ganze Streben der Führer
nun darauf gerichtet ist, aus ihrer Niederlage,
die sie nicht mehr verkennen können, so viel wie
möglich zu retten. Einige der bemerkenswerten
Stellen lauteten: ^Jch glaube an einen organi-
sierten Rückzug. Ich sage eseuch g e-
radeheraus, wirmüssennunbci-
legen. Die nächste Woche wird die kritischste
Woche in der Geschichte der Grubenarbeiter-
bewegung sein. Die Verwerfung der Vorschläge
der Bischöse war ein sehr schwerer Fehler.
Wenn Baldwin sich nicht eingemischt und die
Sache Churchill überlassen hätte, so hätten wir
schon heute ein Uebereinkommen." Cook schloß
wieder mit einer Verbeugung vor Lloyd
George.

— Gelsenkirchen, 27. September. (Draht-
bericht.) In Altenbeken kam es zu einem
Zusammenstoß zwischen einem Stahl«
Helmtrupp und Mitgliedern des Noten Front-
kämpferbundes, wobei eine große Zahl von
scharfen Schüssen abgegeben sein soll.
Sieben Mitglieder vom Stahlhelm Gelsenkirchen
sind durch Schüsse verletzt worden.

Schlechter Anfang.

In dem schönen, hochgelegenen St. Ger-
main, nach dem an den Sonntagen die
Pariser zu pilgern pflegen, hat P o i n c a r 6
eine besonders angclündigtc und deshalb mit :
Spannung erwartete Rede gehalten, die in
Deutschland und fvohl auch in der ganzen Welt
beunruhigen wird, weil sie schlecht paßt zu der
friedlichen Stimmung, in der sich die Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund vollzogen hat.
Der im persönlichen Verkehr verschlossene Poin-
carS hat, auch nachdem die letzten Kammer-
wahlen ihn von der Regierung entfernt hatten,
den alten Brauch, am Sonntag öffentliche
Red.» zu halten, dann und wann fortgesetzt.
Nur lag keine Veranlassung mehr vor, diese
Reben, die sich ungefähr glichen wie ein Ei
dem anderen, dem deutschen Leser vorzuführen
und ihnen eine Bedeutung zu geben, die sie
nicht verdienten. Nachdem PoincarS aber durch
die Zwistigkeiten innerhalb der französischen
Parteien der Linken wieder Ministerpräsident
geworden war, ist er zunächst still geblieben,
hat sich in der Hauptsache mit den Ausgaben
befaßt, die ihm als Finanzminister obliegen,
und hat in der Leitung der auswärtigen Politik
Briand die Vorhand gelassen. Jetzt hat er
zum ersten Male wieder als Ministerpräsident
über Dinge gesprochen, die die auswärtige
Politik im allgemeinen und die deutsch-französi-
schen Beziehungen im besonderen berühren.
Die Rede könnte uns in Deutschland ziemlich
gleichgültig lassen, wenn nicht von vornherein
angekündigt worden wäre, daß sie eine wichtige
Kundgebung und eine Antwort auf die letzte
Rode Dr. Strescmanns in Genf sein solle. Der
deutsche Reichsminister hatte auf einem Bier-
abend der deutschen Kolonie in Genf in vor-
gerückter Stunde aus dem Stegreif eine Rede
gehalten, deren Wortlaut nie bekannt geworden
ist, da ein Konzept nicht vorlag und niemand
sie stenographisch ausgenommen hat. Es ist
im höchsten Grade illoyal, daß sich der französische
Ministerpräsident von den vielen Reden und
anderen Kundgebungen Dr. Strcsemanns ge-
rade diejenige aussucht, über die nur sehr
ungenaue und teilweise tendenziös gefärbte
Angaben oorliegen. Wir hoffen, daß
der deutsche Reichsminister des Aeußeren aus
diesem Vorgehen die Lehre zieht, der Ver-
suchung zu widerstehen, die in seiner glänzenden
Beredsamkeit für ihn liegt, und den französi-
schen Nationalisten nie wieder die Möglichkeit
zu geben, seine Worte in ihrem Sinne aus-
zubcuten.

PoincarS wiederholt zum hundertsten
Male die Kriegsschuldlüge und spricht davon,
daß noch nicht das ganze deutsche Volk
den Gesinnungen abgeschworen habe, die zum
Ueberfall des französischen Nachbarn, zur Ver-
letzung der belgischen Neutraliät und zu den
grausamen Befehlen der deutschen Heeres-
leitung geführt hätten. Napoleon hat zwar
einmal gesagt, daß, was sich einprägcn solle,
oft wiederholt werden müsse. Indessen gibt es
auch da ein Maß. Zu viele Wiederholungen
wirken schließlich nicht mehr, und die Welt
wird gewiß keinen besonderen Glauben
mehr dem entgegenbringen, was PoincarS
über die Kriegsursachen zu sagen hatte» zumal
er Partei ist. Aus der Flut von Recht-
fertigungen der Staatsmänner und Heerführer
wissen wir, daß jeder, der an den großen
Geschehnissen beteiligt ist, den starken inner-
lichen Trieb hat, sein Vorgehen zu rcchb-
fertigen, die Dinge so zu sehen, so hinzustellcn,
zu färben und zu gruppieren, wie sic ihm
passen, und man wird cs verständlich finden,
wenn auch im Wesen PoincarSs die Kräfte
wirksam sind, sich gegen den schweren und
durch hundertfältige Tatsachen begründeten
Vorwurf zu verteidigen, daß niemand so wie
er Schuld an dem Ausbruche des Krieges bat.
Was wir ihm aber verdenken, ist, daß er seine
amtliche Stellung dazu mißbraucht, seiner
persönlichen Sache zu dienen, damit die

deutsch-französischen Beziehungen zu vergiften
und die Verständigung zu erschweren, die von
der Mehrheit seines Volkes, von der Mehrheit
unseres Volkes und von der ganzen Welt aufs
inniaste gewünscht wird. Mag PoincarS sagen,
was er will, die Aufklärung über den Beginn
des Krieges hat immer weitere Kreise erkennen
lassen, daß der Kriegsschuldparagraph eine
ungeheuerliche Lüge ist. Diese Aufklärung geht
weiter; PoincarS hat sie nicht aufhalten
können und wird sie nicht aufhaltcn.

Es muß auffallen, daß PoincarS kein Wort
über die Verhandlungen von Thoiry
sagt, nachdem der Ministerrat Briand zu seinen
Verhandlungen in Gens beglückwünscht und
zur Fortsetzung der Verhandlungen ermächtigt
hat. Es wäre vorschnell, aus dieser ersten Rede
PoincarSs auf seine Haltung zu schließen. Nur
Fragen können über dieses seltsame Schweigen
gestellt werden. Ist es in der Zurückhaltung
begründet, die er sich auf dem Gebiete der aus-
wärtigen Politik auferlcgt hat; hat er die
Aeußerungen über Thoiry der Rede Vorbe-
halten, die er im Gcneralrat seiner Heimatstadt

1 Bar le Duc zu halten beabsichtigt; hat er Be-
denken getragen, in aller Oefsentlichkeit die
von Briand befolgte Politik der Verständigung
anzucrkennen und damit seine eigene Politik
als falsch zuzugeben; oder hat er schließlich
durch sein Schweigen andeuten wollen, daß er
abseits steht und nur unwillig der
Führung Briands und der Männer hinter ihm
folgt, die in der Regierung und im Parlament
die Mehrheit haben und gegen die er sich nicht
auflehnen kann, wenn er nicht fürchten will,
wieder in die Ecke gestellt zu werden? Die
Zukunft wird Antwort geben. Eine Stelle
seiner Rede ist allerdings verdäcktig, jene Stelle,
wo er im Zusammenhang mit den Opfern, die
die französsttckcn Kriegsbeschädigten gebracht
haben, verächtlich von Gold und Silber spricht.
Will er sich damit vielleicht die Sprache der
französischen Nationalisten zu eigen macken, die
da sagen, es handle sich bei den deutsch-
französischen Verhandlungen darum, daß sich
Frankreich, die „durch das Blut seiner Söhne
errungenen Rechte des Friedensvcrtrags durch
Geld aökaufen" lasse? Ter agitatorischenFormcl
der französischen Nationalisten: „Keine fran-
zösischen Rechte dürfen für Geld feil fein", steht
die Formel der deutschen Nationalisten gegen-
über: Die sofortige Räumung der Rheinlande
und des Saargebiets ist deutsches Reckt;
darum nicht ein einziges Entgegenkommen
an Frankreich. Würden die Staats-
männer, würden die Völker die Ver-
handlungen unter solchen engherzigen Formeln,
die die chauvinistischen Jnsünkte aufrühren, be-
trackten, dann käme man gewiß nicht zum
Ziele. Voranleuckten muß der Gedanke der
friedlichen Zusammenarbeit, der gegenseitigen
Hilfe, von der Briand in Genf gesprochen hat,
deren PoincarS aber nicht mit einem Worte Er-
wähnung getan hat. PoincarS ist natürlich eine
wichtige Figur bei den deutsch-französischen
Verhandlungen, aber er darf auch nickt über-
schätzt werden. Die Mehrheit der Minister,
die Mehrheit des Parlaments steht hinter
Briand und PoincarSs Tage als Minister-
präsident wären gezählt, wenn er zu offen
die Politik bekämpfte, die Briand eingeleitet
hat. Noch anderthalb Jahre herrscht dieses
Parlament. PoincarS könnte höchstens die
deilttch-sranzösische Verständigung so lange auf-
zuhalten suchen und hoffen, daß das neue
Parlament wieder von feinen Gesinnungs-
genossen beherrscht wird, was nicht außerhalb
des Bereichs der Möglichkeit liegt, da die
Linke in der Wiederherstellung der finanziellen
Ordnung gar zu sehr versagt hat. Indessen ist
das nicht wahrscheinlich, wenn nur die Lehren
des Krieges und der harten Jahre nach dem
Kriege tief genug in das Bewußtsein der
Völker eingedrungen sind und die Massen sich
nicht mehr für solche verhetzende Rhetorik
empfänglich zeigen, wie PoincarS sie wieder
angewandt hat. Gm.

n —

Eine verhetzende Rede poincares.

poincare — der Alte.

wb. Paris, 26. September. (Drahtbcrichi.)
Auf scm Schlußbankett der Taguna der Kriegs-
beschädigten in St. Germain dielt Minister-
präsident PoincarS eine Ansprache, in der
er u. a. aussührte:

„Arbeiter des Sieges und Wächter der
Erinnerung, seid ihr Kriegsbeschädigten wert-
volle Ratgeber für das Volk, das ihr gerettet
hakt. Die Pflicht jeder Regierung ist es, euch
so oft wie möglich aufzufordern, mit ihr zu-
sammenzuarbeitcn. Bei der ungeheuren Aus-
gabe der Wiederherstellung der durch den Krieg
heimaesuchten Nation ist der Geist, der euch
beseelt, das beste, Krast und Anregung gebende
Mittel. Sicherlich liegt in eurem gemeinsamen
Gefühlt nichts Aggressives und nichts Kriegeri-
sches. Ihr kennt zu sehr die Schrecken des
Krieges, als daß ihr nicht treue Diener des
Friedens wäret. Aber der Friede wird für
euch niemals ein Grund sein, aus euren Ruhm
zu verztchtcu oder die Rechte zu verleugnen,
die i r verteidigt habt. In der Stund«,

als die Mittelmächte gegen die Welt
eine Katastrophe ohnegleichen ent-

fesselt haben,
seid ihr nicht auf den Gedanken gekommen, für
diesen Angriff alle Deutschen ohne Unterschied
verantwortlich zu machen. Ihr habt auch nicht
allen Offizieren und allen Soldaten der gegne-
rischen Armee

die in unseren besetzten Dörfern be-
gangenen Barbareien

zur Last gelegt. Ihr könnt indessen weder ver-
gessen, daß uns der Krieg erklärt worden ist,
noch, daß er auf unser Gebiet getragen wurde
und durch die Vergewaltigung eines neutralen
Staates, noch, daß er

auf Befehl des kaiserlichen General-
stabes mit unerbittlicher Grausamkeit

geführt
wurde. Wenn das neue Deutschland offen ge-
wisse Taten des Deutschlands von gestern des-
avouieren würde, wieviel leichter würde es dann
für euch sein, die Augek von euren Wunden ab-
zuleuken und den Urhebern eurer Verletzungen
die Hand zu reicl-en.

Auf jeden ftall ist es nicht an euch
und nicht an Frankreich, irgend-
etwas von dem Vergangenen zu ver-

leugnen.
Iür sehnt euch nur nach der Ruhe Europas.
Ihr verlangt nur die Stabilität unserer Gren-
zen, die Unabhängigkeit unserer diplomatischen
Tätigkeit und die Sicherheit eurer täglichen
Arbeit."

Fast jeher der Sätze PoincarS, besonders
derjenige über die Kriegsvcrantwortlichkeit, sand,
wie die Agentur Havas feststellt lebhaften
Beifall.

*

Einer andern Nachricht über die Rede
Poincar s entnehmen wir noch folgende Stelle:

Wörtlich sagte er:.

,,C, meine Freunde! Wenn da-
Tcuttchland von heute offen gewisse
Methoden des Deutschlands von gestern
verleugnen wollte, wie wäre es
für Sic viel leichter, die Augen von
Ihren Wunden abzukehren und den Ur-
hebern dieser Wunden die Hände zu
reichen."

Es kann nicht die Ausgabe der früheren
Kriegsteilnehmer und auch nicht die Frankreichs
fein, etwas aus der Vergangenheit zu verleug-
nett. In den Kriegsteilnehmern sind die herr-
lichsten Gißen,Aasten des französischen Volkes
verkörpert. Tank ihnen erlangte Frankreich die
Bewunderung der Welt;

ebenso großen und noch größeren
Wert als Gold und Silber bilden
diese Elemente im Besitztum eines

großen Volkes.
Die Kriegsteilnehmer waren die Schöpfer eine-
unschätzbaren Reichtums. Sie wollen sich diesen
nicht entreißen lassen. Sie wollen die Rude
Europas, und sie verlangen nichts anderes als
die Sicherheit der französischen Grenzen, die

Unabhängigkeit der sranzösischen diplomatischen
Aktion und die Sicherheit ihrer t g ichen Ar. eit,
„Sie mögen aber sicher sein, daß 2ie von der
Regierung und vom Volke die Billigung er-
kalten werden, wenn Sie weiternin daraus
stolz bleiben wollen, daß sie in einem Verteidi-
gungskrieg dazu beitrugen, die Kräfte des An-
greiters zurnckzuschlagcn und das sranzösische
Gebiet zu befreien. Die Vereinigung der Kriegs-
krüppel bewahrt das, was tief menschlich, was
schön ist und tvas in der nationalen Idee un-
vergänglich ist. Sie werden nicht zulassen, daß
die Flamme verlösche, von der Sie schworen,
daß Sie sie ewig unterhalten wollten."

Zustimmung
w. Paris, 27. September. (Drahtbericht

unseres Vertreters.)
Die Rede PoincarSs, die er

gestern in St. Germain vor den Kriegsbeschä-
digten gehalten bat, ist von uns als der Vor-
wurs der Rede bezeichnet worden, die er
heute als Vorsitzender des Generalrates des
Maasdepartements in Bar-le-Duc halten
wird. Die Rede findet die Billigung der ge-
samten Presse. Selbst der Quotidien,
der hart an der Grenzscheide zwischen bürger-
lichem Radikalismus und Sozialismus steht,
findet, wie er sich ausdrückt, die Zurechtwei-
sung, die Stresemann für feine Ausführungen
vor der deutschen Kolonie in Gens erhalten
bat, berechtigt, hofft aber, daß, nachdem
Deutschland von Frankreich die Antwort er-
halten hat, Schluß gemacht wird
mit dem Redeturnier und daß man
nun nur noch au die Stabilisierung
des Friedens denke. Auch die Ere
R o u v e l l e , die schon dieser Ta«e die Rede
Stresemanus mißbilligt hat, vcroält sich ähn-
lich, und auch das Oeuvre. Daß Blatter,
wie der Figaro und der Gaulois, ihre ebenen
Interessen vertreten und PoincarSs Worte be-
geistert ausnehmen, ist verständlich. Trotzdcm
läßt sich auch biet erkennen, daß sie die Per-
antwortung für ivirtschaftliche und sinanzrelle
Transaktionen übernehmen wollen. Man
will mit Deutschland wirt-
schaftlich weiter verhandeln,
aber altes ausschließ en , was
s i ch n i ch t a u f w i r t s ch a s t l t ch e u n d
finanzielle Fragen b e , t e h t. Der
Gaulois sagt: Für den Frieden, gegen
den Pazifismus, das sei die Grundtdee der
Ausführungen PoincarSs gewesen.

Dr. Slresenmim

über b e umiüietimgspolilil.

Line Unterredung mit Sauerwein.

m PariS, 27. September. (Draptbericht.)
Der Malin veröffentlicht eine Unterredung
Sauer meins mt Dr. Stresemann
über die Annäherung s frage. Dr.
Stresemann erklärte, es sei uat.r ich, daß Ne
technijcheit Zachverständi,en In beiden Güntern
genügend Einwände fänden; aber man durse
nicht vergessen, wo ein Wille sei, da sei auch
ein Weg. Fest stehe die Tatsache, daß
Briand und er über die Möglichke t einer
Annäherung ü b e r e i n st i m m 1 e n, obwo l
beide keine schlechten Patrioten
feien. Die Zukunft Europas erschiene ihm düster,
wenn beide Nationen sich Wei er verdächtigten;
sie sei hell und klar, wenn behe Nationen sich
verständigten. Tie Wiederversölmuna werbe
umso wirksamer fein, wenn sie die Mitwirkung
von Mächten wie Belgien, England und Jtrl en
finde. Durch die sich ergänzenden Rohstoffgue len
und durch ihre Nachbarschaft tvüroen Deutsch-
land und Frankreich auf eine Annäherung hin-

ewiesen. Zur Vorbereitung des zukünftigen
Abkommen- seien

gegenseitige Konzessionen nötig.
Die Pre'sediskussion.'N über die sinanzicl en
Fragen könnten leicht von den großen politi-
schen Ideen ablenken. Frankreich müsse auf die
Rechte verzichten, die es aus dem Versailler
Vertrag habe, Deutschland daueren auf gewiffe
Vorrechte, die die Verträge ihm zusicherten.
Er glaube nicht, daß die Opfer von beiden

(Linweihungsfeier

im Hamburger Stadi-Theater.

„W e i b e d e s Hauses,'. Mit der fest-
lichsten deutschen Oper und in einer Atmosphäre
freudig gehobener Stimmung empfing gestern
abend das umgebaute Hamburger Stadttheater
seine künstlerische Weihe. Eine Ausführung
der Wagnerschen „Meistersinger
von Nürnberg", eines Werkes,
dessen Wahl bei diesem feierlichen An-
laß wir gern programmatische Bedeutung
beigemessen sehen mochten, führte das neue Haus
zum ersten Mal seiner Bestimmung zu. Dieser
Neubau, eine Notwendigkeit nicht nur aus
künstlerischen Rücksichten, sondern auch aus
solchen der Betriebssicherheit, fällt zusammen
mit einer schweren Krisis der Oper als Kunst-
gattung. Ein ganzer Krisenkompler tut sich vor
uns auf, wenn wir aus die Opernverhältniffe
im Reich und auch in den andern Ländern
blicken: ein Krisenkompler, der zu-

e die Frage der Opernproduktion mit der-:n der Lpern-Reproduktion umfaßt, der
alle Momente des Darstellungsstiles timerhalb
der Oper und den Zustand des Krästenach-
wuchses einschließt. Ganz zu schweigen von den
wirtschaftlichen Schwierigkeiten, unter denen
alle Operntbcater zu leiden haben, ganz zu
schweigen von der Zwangslage, in die man
allenthalben dadurch gerät, daß zwischen den
natürlichen und sachlich bedingen Ansprüchen
einer nur durch reiche Mittel zu erfaffenben
lururiösen Kunst und den Geboten zur Spar-
famkeit ein kompromissclnder Ausgleich gesucht
Nud gefunden werden muß. Uns in Ham-
burg trifft diese allgemeine Krise aber be-
sonders schwer, denn anders geschichtet als in
Einer Anzahl derjenigen Städte, aus die wir
Heute mit einem gewissen Neidgefühl Hinschauen,

wie etwa Dresden, München, oder auch kleinere
ehemalige Hoftbcaterstädte, liegen die Vcr-
gangenheitsoerhältnisse, aus denen die Gcgen-
wartszustände herauswachscn, bei uns. Nur
wenige Monate trennen uns von dem Zeit-
punkt, an dem unser Stadttheater sein lOOsah-
rigcS Bestehen begehen kann. In diesen 100
Jahren aber ist mancherlei vers.iumt
worden, was anderwärts auch die Jetzt-
-eit auf eine immerhin noch einigermaßen
feste künstlerische Grundlage stellt. Tie hunocit-
jährige Geschichte des Hamburger T heaters, die
bald abgeschlossen hinter uns liegt, ist abwechs-
lungsreich, fast all zu abwechslungsreich ge-
wesen: mit selten Jahren haben sehr magere
gewechselt, mit tüchtigen Theaterleitern sehr
untüchtige. Viel Gröhes, viel Schones rt
sicherlich geleistet worden, aber em wichtiges
wuroe zumal in den Zeilen, in denen das Hau-S
als privates, geschäftliches Unternehmen einem
Pächter anvertraut wurde, der vor allem Kauf-
mann sein mußte, versäumt: für den Ausbau
und Ausbau einer bestimmt prosilierten Ham-
burger Opernkultur für die bewußte
Erschaffung einer künstlerischen Tradition
sand sich keine Zeit. So bietet sich denn auch
die bisherige Geschichte der Hamburger Oper
bildlich als starke Wellenbewegung dar, Aus-
stieg und Niedergang, Flut und Ebbe. Standen
tüchtige Theaterleute an der Spitze, hatten wir
große Dirigenten und bedeutende Sängcrperson-
lickkeiten, so gab es wertvolle und hinreißende

8WW$S. % »C Landerwärts. Denn ganz einseitig war, säst bis
in t-n Tagen Gustav Mahlers, das Schwer-
gewicht auf die Einze leistungcn au, der Buhne
gelegt, während alles De orative und Ncgie-
mäßigc vernachlässigt wurde und fragen der
Orchester- und Chorerziehung nur als Angelegen-
heilen von minderer Wichtigkeit angesehen wur-

den. In dieser Äusfaffung haben erst die
letzten beiden Jahrzehnte langsam Wandel ge-
schaffen, ohne daß es in dieser verhältnismäßig
kurzen Spanne möglich gewesen wäre, alle Ver-
säumnisse vorangegangener Zeiten nachzuholen.

Dem standen schon die räumlichen Bedin-
gungen vor dem Umbau hemmend entlegen.
Und wenn wir etwas an den neugeschaffenen Zu-
ständen hofsnungssrob und freudig begrüßen,
so ist es die Tatsache, daß jetzt endlich ein
Orchesterraum aeschassen ist, der es er-
möglicht. ein großes Orchester so umerzubringen,
daß nicht ein Spieler den anderen in seiner Be-
wegungsfreiheit lemmt, ein Orchesterraum, der
sich auch psvcholoaisch insofern answirlcn wird,
als in ihm die Mitwirkenden sich ihres Wertes
und ihrer Bedeutung stärker bewußt werden,
als ehemals. Der Segnungen dieser nach
langen Zeiten der Entbehrung mit gesteigerter
Dankbarkeit empfundenen Errungenschaft wurde
man denn auch gleich bei den ersten Takten des
Meistersingervorfvicls gewahr, bei denen man
den vollen, klanglich gesättigten Orchesterausdruck
empfing, und zwar in einer durchaus edlen
Färbung und Mischung, die vor allem dem
Streichcrkörper ein bisher unbekanntes Maß
an Glanz und Pracht verlieh. Waren bicr schon
alle Hoffnungen und Erwartungen erfüllt, die
man hinsichtlich der A k u st i k im n m ge-
bauten Hause hegen mochte, so bewies
auch der Verlauf der Aufführung, daß die neue
Bühne auch den Sängern die denkbar
günstigsten Voraussetzungen bietet. Ja, es
klingt gut auch nach dem Umbau, wenn auch
vielleicht der letzte Ausgleich zwischen dem
sonoren Orchesterklang und der Bühne noch
nicht für alle Plätze des Hauses erreicht ist:
alle Unkenrufe, daß die berühmte Akustik beS
HauscS durch die Veränderungen in den Dimcn-
sioncn und im Material gelitten hätte, müssen
und werden verstummen. Das aber ist, bet der

Empfindlichkeit aller akustischen Tinge für den
Opernbetrieb, das wichtigste, und die Tatsache,
daß es durch den Umbau möglich gewesen ist,
unsern behaglichen und heimeligen Zuschauer-
raum zu erhalten, die Bühnenverhältnisse aber
von Grund aus zu verbessern und der letzten
heute möglichen Vollkommenheit zuzuführen,
ohne die wertvolle klangliche Grundlage des
Hauses zu vernichten — diese Tatsache wird
wohl auch schließlich die Gegner dieses Um-
baues, also die Anhänger eines neuen Hauses,
mit dem Geschaffenen aussöhnen. Ueber kur;
ober laug mag die Frage eines weiteren Opern-
hauses für Hamburg wieder aktuell werden und
sicherlich wollen wir hoffen, daß eine neue
Blütezeit der deutschen Oper das Eintreten
dieser Aktualität sogar beschleunigt. Bis dahin
liegen dann vielleicht auch ermutigendere Er-
gebnisse auf dem Gebiete des Theaterbaus in
Deutschland vor, als sie in jenen Tagen
Vorlagen, in denen man sich über Um-
bau ober Neubau zu entscheiden hatte;
dann wird man sich auch darüber zu
unterhalten haben, ob nicht die Großstadt
Hamgurg äkml'ch wie München neben dem
Logenopernhaus ein Festspielhaus für Werke
kultischen Charakters sich erbauen soll. Einst-
weilen aber wirb man sich dieses umgebauten
Hauses freuen, das die bisher vermißten Vor-
ausseyungen zur Gewinnung eines gepflegten
Opernstiles schafft: eines Opernstiles, der sich
auf das natürliche Fundament des modernen
Orchesters gründet und den Sängern aus der
Sühne die Möglichkeit läßt, schön zu singen
ohne zu übertreiben oder zu schreien lvoraus-
gcsetzt, daß die Herren Kapellmeister das ihre
dazu beitragen), der vor allem auch dem
musikalischen Vortrag jenen zwanglos natür-
lichen Ablaus gewährleistet, der sich niemals
einstellt, wo ungünstige Klangverhältnisse den
Sänger unsicher machen.

(Fortsetzung siehe niichst« Veite.)
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Seiten sehr groß seien, wenn man sie im Lichle
der Zukunft betrachte. Frankreich werde nicht
glauben, daß nach der Atmosphäre, die in
Gens geschaffen wurde, und nach dem Ein-
tritt Deutschlands in den Völkerbund die B e -
f e y u n g des Rheinlandes fortge-
setzt werden könne, oftne aus moralische
Unmöglichkeiten zu stoßen. Wenn
Deutschland seinerseits durch Uebertragung von
Geld Helsen könne, ei es natürlich, daß es dies
in der Absicht tue, sich mit Frankreich auf allen
Gebieten zu verständigen. B r i a n d habe in
der Unterredung von Thoiry in wahrhaft
freundschaftlicherWeise mit ihm
gesprochen, und er glaube, daß er dieses
Vertrauen niemals getäuscht habe: er könne
nicht beurteilen, wie weit die französische öffent-
liche Meinung für die Politik der Annäherung
gewonnen sei: in Deutschland habe sie jedenfalls
viel Boden gewonnen.

Die rheinisch - westfälischen
Industriellen, die man in Frankreich
gern als Vertreter des Nationalis-
mus betrachte, seien Pioniere auf

diesem Wege gewesen.
Er könne erklären, daß die Regierung, wenn sie
eine Politik der Unterstützung der beiden Län-
der »erfolge, hierbei auf die f a st einstim-
mige Zustimmung des deutschen
Volkes rechnen könne. Auch in Frankreich
sei das Kabinett, das durch die Konzentration
der Parteien gebildet worden sei, stark genug,
ltm die gleiche Unterstützung der öffentlichen
Meinung zu erhalten. Er hoffe, daß der ein-
geschlagene Weg zu einem Erfolge führe.

Uniaten eines französischen

Soldaten m Germersheim.
wb. spcyer, 27. September. (Draht-

bericht., Die Regierung der Pfalz
in Speyer verbreitet über einen Vorfall in
Gcrmersyeim solzcnde amtliche Meldung: In
der vergangenen Nacht hat ein in Zioiikletdung
beünolicher Angcyörigcr der f r a n z ö s i -
schen Besatzung in Germersheim mit
einem Revolver zunächst in der Nähr des
Weißenberger Tores einen Einwohner von
Germersheim namens Richard H o l z m a n n
schwer am Kopfe verletzt und dann im wei-
teren Verlaufe des Streits vor dem Post-
gebäude den 22jäbriaen Arbeiter Erich
Müller durch Koftschuß getötet und den
Fuhrmann Joseph Mathes ebenfalls durch
Kopfschuß so schwer verletzt, daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird. Der Täter wurde
alsdann von einer französischen Wache in Hast
genommen. Erhebungen durch die d c u t s ch c n
und französischen Behörden sind im
Gange. Ein Regierungstommisfar
befindet sich an Ort und Stelle.

Dr. Külz

über Deutschlands Lage.
Dresden, 26. September. (Drahtbericht.)

Auf dem Landesparteitag der
Deutschen Demokratischen Par-
tei Sachsens hielt Reichsminister des
Innern Dr. Külz heute eine Rede, in der
er sich zunächst ausführlich über die außenpoli-
tische Lage verbreitete. Die Art der A u f -
nahmeDeutschlandsinden Völ-
kerbund sei ein schlagender Beweis von
der Richtigkeit der Außenpolitik, die durch
Verständigung mit den Feinden von gestern
den Weg zur Freiheit zu gewinnen suchte.
Ohne eine solche Politik ständen wir auch heute
noch dicht bei Versailles und nicht in Genf.
Der Weg sei dornenvoll gewesen und aus ibm
liegen die Gräber von Erzbergcr und Rathenau.
Das deutsche Volk habe allen Anlaß, den
Männern und den politischen Parteien zu dan-
ken, die eine solche Besreiungspolitik zu einer
Zeit eingeleitet haben, als dies noch in weiten
Kreisen als Landesverrat gebrandmarkt wurde.
Bisher sind wir in der Hauptsache die Geben-
den und die den guten Willen zu dauerndem
Frieden und zu europäischer Neuordnung Be-
kundenden gewesen.

Deutschland hat jetzt einen starken
Anspruch auf Gegenleistung.

Völkerbundseintritt, Locarno-Verträge und
Dawes-Abkommen verkörpern, als Ganzes ge-
würdigt, die Voraussetzungen, unter denen
nach Artikel 431 des Versatller Diktates ein
Rechtsanspruch auf vorzeitige Räumung des
besetzten Gebietes gegeben ist.

Wenn über die politische Verständigung
mit Frankreich hinaus noch eine wirtschaftliche
Entente erreichbar ist, so würde das mit Freu-
den zu begrüßen sein, und unter diesem Ge-
sichtspunkt sei auch der Gedanke eines finan-

Die Vorteile, die sich aus dem Umbau und
der großartigen Neugestaltung des Bühnen-
hauses für das gesamte szenische Er-
scheinungsbild in Opernwerken er-
warten lassen, konnten ganz naturgemäß bei
einer Ausführung der »Meistersinger von Nürn-
berg" nicht nach allen Richtungen hin bemerk-
bar werden. Szenische Probleme wirft diese
Oper kaum auf, und eine volle räumliche Aus-
nutzung der neu gewonnenen imposanten Spiel-
fläche kommt nur für die letzte Szene, die
Festwiese, in Frage. Aber wichtiger als
der Einzelsall einer Meistersinger-Inszenierung,
die auch unter beschränkten Verhältnissen glück-
lich von statten gehen kann, ist das Grund-
sätzliche, was wir in Zukunst von dieser
neuen Bühne zu erwarten uaben. Tenn erst
jetzt hat die Hamburger Bühne überhaupt die
Möglichkeit, sich an den Versuchen zu beteili-
gen, die auf die Gewinnung eines modernen,
fachgemäßen Jnszenierungs-
st i l e s in der Oper hinauslaufen. Dazu be-
darf es, nachdem die völlige Unbrauchbarkeit der
sogenannten »Stilbühne" für die Oper und das
Sprechdrama sich schnell erwiesen hat, eines
technisch vollkommen entwickelten Bübnenappara-
res. Alle wesentlichen Irrtümer, die in der
letzten Entwicklungsperiode der Operninszenie-
rung begangen wurden, resultierten daraus, daß
man, unter Verkennung der für die Oper gelten-
den, aus ihrer szenischen Unfreiheit uno Ge-
bundenheit an die Musik gebotenen Eigengefetze,
Gesichtspunkte der Schausstielinszenierung aus
sie anwandte. Sehr zur richtigen Zeit nimmt
zu diesen grundlegenden Fragen Panos Ara.
v a n t i n o s , dem wir bereits eine stattliche
Anzahl schöner Lösungen schwieriger Bühnen-
ausgaben verdanken — ich erinnere nur an
unseren Hamburger .Tristan" — in einem wert-
bollen Aufsatz in der Zeitschrift »Die vierte
Wand" das Wort. Aravantinos sagt da u. a.:
»Im Schauspiel lst das Wort so stark, daß es
selbst ohne Dekoration, ja, sogar im freien
Raum, als Erlebnis wirken kann, und beim
Hörer durch die Macht der Red« das Milieu
ersetzt; in der Oper dagegen, wo das Ver-
ständnis des Tertes oft sehr erschwert ist, mutz
die Dekoration häufig geradezu die Handlung
stützen und erklären. Ja, Naturphänomene und
Ramrstimmungeu spielen in der Oper o.st eine
so entscheidende Rolle, daß ihre Andeutung in
der Dekoration unerläßlich wird. Tie Oper
verlangt daher zuweilen gebieterisch nach dem,
was man im Schauspiel mit Recht als »Kitsch"
empfinden würde. Sie kann nur im geschlosse-
nen Raum, in künstlicher Beleuchtung und mit
Dekorationsiltnsionen ihren festlichen Eharakter
wahren. Die Oper, ist nur im festlichen Saal
beimisch und braucht festlich« Ausschmückung und
Illusion.

Das schon sind richtige Leitlinien, deren
Jnnebalten uns von den Jrrpfaden mißglückter
Experimente wieder auf eine dem Wesen der
Oper entsprechende Bahn zurücksühren werden.

ließen Entgegenkommens hinsichtlich der dem
Treuhänder für die Reparationen übergebenen
Eisenbahnobligationen erörterungsfäbig. Mit
dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
ist die erste Etappe der Besreiungspolitik er-
reicht, das Endziel ist die dauernde Befriedung
Europas; ohne völlige Bereinigung der im
Verhältnis zwischen Frankreich und Deutschland
vorhandenen Ueberreste einer aus Gewalt ein-
gestellten Politik ist dieses Ziel nicht zu er-
reichen.

Die außenpolitische Rehabilitierung Deutsch-
lands wird auch

die Wiedereinordnung Deutschlands
in den Organismus der Weltwirt«

schäft
vorteilhaft beeinflussen. Auf dem Gebiet der
Handelsverträge und der Wirtschaftsabkommen
sind nicht unwesentliche Fortschritte zu ver-
zeichnen. Diese Erkenntnis ist aus dem Marsch,
daß Deutschland nicht nur politisch, sondern
auch wirtschaftlich in einem geordneten euro-
päischen Wirtschaftsleben nicht zu entbehren ist.

Tie innerwirtschaftliche sirntwieklung
bereitet nach wie vor ernste Sorgen.

Anzeichen der Besserung sind vorhanden, aber
noch bedingt die Unterhaltung unseres Erwerbs-
losenheeres einen Aufwand von 100 Millionen
Mark monatlich. Die Regierung wird dem-
gegenüber ihre Politik der Ankurbelung der
Wirtschaft und des Arbeitsmarktes mit Ent-
schlossenheit fortzusetzen haben. In der Rich-
tung dieser Politik liegen die vom Reichs-
finanzminister betriebenen Steuererleichterun-
gen, liegen die Maßnahmen zur Erleichterung
des Gütercrportes und das große Arbeits-
beschaffungsprogramm der Rcichsrcgierung, die
Verdoppelung der Fonds für produktive Er-
wcrbslosensursorge. Als nächstes großes Pro-
blem der staatswirtschaftlichcn und privatwirt-
schastlichcn Entwicklung siebt der endgültige
Finanzausgleich zwischen Reich, Ländern und
Gemeinden bevor, das beißt der Ersatz des in
einer Zeit uniibersichllichcr, sich ost jäh über-
stürzender Konjunktur unorganisch gewordenen
Steuersvstems durch ein organisches, ein riesen-
haftes Problem, das eine Fülle von Teil-
problemen in sich schließt und hossentlich nicht
nur im Reichsfinanzministerium, sondern an
allen beteiligten Stellen, besonders auch in den
Parlamenten, seine Meister finden wird.

Wirtschaft uri> polt ik.

Sfrefemonn an die Kölner Handelskammer.
Ml. Köln, 27. September. (Drahtbericht

unseres Vertreters.)
Tie Industrie- und Handels-

kammer zu Köln hatte an den Reichs-
außenminister Dr. Stresemann ein Telegramm
gerichtet, in dem sie ihre Zustimmung
und ihre besten Wünsche für die in Genf ein-
geleitete Politik der deutsch-französi-
schen Ausgleichung ausspricht. Reichs-
minister Dr. Stresemann bat daraus
folgendes Antworttelegramm gesandt:

Für die Worte der Anerkennung und Be-
grüßung, die Sie mir namene der Industrie-
und Handelskammer Köln telegraphisch über-
mittelt haben, danke ich Ihnen herzlich und aus.
richtig. Mit Genugtuung entnehme ich dem
einmütigen Beschluß Ihrer Kammer, daß der
Weg deutscher Außenpolitik, der bisber zurück-
gelegt worden ist, in Ihren Augen ein guter
Schritt aus dem Were zur politischen
und wirtschaftlichen Gesundung
Deutschlands ist. Die hinter uns liegen-
den Verhandlungen sollen den Weg ebnen, um
auf dieser Babu fortzuschreiten. Daß dabei die
deutsche Außenpolitik auch in Zukunft von dem
Vertrauen Weiler Kreise der deutschen
Wirtschaft und der gesamten B e v o l k e -
rung des besetzten Gebietes ge-
tragen wird, ist für ihr Gelingen ein wert-
volles Aktivum. Ich entnehme Ihrem
Telegramm die Versicherung, das ich bei den
bevorstehenden Ausgaben der Mit-
arbeit der von Ihnen vertretenen Kreise gewiß
sein kann und danke Äbrer Kammer und Ihnen,
hochverehrter Herr Präsident, dafür aufrichtig.

programmatisch« Rede Hergts.

Bereitschaft zur Teilnahme an der Regiernng
ZB Hof, 27. September. (Drahtbericht.)

Aus dem Landesparteitag der
D e u t s ch n a t i o n a l e n Volkspartei
in B a h e r n , der in Hos zusammentrat, hielt
u. a. auch Staatsminister a. D. H e r g t als
Hauptredner eine programmatische Rede, in der
er sich besonders mit der Völkerbundstagung in
Gens beschäftigte. Er erkannte dabei an, daß
Stresemann eine kluge und
packende Eintrittsrede gehalten

Und an der Hamburger Oper, die heute die
technisch best« Bühne in Deutschland besitzt, wird
es sein, planvolle Resormarbeit zu leisten.

Was im einzelnen die Meistersinger-Wieder-
gabe als Gewinn schon erkennen liefe, lag zunächst
einmal auf dem Gebiete der Sichtbehandlung,
durch die die Festwiese mit einem strahlend
hellen, hochsommerlichen Glan; umslutet wurde,
durch die aber für die anderen Szenen ein in
feinsten Abstufungen abgetöntes, der seelischen
Situation des Dramas angepaßtcs, sozusagen
»psvchologisches" Licht gegeben werden konnte.
Hossentlich führt der Reichtum an Lichtsarbcn
nun dazu, daß endlich die Epidemie einer zu
dunkeln Bühne überwunden wird, damit der
mimische Ausdruck der Mitwirkenden, der Reflex
der seelischen Stimmungs-Festlegung im Orchester,
sich d«utlich auswirken sann. Inwieweit die
Wunder der maschinellen Neueinrichtung
sich bühnenmäßig auswirken werden und vor
allem auch, ob bereits alle Kinderkrankheiten im
Getriebe dieses komplizierten Uhrwerkes über-
wunden sind, wird sich erst bei Ausgaben anderer
Art Herausstellen. Abgesehen von einer Ver-
kürzung der Spieldauer gewisser abwandlungs-
reicher Opern erhoften wir da vor allem einen
wohltuenden Einfluß auf die Kontinuität im
dramatischen Ablauf der einzelnen Werke und
das Verschwinden des lästigen Lärmes während
der Verwandlungen. Daß gestern in diesem
Punkte Wünsche unerfüllt blieben, ist wohl nur
auf das Neue der Anlage zurückzuführen.

Was künstlerisch in der feierlichen Stunde
der Einweihung mit der Neueinstudierung der
„Meistersinger" geleistet wurde, darf rück-
haltlos als vielversprechender und guter Anfang
gepriesen werden, vor allem, wenn man die
Schwierigkeiten in Betracht zieht, unter denen
gerade in den letzten Wochen diese Aufführung
vorbereitet wurde, die im einzelnen, vielleicht auch
durch die zuletzt aufgetretenen Schwierigkeiten in
ihrer szenischen Grundlage noch Veränderungen
ausgesetzt werden mußten. In glücklicher Weise
vereinigt Leopold Dachses Inszenierung selb-
ständig gestaltende Phantasie mit Rücksichten aus
die Tradition und mit Pietät. Sehr gut ge-
lungen und für den ganzen Verlaus des ersten
Aktes von vorteilhafter Wirkung ist die Anlage
des Kircheninneren mit den im Hintergründe
guerlaufenden Kirchenschiff; sowohl die erste Be-
gegnung zwischen Stolzing und Evchcn, wie
späterhin die Zunftversammlung spielen sich bei
dieser Raumverteilung durchaus natürlich ab.
Ein Meisterstück der Inszenierung, namentlich
auch mit Rücksicht auf die Musik, ist die Prügel-
szene im zweiten Akt, während die Behandlung
des Festwiesenproblems nicht ganz den hohen
Erwartungen entsprich«. Ganz abgesehen davon,
daß die Farbenfreudigkeit hier doch allzusehr ins
Grellbunte gesteigert erscheint, und daß das Neue,
Ausgeputzte einer Neuinszenierung sich ein wenig
aufdringlich bemerkbar macht, scheint die ganze
Behandlung des Spielraums allzusehr auf

habe, wies aber darauf hin, daß die Be-
bauptung Stresemanns von einem Erfolg in
Genf durchaus nicht zutreffe. Die Militär-
kontrolle bestehe weiter und werde
in Zukunft auf Kosten der vaterländi-
schen V e r b ä n d c erst recht bestehen. Diese
Verbände aber seien eine Notwendigkeit für ein
wiedererstehendcs Volk. Das pazi'tstische Reichs-
banner könne niemals eine Jugend bringen,
wie sie zum Wiederaufbau notwendig sei.

Briand habe von einer endgültigen Ver-
ständigung mit Deutschland gesprochen. Frank-
reich besitze alles, was es brauche, um Deutsch-
land niederzuhalten. Deutschland in völliger
Ohnmacht — so wolle Frankreich Frieden mit
Deutschland schließen. Das deutsche Volk aber
müffe geweckt werden, um zu begreifen, was von
solchen Friedenstönen in Wirklichkeit zu erwarten
und zu halten sei. Man tue so, als ob wir heute
alles mit Geld abmachen könnten, aber wie könne
auf der einen Seite eine Revision des Dawes-
Paktes verlangt werden und auf der anderen
Seite ntit vollen Goldsäcken aufgewertet werden?
Diese Kritik, so betonte der Redner weiter,
dürfe aber nicht zum Selb st zweck wer-
den. Sie müffe ein Ende haben, wenn
gegebene Tatsachen geschaffen seien. Das
sei jetzt der Fall. Den gegebenen Tatsachen
entsprechend, so erklärte Hergt mit besonderer Be-
tonung, müßten wir uns allmählich einzustellen
versuchen, aber unter Hochbaltung aller jener
Ziele, die die Deulsckmationalen von jeher er-
strebt hätten. Ein Pakt mit dem Auslande sei
nicht grundsätzlich abzulehnen.

Die Deutschnationalen erklärten sich nicht nur
zur positiven Mitarbeit an den Re-
gier ungsgeschästen bereit, sondern sie
verlangten sogar mit vollem Recht diese Mit-
arbeit. Sie machten den anderen Parteien keine
Angebote, sie erklärten sich nur bereit, überall
dort mitzuarbeiten, wo ihre großen Ziele im
Auge behalten würden. Die Dcutschnationalen
wollten im Sinne der Vorschläge Gayl-
Jarres mitarbeiten an der großen Gemein-
schaft der wirklich staatserhaltenden Parteien.

Deutscher

Republikanischer Relchsbund.

wb. Berlin, 27. September. (Draht-
bericht.) In der gestern abgehaltenen Sitzung des
Führertages des Deutschen Republikani-
schen Reichsbundes wurden die Wege zum
deutschen Einheitsstaat besprochen.

Reichsminister a. D. Gothein.
führte u. a. aus, daß erst die W e i m a r e r Ver-
sa s s u n g die Grundlage für einheitliche Be-
triebsdispositionen und damit verringerter Aus-
gaben ermöglicht habe. Als Hauptträger der Repa-
rationslasten sei sie dringend geboten. Erst die Re-
publik habe die gemeinsame R c i ch s p o st ge-
bracht. Die Weimarer Verfaffung habe dem
Reich die Binnenwasserstraßen über-
tragen. Das Reich entbehre aber der ausführen-
den Verwaltung, die die Länder behalten wollen.
Erst durch eine StaatSgerichtshofcntscheidung
habe ihnen gegenüber seine Befugnis dazu fest-
gestellt werden können. Es sei ein unhaltbarer
Zustand, daß das Reich die Kosten für die
Wasserstraßen zu tragen habe, diese aber durch
die Behörden und durch Beamte der Länder, auf
die es keinen Einfluß habe, ausgegcben werden.

Staatsnlinister a. D. Wolfgang Heine be-
tonte, eine st a r k e, k o n st a n t e Regierung
der Republik im Reiche sei die Voraussetzung
eines einigen Reiches.

Reichskanzler a. D. Wirth
warnte zunächst davor, sich zu sehr iu theoretische
Probleme zu vertiefen. Die republikanische Poli-
tik müsse sich im Rahmen der Einheit ein selb-
ständigen Leben sichern. Wirth skizzierte weiter
die programmatischen Ziele und betoiuc, daß auch
das Proletariat mit Freude am
Staatswesen erfüllt werden müffe. Hin-
sichtlich des deutschen Südens wies er dar-
auf hin, daß dieser sich nicht nur verwalten
lassen, sondern auch Mitarbeiten wolle.

Minister a. D. Scheidemann forderte
eine unbedingte, rücksichtslose Demo-
kratisierung der Verwaltung. Bevor
dies nicht erreicht sei, könne der Einheitsstaat
nicht verwirklicht werden.

Senatspräsident Großmann trat lebhaft
für die Demokratisierung und Republikanisierung
der Rechtspflege ein.

Nachdem noch verschiedene andere Dis-
kussionsredner gesprochen hatten, beendete
Oberbürgermeister Luppe mit einem
Schlußwort die Tagung, indem er ausführte, er
glaube, das Gesamtergebnis der Verhandlungen
in großen Zügen dahin zusammenfaffen zu
können, cs bestehe allgemein die Ueberzeugung,
daß eine Entwicklung der neuen deutschen Repu-

Frontwirkungen im Vordergründe der Bühne
auszugehen, ohne die Tiefenwirkungen der
neuen Bühne recht auszunutzen. Es fehlt da
etwas an der illusionsördcrnden Distanz, es bleibt
Theatereindruck. Unter den Hauptdarstellern
lenkte naturgemäß der Hans Sachs des neuver-
pflichteten Herrn B o ck e l m a n n das Haupt-
interesse auf seine Leistung. Herr Bockelmann, der
übrigens zum ersten Mal die große und nach
allen Richtungen hin anspruchsvolle Partie sang,
hatte von vornherein einen sehr schweren Stand,
denn er hat gerade hier gegen Erinnerungen an
den unvergeßlichen und unerreichbaren Sachs des
Herrn Buers anzukämpsen. Diesen Unersetzlichen
zu ersetzen, konnte auch ihm nicht gelingen, wie
es niemandem gelingen wird, da Wilhelm Buers
der letzte einer Art war, die mit ihm ausgestorben
ist. Tas Format Bockelmanns ist im ganzen
kleiner, wenn auch durchaus svmpathisch. Die
Stimme, im Grunde ein lvrischer Bariton, hat
nicht die Wucht und die Ausdrucköplastik des
schweren Heldcnbaritons, aber mit der Wärme
ihrer Färbung ist sie doch ein Instrument von
hohem Werte, das für sehr wichtige Momente der
Ausgabe die richtigen Töne in Bereitschaft bat.
Auch in der Auffassung der Rolle ist Herr Bockel-
mann im ganzen auf dem richtigen Wege: er ver-
meidet den dozierenden Lehrmeister der Aesthetik
und den salbungsvollen Besserwisser: er betont
den schlickten Mann aus dem Volke, neigt aber im
letzten Akt zu einer gewissen Sentimentalität
(schon in der Haltung), die nicht dem Wesen
Sachsens entspricht. In seiner physischen Wider-
standskraft wird hier Herr Bockelmann übrigens
leider dicht an die Grenze seines Könnens geführt.
Unter stark steigenden künstlerischen Eindrücken
sang Frau H u s s a, die stimmlich etwas matt und
nicht frei von einem ein bißchen lästigen Parsüm
der Affektiertheit begonnen hatte, das Evchcn.
Eine sehr bewegliche und reizvolle, schalkhaft
schlaue Mimik fesselte schon bei ihrem Versteck-
spielen mit Sachl, im zweiten Akt, und für die
Schusterstube batte sie ganz die nötige feierliche
Innigkeit der äußeren Haltung, die sich dann auch
auf die klangliche Führung im Ouintett über-
trug. An gewohnter Stelle standen die übrigen
Darsteller, also der darstellerisch und in der Er-
scheinung hinreißend wirkende, stimmlich ausge-
zeichnet disponierte und mit freierer Tongebung
singende Stolzing des Herrn Schubert, der
nohle Pogner des Herrn Marowski, die Magda-
lena der Frau Kalter, neben denen in einigem
Abstande der David des Herrn Schwarz und
der etwas reichlich ins Karikatureske umgebogene
Deckmesser des Herrn K r e u d e r zu nennen sind.
Den feinen Schliff letzter musikalischer Sauberkeit,
den Schwung und das straffe Tempo empfing die
Aufführung von Egon Pollak, dem souverä-
nen musikalischen Generalissimus unserer Dper.

Wie sehr die Einweihungsfcier als künstleri-
sches Ereignis innerhalb Hamburgs und weit über
Hamburg hinaus empfunden worden war, wurde
durch die Signatur des ganzen Verlaufes er-
wiesen, der den Charakter eines großen Festes
trug. Eines Festes, an dem auch die nicht-

Ankunft der Ostasienflieger in Berlin.

Empfang im Zeniralflughafen.
wb. Berlin, 26. September. (Draht-

bericht.) Die beiden Ostasienflieger der Deutschen
Lufthansa, Dr. Robert K n a u ß und von
Winterfeld«, sind heute vormittag um
11% Ubr im Berliner Zentralflugbafcn gelandet.
Zum Empfange waren der Reichsvcrkehrs-
ministcr Dr. Kröhne, Vertreter des Aus-
wärtigen Amtes, Vertreter des Rcichswirtschafts-
Ministeriums, des Reichspostministeriums, des
Reichswehrministeriums, der Botschafter der
Sowjet-Union Krestinski, der chinesische
Gesandte Suntchou Wei, der lettische Ge-
sandte Dr. W o i t, der frühere Gouverneur von
Kiautschou von Truppet und der dänische
Forscher Sven Hcdin erschienen. Reichs-
vcrkehrsministcr Dr. Kröhne begrüßte die Flieger
mit einer Ansprache. Bei einem den Fliegern
gegebenen Frühstück sprach sodann der Vorsitzende
des Mlfsichtsrates der Deutschen Lufthansa, der
Direktor der Teutschen Bank von S t a u ß , der
Botschafter der Sowjetunion Krestinfli, der chine-
sische Gesandte Suntchou Wei und der lettische
Gesandte Dr. Woit.

Der Zweck der Erpedition der Lust-
Hansa, die Vorarbeiten für einen regelmäßigen
transkontinentalen Luftweg, der von Berlin
bis Peking führen wird, zu erledigen, ist er-
füllt. In nicht ferner Zeit wird im Schnell-

verkehr nach Ostasicn das Flugzeug an erster
Stelle stehen. Rach den vorliegenden Ergeb-
nissen zu urteilen, dürfte die Gesamtflugzeit
von Berlin bis Peking im Rabmcn eines regel-
mäßig betriebenen Luslverkebrs nur fünf
Tage betragen. Die Vcrkehrsmöglichkeitcn nach
dem Osten werden demnach durch den trans-
asiatischen Luftweg eine außerordentliche Be-
lebung erfahren. Beansprucht doch der vor-
handene Verkehrsweg nach Ostasien zu Wasser
ebenso viel Wochen wie die Lustreise Tage.
Eine Reise aus einem Schnelldampfer durch
den Suez-Kanal dauert sechs Wochen, und auf
der sibirischen Eisenbahn gebraucht der Sibi-
rien-Expreß bis Peking 17 Tage. Die Ein-
richtung des Rachtlustvcrkehrs wird die Reise-
zeit aus 2% Tage herabmindern. Die Ostlän-
der haben an der Schaffung dieses Luftweges
das größte Interesse bekundet. Es ist zu er-
warten, daß die in Angriff genommenen Ver-
handlungen im kommenden Winter zum Ab-
schluß gelangen, so daß die Sommcrflugsaison
1927 diese transkontinentale Luftlinie in
ihrem Luftverkehrsnetz aufweisen wird.

Zum Zwecke der bodcnorganisatorischcn
Vorarbeiten wurden an den für die künftige
Linie vorgesehenen Landcplätzcn umfangreiche
geographische und meteorologische Untersuchun-
gen angcstellt. Die wetterkundlichcn Studien
leitete der deutsche Sachverständige Dr. Seil-
kopf von der deutschen Secwarte in Hamburg.

$i« Karte bezeichnet den »eg der Expedition und die einzelnen Etappen, in denen der schwierige
Transkontinental - Luftweg zurückgclegt wurde.

Äreöarf-Karfe
6erlirrMo5kau-fH«ng.

bitt zu entern wirtlichen Einheitsstaat
aus politischen, wirtschaftlichen und finanzellen
Gründen eine dringende Forderung der
Selbsterhaltung wie des demokratischen und
sozialen Fortschritts sei. Die Ueberorgani-
s a t i o n im Reiche, in Ländern und Gemeinden
sei finanziell untragbar. Nur im
Rahmen der Selbstverwaltung lasse sich die kultu-
relle und soziale Eigenart der deutschen Stämme
in Stadt und Land erhalten.

Land sverrat

und Lands, iedensbruch.

Wie die Tägliche Rundschau berichtet, ist der
bis vor kurzem am Realgymnasium in Haspe
tätig gewesene, dann als Studiendirektor nach
Wartenburg in Ostpreußen berufene Studien-
rat Dr. Goldmann wegen Landesverrates
verhaflet und in das Untersuchungsgekängnis in
Elberfeld eingeliefcrt worden. Dr. Goldmann,
der früher Kreis- und Provinzial-
abgeordneter der Zentrumssrak-
t i o n in Hagen i. W. war, wird beschuldigt,
militärisch wichtige und geheimzuhaltende Ob-
jekte an eine ehemals feindliche Macht verkauft
zn haben. Er soll bereits seine Verfehlungen
teilweise eingestanden haben. Dr. Goldmann war
während des Krieges Ballistiker bei Artillerie-
stellen.

Das Große Schöffengricht in Branden-
burg verurteilte den Führer des Frontbannes,
Kurt M a r h o l d aus Berlin, wegen Land-
friedensbruches zu drei Monaten Ge-
fängnis. Er wurve beschuldigt, bei Zu-
sammenstößen des Frontbannes mit Reichs-
bannerlcuten beteiligt gewesen zu sein.

Der Finsierwalder
Landfriedentbruch' V ozeß.

wb. Kottbus, 27. September. (Draht-
bericht.) Bei einer zur Feier des Geburtstages
des Reichspräsidenten von Hindenburg im
Oktober vorigen Jahres veranstalteten Kund-
gebung des Stahlhelms in Finster-

beteiligte Bevölkerung partizipierte, die die Zu-
fahrtsstraßen zum Theater dicht besetzte. Im
Hause selbst ein glanzvolles gesellschaftliches Bild,
dem cs weder an Repräsentanten der wirtschaft-
lichen und geistigen Prominenten Hamburgs,
noch an repräsentativen Vertretern der auswärti-
gen deutschen Theaterwelt fehlte. Zum Schlüße,
nach fast sechsstündiger Spieldauer, langanhalten-
der Jubelsturm, der nebelt den Darstellern auf
die blumengeschmückte Bühne auch den Inten-
danten und den Generalmusikdirektor zitierte.
Besonders lebhafte Rufe nannten verdienter-
maßen dazwischen auch immer wieder den Namen
des Architekten Distel, der sein Werk, ein
großes und schönes Geschenk an seine Vaterstadt,
gestern in Ehren ausgenommen und gekrönt sah.

Heinrich Chevalley.

Svjähriges Jubiläum

-es Altonaer Siadt-Theaiers.

Wenn die Bühne einer Stadt von der
Größe und Bedeutung Altonas aus flinfzig
Ja re des Bestehens zurückblicken kann, so ist's
ein Jubiläum, das mehr in sich schließt und
mehr umfaßt als den Kreis der an diesem The-
ater unmittelbar Beteiligten. Denn von solcher
Stätte ist im yauf der Ja.,rzehute .in Strom
geistiger Befruchtung auf abertausend Wegen
angegangen, yat sich einer ganzen Bevölkerung
mitgeteilt und vielleicht das Tiefste und Beste
daran getan, das ewig sich wandelnde Gesicht
der Zeit zu formen. Und wenn gar eine Bühne
cs vermag, trotz alier Unbill und Schtvierigkeiten
äußerer Umstände im Innersten lebendig zu
bleiben und das Lebendige der Kunst herauszu-
tragen in die Herzen und Hirne iirer Gemeinde,
so darf man sic einen Kulturfaktor nennen,
dessen Ausstrahlungen weit hinaus über das
Weichbild der Stadt fühlbar sind.

Hätte es noch eines Beweises bedurft,
daß unser uachvartiches Altonaer Stadttbeater
diese schwere Mission getreulich erfüllt bat, so
gab der gestrige Festtag die schönste Antwort.
Es war der Festtag einer ganzen dankbaren
Stadt und die stattliche Zahl auswärtiger Gäste
redete eine deutliche Sprache, wie sehr und wie
luitt lebendige Kunst Anerkennung und Freunde
wirbt.

Beethovens Egmont-Ouvertüre, vom Or-
chester des Hamburger Stadttheaters unter
Generalmusikdirektor Egon Pollak vorae-
tragen, eröffnete den feierlichen Festakt des
Vormittags im Stadttheater. Sodann begrüßte
der stellvertretende Intendant Felir Hauser
in gebundener Bede die zahlreich erschienene Ver-
sammluna, gedachte in ehrenden Worten der
großen Vergangenheit der Jubilarin und ries
von allen Seiten die Alten und Jungen seiner
Mitarbeiterschar aus die sestlich geschmückte
Bühne. Jubel und Beifall des Hauses empfing
die ruhmreichen Veteranen der alten Garde,

Walde war es zwischen Mitgliedern des Stahl-
helms und politischen Gegnern zu blutigen
Ausschreitungen gekommen. Gegen
eine Reihe von Einwohnortt von Finsterwald»
und Umgebung wurde int Anschluß daran An-
klage wegen Lanofriedensbruches erhoben. In
der ersten Instanz wurden 15 Personen zu Ge-
fängnisstrafen von 2 dis 12 Monaten verurteilt.
Gegen dieses Urteil hatten sowohl der Staats-
anwalt als auch die Angeklagten Berufung
eingelegt. Von der 2. Instanz wurden vier Ange-
klagte s r e i g e f p r o ch c m , die in der ersten
mit 2 bis 4 Monaten Gefängnis bestraft worden
waren. Bei drei Angeklagten wurde die Strafe
ermäßigt, dagegen wurde die Strafe für
zwei Angeklagte von 4 aus 7 Monate erhöht. Bei
den übrigen sechs Angeklagten blieb es bei dem
erstinstanzlichen Urteil, das Gefängnisstrafen von
3 bis 12 Monaten ausgesprochen hatte.

Evangelisch-sozialer Kongreß.
n Frankfurt (Oder), 27. September.

(Drantbcricht unseres Büros.)
Irr Frankfurt, a. O.-wurde geste«, durw -

den Vorsitzenden Reichsgerichtspräsidenten Dr.
Simons die diesjährige Herbstversammlung
des evangelisch-sozialen Kongresses eröffnet.
In seiner Begrüßungsansprache zeigte Dr.
Simons, daß die Bodenfrage ein,»
europäisches Problem fei. Der) •
Führer der Bodenresormbewcgung D. Dr.
Damaschke sprach über die seelische Wirkung
der Wohnungsnot. J^, ganz Deutschland seien
über 1 159 000 Wohnungen zu wenig. Das
müsse zu Katastrophen führen, wenn es nicht
gelinge, den durch die Einflüsse der modernen
Wirtschaft zermürbten Industrie-
arbeitern ein Eigenheim zu schafien.
Deutschlands Zukunft hänge davon ab, daß
unser sterbendes Volk wiedere in Kinde r-
v o l k werde.

Reichskanzler Dr. Marx ist zu kurzem
Erholungsaufenthalt in Bad Harzburg
eingetroffen.
————g—

und buntes Leben säumte die Reihen der
Jugend.

Als erster trat Oberbürgermeister Brauer
vor die Versammlung und eröffnete die Schar
der Gratulanten. Seine eindrucksvollen Worte
legten Zeugnis ab von dem Ernst und opfer-
freudigen Willen der Stadtverwaltung, dem
Theater zu geben, was des Theaters ist, und
neben der Pflege geistiger, unvergänglicher
Güter auch das soziale Wohl derer, die hier
wirken und schaffen, nicht zu vergessen. Für die
Reichs- und Staatsbe.törden sprach Staatssekretär
Schultz vom Ministerium des Innern, wäh-
rend Professor Robert P e t s ch als Leiter des
Germanistischen Seminars der jungen Hambur-
ger Universität die Grütze der Jugend für die
lebendig junge Bühne Altonas überbrachte.

Generalintendant Leopold Jetzner
aus Berlin übermittelte die Glückwünsche des
Bühnenvereins und der Vereinigung deutscher
Intendanten; er ist kein Fremder an dieser
Stelle, wenn er die hohe Bedentuitg eines
to obige fügten Ensembles betonte und für
Altona rühmend in Anspruch nahm. Tie Ge-
nosscnschaft deutscher Bühnenangehöriger ver-
trat ihr Präsident Gustav R i ck e l t , der die
ihm lieblich klingenden Worte des Oberbürger-
meisters übet das Versprechen der Alters-Für-
sorge launig unterstrich. Direktor Hermann
Röbbel ing vom Hamburger Thalia-Theater
feierte in humorvollen Worten die glückliche
Lage der Jubilarin, die — nach 'mancher
Leidenszeit erkämpft — die nachbarlichen
Schwestern mit ehrlichem Neid erfülle. Für
die Freien Volksbühnen sprach der General-
sekretär Dr. N e st r i e p k e und als letzter
für den Bühnenvolksbund Direktor G e r st;
beide betonten die Notwendigkeit der Pflege
starker Gemeinschaften der Besucher, aus denen
allein die Möglichkeiten zukünftiger Entwicklung
unseres Tb^aterlebens beruhten.

An Franziska E l m c n r e i ch , die große
Künstlerin, die den Ruhm des Altonaer Stadt-
theaters begründen und mehren half, wurde ein
Telegramm des Dankes und herzlicher Erinne-
rung gesandt, und bei einem von der Stadt-
theater A.-G. veranstalteten Frühstück im Hotel
Kaiscrhof fanden sich etwa 120 Teilnehmer
zusammen, alte und junge Mitglieder und
Freunde der Jubilarin. Unter den vielen An-
wesenden nennen wir nur Frau Elvira Bach-
Clemens, die Witwe Ewald Bachs, die
aus Berlin gekommen war, ferner Ludwig
Max und Karl Wagner vom Hamburger
Schauspielhaus, Willy Btrrenkoven vom
Stadttheater, Stier Otto und Frau, Paul
Bach, Frau Gude-Brands, Siegfried
Jelenko, Wilhelms und Arthur
23 e 6 r I i n.

Während des Frii''stückt sprach Senator
Krause und brachte die Grüße Hamburgs;
dem verdienstvollen Intendanten Friedrich Otto
Fischer wurde die silberne Plakette der
Stadt Altona überreicht, und das Altonaer
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gälischem Licht sich schamvoll rötete, während
der gemalte Fußboden sich nach vorne in ein
n - -)tn

Jte
aus dieser

Wetter im Skagerrak um 8 Uhr morsten«:
Stagen: heiter, See leicht bewegt: Hanstholm: heiter,
S« ruhig; Sludenes: wollig, Le« ruhig.

Unser Gebiet steht ganz im Einflußbereich der Nord-
seezytlone, die gestern ihr« Lag« säum verändert hat.
Sie brachte für Nordwestdeulschland verbreitete Regen-
schauer bei niederen Temperaturen, die auch in den
Mittagstunden nur bis 14 Grad stiegen.

Nun scheint di« Nordseezhklone langsam südostwärts
weiterzuziehen. Es werden noch weiter« Regenfronten,
von denen die erste heute morgen über dem Weser, und
unteren Elbegebiet liegt, Nachfolgen.

Borkum
Wilhelmiba».
Helgoland....
Bremen
Hamburg....
Kiel
Warnemünde
Swmeinünde
Danzig
Königsberg ..
Memel
Aacben
Magdeburg..
Dresden
Breslau
ffiantfurt ....
lZriedrichshav-
München ....
2onemoutb ..
Etornowav..
Ceillv
Warichau....
Krakau
‘•8 tag
leger
Calais
Baris
Helder
Bliisingen....
Kopenhagen..
Elogen
Haparanda...
Eiockholm....
Wisbh

ür>ch
rocken

Ehrung -es Gesandten v. Mutius.

n. Kopenhachrw, 27. September. (Draht-
bericht unseres Vertreters.) Dem hiesigen deut-
scheu Gesandten Gerhard v. Mutius, der
nach Bukarest versetzt ist, wurde von einem
dänischen Komitee eine künstlerisch ausgesüdrte
Adresse überreicht. Darin wird er baut beglück-
wünscht, daß er zu der sich vollziehenden
Besserung der deutsch-dänischen
Beziehungen wesentlich beigetragen
habe. Es wird ibm besonderer Tank dasür
ausgesprochen, daß er während seiner drei-
jährigen Tätigkeit in Kopenhagen regen A n -
teil am dänischen Geistesleben
genommen habe.

Vorhersage für den 28. und 29. September.
Zeitweise böige Winde aus westlichen Richtungen,

wolkig, dann erneut« Triibung mit Rcgensällcn, noch
kühl, diestg.

NebrigeS Deutschland: Wie Nordwestdeutichland.

Eintritt der Flut und Ebbe in Hamburg
am 28. September

vormittag? Mut 4 U. 46 Min. - Ebbe: 9 U 38 Min.
Nachmillaa? Flut SU. 02 Min. — Ebbe: 9 U. 56 'JJitiL

vormittag?
Nachmittag?

Schauspiel als Garnierung.

3ur „Sturmfluts-Inszenierung

von (Irwin piscator

in den Hamburger Kammerspielen.
Kino-Theatcr-Schauspi^l.
Abgekürzt: Ki-T-Sch.\.

Nulla die.« sine lmea! In den Jargon
Berliner Theaterkliquenhastigkeit übersetzt:

nicht bei Verwendung kurzer Wellen. Für das
elektrische Fernsehen bliebe nur die Möglich-
keit der Verwendung vieler Leitungen und
vieler Trägerwcllen, und das wurde zurzeit mit
solchen Kosten verbunden sein, daß es wirt-
schaftlich nicht in Betracht kommt.

Unter dem Präsidium von Wagner-Jauregg
sand eine Sitzung der Haulabteilung
statt, die sich mit

Neuen Wegen
in der LyphiliSbehandlung

beschäftigte. Prof. Dr. Behring, Esten,
verlangte in einem ausführlichen Referat, das
durch eine große Anzagl statistischer Erhebun-
gen gestützt war, in jedem Falle von Syphilis
di« Untersuchung der Rückenmark-
flüssigkeit, insbesondere nach vermeint-
licher Becirdigung der Krankheit.

Stein (Wien), Assistent der Klinik Fin-
ger, berichtete über die großen Ersolge der
von Kvrle zuerst angewandten Malaria-
Salvarsanbehandlung und konnte
Krankheitsberichte von Patienten vorlegen, bei
denen trotz intensiver Salvarsankuren noch
Krankbeitssmnptome nachweisbar waren, die
erst durch die Malariakur verschwanden. Der
Redner betonte die Ungcfährlichkeit der kombi-
nierten Saloarsan-Malariabehandlung und wies
darauf hin, daß die Veränderung der Rücken-
markflüssigkeit umso leichter beseitigt wurde, je
früher man dieses Heilverfahren zur Anwen-
dung brachte.

Rosner (Wien) stellte die auffallende
Beeinflustung des Blutes und der Rückenmark-

zwischen der Wucht heroischer Größe und ge-
lcgentlichen beiläufigen Worten unseres Sprach-
gebrauchs. Diese Inkongruenz vermochte das
Spiel nickt zu verwischen. Edith Wiese
als Klvtaimncstra, Martha Möller als
vom Geist bese'sene Kassandra und Grete
Holtz als Elektra gaben gleicherweise ihr
Bestes, wie Ernst Sattler als Agamem-
non, Karl Ze st ig als Aigisthos und Kurt
Eggers-Kestner als Lrest.

E. A. G.

Berlins Schi.-ksal.lied ist nur e i n Schritt auf

Es geht um ewig urewiges Leid

untilgbare Sehnsucht nach Erlösung der schuld.
%. Hier gilt Aeschulos' Wort

und bleibt bestehen, gestern, heute und morgen.
Daran zu rütteln wäre törichtes Vermessen.

[Jf,r lvantl*£t auch Trclow getreulich auf Aeschh-

Ä^er gültigen Kern zu befreien und herauszn-
ichälen aus zeitbedingtem Umwerk. Und den alten
griechischen Chor anzupassen an das Verständnis
"nd fühlen unserer Tage, dadurch, daß er ihn
aufloekcrt, verlebendigt, und ihn stärker cinbezieht
'n den ^luß des Geschehens. Es ist nicht immer
gelungen, es ist vielfach ein Unruhig-machcn,
Ooc9 kein Beleben geworden.

An die mit rauschendem Beisall ansge-
uommene Darstellung ist eine große, sehr große
®utnmc von Arbeit und Mühe getvandt Was
?rr Oberspiellcitrr, Ricard D o r n s c i j s, mit
^raen rhntbmisch beweaten Sprechchören gestern
rrerchte, war stc'lenweise von starker, außer-
rvenllicher Wirkung. Was die Protagonisten

^"Vehi, so schwankt die Sprache Tralows

icridHagfmenge btt leultn
f = 6tejjano.| von 0 -»
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Ter Kamps im Tchvrustein. Aach einer
Meldung aus Brunn, tourven in einer
Zementfabrik fünf Arbeiter, die mit der Reini-
gung des Faorikschornsteins beschäftigt waren,
von g I ü b e ii b e t A s ch e und. von R u ß
überschüttet. Sie drängten alle einem
schmalen Ausgang zu, wo c3 zu-einem ver-
zweifelten Kampf kam. Zwei Ar
beiter sind tot, die tibrigen lebensgefährlich
verletzt.

des BremswagenS. D i e Räuber
kamen, die Polizei ist mit den
forschungen beschäftigt.

Beraubung

eines englischen Vostkraftwagens.
wb. London, 26. September. (Draht-

bericht.) Sundap Erpreß berichtet, daß der In-
Hali eines Postkraftwagens des -Londoner Post-
amtes, der D i a m a n t e n, Pcrlen, Geld»
bliest und Schecks im Werte von
80 000 Pfund Sterling enthielt, gestern
nacht gestohlen wurde. Der Führer des Wagens
wird vermißt. Hunderte von Polizisten haben
die Suche nach den Tätern ausgenommen.

Zum Naubüberfall auf das Berliner

Zuweliergeschäft.
Berlin, 27. September. (Drahtbcricht

unseres Büros.) Die Kriminalpolizei ist fieber-
haft tätig, um aus die Spur iyr Räuber zu
kommen, die am Sonnabend das Iuwelengeschäst
in der Tauenhiensiraße heimgesucht haben. Die
Fingerabdrücke, die inan gesunden hat,
rühren zweifellos von einem der Räuber her,

* ' * ' 1.
reichen Karteien der Berliner Kriminalpolizei,

Neues aus

Oerv.Zug W en-Berlin entgleist

Niemand verlebt.
35 Regensburg, 27. September. (Tradt-

bericpo In der vergangenen Rächt entgleiste
kur; hinter dem Einsabrtssignal der Station
Schwandorf der hinter der Lokomotive
des V-Zuges Berlin-Wien sahrende Schutz-
wagen mit einer Achse. Der Zug lies mit
dem entgleisten Wagen noch etwa 150 Meter
weiter. Bei der Einsahrtswcichc in Schwan-
dors kam auch die Lokomotive mit dem
Tender und die drei nachfolgenden

Personenwagen zur Entgleisung. V e r-ctzt wurde glücklicherweise
niemand. Der nachfolgende Schnellzug
München—Berlin konnte sämtliche Reisende und
das Gepäck des verunglückten Zuges ausnebmen.

Llebersall

ans einen Eisenbahnzug in Indien.
wb. Lahore, 26. September. (Trabtbericht.)

Auf die nordöstliche Eisenbahn
wurde in der vergangenen Nacht ein Raub-
überfall verübt. Vier Räuber sprangen
in den Bremswagen eines in Bewegung
befindlichen Zugeö, bedrohten einen dort
befindlichen Beamten mit einem Revolver und
versuchten einen Safe zu öffnen, was ihnen
jedoch nicht gelang. Polizisten, die bemerkten,
daß in dem Bremswagen kein Licht war.
brachten den Zua zum Halten und befreiten
den von den Räubern gebundenen Beamten

ent«
Nach-

•
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und sie darum intensiv erlebt. Wohin jedoch
die Phantasie mit Leichtigkeit gelangt, dahin
kommt sehr häufig nicht der Kurbelmann. Er
ist davor oder dahinter, manchmal auch darüber,
aber nur selten mitten drin. Gewaltige Sturm-
flut soll er uns zeigen. Weirn er mitten drin
wäre, dann würde er ja umkommen. So zeigt
er uns «in Schiff, über dessen Vorderdeck die
Wogen stürzen. (Mit der Zigarre im Munde
kann man fast aus jeder größeren Seereise eine
solche Aufnahme machen!. Ferner: eine Strand-
promenade, an deren Kaimauern Wellen em-
porgischten. (Aus zwanzig Meter Entfernung
kann cs jedes Kind gesaorlos mit einem Kodak
aufnehmen!) Ferner: ein paar Häuser, die
unter Wasser stehen. (Ueberschwemmungsrildcr,
wie man sie zu Hunderten schon gesehen hrtl-
Sturmflut, die eine ganze Insel verschlingt?
Mein Gott! Meine Phantasie malt sic anders.

Oder: auf der Bühne schrillt aus Erre«
gung heraus der Schrei: „In den Sattel!"
Schon sieht und hört meine Phantasie wilv da-
binstllrmcnde Roffe, ja sie sitzt selbst im Sattel
und stürmt mit. Aber nur vis auf der Lein-
wand die filmische Verdeutlichung auflenchtct:
zwei Sonntagsreiter im gemütlichen Kochäppel-
Galvpp durch die Gegend hopsend. Ta schwingt
sich meine Phantasie aus dem Sattel und lacht
sich krumm. Oder: die Stadt wird beschossen.
Die Tatsache und vielleicht noch eine Ilcine
phonetische Verdeutlichung genügt der Phantasie.
Aber nein. Man unterbricht die Handlung un%
schaltet eine Bilderserie ein, die die Genauigs
leit der Einzelheit wiedergibt. Tas mag im
Kino interessant sein. Aber im Schauspiel tvitl
ich nicht sehen, wie ein Schornstein umsällt,
ein Kessel platzt, eine Fabrik in sich zusammen-
stürzt oder ein Schiff in die Luft fliegt, sondern
ich 'will dramatischen Atem verspüren. Durch
die Filmbilder gerät aber das Drama in be-
denkliche Räbe des Ausstattungsstückes und der
protzenhasten Revue. Und wen» behauptet wird,
daß der Film etwa eine Landschaft sinnlich
stärker und naturgetreuer vor uns hinseyt, als
die besten Mittel des Theaters dies vermögen,
so sind wir hier bei nichts anderem als einer
neuen M e i n i n g e r e i angelangt — einer
minutiösen Nachahmung bestimmter Landschaften
und Naturereignisse.

Die Möglichkeiten, prächtige Filmaufnahmen
anzubristgen, können ins Ungcmesicnc gesteigert
ivcrden. Man wird eines Tages die Ring-
crzäblung des Gnges oder die Gralserzäblung
streichen und durch eine unerhörte Film-
ausstattung ersetzen. Der Film tvird mehr und
mehr dominieren und das Schauspiel wird
nichts anderes sein als eine Garnierung um diese
Filmaufnahmen.

Was dabei heraus'oinmt, erlebte man am
Sonnabend. Da gab es Augenblicke, die so
kitschig waren, da'; man es kaum mehr aus-
alien konnte. Da gab es Szenen, die an de

seligsten Zeiten der Schmiere erinn rl n Ich
ben'e ; B an den Prospekt, aus dem ein
panoptikumhafter Rittersaal in herrlich den-

praktikables schie es Podium sortseyte. Zwische
der Malerei und dem Versatzstück aber klaff:
ein unerklärlicher Abgrund. Just
Bodenlücke aber läßt Piscator seine Gestalten
austreten. Oder: im Hintergründe wird eine
gefilmte Seelandschast gezeigt, eine kochende
See, wenn ich mich recht erinnere. In das
stelle mit brodelnden Wogen gefüllte Rechteck
aber ragen die Gestalten biederer Bühnen-
arbeiter, die irgendwelche Versatzstücke a «
schleppen. Von Kleinigkeiten, also etwa davon,
das, die Filmbilder häufig falsch eingestellt
waren, daß eine Schrijt immer wieder verkehrt
gelesen werden mußte, das Pserde so nahe an;
Objektiv gerückt wurden, daß sie Riesenköp c
und winzige Leiber bekamen und in den dra
matisch wichtigsten Szenen Lachlust errcgteir
ober das Wort und Bild nicht ubereinsümmiciu
— will ich schweigen.

Wie zerhackt war doch durch die fort-
währenden filmischen Unterbrechungen die dra-
malische Handlung! Wie schleppend der Gang
des Schauspiels! Wie verkümulert die schau-
spielerische Leistung! Vom dichterischen Wort
schon gar nicht zu reden, das zu zwei Dritteln
im Lärm nachgeahmter Geräusche untergi.ig.
Darstellerisch hatte man ein lvenig Freude an
R e w a l d t s Granka Umnitsch und ab und
zu an Friedrich Günthers Gad. Alles
übrige >var nicht Mass« Mensch, sondern Masse
Schauspieler; nivelliert und zum großen Teil
niveaulos. Trotz allevcnc gab cs den üblichen
starken Beifall, so daß sich Alsons Paguet der
öfteren mit den Darstellern verneigen konnte.
Aus einer Ecke lourve auch Piscator gerufen,
so vast auch diesen di« Möglichkeit gegeben
lvar, an der Rampe zu erscheinen.

Im Programmheft der Hamburger Kammer-
spiele sagt Piscator zum Schlug eines Artikels:
.Das Thearer ist toi! Es leb« dar Ineater!"
Ich meine: wenn der Vordersatz stimmt, dann
laßt Vie Toten ruhen uno treib, nicht Lerchen-
schänderei dadurch, daß ihr Tote mit Flitter-
kram und Blust und Mätzchen zu einem fltot«:
ken Scheinleben zwingt. Wenn das Publikum
ini Tr.catcr wirklich nur durch solche Wittel
»wach gehalten" werden kann, dann soll er
lieber schlafen.

Piscator stellt die These auf: „Roch ist
Kino, Rabio, Lautsprecher, B o r k a m p s n dH
zum dauernden Bestandteil geworden. Aber
lvarum sollen sic nicht auch eines Tages zu
den Ausdrucksmittrln der Buhne
gehören?"

Dahin also gebt die Fährst Aber wcrbalv
nur Borkamps? Warum nicht auch Fußball?'
Warum nicht Duelle oder Hal nenkLmpf« mit
Schauspiel als Garnierung? Muß man nicht
darüber staunen, was alle; beute ein aus den
Schild gehobener Regisseur an „fachmännischen"
Weisheiten verzapfen darf.

Max Alexander Meumann. >

Unterstützungsinstitut gab den beiden 5l>-Jahr-
Jubilaren Horvath und Klatt eine wohl-
verdiente Ehrengabe.

Nicht unerwähnt bleibe, daß während des
Frühstücks an alle Teilnehmer das vorzüglich
ausgestattetc, ein reiches Material bietende
Werk Paul Th. Hofsmanns: „Ent-
Wicklung des Altonaer Stadt-
theaters" sVerlag von H. W. Köbner &
Co., Altona), zur Verteilung gelangte. Da-

neben die Jubiläums-Festschrift der Mtonaer.Stadttheater-Gemcinde über das Werden und
Wirken des Theaters, Erinnerungen aus
50 Jahren, die A. Volquardscin verfaßte.

„Oie Oreftie**.

Ten Höhepunkt der festlichen Veranstal-
tungen des Tages bildete die weihevolle Aus-
führung der „Orestie" des Acschhlos in neuer
freier Bearbeitung von Johannes Tra -
1 o w, dem Leiter der Schauspiele am Staats-
theater in Kastel.

Es liegen Jahrtausende zwischen den Tagen
des Aeschvlos und uns spätgeborenen Enkeln.
Aus dunkler Vorzeit, aus der dämmernden
Tiefe des Mvthos steigen gewaltige, orphischc
Worte steigt ein gewaltiges Geschlecht titanischer
Menschen empor und setzt den schweren Fuß
aus die Brücke, die über den Augrund der Ze ten
)u uns herübcrführt. Sic sind von einem Blute
erfüllt, das kaum mehr unser Blut ist, und ihre
Gedanken und die Leidenschaft ihres Herzens
sind „ns uwhcimlich fremd wir die Stürme
urweltlicher Katastrophen. Und doch — im
Letzten sind sie Menschen wie wir, irren unter
der wuchtenden Hand eines unerbittlichen Schick-
sals und stürzen — Los aller Kreaturen —
don Klippe zu Klippe, jahrelang ins Ungewisse
herab! Von des Aeschvlos Chor bis zu Höl-
derlins Schicksal.Aied ist nur e i n Schritt auf
der Brücke.

Es geht um ewig nreiviges Leid, um
schuld und Verstrickung der Sinne und um di«

Sequälten Seele,
r

^.aran zu rütteln^ wäre törichtes Vermessen,

los' Spur. Was er versucht, ist nur das: den für
""Mer gültigen Kern zu befreien und herauszn-
Ichälen aus zeitbedingtem Umwerk. Und den alten

"ad Fühlen unserer Tage, dadurch, daß
auflockcrt, verlerendigt, und ihn stärker ei.

der Berliner Theaterkliquenhastigkcit übersetzt:
keine Spielzeit ohne einen neuen Regisseur! Und
kein neuer Regiffcnr ohne neue Nuance, neuen
Bluff, neue Sensation! Der eine macht's mit
der Treppe, der andere mit Vorhängen, der
dritte mit einem wirklichen Wald, ein vierter
mit Jazz, der Soundsovielte mit dem Kintop.

Der es mit dem Kintop mächen will, ist
der zu jüngst aus den Schi d gehobene Erwin
Piscator. Beflistene Worte eilten seinem
Regiegastspiel voran und kündeten von Groß-
taten, entscheidenden Schritten, gefallenen
Würfeln, kurz: von einer neuen Aera der
Bühnenkunst.

Wer auch nur ein wenig Einblick in das
innere Wesen der Dramatik und der Schauspiel-
kunst hat, blieb trotz vehementester Anpreisung
des neuen Allheilmittels „Kino" zur Wieder-
belebung des totgesagtcir Theaters nach wie vor
skeptisch. Doch ging man in die Vorstellung mit
der Erwartung, durch sie zum Debattieren
interessanter Pro'lente angeregt zu werden. Was
aoer sand man? Eine Ausführung, die sich
selbst derart ad absurdum führte, daß ein
wirkliches Debattieren darüber sich erübrigt und
nur noch die Möglichkeit peinlicher Konstatierung
bleibt. . . ....

Ueber Paquets Schauspiel will ich nur
einiges Weniges sagen, da es mir heute um
mehr als die Einmaligkeit dieses Werkes zu
geben scheint. Er selbst behauptet von ihm:
„Sturmflut" ist ein Scheinwerfer aus das be-
wegte Meer unserer heutigen Welt. . . Vor
allem ist das Drama der leidenschaftliche Aus-
druck der Liebe aller Völker zur See, auch der
sogenannten Binnenvölker. Alles andere, Milieu
und Episode, war n ir nur ein Mittel dazu."

Abgesehen davon, daß die Sehnsucht der
Völker nach der See mir in vielen Fällen mehr
bi: Einsicht in die Lcbensnotwendigkeit, eigene
Kriegs- und Handelshäfen zu besitzen, al;
leidenschaftliche Liebe zu sein scheint, macht der

♦

Rekordleistung eines deutschen Leicht-

flugzeuges.
München, 27. September. (Draht-

bericht.) Ein M c s s e r s ch m i d t - L e i ch 1-
s l u g z e u g von nur 29 PS. hat trotz Schnee,
Rebel, .Malte und starker Böen die Alpen in
4500 Meter Höhe überflogen und ist nach
Zurücklegung von l 100 Kilometern in 7 Stunden
50 Minuten südlich der Dolomiten ge»

Es ist dies die erste Ueber«
der gesamten Alpen

...... ... haben. &ie
Fingerabdrücke, die man gesunden hat,
rühren zweifellos von einem der Räuber her,
sie befinden sich jedoch in keiner der umfang-
reichen Karteien der Berliner Kriminalpolizei,
mich nicht in den von ausländischen Instituten
zur Verfügung gestellten. Man ist der Ansicht,
das; es sich um M i t g l i e d e r einer inter-
nationalen Räuberbande handelt,
die in Berlin noch nicht bekannt ist.

Die Typhuserlrankungen.
wb. .Hannover, 27. September. (Draht-

bericht. > Seit heute morgen sind 23 Personen
aus den Krankenhäusern als gesund entlassen,
dagegen 33 Erkrankte neu ausgenommen wor-
den. Elf Personen sind gestorben. Die
Gesamtzahl der Erkrankten nnd Tvphus-
verdachtigen betrug heute morgen 1742, die der
Gestorbenen 133. <,

Der Paratyphus
in den Landkreisen Trier und Julba.
32 Trier, 26. September. (Drahtberickt.)

Nack einer Meldung des Landratsamtes sind
im Landkreis Trier an mehreren Orten
in den letzten Tagen Fälle von Para-
t v p h u s aufgetreten. Insgesamt sind 31 Per-
fönen in Krankenhäusern untergebracht
worden.

32 Fulda, 27. September. (Drahtbericht.i
Im Kreise Fulda beträgt die Zabl der an Para-
typhus Erkrankten 48. Todesfälle sind bis jetzt
noch nicht zu verzeichnen.

Zwei Motorradfahrer vom 3u e erfaßt.
Bei der Station Dorlisheim durch,

schlug ein mit zwei Personen besetztes Motor-
rad eine geschlossene Schranke und wurde von
einem durchfahrenden Personenzug er.
saßt. Die beiden Fahrer wurden auf der
Stelle getötet.

leidenschaftlichste Ausdruck einer solchen Liebe
noch kein Bühnendrama au?. Ich glaube Alsons
Paquet die Ehrlichkeit seiner künstlerischen Ab-
sichten, glaube ihm, daß er kein Tendenz- und
Milieustück schrei en, keine Darstellung Sotoiet-
Rußlands geben wollte. Und doch springt einem
die Tendenz H die Augen! Und dock ist sein Drama
irgendwie Milieustück und zeitlich allzu baten»
haft fesigelegt, als bau es rein zeitlos wirken
könnte! Nicht Sowjet-Rußland? Ich sah den
Sowjetstern unb Menschen in Trachten, wie sie
nur bort üblich sinb, unb hörte, was gar nicht
erst nötig gewesen wäre, diese Menschen sich
selbst als Ruffen bezeichnen.

Ich finde dieses Schauspiel in der Er-
position viel zn lang und an wahrhast dramati-
schen Szenen zu dürftig, finde es unklar, ver-
wirrt und verwirrend, zerdehnt und strecken-
weise geradezu langweilig. Freilich in den
Schlußszenen weht echter dramatischer Wind!

Dieses — und wenn ich recht verstehe, hin-
fort jedes — Stück ist nur unter Affistenz des
Ninos wiederzugeben, sagt Piscator. Was-be-
deutet aber der Film in diesem und in jedem
Schauspiel? Zum r-ften ein Armutszeugnis
sondergleichen für bc. Dichter. Ein Autor, der
nicht die ganze Welt tausendmal prächtiger,
wuchtiger und eindringlicher vor uns hinzu-
zaubern vermag als alle technischen Hilfsmittel,
ist ein armseliger Wicht. Ein Dichter,
der, um unserer Phantasie etwas vorzustellen,
erst einen Film drehen lassen muß, sollte lieber
Steine klopfen oder Ansichtspostkarten verkaufen.
Unb mit ihm iene Zuschauer, die eine so
geringe oder so faule Phantasie besitzen, daß
sie einer solchen Eselsbrücke bedürfen.

Zum zweiten bedeutet die Verwendung des
Films im Schauspiel die Heranziehung eines
«tilmoments, das sich nur in den allerwenigsten
Fällen, vielleicht überhaupt nicht, mit den Stil-
mitteln der Bühne zu einer Einheit verschmelzen
lassen wird. Im Grunde genommen gleicht sie
dem in der Malerei Gottseidank wieder ver-
schwundenen Unfug, auf gemalte Sektflaschen
echtes Goldstaniol aufzukleben oder auf gemalten
Zigarettenschachteln echte Steuerbanderolen an«
zubringen. Neben die phantastisch bemalte
Kulisse hie Sachlichkeit der Filmansnabme zu
setzen, also etwa, wie es geschah, dieselbe
Stadt einmal aus der Kuliffe phantastisch
stilisiert und gleich daraus auf der Filmleinwand
in der nüchternen Realität moderner Fabrik-
gebäude zu zeigen, ist eine so ungeaeuerliche
künstlerische Gefühllosigkeit, löie man sie lange
nicht mehr erlebt hat. Auch zu der dichterischen
Gehobenheit der Sprache fleht die Naturalistik
deS Films in störendem Widerspruch.

Es ist in den meisten F.llen auch gar
nicht wahr, daß der Film die Phantasie des
Zuschauers übertreffen oder auch nur ersetzen
kann. Der Tiltcr spricht von einer Sturm-
flut, b: e eine ganze Insel mit Stadt und
Menschen und allem, >vaS sollst auf ihr noch
kreucht und fleucht, verschlingt. Schon siebt u"d
hcrt sie meine Phantasie, die mitten drin ist

und Ebbe in
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Wafferstanv in Hamburg.
26. September

8 Ubr 25 Min. dorrn. Hochwasser +
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Barometerstand
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27. September.
12 Uhr mittags.

Die seine Linie
zeigt den Baro-
meterstand vom
Tage vorher. Bei
beständigem Baro-
meter fällt der
Strich mit dem
Pfeil zusammen.

flüffigkeit in allen Stadien der Syphilis durch |
die Malariakur dar.

In der Abteilung

Anthropologie
führte Dr. Reis, Düffeldorf, aus, eine
Anthropologie als Wissenschaft vom Menschen
bedürfte als Basis einer hisiorischen ArbeitS-
Methode. Durch dokumentarisches Festlegen
waren möglichst viel« biologische Einzelheiten
am Individuum in periodischen Intervallen,
womöglich während des ganzen Einzellebens
von der Geburt bis zum Tode, zu erheben.
Durch solche umsaffende Personal-
g e s ch i ch t e , die alle seelischen und körper-
lichen Details, die sich mit den bestehenden
Untersuchungsmethoden überhaupt erheben lasten,
umfaffen muffe, wäre eine sichere Basis für '
Konstitution^ und Personallehre sowie für
individuale Prophylaris
schaffen.

Naturforscher- und Aerztetagung

n Düsseldorf, 27. September. (Draht- |
bericht unseres Büros.)

Pros. Ferdinand Flüry berichtete über
Spinnengifte. Es ihm nach langjährigen
Untersuchungen gelungen, aus Skorpionen und
Spinnen stark wirksame Gifte zu isolieren, die
nicht eiweisartig, sondern stickstoffreich und nach
ihren pharmakologischen Eigenschaften in die
Gruppe der ©allensäure bezw. Sapo-
lorine einzureihcn sind

Ueber

Verbrechen und Körperbau
sprach Prof. Böhmer. Nach ihm legt man
heute bei der Erforschung von Verbrechen nicht
mehr Wert auf Einzelmerkmake und die Genera-
lionSzweige, sondern erforscht die G e s a m t -
heil des Verbrechers, d. h. seine körperliche und
physische Konstitution Bahnbrechend für die
moderne Körperbauforschung referierte der Mar-
burger Pros. Kretschmer. Er fand drei
siörperbautypen, die unabhängig von den
(Raffen zu sein scheinen, die sogenannte aste Ni-
sche, schlanke magere Type, die sogenannte ath-
letische, breit und muskulös gebaute Type
und die sogenannte pyknische, zumeist kleine
und dicke mit runden Köpfen, Es gelang Dr.
Böhmer, Beziehungen zwischen diesen drei Typen
und den verschiedenen Verbrecherkrciscn festzu-
stellen- Die astenischcn und besonders die athleti-
schen sind die eigentlichen Rcchtsverbrecher, die
Räuber, Mörder und schweren Eigentumver-
brecher. Sie sind ausgesprochen rückfällig und
besscrungsunfähig, antisozial und nicht erziehbar.
Die pyknischen dagegen durchweg friedlich und
gesellig und zeigen ausgesprochenen Familiensinn.
Ihre Vergehen sind daher meist Gelegenheits-
vergehen und solche, die aus der Not der Zeit
entstehen. Sie sind durchaus besserungsfähig und
-as ruhige Element unter den Gefangenen.
Gegenüber den ausgesprochenen Verbrechern, den
athletischen, muß der Staat für Ticherungsmaß-
nahmen sorgen, da sie eine dauernde Gefährdung
der Gesellschaft bilden.

Bei der Behandlung der Geographie
der Rheinlande berichtete Prof. Quelle
über die geschichtliche Entwicklung der Industrien
unb ihre Standortlage. Er wies nach, wie mit
der Aenderung der Betriebskräfte sich die Stand-
ortlage vom Gebirge heraus in die Täler und
weiter in die Ebene, an die Spitze der Rohstoff-
und Verkehrsadern verschoben hat.

In der Abteilung Zoologie sprach der
Benediktinerpater Prof. Rahm (Freiburg) über
das Thema „Wie stellt sich die moderne biologische
Forschung zu der

Hypothese des Physikers Svante
Arrhenius von der Panspermie

(Allbesamung).
Nach dieser Hypothese sollen die Lebenskeime
durch Strahlendruck von einem Weltkörper zum
andern befördert worden und so auch auf unsere
Erde gekommen sein. Der Redner hob die
großen Bedenken hervor, die gegen die
Annahme bestehen, irgendwelche Lebewesen, auch
der niedrigsten Art, könnten die Ilebertraguug
durch den Weltenraum ohne Schädigung ihrer
Lebensfähigkeit überstehen. Dem widerspricht die
Zeitdauer, die zu solcher Reise nötig wäre und
ferner die Kälte des Weltenraumes. Aber trotz
dieser Bedenken könne die M ö g l i ch k e i t n i ch t
bestritten werden, wenn auch die Zweifel an
der Tatsächlichkeit solcher Uebertragung von einem
Weltkörper zum andern stark hervorgehoben
werden müssen. Aber selbst wenn solche Reisen
von Lebenskeimen von einem zum andern Welt-
körper wirklich stattfanden, so wäre damit noch
nichts über dir Frage des Entstehe-«?
des Lebens überhaupt gewann .t,
was unseren denkenden Geist irgendwie bc-
friedigen könnte.

Pros. Korn, Charloitenburg, referierte
über

Drahtlose Bildtelegraphie.
Er demonstrierte durch Vorzeigung der jüng-
sten drahtlosen Bildübertragungen, die mit
Hilfe des Saitengalvanometers
ausgenommen wurden, welcher Leistungen das
Saitengalvanometer fähig ist. Diese Empfangs-
instrumente bewältigen alle telegraphischen
Geschwindigkeiten, die bisher und in abseh-
barer Zeit möglich sind. Die Tonüber-
tragungen der American Telegraph and
Telephon Company und der Telefunkengesell-
schast wurden mit A l k a l i z e 11 e n im
Sender erreicht. Der Vortragende gab eine
Uebersicht über die verschiedenen Empsangs-
methoden. Das elektrische Fern-
sehen mit Hilfe einer Leitung oder drahtlos
mit Hilfe einer Trägerwelle ist nach dem Red-
ner nicht durchführbar, und zwar auch

landet,
querung _ .
durch ein Leichtflugzeug. Auch die
erreichte Höhe ist bieder von schwaMmotorigeu
Leicht- und Zweisitzern noch nicht erreicht
worden.

Hauptmann Fonck

soll die Flugerlaubnis entzogen werden.
Sonderkabeldienst

deS Hamburger Fremden blatte S.
Nruhork, 27. September. «Durch Umleb

Preß.) Der Unfall deS französischen Militür-
fliegers F o n ck bei seinem Start für den
Transatlantik-Flua, der zwei Menschen das
Leben kostete, ist zum Gegenstand einer
gerichtlichen Hl n t e r s u ch u n g ge-
macht worden, da der Verdacht ausgetaucht ist,
das; der Franzose für sein gefabroolles Unter-
nehmen nicht die geeigneten Fähigkeiten
besaß. Die Untersuchung stutzt sich aus einen
Brief des ehemaligen Direktors der Gesellschaft,
die den Flug vorbereitete, Hartncy, an
den Staatsanwalt Edwards. Hartncu betont
in seinem Brief, er habe sich schon vor dem
Flug dahin ausgesprochen, daß dieser nur
unter Ausschluß Foncks durch-
geführt werden könnte, weil durch
die Leitung Fonds die Besatzung des Flug-
zeuges sowohl wie dieses ftlbst g e f ä b r d e l

r l a u b n i s entzogen werden müsse.'

Cobham in Bagdad eingetroffen.
Sonderkabeldienst

des Hamburger Fremdcndlattes.
Bagdad, 27. September. (Durch Unitc

Preß.) Der Australien-Flieger Allan Job«
ham ist heute morgen biet eingetroffen und
wird noch heute feinen Flug nach London
fortsetzen, wo er in wenigen Tagen eintreffe-
dürste.

Schweres Dergwerkunglück

in Amerika

wb. Paris, 26. Sept mber. (Draht
bericht.) In I r o n w o o d , Michigan, sind
tzüBerglsute infolge D e i l b r u ch s eines
Förderkorbes verschüttet worden. Man hat sofort
begonnen, einen neuen Stollen zu den Ver
schütteten vorzuireiveu, doch muß damit ge
rechnet werden, daß di« Rettungsarbeiteu nicht
vor 5 Tagen beendet sein können.

Neuregelung der Arbeitszeit bei Ford.
gZNculiork, 27.September iDrahtbericht.»

Die Ford-Motor-Comp. in Detroit
hat die s ii n s t ä g i g e A r b e i < s io o ch e,
verbunden-mit achtstündiger Arbeitszeit, ringe«
führt. Die neue Regelung der Arbeitszeit soll
die Produktion nicht vermindern, auch
soll der Arbeitslohn für die Fünftagewoche g c -
neu io viel betragen wie für die frühere
Arbeitswoche von sechs Tagen. Die Ford-Motor-
(Somb. behalt stch jedoch vor, den schlechteren
Arbeitern, entsprechend ihrer geringeren Arbeite-
leistungen, den Lohn zu kürzen.

die Leitung Foncks die Besatzung des Flug-

io erben wurde und daß Fonck die F I_u g •
e
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Loebel's Benetreuse

Liköre sind die besten
M . 1 * - *

Gertrud
Prothmann
Williams
Hacker
Verlobte
Hamburg

Nerv Uork

im 86.

I

im blühenden
unerbittlichen

In tiefem

9' •”

Wandsbecker Chaussee,

erbeten.

Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht,
unsern Mitgliedern anzuzeigen, daß am gestrigen
Sonntag, vormitttags, Herr

1 *'• ' n

Zahnärztin
Alsterufer 1 s

von der Reise zurück

Allen Verwandten, Freunden und Bekann-
ten die traurige Mitteilung, daß Herr

Beisetzung am Mittwoch, dem 29. September,

V» Uhr, von- der Kapelle des Jacobi-Kirchhofes,

wohin evtl. Kranzspenden

Am 26. September verstarb nach kurzem Leiden

unser lieber, guter Vater, Schwiegervater, Großvater,

Urgroßvater und Onkel

Verein Hamburger Gast-
wirte von 1871.

<

Von Besuchen bitten wir freundlich abzusehen.

aus ihrem Wirkungskreis gerissen. Sie war
uns eine treue, zuverlässige Mitarbeiterin, die
sich auch durch ihr bescheidenes Wesen
unserer Wertschätzung erfreute.

im 66. Lebensjahre.

Tief betrauert von den Seinen.

Im Namen der Familie:

Maria Kaemmerer, geb. jencquei.

Hamburg, den 25. September 1926.

Einäscherung Mittwoch, den 29. September,
9 Uhr, Krematorium Ohlsdorf.

Wir bitten, von Beileidsbesuchen abzusehen. (

aus Guatemala im Alter von 53 Jahren
nach schwerer Krankheit gestern sankt ent-
schlafen ist.

Heute entschlief nach langen, mit großer Geduld
ertragenen schwersten Leiden

Die Inhaber und das Personal

der

Firma J. Heimerdinger.

Einäscherung im Krematorium Ohlsdorf
am Mittwoch, dem *29. Sept., l‘/i Uhr nachm.

Frau Johanna Reti
geb. Bauer, und Tochter

Guatemala,

Frl. Auguste Bauer
Wilhelmshaven.

für
GroBbetrfeh*
die einzige
Ruf-Buchhaltung

G. m. b. H.
Konstanz.

Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Albert Gebhard

Im eben vollendeten 20. Lebensjahre wurde
heute unser lieber, herzenguter

l?

k.

Die Beisetzung hat seinem
Wunsche gemäß in aller Stille
stattgefunden. (

Wilhelm Müller
Altona.

Statt besond. Anze'ge.
Am 24. d. M. verstarb plötz-

lich u. unerwartet mein lieber
Mann, unser treusorg. Vater

Willy Eitzen
im 45. Lebensjahre. Tief be-
trauert und schmerzlich ver-
mißt von seiner Frau und den
Kindern.

Helene Eitzen,
verw. Eckhoff. geb. Hecker
Erwin Eitzen
Wollgang Eckhoff.
-Beerdigung am Mittwoch,

29. Sept. er.. 3 Uhr nach-
mittags, von Kapelle 12, Ohls-
dorf Kranzspenden dorthin
erbeten. (

toast ,»m 0«mmflKert
totorg »in»«r,x(

Für die herzliche Teilnahme beim

Heimgänge meines lieben unvergeß-
lichen Mannes und unseres guten
Vaters innigsten Dank.

Frau Emma Simon
und Kinder.

Hamburg, September 1926.

Am 10. September 1926 ver-
starb plötzlich mein lieber
Schwager u. Geschäftsführer

Christel Hagen
Seit Bestehen meines Ge-

schäfts war er mir ein treuer,
unermüdlicher Mitarbeiter.
Er wird mir unersetzlich sein.
Ich werde ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Beerdigung: Dienstag, den 28. September,
3 Uhr nachmittags, vom Israelitischen Fried-
hof in Ohlsdorf. (

der unserer Gesellschaft 14 Jahre treue Dienste
geleistet hat.

Wir werden dem-Verstorbenen ein ehrendes
Andenken bewahren.

Hamburgische
Electricitäts-Werke A.-G.

Fritz Braun und Frau

Alice, geb. Noack.

Hamburg, Schenkendorffstraße.

Die Beerdigung findet auf dem Marine-
garnisonfriedhof in Kiel statt. (

*

4

Die
Bau-Kredit-

Genossenschast
eingetragene Genossen-
fdiaft mit beschränktet
Haslpfticht in Hamburg
tritt lt. Generalver-

sammlungSbeschluh
vom 10. August 1926
in Liauidation.Etwaige
Gläubiger möchten sich
melden. B

*™%t.ll(L
Die Liquidatoren
fly ff ebnete, gi PluSkat

von uns genommen.
In tiefer Trauer.

Paul Lauser u. Frau Alma,
geb. Haucke.

, Else Lauser
Gertrud Lauser

Willy Westphal u. Frau Lissy,
geb. Lauser

Heinz Stickel.
Hamburg-Veddel, den 26. Sept. 1926.

Beerdigung am Mittwoch, dem 29. Sept..
1 Uhr nachmittags, vom Trauerhanse Sloman-
straße 27, um 3 Uhr, von Kapelle 10, Ohlsdorf.

Die Beisetzung von Frau

Elisabeth Moth

kann erst am Mittwoch, dem 29. Sep-
tember. nachmittags 2Uhr stattfinden
Dje Trauerfeier yiJjufeUÜtiUtodSlKirche.

Die Hinterbliebenen.

29. rdarf, statt.

rAm Dienstag. dem SB. Sept. 1S2B?\
begehen den Tag ihrer

silbernen Hochzeit
der Maurermeister

F. Usinger und Frau
Martha, geb. Kiene

Dies zeigen an
alte gute Bekannte

Fiditeatr. 38. I. \

Kurzwaren.
Norwegischer Generalvertreter sucht

Lagerkosten in Kurzwaren gegen Kassa.
Persönlich anwesend ganzen Dienstag
und Mittwoch vormittags Hotel
Reichshof. Zimmer 15. g(

Statt besonderer Anzeige.
Am 25. September morgens entschlief sanft

nach kurzer, schwerer Krankheit unser lieber
Vater und Großvater

Johann Busch
im 80. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Jules Koth n. Fran Emma,

geb. Busch
Hans und Arthur.

Besichtigung Mittwoch. 29. Sept, morgens
1014 Uhr, im Freimaurer-Krankenhause,

Beisetzung anschließend um 12'i Uhr, von
Kapelle 4. Ohlsdorf, wohin freundl. zugedachte
Kranzspenden erbeten. (

geb. Langbein
im Alter von 78 Jahren.

Tief betrauert und schmerzlich
vermißt von ihrem Sohn

Ridiard Gosdi u. Frau.

Am 24. September verstarb plötzlich und
unerwartet unser langjähriger Angestellter,
Herr

Wilhelm Eitzen

«MsraO«

Carl Westphal
Emma Westphal

geb. Mefl
Vermahlte

Hamburg. September 192B

Unerwartet wurde

Fräulein

Annie Feddern

Besichtigung Dienstag, d. 28. Sep-
tember, 5 Uhr, Leichenhalle Jarrestr.

Beerdigung Mittwoch, den 29. Sep-
tember, 3 Uhr, Kapelle 4, Ohlsdorf. (

Am 25. September ist im Alter von 33 Jahren
unser lieber Sohn, Bruder und Schwager

Herbert Lewandowski
nach langem, schwerem, in großer Geduld er-
tragenem Leiden durch einen sanften Tod
erlös worden.

In tiefem Schmerz
Bernhard Lewandowski u. Frau

Martha, geb. Stern
Fritz Lewandowski
N. Wladlslawowsky und Frau

Elb, geb. Lewandowski
Hamburg. Haynstraße 15.
Helsingborg (Schweden).

Beerdigung am Dienstag, d. 28. September,
um 3% Uhr. vom Israelitischen Friedhof Ohls-
dorf. Beileidsbesuche dankend verbeten. (

Zahnarzt A. Schlaffhe
Neuerrvall 17, 11.

Veränderte Telephonnummer
Merkur 3395

Am Sonnabend, dem 25. September, entschlief
sanft nach langem, schwerem Leiden mein innig-

geliebter Mann, unser guter Vater, Schwiegervater,rüder und Schwager

Henri Martin

V

a

ii

FraDr.Elsalojl
Zahnärztin

Alsternfer 1 5
von der Reise zurück.

ßÜggTKs Deutscher Artillerie-
Va^ln von Hamburg

und Umgegend.
Am 24. Sept, verstarb
unser lieber Kamerad

Frledridi Krey
Hire seinem Andenken!

Der Vorstand.
Beerdigung am 29. Septbr., 11 Uhr

vormittags, Ohlsdorf, Kapelle 3. (

Statt Karten.
Unsere liebe

Anni-Carla

ist von ihren langen Leiden heute mittag 3 Uhr
erlöst worden.

Im Namen der Angehörigen

Agnes von Schmidt-Pauli Wwe.
Düsseldorf, zurzeit Hamburg.

Hamburg, 26. September 1926.
Einäscherung: Mittwoch, 29. September,

11% Uhr, Krematorium.

Plötzlich und unerwartet starb
am 24. September, nachm. 33/* Uhr,
meine liebe, gute Mutter

Äooüsle Bosch Wwe.

|K£uduno-

Heute morgen entschlief in Wilhelmshaven
sanft und ruhig unsere innigstgeliebte Mutter, Frau

Sophie Noack
Witwe des Marine-Garnison-Verwaltungs-

direktors Franz Noack

im Alter von 58 Jahren.
In tiefer Trauer

Statt besonderer Anzeige.
Nach langen, mit unendlicher Geduld er-

tragenen Leiden entschlief sanft meine
herzensgute, innigstgeliebte Frau, meine liebe
Tochter, unsere gute Schwester u. Schwägerin

Margarethe Diederichsen
geb. Stoltenberg

im 45. Lebensjahre.
Tief betrauert von allen, die ihr nahe-

standen, doch am schmerzlichsten vermißt von
ihrem Gatten

Hermann Diederichsen
ihrer Mutter

Margarethe Stoltenberg
geb. Burmeister.

Bestattung am Mittwoch, 29. September,
nachm. 2 Uhr, von St. Jacobi (Wandsbecker-
chaussee) nach dem Hammer Friedhof. Freund-
lichst zugedachte Kranzspenden dorthin er-
beten. Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Statt Karten.
Am Sonnabend, dem 25. September, wurde

unsere liebe, güte Mutter

Louise Lehsten
geb. Sigel

im 76. Lebensjahre von ihrem schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst.

In tiefer Trauer
Helene Leltrmann, geb. Lehsten

und Kinder
Edgar Lehsten und Frau

Erna, geb. Jaeckel. Berlin
Eberhard Friedel und Frau

Martha, geb. Lehsten
nebst Tochter

Olga Lehsten.
Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem

29. September, vormittags 11 Uhr, von der
Kapelle des St.-Jakobidfriedhofes, Wands-
beckerchaussee, aus statt (

Schwerhörige

Leise gesprochen — laut gehört
mit dem neuen, kleinen Elmedag- I
Linie <lag. JlflnckebergstraBe 13. Hchpt-

Plötzlich und unerwartet entschlief meine
liebe Frau, unsere gute, liebe Mutter u- Groß-
mutter, Frau

Emma Kleinschmidt
geb. Blelert

im 64. Lebensjahre.
Tief betrauert von ihrem Gatten

Gustav Kleinschmidt
Wilhelm Kleinschmidt u. Frau

Tlnl, geb. Boerma
Otto Kleinschmidt und Frau

Berta, geb. Michaelson
Curt Krüger und Frau Elsa,

geb. Kleinschmidt
Alma Kleinschmidt.

Lübeck, den 25. September 1926.
Die Beerdigung findet am Mittwoch um

116 Uhr in Lübeck V. Trauerhause St. Ännen-
straße 10 aus statt. f

Unser gutes Altchen,

Frau Sophie Schnell
geb. Brandt

ist am 25. September im 95. Lebensjahre eingeschlafen.
Tief betrauert von allen, die sie lieb hatten.

Frau Auguste Gjerulff.
Blankenese, den 25. September 1926.

Beerdigung: Mittwoch, 21/2 Uhr, von Süllbergs-
Terrasse 18 nach dem Sülldorfer Friedhof. (

V

r

Friedrich Gebhard
Begründer der Erlanger Bierhalle. Kl. Bäcker-
straße 13/15, im 86. Lebensjahre verschieden ist

Wir werden dem Verstorbenen, der stets
ein eifriger Förderer u. Freund unseres Verbandes
gewesen ist, ein ehrendes Andenken bewahren.

Verband der Hotels, Restaurants

u. verwandter Betriebe von Groß-Hamburg, e.V.

Beisetzung am Mittwoch, dem 29. Septbr.,
vormittags 9*/i Uhr, von der Kapelle des
Jacobi-Kirchhofes, Wandsbecker Chaussee, aus.

Dr. med.

Adolf Reti

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nahme. für die überaus reichen Kranzspenden
beim Heimgänge meiner lieben Frau, unserer
guten Mutter

Anna Giese
geb. Peters

sprechen wir allen Verwandten. Freunden und
Bekannten, insbesondere Herrn Pastor Ketels
für die trostreichen Worte und Herrn Mohr
für die würdige Aufbahrung, unseren innigsten
Dank aus.

Heinr. Giese und Kinder

Giftfreie Kuren
Haut-, Harn-, Innere Leiden,
Frauenleiden ohne Operation.

Langjährige Erfahrung. g

MM* Dr. Schlüter
Sonnab. u. Sonntags keine Sprechstunde

Facharzt für das Naturheilverlahren.

Statt Karten.
Am 2o. September entschlief sanft nach

langem Leiden unsere liebe Mutter, Schwieger-
mutter und Großmutter

Meta Heipcke
geb. Rönner

im 71. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Eduard Heipcke und Frau
_ Rosa, geb. Blunck

Martha Heipcke, geb. Homann
und Enkelkinder.

Bestattung am Mittwoch. 29. September,
3 Uhr, von Kapelle 6. Freundlichst zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten. (

Am 26. September 1926
verstarb unser Mitglied,
Kollege
Frledrlfh Gebhard

Kl. Bäckerstraße 15/17
Ehre seinem Andenken!

Der Vorstand.
Beerdigung findet statt am Mittwoch

29. Septbr. 1926, morg. 9b, Uhr, von der Kap
des Jacobi-Kirchhofs, Wandsb. Chaussee (

Statt Karten.
Nach kurzer Krankheit entschlief sanft

meine liebe Frau unsere innigstgeliebte Mutter,
Großmutter und Schwester

Gertrud Stellen

geb. Thomsen
im 52. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Walter Steifen
Hellmuth Steffen und Frau

Anni. geb. Schwenkow
Ernst Jaworski und Frau

Irmgard, geb. Steffen
Max Becker und Frau

Annemarie, geb. Steffen
Hildegard Steffen
Maren Thomsen
fünf Enkelkinder.

Wandsbek, 25. September 1926.
Claudiusstraße 28.

Beerdigung: Mittwoch, 29. September, x
mittags 10 Uhr, von der Kirche in Niendorf
bei Lokstedt, wohin etwaige Kranzspenden
erbeten. (

Noch trauernd um den Verlust meines lieben
Mannes, traf mich wiederum der harte Schlag,
meinen lieben, ältesten, hoffnungsvollen Sohn

Carl
Alter von 22 Jahren durch den
Tod zu verlieren.

Schmerz
Ella Hartmann, geb. Bode,

und Sohn Otto.

Hamburg 39. den 25. September 1926.
Flemingstraße 3.

Einäscherung: Mittwoch, 29. September,
2% Uhr, im Krematorium Ohlsdorf. Zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten. Von Beileids-
besuchen bitte abzusehen. (

Die gitlchl.
burt eines hiä/t.
Jungen zeigen
hocherfreut an

WernerWarning
u. Frau Erna

geb. Pinchert
Hamburg.

22. Sept, was tj

Von derReise zurück

ProLDrJenckel
Altona. s

Dr. Camphell
von derReise zu rück.(

Prof. Dr. Roedelius
vr.q- der Reise zurück.

Dr. Hurwitz
von der Reise zurück.

Dr. SchmllM
von der Reise zurück.

Statt Karten.
Am 24. September, vormittags 8

entschlief mein innigstgeliebter Mann,
herzensguter Vater, Schwiegersohn
Schwager

Julius Schön
Alter von 38 Jahren.

In tiefer Trauer

Elly Schön, geb. Winckler
Walter Schön
Estella Winckler

Wining Winckler

Die Bestattung findet am Mittwoch, dem
September, 3¥j Uhr, von Kapelle 4. Ohl#-

Am 24. Septbr. entschlief sanft nach
schwerer Krankheit meine geliebte
Frau, unsere treusorg., gute Mutter

Mathilde Kähnlein
geb. Müller

im 47. Lebensjahre. In tiefer Trauer:
Hermann Kähnlein.

Werner und Hermine.
Beerdigung Mittwoch, 29. Septbr.,

nachm. 2 Uhr, Kap 12, Ohlsdorf. —
Kranzspenden dorthin erbeten. (

im eben vollendeten 66. Lebensjahre.
In tiefster Trauer

Alma Martin, geb. pinzker
Adolf Krüger und Frau

Olga, geb Martin
Hamburg, Tresckowstraße 34.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, dem
29. September, 111/2 Uhr, von Kapelle 12 in Ohlsdorf.
Etwaige Kranzspenden nach dort erbeten. — Von
Beileidsbesache.i bitten wir abzusehen. (

Am 24. September verschied sanft meta
lieber Mann, unser lieber Vater und Groß-
vater, Herr

Ferdinand Gerlach
im 76. Lebensjahre.

Tief betrauert von den Seinen.
Namen der Hinterbliebenen

Frau Therese Gerlach
geb. Gramann.

Beerdigung am Mittwoch. 29. September,
nachmittags 3% Uhr, von Kapelle 2, Ohlsdorf.(

Prof. Negier
von der Reise zurück.
Von der Reise zurück

Nervenarzt

Dr. Matzdorff
Barcastraße 2 s(

8-10 4-61/2
Von der Reise zurück

Dr. GrtMl

Statt besonderer Anzeige.
Von schwerer Krankheit erlöste Gott der

Allmächtige heute 2 Uhr nachm. meinen über
alles geliebten Mann, meines Lebens Führer,
unseren guten, treusorgend. Vater, Schwieger-
vater und Opa, meinen liebevollen Bruder, den

Ober- und Geheimen Postrat
Major der Res. a. D.

Carl Götz

im 65. Lebensjahre.
In großem Schmerz:

Luele Götz, geb. Wiedmann
Gusta Götz, Gewerbelehrerin
Carlotta Volckmann, geb. Götz
Karl Götz
Ober-Baurat Hans Volckmann
Karl-Wilhelm, Hans Udo,

Hans Horst
Rose Götz.

Hamburg 23. den 25. September 1926.
Kückertstraße 52.

Die Beisetzung findet Mittwoch. 29 Sept-
um 3hi Uhr, von der Kapelle 5 in Ohlsdorf
statt. Von Beileidsbesuchen bitten wir ab-
zusehen. (

Die glückliche Ueburt eines
kräftigen Sonntagsjungen

geigen hocherfreut an
Kurt Gade und Frau

Agnes, geb. Pahl
Hamburg, den 26. September 1926. f

r Die glückliche Geburt eines
gesunden Jungen

zeigen hocherfreut an
Dr.WalterHeinsius u.Frau

Dr. Dorothee, geb. Röthardt
Altona, 25. September 1928

zzt. Klinik Dr, Hoffmann

Die glückliche Geburt eines ge~^
Bunden Töchterchens zeigen hocher-
freut an

Henri Stupahoff u. Frau
Gertrud, geb. Künning

25. September 1926 (

~ >
Unsere Erika hat ein kleines

Schwesterchen bekommen.
Dies zeigen hocherfreut an

Frans Schmid u. Frau
Elli, geb. Gründel

Zeughausstr. 42/

• •

Unserem Helmuth ist ein
Bundes, kräftiges

Sonntagsschwesterchen
beschert worden.

In dankbarer Freude

Herbert Ludrvig Qalliat
U. Frau Gertrud, geb.Hardtl

Y , . nnn-*.

Statt Harten

Irma Lichtenstädter

Siegfried Ullmann
Verlobte

Hamburg Frankfurt a. M.
Grindelallee 5 New fjork

Empfang Sonnabend, 2. Oktober,

^pon 12—3 Uhr, (j

Julius A. Hallgarten

Mary-Elisabeth
Hallgarten

geb.Jacobs
Vermählte

Paris, 27. September 1926
12. Rue St, Didier

V

r

s Perser-Teppiche i

u.Verbindungsstücke (gebrauchte)

kauft
zerren sofort ge hohe Kasse
Külper, Grindeiallee 186.

Elbe 6423. E(
^nninwrvwii iiimw

V Danksagung.
L. Für die zahlreichen Glück-
[ wünsche und Spenden, dir mich
L an meinem 80. Geburtstage et-

[ reichten, sage ich hiermit allen
L, Freunden und Bekannten, ferner
[ dem Lehrerkollegium der Ober-
L, realschule, den ehemaligen Kol-
[ legen am Realgymnasium des

Job., den vielen früherenSchülern,
[ dem Kreis- und dem Gauturnrat,
k, den vielen Turnvereinen sowie
r derReichs-Großloge d. deutschen
L. Druiden - Ordens, den Logen
[ .Heinrich Fricke* u. .Wolfgang
L, Goethe", dem Quartett Jahn, der
[ Singenden Gesellschaft zu Ham-
L. bürg und der Liedertafel .Der
[ gute Kamerad“ meinen herz-
L. liebsten Dank.

Heinrich Flügge,
f Elchenstraße 39. g(

—A A A._A A .Jk.
Von der Heise zurück

Dr. med. Vorschütz
Leiter der chir. Abteilung des Marien-

• Krankenhauses.
Sprechstunden: Vormittags im Krankenhaus,
nachmittags Feldbrunnenstr. 23, 4—5 Uhr. s(

Dr. med. A. v. Peters
Facharzt für Haut- und Harnleiden

Curschmannstraße 14
81/2-91/2; 2-3,

außerdem Mo., Mi., Fr. 71/?—8 abends. s(



Polizei und Publikum.

Warum polizetausstellung?
Von Polizei-Hauptmann

Langenscheidt, Berlin.

Ter Gedanke, mit einer Polizei-Ausstellung
ganz grasten Umfanges sich nicht nur an Fach-
leute, sondern an die Massen des grasten
Publikums zu wenden, ist neuzeitlich An des
Wortes bester Bedeutung. In jedem Staat
dient die Polizei Zwecken des allgemeinen
Vahles schlechthin, erst in zweiter Linie ist sic,
liier mehr, dort weniger, Machtmittel. In der
Polksmeimmg ist es aber umgekehrt. Das
Publikum glaubt in der Polizei
däufig seinen Gegner )U sehen.
Mit diesem Aberglauben will die Große Polizei-
Ausstellung brechen. Drei Wochen lang wirv sie
Gelegenheit geben, in bisher noch nicht gezeigter
Form, in einer anregenden, spielenden und
unterhaltenden Weise reiche Belehrung zu schöpfen
über ein Gebiet, dessen Auswirkungen der
Staatsbürger täglich spürt, dessen Grundlagen
kennenzulernen er vielleicht Vcranlasiung, kaum
-der Gelegenheit hatte.

Wie selbstverständlich stehen die Ausstellungs-
objekte da: Zeichnungen, Modelle, graphische
Darstellungen in anschaulichster, teilweise geist-
reich-witziger Form, vom Sohlennagcl bis zum
Grostkraftwagcn, von der Urzeit bis zum heutigen
Tage, vom primitivenMordwerkzeug bis zur Der-
Wirrung erweckenden komplizierten Neuzeit-
maschine. Es war sicherlich nicht einfach — aber
es ist gelungen — die trockene Verwaltungs-
tätigkeit, lederne Rechtsbcslimmungen, nüchterne
Tatbestände in anschauliche und interessante
körperlich-bildliche Darstellung zu bringen.
Meisterhaft ist diese Aufgabe gelöst worden zu
dem Ende, daß die Polizei-Ausstellung in der
Presse von heute als die gewaltigste Ausstellung
gekennzeichnet wird, die die Reichshauptstadl
je sah.

So zeigt sich der Aweck der Ausstellung von
selbst so, wie er in einer Eröffnungsrede um-
schrieben wurde:

Bitte, treten Sie näher,
die Polizei ist Ihr Freund.

Damit soll ein Rundgang durch die drei riesigen
Hallen angetreten werden.

Wenn man den künstlerisch aehaltcnen Ehren-
hof in der alten Autohalle betritt, sieht man um
einen blumenumstanoenen Weiher die Ehrenkojen
der Länder und des aus'tellenden Auslandes an-
geordnet. Jedes zeigt seine landsmannschaftliche
Eigenart an Bildern, Möbeln und Kunstgegen-
ständen. Die Hamburger Koje trägt
Bilder vom Hafen -uns der Stadt. Die übrigen
Hamburger Ausstellungsobjekte sind auf die „Fach-
fiiulen" der Ausstellung verteilt. In der Preu-
ßischen Koje liest man jenen prägnanten Sah,
der die Ausgaben der Polizei kennzeichnet und
weiterer Wegweiser durch die Hallen sein soll:
„Die nötigen Anstalten zur Anfrechterhaltnng der
öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit und
zur Abwendung der dem Publiko und dessen
Mitgliedern drohenden Gefahren zu wessen, ist
das Amt der Polize i." Der Rest dieser
Halle bringt außer einem Polizeimuseum und
der Sondcrabteilung „Polizei und
Presse" die Fachsäule „V e r w a l t u n g s -
Polizei". Da sind gegenübergestellt veraltete
und neuzeitliche Meldeämter, da sieht man lehr-
reiche Zusammenstellungen über die Tätigkeit der
Wirtschaft-polizei, der Gewerbepolizei, der Frem-
den- und Paßpolizet, der Landjägerei, da steht
ein vollständig ausgerüstetes Musterrevier, aus
dessen Gliederung allein die vielseitige Tätigkeit
der Polizei bervoraebt. Viel beachtet werden die
Äaumooewe neuzeitlicher Polizeibauten, unter
denen das Hamburger P o l i z e i h a u s
an hervorragendster Stelle steht. Weiter betrach-
tet man die umfangreiche Abteilung über das
Polizei-Schul- und Polizci-Sportwesen. Mit
Staunen kann hier der Laie sehen, was alles
vom Geiste des Polizeibeamten gefordert und
was für seinen Körper getan wird. Zu erwäh-
nen wäre noch die Ausstellung der recht umfang-
reichen polizeilichen Fachliteratur und die Stände
der Polizeibcamten-Organisationen. Dann kann
man diese Halle lachend verlassen, nachdem man
in einer Sonderabteilung „Polizei und
Humor" festgestellt hat, mit welcher Begeiste-
rung sich die Humoristen und Karikaturisten der
ganzen Welt den Polizisten zur Zielscheibe ihres
Spottes erkoren.

Die Halle 2 beherbergt die Erekutiv-
polizeien und ist somit zum größten Teile der
Schutzpolizei (Ordnungs-
polizei) gewidmet. So vielgestal-
tig das Leben ist, so vielgestal.
t i g d i e P o l i z e i , die in ihm wirkt. Da
ist die Gcsundheits-, Jagd-, Verkehrs-, Sicher-
heits-, Hajen-, Wäger-, Fischereipolizei, da der
staatliche Naturschutz und die Nahrungsmittel-
kontrolle, da die Luftiiberwachungs-, die Bau-,
die Gemeinde-, die Bergpolizei. Zwei riesige
Vcrkehrstürme fallen ins Auge, um sie herum
das große Gebiet der Verkehrspolizei. „Die
meisten Unfälle sind aus Leichtsinn und Nicht-
beachtung der Verkehrsregeln zurückzusühren",
ist hier der gültige Lehrsatz für das Publikum.
Er wird bewiesen durch interessante Statistiken
über die Dichte der Verkehrsunfälle, über Um-
gehungsstraßenbau für Städte mit eng gebauter
Innenstadt, durch Nachweisungen des hohen
Prozentsatzes der selbstverschuldeten Unglücks-
fälle. Dicht umstanden ist in dieser Abteilung

sich" funktionierende elektrische Block-
' ' ® ® rungsanlage der Hamburger
Hochbahn, die an fahrenden Modellwagen
>m Betriebe gezeigt wird Weiter finden sich
riesige Sladtmodelle von Köln, Berlin, Frank-
furt a. M., Hannover, Breslau, an denen die
Stchcrungstätigkcit der Polizei bei Branden,
Dcnlmalseinwcihungcn und andern Veranstal.
tungen gezeigt wird, bei denen Menfchenmassen
zuiammenströmen. Ein Kabinettstück der Aus-
stellung ist das in dieser Halle besindliche kleine
Bergwerk, an dem die bergaolizeilichen Sicher-
Veitsmaßnahmen veranschaulicht werden. Mit
einer Grubenlampe versehen, fährt man zur
„Fünshundcrlmetcrsohle", wo im Halbdunkel
des Schachtes Preszlustlokomotivcn und Kohlen-
wagen stehen, stolpert über Grubenbahn-
schwellen, gelangt durch die Stollen zum Ort,
um über eine Treppe wieder ans Tageslicht zu
steigen. Neuartig die Funkpolizci, die mit
feinsten Richtungshörcrn die verborgenste Sende-
stelle politischer Verschwörer oder das gesetz-
widrige Wirken von Schwarzhörern ermitteln
kann. Hier wird auch ersichtlicht, wie weit
die Polizei die modern st e Technik in
ihren Dienst gestellt hat. Krastfahrzeuge,
Polizeifernmelderanlagen, automatische und
halbautomatische Fernsprechzentralen kann man
hier betrachten. Der Verband Berliner
Droschkenbesitzer stellt eine der demnächst zur
Ausstellung kommenden Autorufsäulen zur
Schau.

Das Hauptinteresse des Publikums vereinigt
sich auf die Ausstellung der Kriminal-
Polizei, die in der Halle 3 untergebracht
ist. Vorher betrachtet man noch die Ausstellung
der B e r l i n e r F e u e r w e h r, die in den
Tagen der Großen Polizei-Ausstellung ihr
75jähriges Berufsjubiläum feiert. Verbotene
Früchte schmecken gut: die Sehnsucht des Be-
suchers ist die geschlossene Abtei-
lung der Kriminalpolizei; ein strenger Tür-
hüter weist hier jeden Unberufenen zurück. Aber
es gibt noch genug zu sehen. Auch hier ein
Leitmotiv: die Kriminalpolizei ist in ihrer
Tätigkeit auf die Mitwirkung des
Publikums angewiesen. An einem
Tatort (Mords in natürlicher Größe wird ge-
zeigt wie Spuren entstehen, wie der Krimi-
nalist schließlich vom Tatort zum Täter ge-
langt. Rühre den Tatort nicht anl
Sichere seine Spuren! Tas loll hier gelernt
werden. Daneben wird die Tätigkeit der Kri-
minalpolizei gegen Diebe, Einbrecher, Fälscher,
Taschendiebe, Betrüger, Scheckschwindler u. a.
gezeigt.

Ein einmaliger Besuch dieser Ausstellung
wird niemand genügen. Wer durch einen
Rundgang sich einen Uebcrblick verschafft hat,
wird wiederkommen, um irgendwo, in einem
entlegenen Winkel, zu studieren. Stets wenige
Schritte weiter ein neues, völlig anderes, in
anderer Weise anregendes Bild. Tas Vubli-
kum soll lernen, daß es seine Polizei ist,
die da draußen ihren schweren Dienst tut, daß
die Polizei das Leben durchdringt, um dem
Lebenden zu Helsen, daß sie, soweit es in
menschlichen Kräften siebt, den Bürger schützt
vor den Gefahren, die ihm drohen. Mit einer
bisher nicht gekannten Freimütigkeit zeigt die
Polizei ihr Streben und ihre Einrichtungen der
Oeffentlichkei!, selbst bereit, auch deren Kritik
entgegenzunehmen und danach zu handeln, wenn
dies im Interesse von Staat und Volk möglich
und geboten ist.

Eröffnung der Allgemeinen

poUzetkonserenz.
Berlin, 27. September. (Drahtbericht

unseres Büros.) Heute vormittag beginnt in
dem Plenarsitzungssaale des Staatsrates die
Allgemeine Polizcikonferen; die bis zum
2. Oktober dauern wird. Es werden auf ihr
eine Reihe von V orträgen über die
internationale Kriminalistik
gehalten werden. Daran schließt sich eine Be-
sichtigung der Berliner Polizei-Aus-
stellung und ein Polizei-Hatlen-
S p o r t f e st an.

Unter den Vorträgen heben wir hervor die
Aussührungen des Negierungsrates Völker
(Hamburg) über „die moderne Entwicklung der
großstädtischen Verkehrsregelung", sowie von
Regierungsdirektor Dr. Schlanbusch über
„Bekämpfung des unerlaubten Handels mit
Rauschgiften."

Der Kongreß wird durch den Reichsminister
des Innern Dr. Kül; und den preußischen Mi-
nister des Innern Severing eröffnet. Zur Er-
öffnung der Polizeiausstellung sandten Reichs-
präsident von Hindenburg und Reichs-
kanzler Dr. Marx Wünsche für bestes Ge-
lingen.

Ernennungen. Der Senat hat an Stelle der ver-
storbenen Herrn Julius C. Stulcken, in Firma H. C.
Stülcken Sohn, Herrn H. Otto Traun, in Firma Dr.
Heinrich Traun & Söhne, an Stelle des ausgeschiedcncn
Herrn Senators Neumann Herrn Emil H ü f s m e i e r ,
Bergkoppelweg 11, zu Beisitzern sowie an Stelle von
Herrn H. Otto Traun, in Firma Tr. Heinrich Traun
& Söhne, Herrn Rud. Blohm, in Firma Blohm &
Botz, zum stellvertretenden Beifltzer des AusschustcS zur
Feststellung der Entschädigungen sür Ausruhrschädcn für
das hamburgische Staatsgebiet mit Ausnahme des Amtes
Rttzebüttel ernannt.

Tagesbericht.

Hamburg, Montag, 27. September.

Todesfälle.

_ Der Ober- und Geheime-Postrat Carl
Götz, Major der Reserve a. T., ist am 25. Sep-
tember nach längerem Leiden im 65. Lebens-
jähre gestorben. Earl Götz war schon vor
35 Jahren als Kassierer am Postamt 1 in
Hamburg tätig, wurde später nach auswärts
versetzt und hat sich viele Jahre in den ver-
schiedensten deutschen Städten in Postbetrieben
betätigt. In der Nachkriegszeit war er mit
der Leitung der Ueberleitungszentrale im Osten be-
traut, wurde am t. Mär; 1922 wieder an den Ort
seiner ersten Wirksamkeit, nach Hamburg versetzt,
wo er bei der Oberpostdirektion als Abteilungs-
dirigent wirkte. Nach Ueberschreiten des
60. Lebensjahres wurde er am 1. März 1924
in den einstweiligen Ruhestand versetzt. Am
11. August dieses Jahres vollendete er sein
64. Lebensjahr. Tie Bestattung sinket am
Mittwoch, 29. September, 3% Uhr nachmittags
von der 5. Kapelle aus statt.

Herr Friedrich G e b h a r d , der Begründer
der bekannten Erlanger Bierballe in der Kleinen
Bäckerstraße, ist am Sonntag vormittag im
86. Lebensjahre verschieden. Als er 1866 die
Bierhalle übernahm, gab es in Hamburg noch
keinen bäurischen Bierausschank, so daß sein
Lokal das erste lvar, das dem süddeutschen Bier
in Hamburg Eingang verschaffte. In seinem
Beruf galt der alte Gebhard als tüchtiger Fach-
mann, der es verstand, sein Haus zu einem
der besuchtesten Gaststätten Hamburgs zu machen.
Seit Jahren hatte er sich von dem Geschäft
zurückgezogen und seinem Sohne die Leitung
übertragen. Tie Beisetzung findet am Mittwoch,
29. September, vormittags 9% Uhr, von der
Kapelle des Jakobikirchhoses, Wandsbecker
Chaussee aus statt.

Luftverkehrs-Konferenz.
Die Arbeitsgemeinfchast

Deutscher Flughäfen tagte, wie bereits
kurz gemeldet, am Freitag und Sonnabend in
Hamburg. Erschienen waren 43 Delegierte, ver-
treten fast sämtliche Flughäfen Deutschlands. Am
Freitag weilten die Teilnehmer im Fuhlsbüttler
Flughafen, wo sie im Flughafen-Restaurant durch
Herrn von der Goltz begrüßt wurden. Im
Namen der Teilnehmer dankte der Berliner Ver.
tretet Sauernheimer. Daraus fand eine
eingehende Besichtigung des Flughafens statt.
Die in den letzten Jahren geschaffenen Verbesse-
rungen im Fluggelande und die Erweiterungs-
bauten fanden großes Interesse und günstige Be-
urteilung. Längere Zeit verweilten die Teil-
nebmer bei dem Neubau der Halle B. An-
schließend an diese Besichtigung hielt Herr von
der Ä o l tz einen Vortrag über die künftige E r»
Weiterung des Hamburger Flug.
Hafens, über seine Anschlüffe an das städti-
sche Verkehrsnetz usw. Herr Staatsrat Dr.
K r ö n i g referierte über oas so dringend er-
forderliche Verwaltungsgebäude und über den zu
Grunde gelegten Jdeen-Wettbewerb.

Tie Tagung selbst fand in den Räumen
der Dctaillistenkammer statt. Die Organisations-
fragen nahmen in der Besprechung einen weiten
Raum ein, ebenso die Debatte über das Ver-
hältnis der deutschen Flughäfen zu der Deut-
schon Lust-Hansa. In den V o r st a n d wurden
gewählt: Staatsrat Dr. K r ö n i g , Konsul
Raßlinger, Stadtrat Weigel, Tireltor
Sauernbeimer und Hantelmann.

Die Tagung schloß mit einer Besichtigung
des Rathauses, einer Hafenrundfahrt und einer
Besichtigung des Dampfers Westfalia ab. Tort
waren die Teilnehmer Gäste der Hapag.

3ur KrematoriuiwZrage.
Tie Absickck der Friedhoss-Verwaltung, beim

Sternschanzen-Bahnhof ein Krematorium zu er-
richten, hat so viele Zuschriften aus dem Leser-
kreise verursacht, vaji er angebracht erscheint,
die Gründe zu untersuchen, die die Behörde zu
der Ävsicht geführt haben. Vorweg sei betont,
daß noch keinerlei Beschlusse gefaßt
worden sind und Senat und Bürgerschaft zu der
Frage noch nicht Stellung genommen haben.

In erster Linie hat offenbar die Friedhoss-
Verwaltung den Wunsch, die Feuerbestattung
mit allen Mitteln zu fördern, weil sie den für
die heutigen Verhältnisse bedeutenden Vorteil
hat, daß sie keine hohen Kosten verursacht und
auch dem Unbemittelteu eine würdige Feier
für einen verstorbenen Angehörigen ermöglicht,
— die billigste Feuerbestattung kostet 6 Mark —
zum anderen, weil der Verwaltung die Nach-
teile der Friedhöfe bekannt sind. Für die
Friedhöfe werden jährlich riesige Flächen gut
nutzbaren Bodens gebraucht, der zunächst einmal
der Nutzung entzogen wird, außerdem aber auch
erst unter Aufwendung hoher Kosten hergestellt
und noch Jahre lang unterhalten werden mutz.

Früher fanden die Bestattungen meist vom
Trauerhanse aus statt, jetzt sind die Wohn-
verhältnisse so beschränkt, daß ein doppelter
Transport der Leichen notwendig wird und
die Kosten wesentlich erhöbt. Ferner werden
die draußen stattfindenden Trauerseiern durch
die große Entfernung und die ost ungünstige
Witterung beeinträchtigt, die manchem Leiv- I

Schleswig-Holsteimsches lanoeeturnur in Neumünster. Pl>°,. MM-mb.
TTlajoe Bürdcnec auf -Jmperator', der noch nie geschlagen morden iß.

tragenden schon schwere Schädigungen an der
Gesundhe t eingebracht haben. Rur sehr lvcnige
lverden so viel Zeit haben, daß sie die Ge-
legenheit benutzen, nach einer Trauerfeier noch
die Gräber ihrer Angehörigen zu besuchen.

Gerade die Entsernung war bei der
Platzfrage maßgebend für die Erwägun-
gen der beteiligten Behörden. Der große Grün-
platz an der Sternschanze wird als Erholungs-
und Spielplatz besiegen bleiben, er soll sogar
durch gärtnerische Anlagen, Anbringung von
Bänken, Planschbecken usw. modern um«
g e st a l t e t werden. Für das Krematorium
ist lediglich das Heine Dreieck voriesegen, daß
durch die Straße an der Sternschanze, die
Schroederstiftstraße und die Verlängerung
des Papensamm gebildet wird und noch nicht
den z w a n z i g st e n Teil des Grün-
platzes ausmacht. Die Einrichtung eines Urnen-
hains ist nicht beabsichtigt. Das Krematorium
würde durch seine gegen den Gr inplatz etwas
verdeckte Lage in keiner Weise störend wirken.
Die Anfahrt würde von der Bahnseite her er-
folgen, so daß schon lvegen der etwas tieferen
Lage der Straße die Kinder in der Fröhlichkeit
ihres Spiels kaum beeinflußt werden könnten.

Auch ein Zustrom von Gewerbetreibenden
ist nicht zu befürchten, weil die Steinmetzmeister
nicht in Betracht kommen und höchstens ein
Blumenladen eröffnet werden könnte. Tie be-
teiligten Behörden haben jedensa ls jede Mög-
lichkeit reiflich erwogen und einen geeigneteren
Platz nicht finden können. Wie auch die An-
gelegenheit sich weiter entwickeln möge, so viel
kann wohl schon beute gesagt werden, daß die
bisher geäußerten Befürchtungen nicht zutreffen.

z.

Hamburger psadfinderkag.
Der SSfflbfinbergetxinte ist, tote auch auf der Kitch-

lichcnJugendwoche letzthin mit erfreulicher Deutlichkeit
Herbortrat, in wachsender Ausbreitung begriffen. Ein
neuer Form, und Tisziplinierungswille, eine Stang, und
Ständeordnung, Gehorsam und Dienst, Achtung vor
wirklicher Leistung, Reise und Berantwoitiickkeit alS
LehenZziel, Pflege und Stählung der Körpers auf Fahr-
ten und im Zeltlager, mutiger, treuer, hilfrbereiter
Sinn sind die Ausbauelemente einer sich um den Pfad-
sindergedanken scharenden Jugendgemeinsckmst. Um diesen
Gedanken in eine breitere Oesfentlichkeit zu tragen,
veranftaltel die Psadfinderschaft Sankt-
Georg (Ranket: Stiftstrage 15, BundeSführer Pastor
Sic. Leese, Koppel 11) am Sonntag, 3. Oktober, aus der
Festwiese bei Rändel in Wellingsbüttel, einen Pfad»
findertag, verbunden mit Zeltlager und frSHIichem Trei-
ben. Zutritt für jedermann ab 10 Uhr morgens.

Mord und Selbstmord einer Mutter.

In einem Anfall von Schwermut durch-
schnitt die Im Tale 5, II., wohnende 31jährige
Ehefrau eines Vcrwaltungs-Obersckrctärs ihrem
zweijährigen Töchterchen die Halsschlagader und
nahm sich dann auf gleiche Weise das Leben. Der
Ehemann fand das Kind t o t im Bette und seine
Ehefrau am Fußende des Bettes als Leiche
liegen.

IubKäum. Auf eine 25jährige Tätigkeit
bei den Hamburger Gaswerken G. m. b. H.
blickt der Angestellte Herr Heinrich Stil«
st e i n am Dienstag, 28. September zurück.

Vom großen Schöffengericht des Amts-
gerichts Hamburg wurde heute nach dreitägiger
Verhandlung, die unter Ausschluß der Oesfcnt-
lichkeit stattfand, der 61jährige prakt. Arzt
Dr. A. Leopold wegen tätlicher Beleidi-
gung in einem Falle, wegen Vornahme un-
züchtiger Handlungen in zwei Fällen und
wegen versuchter Notzucht in zwei Fällen zu
insgesamt zwei Jahren Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust ver-
urteilt. Die Verkündung der Urteilsgründe
sand gemäß § 174 St. P. O. wegen Gefähr-
dung der Sittlichkeit ebenfalls in nichtöffent-
licher Sitzung statt.

Aus den Gerichtssälen..

Dieb un - Hehler.
Vor dem Amtsgericht stand eine zehn-

köpfige Bande von Dieben und Hehlern unter
Anklage, die Ende v. I. und Anfang d. I. fast
alle Stadtteile Hamburgs durch ilrr Treiben un-
sicher machten. Fünf 'Angeklagte kommen als
Diebe in Frage. Zunächst haben sie mit Einzel-
diebstählen begonnen, wobei ihnen besonders
Schotische Karren Interesse nbgewannen. Aber
auch in den Güterböden verschiedener Bahnhöfe
fanden sie ein geeignetes „Arbeitsfeld". Schließ-
lich vereinigten sie sich und begingen banden,
mäßige schwere Diebstähle. Manche Schoitsche
Karre mit Kaffee und anderen wertvollen Kolo-
nialwaren siel ihnen dabei zum Opfer. Erst nach
geraumer Zeit konnte man ihrer und ihrer Hel-
fershelser, die ihnen beim Absatz wertvolle Dienste
leisteten, habhaft werden. Nach eintägiger Ver-
handlung wurden die Täter überführt und luic
folgt verurteilt: der Handlungsgehilfe Friedrich
Schmid zu 2 Jahren 8 Monaten, der Hand-
lungsgehilfe Karl Schulte zu 3 Jahren, der
Schlffsbauer Wilhelm Holzhauer zu 2 Jah-
ren Kl Monaten, der Arbeiter Ernst Alberti
ZU 3*4 Jahren und der Chauffeur Bruno
H a a s e zu 4 Jahren Gefängnis wegen gemein-
schaftlichen einfachen bezw. schweren Diebstahls,
ferner der Kolonialwarendändler Mar Mohr
als Haupthehler zu 1% Jahren Zuchthaus so-
wie wegen einfacher Hehlerei die Kaufleute Wil-
helm Lange und Adolf H a n k e l m a n n zu!
je 3 Monaten, die Ebesrau Lange zu 4 und
der Kaufmann Fritz Schmidt zu 5 Monaten
Gefängnis.

Neuer Strafantrag gegen die Volks-
zeitung. Der Senat bat ivegen der in dem
Artikel „Ablehnung der Arbeitersorderungen in
der Bürgerschaft" in der Nummer 2J2 der Ham-
burger Volkszeitung enthaltenen schweren Be-
leidigungen des Senats Strafantrag gestellt.

trierlegende Säugetiere im Zoo. Nit dem
Dampfer Lüneburg kamen für den Zoo als Geschenk von
Prof. Tr. Thierfelder aus Reu-Guinea zwei zu
den Kloakentieren, der niedersten Ordnung der Säuge-
tier«, gehörende S ch n a b « l i g e I an. AIS neu« Gast«
sind im Afscnhaur vier der seltenen Kurzkopf-
F lug beutlet untergebracht, ebenfalls ein Geschenk
des Herrn Prof. Thierseider aus Neu-Guinea. — Di«
Löwenmutter Liese! gestattet ihren beiden
possierlichen, g Wochen alten Kindern nun schon häufiger
einen Ausflug auS der Wochcnstnbe. so daß man sie bet
ihren munteren und drolligen Spielen beobachten kann.

Für den nachfolgenden Teil trägt die Schriftlcitnng
kein« Verantwortung.

VzSC#n^

Aufklärende Broschüre „Wegweiser

kostenfrei durch Bauer & Cie.
Berlin SW 48

Roland 144
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„Da Capo"-Sdioholade
stillt Tränen.

ünedhe A, Q.

ff in) id>t verschafft da, Gut«, «hält e« nnd macht
rechten Gebrauch davon. plmarch.
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Kameea-e«

Roman von Zelix Moeschlin
L Fortsetzung. (Nachdruit verdaten.)

Grundt übersah die Gebärde und fuhr fort:
.Sie schrieben damals, daß Sie eine alte Mutter
hätten, und daß Sie mich bitten möchten, sur
diese alte Mutter zu sorgen, falls Sie stürben.
Ich war damals gerade im Lazarett, ein Schuß,
der nicht gefährlich war. Nun, Sie baten mich
als Freund Ihres Matmes für Ihre Mutter
zu sorgen, wenn Georg stürbe, denn dann
wollten Sie auch nicht Wetter leben. Ich versprach
es Ihnen. Ich muß gestehen, der Brief machte
mit einen gewissen Eindruck. Mit einander
leben, mit einander sterben, das hört sich sehr
schön an. Patzt aber nur für's Theater, nicht
für die Wirklichkeit. Der Beweis ist wieder ein-
mal erbracht."

Sie hielt den Kops gesenkt.
»Wie ist Georg übrigens aus einmal gesund

geworden?" fragte er.
»Der Blitz hat in einen Baum geschlagen,"

sagte sie langsam, »das scheint die Ursache ge-
wesen zu sein."

.Das verstehe ich nicht recht."
, .Man kann das wohl auch nicht so recht Ver-
stehen,» sagte sie lebhafter. .Georg spazierte im
Park. Er muß immer noch ein stiller Kranker
gewesen sein, wie damals. Er ist gern draußen
gewesen. Bei jedem Wetter. Im Zimmer wurde
kr unruhig. Er hat sich weder vom Schnee, noch
dom Regen abhallen lassen. Man hat ihn oft
Mit Gewalt bereinbolen müsicn. So hat er ft*
Mich gestern Vormittag nicht um ein heftiges
Gewitter gekümmert . . .'
. »Es wird das gleiche Gewitter gewesen sein,
das vorgestern Nacht bei uns in einen Fabrik-
Ickornstein geschlagen bat."

.Vielleicht," gab sie zu. .Er hat sich also
nicht um das Gewitter gekümmert. Er scheint

ganz allein gewesen zu sein. Zehn oder fünfzehn
Meter von ihm entfernt hat der Blitz in einen
Baum geschlagen. Der Luftdruck, vielleicht
auch der Schrecken, hat ihn zu Boden ge.
worfen. Als man ihn sand, glaubte man zu-
erst, der Blitz hätte ihn erschlagen. Er lag da
wie ein Lebloser. Dann ist er erwacht. Es
zeigte sich, daß cs sich bloß um eine Betäubung
gehandelt hatte. Und dann zeigte sich das andere,
das Ueberraschende, das Unglaubliche: Er
fragte nach seinen Kameraden, er sagte, er
müsse ihnen helfen . . . Und dann begriff er,
daß er nicht mehr im Schützengraben sei."

»So hätte also gewissermaßen der eine Blitz
ihn getötet, grob gesprochen, und der andere ihn
von neuem zum Leben erweckt?"

Es ist möglich, ich kann es leider nicht besser
erklären, der Proseffor hat mir am Telephon
einen großen Vortrag gehalten, aber es ist nicht
so leicht zu verstehen, ein solcher Proseffor bat
gar viele lateinische Ausdrücke, man muß titel
wissen, um das aNcs verstehen zu können. Und
vielleicht versteht man es auch dann noch nicht.
Doch das braucht mich nicht zu quälen. Ich habe
an dem anderen schon genug: Er stehe wieder
da wie ein -Gesunder, sagt, der Proseffor, und
frage nach mir!"

.Ich begreife, daß das für Sie keine ange-
nehme Situation ist, obwohl man Sie von einer
gewissen Selbstverschutdung nicht sreisprochen

.Verschuldung," sagte sie und straffte sich,
.wer ist an allem schuld? Wer hat den Krieg
gemacht?" .

.Keine Politik, bitte," sagte er scharf.
,O, nein, keine Politik, so mein ich es nicht,"

sagte sie mit bitterem Lächeln, .ich will nur
sagen: Wer hat uns hineingestellt in dies alles,
uns Menschen? In Liebe und Krieg, in Sterben-
wollen und Lebenwollen? Georg ist am
ersten Kriegslage von mir gegangen. Dreimal
habe ich ihn wicdergesehen. Wir batten tun
Kind. Man du.st« nicht wagen, em Kind zu
haben. Hätten wir ein Kind gehabt!" Sie
schwieg. Dann schüttelte sie den Kops und fuhr
fort: .Vielleicht hätte auch das nickt geholfen,
wahrscheinlich hätte ich Ihnen geschrieben, Sie

sollten sich dieses Kindes annehmen, wenn er
stürbe."

„1916," sagte er hämisch.
„Ja, 1916. Ich verstehe den Vorwurf. Ich

nehme meine Schuld aus Mich. 1916, ja, und
dann kam 1917, Sie wissen, was das heißt."

„Ja, ich weiß es." Er deutete wieder aus
seine Schränke. „Ich habe daS bezüglich«
Material sorgfältig gesammelt."

„Sechzehn, siebzehn, achtzehn," sagte sie wie
in Gedanken. „Ich arbeitete im Lazarett. Zu-
letzt in einem Blindenasyl im Maria-Victoria-
Krankenhaus. Wenn ich arbeitete, von morgens
bis abends, dann war es zu ertragen.
Wenn ich die ersten Schritte der Blinden leitete,
wenn ich notwendig war, dann ging es.
Ich hatte die Blinden gewählt, weil ich ihr
Schicksal am schlimmsten sand. Sie hatten es
nicht einmal am schlimmsten! Es gab Blinde,
die lächelten und behaupteten, sie sähen. Zuerst
meinten sie, es könne keine Freude mehr geben
für sie, und dann fanden sie doch wieder Ge-
fallen an der Welt."

„So, das gibt es?"
„Dort lernte ich meinen Mann kennen."
„Ist er blind?"
„Ja, aus beiden Augen. Er war Student ge-

wesen, Philologe. Man mußte darum kämpfen,
daß diese Blinden wieder zu ihrer Arbeit kamen.
Die Direktoren der Blindenanstalten wollten
zuerst alle zu Korbflechtern und Bürstenbindern
machen. Das gab einen hartnäckigen Kampf.
Unser Prosesior sagte mehr als einmal: die
Blinden sind sehend, die Sehenden sind blind.
Schließlich haben wir gesiegt. In einem ge.
wissen Maße wenigstens." Sie wurde lebhafter
„Man darf die blinden Männer nicht wie Kinder
behandeln. Sie müssen wieder in's Leben
gestellt werden als Männer. Nie vergefle ich
einen Schlößer, der sich mit Händen und Füßen
dagegen wehrte, als er in eine Blindenansiallt
geführt werden sollte. Ich muß wieder mit
Eisen zu tun haben, sagte er. Ich kann keine
Stühle flechten, ich muß Eisen in den Händen
haben. Ich bin ja gar nicht blind. Ich sebe
bloß nichts mehr. Aber ich weiß ganz genau,
wie alles ist. — Den Mann haben wir bei
Siemens und Schuckert untergebracht. Und wir

haben Telephonisten, Tischlern, Schneidern,
Schuhmachern Plätze verschafft. Und den
Akademikern haben wir zum Weitcrstudium
verhalfen. Es war gut, daß man diese Arbeit
hatte."

„Und ein kleines Liebesverhältnis mit einem
Blinden als Ersatz. Es war ja die Zeit der

Mein," schrie sie und stampfte mit dem Fuß.
„Weiß Gott, es hat Stunden gegeben, wo ich
gedacht habe, gibt es denn keine Arznei, um
diese wilde Sehnsucht los zu werden. So ver-
rückt war ich. Ich liebte ihn, und ich liette ihn
heute noch."

„Den Blinden?" I
„Nein, Georg."
„Dann können Sie sich ja wieder scheiden

lassen. Die Voraussetzungen, unter denen diese
zweite Ehe geschlossen worden ist, sind ja hin-
fällig geworden, wie ich annehme, und da Sie
ihn noch immer lieben ..."

„Nein, nein, nein, ich kann meinen Blinden
nicht verlasienl"

„Ist nicht ein Mann den andern wert?"
„Wir haben ein Kind."
„Sie können mit Georg noch viele Kinder

haben."
Sie verbarg das Gesicht mit den Händen.

„Still, still. Ich muß einen anderen Weg suchen.
Ich muß die Schuld auf mich nehmen."

„Und wenn Georg darüber zum zweitenmal
zugrunde ginge?" fuhr er unbarmherzig fort.
„Ich nehme an, daß ein Mann, der eben erst
aus einem siebenjährigen Irresein aufersteht,
nicht sehr widerstandfähig ist."

Sie zitterte. „Das ist das Schwere, daS
lagt auch der Professor. Er sagt, wir dürsten
ihm die Wahrheit erst nach und nach bei-
bringen.'

„Nun gut, man könnte ja beispielsweise
sagen, Sie seien verreist. Unterdessen wird die
Scheidung geordnet. Aus was für Gründen
wurde die erste Scheidung ausgesprochen?"

„Wegen unheilbarer Geisteskrankheit."
„Sehen Sie. Nun ist der Unheilbare geheilt.

Der Weg zur Wiederverheiratung steht offen."
„Aber er ..."
Mer er?"

„Mein Mann . . ."
„Sie werden verstehen, daß ich keinen

Anlaß habe, auf Ihren Mann Rücksicht zu
nehmen."

Sie jammerte: „Was soll man tun? Georg!"
„Vielleicht läßt sich die Angelegenheit auch

aus eine andere Weise ordnen," sagte Grundt
langsam. „Gan; im Sinne unserer Zeit. Man
weiß ja nicht, ob Georg so großen Wert daraus
legt, wieder Ihr Mann zu fein. Er hat sich
vielleicht in seinem nun elsjährigen Schützen-
grabenleben neue Anschauungen zugelegt. Viel-
leicht gibt er sich ganz gern damit zufrieden,
Ihr Liebhaber zu iverden. Dann können Sie
Ihren Mann behalten und da Ihr Mann auf
beiden Augen blind ist, werden Sie cs nicht so
schwer haben, ihm eine Komödie vorzuspielen."

Er kicherte, oder täuschte sie sich?
Sie hob die Hände gegen ihn. Sie ballte

die Fäuste. „Warum sind Sic (o ..." Sie
suchte tastend nach dem richtigen Wott.

„So zynisch, wollen Sie wohl sagen? Ich
kann es Ihnen erklären." Er nahm seine
schwarze Brille ab und stellte sich in das Licht.
„Schauen Sic mich an."

Sie tat es. Unwillkürlich schloß sie die Augen.
*

„Begreifen Sie nun, warum ich so bin. wie
ich bin?" sagte er nach einer Pause. „Habe ich
nicht ein Recht, tonisch zu sein?"

„Es gibt kein solches Recht," sagte sie,
immer noch mit geschlossenen Augen.

„Dabei wagen Sie ec nicht, mich anzuseben!"
Sie schaute ihn an. Sie starrte auf die

fürchterliche Maske dieses verstümmelten Ant-
litzes: lebend die eine Gesichtshälfte, tot die
andere. Das linke Auge war ausgestriche«,
ausgelöscht. Tas rechte Auae halb geöffnet
und gerötet. Sie batte schlimme Tinge ge-
sehen. Aber hier war cS nicht die Schrecklich-
keit einer Wunde allein, die einem weh tat.
Es war jene Krüppelbastigkeit, die eine ver-
krüppelte, beschädigte Seele entblößt Es ließ
sich nicht genau ausdrücken. Es stieß ab, ohne
daß man die Gründe hätte aukzählen können.
Der Anblick dieses Einäugigen schmerzte.

(Fortsetzung folgt.)
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GeschästliÜte Mitteilungen.
W. Zdtümnnn'e Auftrrnkellrr, 3ung1<rnfti<g 34,

empfiehlt zur Ukueröffnung t<4 Hamburger Stabt»
tHeaters sein« vornehm behaglich cinscrichteten Raume.
(Siche heutiger Inserat.)

r. vinschenfelder Wochenmarkt. Tin« größer«
Anzahl von Händlern und lättdlichen Erzeugern uat sich
bereit erklärt, an jedem Mittwoch von 8—1 Uhr auf
dem Hinschenfclder Marktplatze Wechenmarktsartikel zum
Verkauf zu bringen, Ter Hinschcitscldci Wocdenmarkt
findet erstmalig am 29. September statt.

int allgemein«» die stark herabgesetzt« Kino-
stcuer 15 Prozent dcS EintrittSpreis«S betragen.
T«r zulässig« Höchststeucisatz betrügt 20 Prozent. In
Uebereinstimmung mit Hamburg und Wandsbek wird
empsohicn, diesen Höchststcuersatz künstig alS Ein-
heitssatz zu erheben.

Unter besonderer steuerlicher Begünstigung stehen in
Zukunst Bildstreifen, di« als L e b r s i l m e usw. zu.
gelassen werden. Tic neuen NetcdLvorschiisten stellen
diese in Zukunft noch weit günstiger. Für künst.
icrisch hoch st eben de Beran staltungen
soll der bisherige Höchstsatz von 10 auf 8 Prozent er»
mäßigt werden.

Bisher waren Bcianstaltungen, die lediglich
dem Untcricht dienen, oder mit Genehmigung der
Schulbehörde a u S s ch l t e tz l i ch für Schüler dar-
geboten wurden, von der Steuer befreit. Nach den
neuen Rcichsvestimmungen hat die Steuerbefreiung jetzt
auch zu erfolgen, wenn die Beianstaltung nur »Haupt-
sächlich' für Schüler dargedoten wird,

Ter Magistrat ersucht di« Städtischen Kollegien um
Genehmigung dieser Aenderung«».

Vor drei Wochen
Wilhelm Müller aus
Bielenbcrgcrsand bei
Tie Lei^e t't nun bei

Bremen, 26. September.

,1800

1 Sdilaizimmcr

1 Ankleidesdirank, 250 cm, mit geschweiften

2 Betten Türen

2 Nachttische mit Doppeltüren, Glasplatten

1 Frisiertoilette, nach innen geschweift

1 Frisiersessel

2 Stühle

2 Patent-Matratzen »2600

Altonaer Nachrichten.

Aenderung

der Vergnügungssteuerordnung.

Auf Grund des Finanzausglcichsgesehcs
sind wesentliche Bestimmungen der Vcrgnii-
gungssteuerordnuna in Altona mit
Wirkung vom 1. Cf lobet d. I. zu ändern.
Sie betreffen die R u n d s u n f • G m b sann ö»
anlagen an öffentlichen Crtcn, in Gast- und
Schankwirtschasten, sowie in sonstigen jedermann
zugänglichen Räumen. Soweit Eintrittsgeld
für diese Darbietungen entrichtet wird, wird
ein Steuersatz von 15 Prozent erhoben: wenn
sein Eintrittsgeld erhoben wird, kommt eine
Pauschsteuer in Anwendung.

Neu geregelt sind die Bestimmungen über die Be-
steuerung der » inovorstellungen. Hiernach ioll

UeberfdniB bezw. Be-
ab.
kfft ihren Geschäfts-
bttiägt bcr Rein«

r.__: :.t
Mark. Zusammen

V
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1 Speisezimmer in Hdic

Büfett, 2 m, flach, mit Kanistüren

Glasvitrine

1 Auszugtisch

6 Stühle mit Bezug

Ter XL. Allgemeine Teutsche
Äorv^-KommerS findet am 2. und 3. Ok-
loder aus Helgoland statt. Die Teil-
nclimei fahren am 2. Oktober, 9 Ubr 30
morgens, von Hamburg an Bord des „Hauer
ab. Die Ankunft in Helgoland erkolgt 4 Ubr
nachmittags.

Ein Ges«Ils»asts«benv unter dem Protektor»,
Der Herren Büreermetfter Tr. Schröder und Seuais-
prästdeni v. Dassel findet unter Mitwirkung erster
Kiinstler am Tonnerstag, 14. Oktober, abends 8 Uhr,
im groben Saale des Suriohauses statt. Sine besondere
Attraktion bietet das Auftreten des berühmten Magiers
Lato der Seltsame, «uherdcnt wird eine austerordent-
lich reich ausgestattete Tombola aufgebaut. Ter Rein«
ertrag ist btftüantt für Len Verein .Freund«
der Jugend" 5um Besten der notleidenden Jugend
des Mittelstandes Karten sind zu haben bei den
Tomen dvs KomtleeS.

0. Lohnbewegung im Bäckereigewerbe
von Grotz-Hnmburg. In einer im Weinerf«
schaftshaus avgehaltenen, sehr zahlreich be-
suchten Versammlung der organisiertest Bäcker-
gesellen, Hilftarbeiter und Brotkutscher von
Groß-Hamburg wurde einstimmig beschlossen,
das bisherige Lohnabkommen zum 15. Oktober
zwecks Aufstellung neuer Lohnforderungen zu
kündigen. Tie Aufstellung der neu zu erbeben-
den Forderungen wurde der Lohnkommission
überlassen. Ueber deren Vorschläge wird dann
eine spätere Versammlung endgültigen Be-
schluß fassen.

AlviueS Trachtenfest. Tie Sektion Niederelv«
Hamburg des T e u 11 ch e n und Oc ste r r.
AI p « n v e r e ! n S . e. B., veranstaltet am Sonnabend,
2. Oktober, abend» 8 Uhr, in den Räumen des Curio-
hauses zum Besten ihres Schutzhüttenbaues ein groh-
zügiges Münchner Oktobeifest unter Mit-
wirkung bekannter Hamburger Küstnler; auhcidcm
grohe Tanz- und Schrammelkapclle, Original-Schuh-
plattler. grobe Tombola, grohe »Alpine Revue" u a. 111.

Ausfall deö Feuerwerks in der Ltadt-
halle. Arg enttäuscht waren am Sonnaoeno
abend namentlich die vielen Tausenden Zaun-
gäste, die zum Stadtfark binausgewandert
waren, um dem angeknndiaten Riesenfeuerwerk
heizuwohnen. Tas regnerische Wetter machte
den Veranstaltern leider einen Strich durch die
Rechnung. Ter umfangreiche Aufbau des
Feuerwerks konnte ungitnstigen Wetters wegen
im Laufe des Nachmittags nickt bewerkstelligt
werden. TaZ Feuerwerk mußte deshalb auS-
fallen; es wird bei günstiger Witterung am
Sonnabend, 2. l^kwler. abends 9 Ubr, in dem
beabsichtigten großen Umfange abgebrannt.

X Einstcigdiebe sta len aus einem Hause
am Mundsburgerdamm drei Anzüge,
Tischsilber, einen braunen Lederlofser, einen
Gabardinemantel, zwei goldene Uhrketten, einen
Covereoatmantel u. a. m. im Gesamtwerte
von 1500 Mk.

sche Lande-supcrintcndcnt,

1 Schlafzimmer in Birke

1 Ankleideschrank homsianz poliert

2 Betten

2 Nachttische mit Glasplatten

1 Frisiertoilette < Q J ft
2 Patent-Matratzen Mk. 1 JiV

RundSunk-Programm
des Hamburger Senders.

Auswärtige Sender:

Frankturt (Welle 470): 8.30 Uhr: Orchester-

Lelpzb:'(Welle 454): 8.35 Uhr: Cesar-Franck-
Abend.

tndland:
London: 8 Uhr: Jung-England
Bournemouths 8 Unr: Leichte Musik.

Einige Beispiele der Prciswiirdigücii

unserer neuen Ausstellung Neuerwall 74

1 Herrenzimmer Nussbaum poliert

1 Bücherschrank, 210 cm, geschmackvolles Modell

1 Schreibtisch

1 runder Tisch

1 Schreibsessel mit EpingU -4 nn

2 Stühle mit EpinglS Mk. IvOv

1 Herrenzimmer in Eiche

Bücherschrank, 2 m, Türen Innen Mahagoni poliert

1 Diplomat, geschweift, Mitte xurückgebauf

1 runder Tisch

1 Schreibfessel mit Polster -<|
2 Stühle mit Polster Mk. IvmV

Der Dortmunder Bibliothek r,
d i r o k t o r sprach für die Bioliothe!^
von Bremen, Kiel, Rostok, Schwerin und Dort,
mund. Weiler sprachen der Vertreter b»
städtischen Bibliothek von Berlin, bcz
BuchyändlcrvereinS der Handelskammer

Lübeck,^ der Buchi
Stadt.

545 Uhr: Zeitangabe. — 5.50 Uhr: Wetter-
bericht — 6.30 Ulin Landwirtschaftliche
Meldungen. — 6.50 Uhr: Wetterbericht. Die
letzten Drahtmeldunzen. — 7 Uhr: Fünf

Funk der Hausfrau. — 3.35 Uhr: Zollangst».
— 3.40 Uhr: Fnnkbörse. — 4 Uhr: Die bchiff-
fahrt im Funk. - 4.U Uhr: Kammer-
muslk. — 5 Uhr: Die Freundinnen Goethes.
— 5.30 Uhr: Steuerfunk. — 6.15 Uhr: b unk-
werbung. — 7 Uhr: Der Garten vor der
Winterruhe. — 7.25 Uhr: Musikalische Reise

8.30 Uhr:

Sven Sctiolander
9.15 Uhr: Bauern-Klrmefl. — 10.15 Uhr:
Heilbehandlung des schwerlernenden Kindes.
— Anschließend: Wetter- und Sportbericht.

Tanzfunk.
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Haitianischer Honorar - Konsul in
Altona. Nach einer Mitteilung der Gesandt-
schast von Haiti ist Herr August Gerdes in
Altona zum Haitianischen Honorarkonsul in Altona
ernannt worden. Dem Genannten ist im Namen
des Reichs das Exequatur erteilt worden.

Ernennung. Herr Landrichter S t o l d t
in Altona wurde zum Landgerichtsrat ernannt.

Zufchilst zu de» Kosten des öffent-
liche» Arbeitsnachweises. De, von der
Stadt Altona zu leistende Zuschußbctrag
stellt sich bei der augenblicklichen Erwerbslosen-
zahl von 6585 Vollerwerbslosen und 5989 Zu-
schlagscmpfängern aus rund 50 000 Mark, so
daß sich ein Mchrzuschuß bis Ende des Rech-
nungsjahres von rund 460 000 Mark ergibt.
Im Haushaltsplan für 1926 wurden siir die
Erwcrbslosenfürsorge 191 359 Mark bewilligt,
bis Ende August sind aber bereits von der
Stadt 251 097 Mark Zuschüsse geleistet worden,
so daß der Abschnitt um 59 738 Mark über-
schritten wurde. Der Magistrat bittet daher um
Nachbewilligung der erwähnten
460 000 Mark.

Für die Perbreitcruua und Ncupffaste-
rhu6 der Bahrrnfelder Chaussee zwischen
Ncttclbeck- und Wagnerstraßc werden 93 000
Mark von der Bau-Kommission angcfordett.

Die Stahtrtitinuna von 1924 ist vom Stobt«
KBiftonäamt geprüft mib von der Kommission mt Ne-
vision der Sladircchnung von 1924 nachacprüft worden.
Sic weist in ihrem Absavutz 40 746 906,21 Mark in Ein-
nahme und Ausgabe aus. Der
stand schljetzt mit 24 806,96 Mark

Die Städtische Svarkasse
bericht für 1925 vor. Hiernach
gewinn bei der Spar-Abteilung 27 124,74 Mark bei
der Bank-Abteilung 38 746,56
65 869,30 Mark.

Mcdizinalstatistisches. In der Woche vom
12. vis zum 18. September staroen in Altona
an: Keuchhusten 1, Tuberkulose 5, Lungenentzün-
dung 2, Magen- und Darmkatharrh 3, (davon
3 Kinder unter 1 Jahr), durch Selbstmord 1,
Mord oder Totschlag 1, Vcrunglüclung 1, an
allen übrigen Todesursachen 23. im ganzen 37
(32) — 10,4 (9,0) von 1000 Einwohnern aus
das Jabr berechnet.

Erkrankt gemeldet wurden an Diph-
therie 9 (3), Lungentuberkulose 11 (3), Schar-
lach 3 (2), Parati'phus 0 (1).

bin Kind vor ein Automobil gelaufen.
In der H o l st c n st r a ß e lies ein fünfjähriges
Mädchen beim llcberqucrcn des Fabrdammes
direkt vor ein Automobil. Es wurde
überfahren und so schwer verletzt, daß cs ins
Krankenhaus geschafft werden mußte.

Tanz-Tee im Kaiferbos. Ta im vergangenen
Winter die Lanz-Tees, die das Hotel Kaiser dos
in den kleinen Hotelsälen veranstaltete, sich großer Be-
liebtheit erfreuten, har man sie in diesem Winter in den
grossen Saal verlegt. Aus der großen Tanzfläche, die im
groben Saal geschossen wurde, drehien sich gleich am
ersten Sonntag nachmittag viele tanzliistige Paare nach
den Klängen bet schmissig spielenden « lsier - Jazz-
Kapelle.

1 Speisezimmer in Birke

Büfett, 250 cm,

Vorderfront viermal geschweift

Glasvitrine

Ovaler Kulissentisch

6 Stühle mit Epingll

Der notwendige Ausbau
der Elbbrücke.

Der Verein Hamburger Fuhr-
Herren hat in einer Eingabe an den Senat
beantragt, daß die Elbbrücke durch Verbreite-
rung ausgebaut wird, weil sie den zunehmen-
den Verkehr nicht mehr bewältigt. Tie ® c •
Werbekammer bat diese Eingabe warm
bcsürworlct, weil tatsächlich der Verkehr auf
der Elbbrücke übermäßig und zeitweise sogar
gefährlich ist. Die gleiche Eingabe hat bereits
vor Jahren der Veddeler Bürger«
verein an die zuständige Behörde gerichtet,
bisher ohne Erfolg. Die Erwartung, daß die
neue, kürzlich eröffnete Frcihafenclbbrücke eine
merkliche Entlastung des Verkehrs der Elbbrücke
bringen würde, hat sich nicht erfüllt, da diese
Brücke im Frcihafengcbiet liegt. Kaurn vier
Prozent des gewaltigen Verkehrs, der sich
iibcr die Elbbrücke nach Wilhelmsburg und
Harburg ergießt, wird über die neue breite
Fahrbahn der Freihafen-Elbbrücke geleitet.
Auf diesem Verkehrsweg gähnende Leere, auf
der Elbbrücke ein gestopfter überlasteter Ver-
teil, der sich im Schneckentempo abwickclt.

NEUMANN
> I

städtischen Bibliothek
Buchhändlcrvereins
der Volkshochschule
druckereicn und der Lübecker Museen.
Bi.liotbeksdirektor Dr. Picth dantte für all,
diese Ehrungen und ga < dann ein turzes Ein-
sührungswort für den Ncuoau. An den Fes.ast
schloß sich ein Rundgang durch die Bibliothek.

Reichsbannertag auf Al enwerder.
Am Sonntag sand unter großer Beteiligung von

ReichSva>g:erleuieii aus Harvurg, Wilhelmsburg, Alton«
und Hamburg sowie aus der Elbinselgegcnd ein slic ichs,
banncrlag statt: an 3000 Teilnehmer waren erschienen.
Bet dem günstigen Wetter verlies die Veranstaltung sch,
gut. al.

br. Ahrensburg,, 25. September. H o h e zl
Alter. Die älteste Einwohnerin unseres Ortes 1
Witwe Anna Tovler, hiersel.it, tonme I
gestern bei noch geistigem und körperlichem Wohl-
befinden ihren 90. Geburtstag feiern.

N. Eiderftedt, 26. September. Zu der
34. P r op st eis vnode unter dem Vorsitz
des Propstes Hansen in Gandung war
auch der Bischof Völkel aus Kiel und der Vize-
präsident Simons von dort erschienen. Die
Previ, erstelle in Osterhever ist vakant und die in
O l d e r s w e r k wird durch Versetzung des
Pastors H a s s e l m a n u nach Altona-Babren-
feld frei. Einen bemertenswerten Vortrag hielt
Pastor Dr. M u u ß, Tating, iibcr den Entwurf
eines neuen Gesangbuches für Schleswig-Holstein,
in dem gegen den allzu großen Umfang, die
vielfach zu altertümliche Sprache und gegen die
überstürzte Einführung starke Bedenken erhoben
wurden.

le. Haversleben, 25. September. Ter Hof deS Hof-
besitzers Hans Hangaard in Westergaard bei Tost»
luud brannte in titrjcr Seit vollständig nieder. Während
der wertvolle Vichvestand mit genauer Not gerettet
werden konnte, verbrannte sämtliches Inventar somit
die gesamte Ernte.

s. Freiburg (Elbe), 26^Septlmber^A u f-
gefiindenc Leiche,
ertrank der Student
Berlin-Friedenau am
Glückstadt beim Baden.
Wischhafen angctrieben und von einem Schiffer
geborgen worden, dem auch die ausgesetzte Ve-
lo nullg von 400 Reichsmark zusallen wird.

Schwerer
S i r a ß e n v a h n n n f a l l. In der Nacht
zum Sonntag stieß ein Straßenbahnwagen im
benachbarten Oslebshausen mit einem
schweren Lastkraftwagen in voller Fahrt zu-
sanimen. Vier Personen wurden schwer- und
za''lreiche Personen leicht verletzt.

Vereine und Vorträge.
Ticnslag, 28. Scvtcmbcr.

Deutsche Dcmolratischc Partei Hamburg. Lrisgiuppe
Winterhude: 8 Uhr abends tci Stroüm, Doro-
ttzeenstratze 124. Vortrag Tr. Brinclmann (M.d.B.s
über: „5>it vereinigten Staaten von Europa". Skt-
sammlung des Parteiausschusfes: TVi Uhr
abends im Parieihause, BrandScnsc 29. — Teuisa>-
nationale Bollsparlei. S ch i f i a §r i s g r u p p c: 8 Ubr
abends in der „Akademie", Ernsi-Merck-Sirabe. Redner:
Lberlandcsgerichisrat Tr. St. 5l o ch (9)i. d. B ). Thema:
„Der Kölner Parteitag und die politische S'age". Ar-
beitsgruppe sür staatsbürgerliche Bil-
dung und Schulung: 8 Uhr abends in der „Sttn-
demia", Ernst-Mercl-Strapc 4.

Funartilleric-lNegt. Nr. 7 und 9. WiedersebenZ-
feier der beiden Regimenter und der Uigehörigel
Kriegssormalioncn zur Tenkmaleinweihung der gefalle
neu Kameraden dieser Formationen in der jetziger
Gainisonstadl Minden der Traditionsbatleiic am 2i
und 24. Lktover 1926. 'Amneldnng »nd Ansknnsr Wi/ i
Kameraden Friedrichs in Elberseld, Ernststrab« 11 I

Wandsbek.

Jubiläum der Christusfirche.
r. In der Christuskirche am Markt-

Platze versammelte sich am Sonntag vormittag
die evangelische Gemeinde, um den Tag zu feiern,
an dem vor 25 Jahren die nach einem Entwurf
des Hamburger Architekten F. Lorenzen
(nicht Prof. Otzen, wie in Nr. 264 des H. F.
irrtümlich gesagt roar) erbaute jetzige Christus-
kirche feierlichst eingewciht worden rst. Es war
am Michaelissonntage, am 29. September 1901,
als das nach dem Kirchenbrande neucrstandcne
Gotteshaus durch den Gcneralsupcrintcndcntcn
D. Dr. Wallroth seiner Bestimmung über-
geben wurde.

Tie mit Blumen geschmückte Christuslirche
konnte an ihrem Jubilaumstage die Mcnae der
Festteilnehmer nicht fasten, so daß auch der
Sitzungssaal der Kirchenvertretung, der mit der
Kirche verbunden ist, geöffnet werden mu'te,
um die letzten Besucher unterzubringen. Der
Festgottesdienst, der umrahmt war von Vor-
tragen des Posaunenchors und des Kirchen-
chors, beide unter Leitung des' Dirigenten
H e n s ch e n . und einem Einzelgesange von
Fra» Pastor F a h l b c r g , wurde durch die
Motette: „Herr, ich habe lieb die Stätte deine?
Hauses" (Stlcheri, vorgctragrn vom Posaunen-
chor, wirkungsvoll eingeleitet. Den liturgischen
Teil des Gottesdienstes hatte Pastor F a h l -
berg übernommen, während der laucnburgi-
sche Landessupcrintcndcnt, Konsistorialrat
D. Lange aus Ratzeburg, die Festpredigt
hielt. D. Lange, der 1914 von hier nach Ratze-
burg übersiedelte, war am Einweihungstagc der
Christuskirche Hauptpastor zu Wandsbek. Am
Nachmittage wurde noch ein Fcstkinderaottcs-
dienst abgehallen, bei dem Hauptpastor Bote
und Konsistorialrat D. L a n g e zu den Kindern
sprachen. Den Abschluß der Jubiläumsfeier
bildete eine Zusammenkunft der Geistlichen und
der Kirchenvcrtrclunfl, die am Sonntag abend
im Hauptpastorat stattsand. Es sei noch daraus
hingewiescn, daß der Landesbischof D. Mord-
horsi (Kiel) und der Kirchenpropst Thomsen
«Altrahlstedtj Glückwunschschreiben an, die
Kirchengemeinde richteten.

Tödlicher Unfall.
Am Sonnabend nachmittag 5 Uhr stieß ein

Radfahrer an der Ecke I u n g i u s - und Fried-
rich-Ebert-Straßc durch vorschriftswidriges Fah-
ren mit einem Auto so unglücklich zusammen,
daß das Rad vollständig zertrümmert und der
Fahrer selbst so schwer verletzt wurde, daß er
ins Krankenhaus geschafft werden mußte. Der
Verunglückte ist an den Verletzungen gestorben.

In der Bramfelderstraße, Ecke Habichtstrabe,
stießen ein Straßcnbahnzug der Linie 9 und ein
Rollwagen zusammen. Die Führer beider Fahr-
zeuge, GoUup und Krüger, erlitten Kopf-
verletzungen und wurden ins Krankenhaus Barm-
beck geschafft.

Nachbargebiete.

Einweihung

der neuen Lübecker Gtadtbiblioihek.

P. Lübeck, 26. September. (Drahtbericht
unseres Vertreters.) Heute mittag wurde im
Beisein von Vertretern des Senats und der
Bürgerschaft, die neue Stadtbibliothck
zu Lübeck durch einen Festakt in dem
prächtigen neuen Lesesaal cingcweiht. Rach dem
Vortrag der Trio - Sonate D-Dur, Op. 11,
Nr. 2, hielt Senator Dr. Vermehren die
Begrüßungsansprache.

Im Namen der Bürgerschaft üierbrachte
Rat Hennings die Glückwünsche, im Namen
der Gesellschaft der Freunde der Stadt-
Bibliotgek sprach Kausma m Stolterfoth.
Er überga > hierbei dem Direktor der Stadt-
bibliothek die von der Gesellschaft gestifteten,
den Lesesaal zierenden Wandgema.de von
Erwin B o s s a n y i. Geheimer Kommerzienrat
Dr. h. c. Siegismund- Berlin über-
brachte die Gl ickw .nsche der 9'otzemcinschaft
der deutschen Wi senschaft und des Börsenvereins,
des deuiscken Buchhandels und überreichte eine
kunstvolle Adresse des Börsenvereins.

.6
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Sitzung -es Landeseisenbahnrats

Hamburg.

Ani 25. September sand in Hamburg unter
dem Vorsitz des Rrichsbahndirektionsprästdenten
Dr. Schneider ('Altona, die 7. Gesamt,
s'tzung des sur die Bezirke der Reichsbayn-
direktionen Altona und Schwerin bestehenden
L a n d e s e i s e n b a h n r « t s Ham.
bürg statt. Der Vorsitzende gedachte dankend
ber rt0X?. u,! b wertvollen Mitarbeit des verstör,
denen Mitgliedes Senator Evers .Lübecks
und des ausgeschiedcnen Mitgliedes Oberlur-
germetster W e l , i e n (Schwerin). An die
Stelle der genannten Herren sind Senator Dr
K a l k b r c n n e r (Lübeck) und Bürgermeister
Dr. W e m p e (Schwerin) getreten. Zu Steil-
Vertretern sind ernannt Senator Henze
(Lübeck) und Stadtrat Gischkow' (Schwe-
rin). Infolge Ausscheidens des Oberbürger.
Meisters W e l tz i e n ist Bürgermeister Dr
W c m p e zum Mitgliede des ständigen Aus.
schuges ausgerückt. Als Stellvertreter wurde
Stadtrat Gischkow gewählt.

Im Anschluß an Vorträge über die Tätig.
ke,t des Rcichseisenbahnrats, über die Entwiü-
lung der Güter- und Personentarise sowie über
die Verkehrsabwicklung wurden einige Wünsche
aus dem Gebiete der Gütertarife er-
örtert. Alsdann wurden Anträge auf V e r .
bcsserung des Personen zug.
f a h r p l a n s vorgebracht. Den Abschluß der
Tagung bildete ein Vortrag über die V e r .
Wendung von Triebwagen.

Hamburger Tagung

der deutschen Kriegsbeschädigten.
Der Landcsverbandstag des Zenlralverban-

des deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegs-
Hinterbliebener nahm am Sonntag vormittag
im Großen Saale des Deutschnationalen Hand-
lungSgehilscn-Verbandes mit der Haupt.
Verhandlung seinen Fortgang. Den Der-
Handlungen wohnten Vertreter der Fürsorge-
behörden von Hamburg und Altona, Vertreter
verschiedener Bürgerschaftsfraktionen, des deut-
schen Gewerkschaftsbundes und des Volksbundes
»Deutsche Kriegsgräbersürsorge" bei.

Herr R e i n ck e, der Vorsitzende des Lan-
desverbandes, begrüßte die Erschienenen und
führte aus, daß es immer die vornehmste Aus-
gabe des Zentralverbandes gewesen sei, tun-
lichst ausglcichend zu wirken, dafür würde ihm
von den Reichs- und hamburgischen Behörden
tiefes Verständnis und, soweit möglich, auch
tatkräftige Hilfe entgegengebracht. Manche
Wünsche der Kriegsbeschädigten und Kriegs-
hinterbliebenen konnten mit Rücksicht aus die
Reichsfinanzlage nicht erfüllt werden, es sei
aber zu hoffen, daß man sich zu gegebenen Zeit
mit den Wünschen der Kriegsopfer beschäftige.
Anschließend gedachte der Redner in bewegten
Worten der g fallenen und der später ihrer Ver-
wundung erlegenen Kameraden. Vornehmste
Aufgabe des Zentralvcrbandes sei es, mit dazu
beizutragen, daß der Gedanke an ihr Heldentum
gemeinschaftliches, köstliches Gut unseres ge-
samten Volkes werde. Opernsänger Josef
Dealer sang daraus, am Piano unterstützt
durch Herrn Capelle, in ergreifenden Weise
das Lied vom guten Kameraden.

Die Vertreter der politischen Parteien geben
dann ihr Interesse für die Tagung kund
und Herr Pusch vom Volksbund »Deutsche
Kriegsgräberfürsorge" äußerte sich in befriedi-
gendem Sinne über das Verständnis, das die
Kriegsbcschädigtenorganisation jetzt den Be-
strebungen des Volksbundes entgegenbringen.

Denn nahm sperr Wu 11 ke »em Hauptvorstand
'n Berlin das Wart zu seinem Sertrage „Sem
WellenundWirkendes Zentral.
Verbandes'. Er führte aus, daß man sich
m weiten Kreisen wenig um die Rot ter
RrtegSepfer kümmere. Die Verbände, in ihrer
Notwendigkeit, seien ein Varwurf für daS
oeutKte Volk. Der Kamps um Hilfe und Unter-
stützung drücke der Arbeit im Verbände, zu der
nur Uneigennützigkeit und Kameradschasts-
getst befähige, den Stempel aus. Solange die
heutigen Renten noch unter den Sätzen des
Militarversorgungsgesetzes von 1906 liegen,
werden Kampf und Unzufriedenheit nicht ruhen.
Die jetzige Regelung der Eingliederung der
Kriegsopfer in das Wirtschaftsleben lasse dieses
Problem noch ungelöst. Die Fürsorge für die
Knegerwaisen sei ohne Planmäßigkeit. Zum
Schaden für die Kriegsopfer werden immer noch
Nicht Versorgung und Fürsorge als Einbeit
behandelt. Anscheinende Fortschritte werden da.
durch beeinträchtigt, daß andere Fürsorgerechte
zerschlagen werden.

Der Ze.it.alverband wirke mit agitatorisch, er
fei leeren Demonstrationen abbold, er lege Wert
aus zielbewußte Arbeit. Er betone nicht nur die
Rechte, sondern weise auch auf die Pflichten
gegenüber dem Volksganzen hin. Er wolle keine
Staatsrentner, die sich aller Verpflichtung ent»
ledigt fühlen, eine Geldversorgung sei allein
nicht erstrebenswert, wichtiger sei die restlose
Einfügung der Kriegsopfer in das Erwerbs-
leben. Wirtschaftliche Sicherstellung sei ohne
Schaffung von Arbeitsgelegenheit nicht möglich.
In der heutigen Seelenverfasiung fänbe" im
deutschen Volle das Wort „Nehmt Rücksicht aus
andere' nicht einmal den Kriegsopfern gegen-
über Anwendung.

Der Penstonssonds für die Kriegsopfer be-
frage 1,55 Milliarden, solange die Lasten des
Versailler Vertrages aus uns lasten, sei es
falsch, übertriebene Hoffnungen auf Aufbesserung
der Renten usw. zu hegen. Richt nur aus
materiellen, sondern auch aus ideellen Grün-
den bekenne sich der Verband zur Schicksals-
gemeinschast des deutschen Volkes.

Der Verband sei auch für Völkerverständi-
gung und Völkersrieden, er könne es aber nicht
gutheißen, daß diese Frage in der Inter«
nationalen Interessengemeinschaft der Kriegs-
obfcr in Genf an erster Stelle behandelt werde,
wichtiger sei die Frag« des Friedensvertrages
und der Kriegsschuldlüge, denn diese bilden das
Hemmnis für eine Einigung. Diese schwere
Aufgabe sei die Richtschnur für den Weg, den
der Zentralverband auch weiter beschreiten
wolle, bis zum Ziel (Beifall).

Nach der Erstattung des Geschäfts-, Kaffen-
und Prüfungsberichts wurde dem Vorstände
Entlastung erteilt. Aus den weiteren geschäft-
lichen Beratungen sei die Neuwahl des
Vorstandes hervorgehoben, sie fiel ein-
stimmig auf den alten Vorstand, Herrn
R e i n ck e.

Für die Nachmittagsstunden hatte die
H a p a g den Dampfer Westphalia zur
Besichtigung freigegeben. Nm Abend vereinte
eine Abschiedsfeier in der „Bankhalle', Wands-
becker Chaussee 307, die Teilnehjner der
Tagung.

Landeskonferenz der Gas«, Elektriziiäts-

und Wafferwerksarbeiter.
Am 3Weiten Sitzungstage, der ebenso stark besucht

war wie der erste, sprach Orlopp (Berlin) über
„dieArbeiterschaft der Ga » -, Etektrizi.
täts-und Wasserwerke'. Dem Eindringen des
privaten Unternehmertums und den Bemühungen, die
öffentlichen Betriebe zu gemischtwirtschaftlichen umzu-
gestalten, widersetzt stch die Organisation der Arbeiter-
schaft. Sie teilt hier ihren Standpunkt mit dem Teilt»

schen Stüdtetag, der am 27. Mai v. 3. ebenso beschlossen
bat. Tadurch gerieten die Städte aus die Teuer in ein
AbddngigkeitsverhLltnis. Einen ungeheuren Aulschwung

at die Entwuklung der Slektrizitätsindustrie genommen,
der vier fünftel des investierten Kapitals sich beute

>" den Händen von Reich, Staat und Kommunalver-
bünden befinden. 3n Hamburg verfünffachte stch
in den letzten 10 Jahren der Stromverbrauch. Trotz
guter flonjunttur seien die Löhne ausbesterungsbedürs-
tig. In 78 Prozent aller Werke betrage tue (»gliche
Arbeitszeit 8 Stunden; eine Ausnahme machen die öst-
lichcn und westlichen Provinzen. Rund 53 000 Arbeiter
bet Gas-, Elektrizitüts- und Wasserwerke gehören heute
der Organisation an.

Im Anschluß an den Bortrag stimmte die Konferenz
einer Reihe von Thesen zu: u. a. wird verlangt, tue
Turchiührung des tariflich festzulegenden aLtststndiaen
Arbeitstages. Sämtliche Arbeitet der Gasanstalten
sind den Schutzbestimmungen des # 7 der ArbeilLzeitver-
ordnung vom 21. Dezember 192.3 zu unterstellen. Gesor.
dert wird weiter die Aufhebung der Beiordnung der
Reichsregierung, betreffen! Streikverbot in lebenswi»-
ttgen Betrieben, ferner die Beseitigung der Technischen
Nothilfe.

Haftung für mangelhafte Heizung
der Oiensträume.

Ein Beamter des Reichsvermögensamtes
in Euxhaven heMe sich im April eine Erkältung
zugezogen, aus der eine schwere Mittelohrentzündung
entstand, die zu einer Dchädelverelterung führte und
eine tiefgreifende Operation notwendig machte. Zwei
Jahre später wurde er wegen hochgradiger Neurasthenie
in den Ruhestand versetzt. Der Beamte führte tue
Neurasthenie auf die Ohrenerkrankung und diese auf
ungenügende Heizung der Diensträume zurück und
klagte gegen seinen Tienstherrn. das Reich, vertreten
durch da« Landesfinanzaml Unterweser, auf Schaden-
ersatz sowie auf 1000 Reichsmark Schmernnsgeld.

Ta die Beweisaufnahme ergab, daß die Dienst-
räume, in denen der Kläger arbeiten mußte, im April
nicht geheizt worden waren und daß seine Ohren-
erkrankung hierauf zurückzuführen war, sprach dar
LandgerichtBremendem Beamten das
Schmerzensgeld zu unter Abweisung seiner weitcrgeheii-
den Ansprüche.

Dar Hanseatische Oberlandcsgericht
alS BetufungSinsiaii, gewann die Ueberzeugung, daß
auch die Neurastbenie, die zur Pensionierung de»
Klägers geführt batte, auf die mangelnde Heizung
zurückzuführen sei, da sie nach den Gutachten verschiede-
ner medizinischen Sachverständigen eine Folge der
Obrenerkrankung war. Unter Abänderung de» land-
gerichtlichen Urteils verurteilte daher dar Oberländer-
gericht dar Deutsche Reich auch noch zur Zahlung
einer jährlichen Rente in Höhe der Unter-
schiede» zwischen dem Diensteinkommen und der Pension
der Beamten. (Hans. OLG. Bf. 8,1920.)

... 2»,ahr,ges Bestehen der Knabenschule
Amielstraye. Am 28. Scprcmber feiert die
Knabenschule Amselstraße 14 bas 25jährige Be-
sieben durch ein Gartenfest im Reuen Ham-
bürget Schustenhof. Sie wurde am 1. Okto-
ber 1901 unter der Leitung des jetzigen Schul-
rats Heinrich eröffnet.

to um mit dem Eeferfireise.
Schrtfttettung nur bie vrctzgelktzliÄ« Verantwortung.

Für bi« öinftnbung aus dem LesertreNe trägt bi«

Zwangsversteigerungen.

ES ist erfreulich, daß sich das Preußische
Mtntstcrium betreffs der Zwangsversteigerungen
ins Geschirr legt; ebenso nötig wäre es. daß
auch der Senat einmal ernstlich Abhilfe an
einem großen Mißstand schafft Nämlich — die
Versteigerungen des Gcriclitsvollzieberamtes sina
vorncbmlich nur für Händler eingerichtet, und
den Privatverkäufern größerer Objekte wird
systematisch die Teilnahme verleidet.

Schreiber dieses wollte vor kurzer Zeit
zwei Perlenketten steigern,: vor Beginn der
Versteigerung war er vorstellig geworden, man
möge irnt die Perlen zeigen, das wurde aber

verweigert. Tie Folge war, daß er gezwungen
war, sich nicht an der Versteigerung zu beteiligen,
denn er, und wohl jeder andere Privaintann,
wollen die Waren, die sie erstehen doch prüfen-,
während des Aufgebotes selche Wertgegenstände
zu prüfen, ist bei den schlechten Lichtverh linissen,
dem Andrange sowie der Kürze der Zeit ein
Unding! Der Amtsgerichtspräsident, bei dem
Schreiver Beschwerde einlegte, erwiderte, daß
es dem Gerichtsvollzieheramt nicht möglich sei,
die Bestchtigung von Wertgegenständen (nur
Molilien können vorher besichtigt werden) vor
den Versteigerungen zu gestatten!

Laut S 11 der hamburgischen Verordnung
für Auktionswesen sind die Versteigerer ver>
pstichtet, alle Gegenstände mindestens zwei
Stunden vorder Berstet erung sreizustellen, also
der Staat sorgt mit Recht dafür, daß Kauf,
liebbaber die Möglichkeit haben, eine Prüfung
vorzunehmen! Aber das staatliche G, V. ver-
weigert die Erfüllung gleicher Anforderungen,
wodurch private Kausliev aber von der Ver-
stcigerungsteilnabme abgebalten werden und
naturgemäß Mindererlöse erzielt werden, weil
der Privatmann nicht die Katze im Sack kaufen
will.

Das G.V. motiviert sein Verhalten damit,
daß eS wegen der Raumverhältnisse keine Be-
sichtigung der Wertgegenstände vor den Ver-
steigerungen freigeben könne — das ist ein
Armutszeugnis, denn wo ein Wille — ist ein
Weg, und was man von den konzessionierten
Auktionatoren fordert, muß der Staat doch
zum mindesten auch ohne weiteres erfüllen!

»Gleiches Recht für alle».

Brieftasten.
Auskunft* werden nur an Abonnenten erteilt. Allen
Mn fragen ist Name. Adresse und Quittung beizufügen.
Mündliche Auskunft: IJlontag», Mittwochs u. tJreitagi

4-6 Uhr

H. Br. — Brandnarben können, wenn sie
groß, sunktionshemmend oder entstellend sind,
operativ behandelt werden. Es gibt auch narben-
lösende, vom Arzt anzuwendende Mittel.

H. L. — Die Mittel, aus denen srüher Zög-
linge und ehemalige Zöglinge des Jugendamtes
unterstützt werden konnten, sind durch die Infla-
tion vorläufig wertlos geworden. Bei der Mün-
digkeit erhielten die durch die Cholera 1892
Vollwaise gewordenen Minderjährigen ein
Guthaben von 200 Mark (zuzüglich Zinsen bis zur
Abhebung). Jetzt entwertet. Durch Testament
einer Dame ist im Jahre 1913 besonders ausge-
wählten Kindern eine Zuwendung geworden.
Jetzt ebenfalls entwertet. Für Mündige sind
weitere Stiftungen nicht erfolgt.

A. W. — Ta Sie in einem Neubau wohnen
und nicht die gesetzliche Miete zahlen, ist der Haus-
wirt nach den Bestimmungen des Bürgerlichen
Gesetzbuches verpflichtet, sänitliche Reparaturen
unb Dekorationen auf seine Kosten machen zu
lasten, wenn nichts anderes vereinbart ist.

F. F. — Gesetzlich ist ein höherer Prozentsatz
für gewerbliche Benutzung eines Teiles der Woh-
nung nicht vorgcseben. Wir halten die ange-
botene Erhöhung von 10 Prozent für ausreichend.

E. G. 13. — Wir halten eine geringe Er-
höhung der Fricdensmiete für die gewerbliche
Ausnutzung eines Zimmers für zulässig. Viel-
leicht billigen Sie eine Erhöhung von 10 Prozent
zu. Falls der Hauswirt dieses Angebot ablehnt,
lasten Sie das Mietcreinigungsaml auf Antrag
des Hauswirtes entscheiden.

A. W. — Das Mieteeinigungsamt billigt dem
Hauswirt für die Anlage einer elektrischen Nacht-
beleuchtung eine Erhöhung der Friedensmictc um
etwa 2 Prozent zu. Da durch die Zahlung der

35 Mark ein Verzicht dcS Hauswirtes auf die Er-
höhung nicht zu erblicken sein dürfte, empfiehlt cs
stch, dem Hauswirt die Erhöhung der Friedens-
miete um 2 Prozent unter Anrechnung der bezahl-
ten 35 Mark zuzubilligen. I m Falle der Ableh-
nung dieses Vorschlages durch den Hauswirt
würden wir die Entscheidung deS Mietecinigungs-
amtes herbcisührcn lassen.

H. Fr. — Stapelfaser ist im allgemeinen un-
gedrehte und meist sehr feinfaserige Kunstseide,
die aus bestimmte Längen zerschnitten und aus
Abfällen bcrgestkllt, dann versponnen und vcr-
zwirnt wird und zwar meistenteils mit Baum-
wolle oder Wolle gemeinsam. Stapelsaser hat
einen verbältnismäßig langen Stapel und eignet
sich daher besonders für derartige Mischgarne.

Familien-Aachrichten.
(Aut anderen tBI ältern.)

Verlobte: Elsa R i e ck und Walter
Scheel (Curslack—Neuengamme». — Reg ine
Heuer und Albert H o g r e f e (Gishorn—
Altetmammc). — Berti S ch w c c n und
Wilhelm M a t t b i e s (Bcnde'tors —Lüllau). —
Else 2 t ä ck c r und Artur Haack (Itzehoes.
Hertha K o b a r g und Paul W c st p v a l
(Itzehoe). — Rosa Alpers und Hans
Kloppenburg (Gl ickstadt-Jtzehoe). —
Erika Schulz und Victor Stuben rauch
(Frankfurt am Main—Lankows. — Gertrud
Ro sttq und Kurt Zimmermann
(Schwerins. — Ellv L e m b ck e und Fri»
S ch o k n e ch t (Pcksow). — Erna Rohdaß
und Max P a s e d a ch (Schwerin—Lübeck).

Vermählte: Otto H u ß m a n n und
Wilhelmine Kratz mann (Curhaven). —
Wilaelm B e ck m a n n und Erna Pieper
(Cuxhaven). — Georg Senssutz und Martha
Wiesckendorsf (Schwerin,. — Paul
S ck m i d t und Liga S ck >v a n b c ck (Ro' oct).
Willi S ck ö n b c ck und Alice Pflug-
macher (Rostock). — Otto Lübbert und
Margarete Türk (Lüdersdorf). — Werner
Pieplow und Gertrud D a d c (Rostock). —
Mar Haefke und Liesbeth Müller (Kiel-
Ellerbek». — Paul Hansen W e st e r und
Hildegard Gaschinskt (stitl). — Dipl.-
Landwirt Wilhelm Nicolaisen und Paula
Kähler (Halle an der Saale).

Geboren: Ein Knabe: Alwin
Gorsky und Frau Else, geb. Adolfs
(Itzehoe).

Ein Mädchen: Johannes W ö st e n -
berg und Frau (Banzkow). — Richard
H e r b st und Frau, geb. Wardeslv
(Warin).

Gestorben: Charlotte H ü t h l e r, geb.
Liedtke, i. 62. L. (Harburg). — Heinrich
Harms, i. 69. L. (Seppensen). — Heinrich
Meyer, i. 59. L. (Moorburg). — Christian
Rohde, t. 79. L. (Schwerin). — Anna
S ck l o t t m a n n, geb. N c v c r, i. 78. L.
(Rostock). — Ernst Schütt, i. 50. L. (Rostock).
Eberhard Schabow (Damcrow-Gr. Poscrin».
Luise Eblers, geb. L ü i j o h a n n, im
65. L. (Kirch—Rosin). — Wilhelmine Köpke,
geb. M o r d h o r st, i. 75. L. (Stiel— £a fee).
Paul Kirsch (Haseldorf). — Johanna
Moritz, Ww., gev. P o r tz l i n, i. 71. L.
(Kiel). — Artur B o r rm a n n, i. 38. L.
(Kiel). — Carl Gebert, i. 69. L. (Schwerin).

Geschäftliche Mitteilungen.
All- Srtrabellage Ist ber heutigen Stabtauftage

ein Prospekt bet neuen Zeitschrift »Der heutige
Volkswirt" beigegeben.

$ne Hamburger «breftbuch 1927 wirb bei
vorauSbesiellung bis 1. Oktober zu beut billigeren Vor-
zugspreis geliefert. Siebe Anzeige.

Freiwillige Auktion!

und

Georgette usw.

und Lammfell

Versteigerungen

NadfiäMC
schützt und
versteigert

Nußbaum
Hanak 101#

Elmibüttele ratr. 38.

Erhältlich la allen einschlägigen
Geschäften. Engros-Vertrieb durch:

Ä. Saladin, K*toer-vVchÖlle 20/26£

anabe.onderer Tonfülle.
I enth.:

••••••••••••••••»••••••••••••••••••••

Leihhaus

Hamm
DIaronalatr.85

tiefe Sobbelrreiurg
beleibt 8rlU«nfrn,»»i».
<MI»rrfo*m, «tristeste,
«Mü««, MSsch« u(mi.

Widerruf!

Tie auf Dienstag, den 28 Leptdr.
ds. 36., boimittagS IlUhr

Dramfelder st rafie 90 g
angesetzte Versteigerung findet nicht statt

Das Gerichtsvollzieheramt.

Chaschnu

die beliebteste Damen-Handarbeit für Weihnachten

Dienstag, den 28- September 1926

Mittwoch, den 29. September 1926

vormittags 11 Uhr beginnend
sollen durch mich wegen gänzlicher Aufgabe des bekannten Kaufhauses für Qualitätswaren von

ti

Seidenstoffe:
unter anderem Rips, Atlas, Uni,

Wollstoffe i
aller Art, u. and. auch Krimmer

und viele Reste für Kleider.
Futterstoffe: allerfeinster Qualitäten.

Gardinenstoffe

Flauschstoffe und Barchent

wollene Moussellne

Volle - Sammet - Waschstoffe
Möbel Kretonne

Satin Fahnenstoff

Inlett
Weißwaren aller Art

dlv. Künstler Gardinen und Tischdecken

Auktion I
Mittwoch, 29.
2 Uhr, in 6. Börse,

Eaal 12fi,
über beschädigte

355 3ntf

MIssllkknmehl
aus T. Amfieflanb,
fag.Naischuvven öl,
wos. täcil. Borm. a.
9-12 U. ohne Schein

zu besichtigen.

Georg Zage.
Adoipl'Sbriictc 4.
Rolaiib 510/511. s

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag, den 30. September,

vormittag« 10 Uht,
werde ich in der 31. Äaierne, Eingang Jahnstr.

1 Posten Herren-Mäntel

1 Posten Kinder-Mäntel
mehrer« Schreibtische u. Schreib-

maschinen,Korbsessel Bilder, l,,abrrad
1 Grudeofen 1 Dezimalwaage, 1 Hobel-
bank 1 Stummerdiener 1 Nähtisch
1 Flurgarderobe und Berlchiedenez mehr
öfftnlL meistbiciend geg.Barzahlung versteigern.

Diers, Bollzlchungöbeamter. sl |

öffentliche Verelelrernng
iu LUberli

In d. Versteigerungshalle d. Gerichts-
hauses i. Lübeck, Große Burgstraße 2.
am Dienstag, dem 28. September und
folgende Tage, vormittags 9 Uhr.

Es sollen versteigert werden:
Eine große Partie Btirebedarfn-
artlkel, Pinnet. Kplelaeure.
ferner ca. 600 Oren Haar-
nadeln, Lockennadeln, ca.
800 <«ro* Sicherheit, rind.,
ca. 400 Dntaend Tabak»
Dfelfen und anderes mehr, g

<>flnther
Obergerichtsvollzieher In Lübeck.

Srrtwtll. Bertt«t,erungWWW
OTotfl .TitnMt., 28 rrpt nchm-2 U. n
•2tuttlonohaue(Sahirreplai; tut B

n soll im «iiftr. öit’. (f ton. 1 fledr. <id. sehr n
flut crt). L>au»stanv als : 1 2Prise,im.,
Eiche, 1 3d)l<tf,lm„ Sfiufcbaum. 1 Tarnen:

Iflien, Wiahanoni, 2 .«lidten,
2 üahrnctnrithtunflrn für ,>ett- unv
(»rünit>ar.,(fiiiiclmobel: iBufettsJhfbens,
Ttelenoarberob., > thränte, Lampen, BeniieU.
Polstergarnituren. rmt, «kDtere, Mu,ei,
ffrtitanr, Rabnaber, Nabmaschmen, Schreib-
Maschinen, l-PS.-Mator, Wtnchasttboien unb
dielet Nichtbenannte mehr durch mich meist-

bietend bertteigrrt werben.
Carl A. .pattmann

n _ . . Auktionator unb Zaiator. n
n auftton«bau« Asablerävlatz 11, Altona n
D D. 2, SCHI. Besichtigung ab 9 Ubr sonn B
UW» Model 3 Ubr. s MMU

die nachstehenden Restbestände an neuen Waren versteigert werden:

Damen-, Kinder- und Baby-WMsche:
a) Hemden, Hosen, Schlafanzüge, Frisierjacken. Untertaillen, Morgenhauben, kunstseidene

Hemdhosen. Schlüpfer, Taschentücher, Schürzen für Damen.
b) Hemden, Hosen, Röcke, Mädchenkleider, Schürzen, Kittel-Spielhosen. Nacht-

hemden usw. für Kinder.
c) Hemden, Höschen, Lätzchen, Wickelbänder, Leibchen, Nachtröckchen. Kleider und

Jacken für Baby.
Ferner Schwimmhosen, Trikots, Wagenkissen, Wagendecken-Cuverts und vieles mehr.

Normalunterxeug i für Damen, Herren und Kinder.
Handschuh«: in Wolle und Leder für Damen, Herren und Kinder.
Wollwaren: Damen- und Herrenwesten, Damen-Pullover, Garnituren, Baskenmützen,

Gamaschen für Kinder.
Strümpfe: in Wolle, Flor und Seide.
Korsett* und Büstenhalter: (Hautana und Forma).
Besatxspltxen und Tüll in allen Farben, Borden und Tressen, sowie

Sammet- und Seldenbünder.

Besatxknöpfe in großer Auswahl. Kurs- und Wirkwaren aller Art.

Kostüme, Mäntel, Röcke, Kleider, Blusen, Bade-Mäntel

Freiwillige Versteigerung. i
Iblenata*. ÄS, Hept. 3 Uhr nehm

Lorizlngsir. 11. Harmhedt
Hochb.W«gnerstr..Verorteb. Friedrichs-
berg, im Auftrage d. Eigner tib. div.gebr.
Zimmereinrichtungen

und Einzelmöbel
Sehlafzlm (Eiche lack.), Spelsezlmm , T
Büfett u Kredenz, 1.80m,str mod.f.einz
BUfett,Wohnz.,kompl.l.Nußb.,div cinz
BUf., Umbaut., Plüschgarn., eine. So>as,
Kleiderschr.,Kommod., Bettstellen,Tru-
meau, 5 Phantasieschr., Kinderbettst.,
Nachtschr.,Tische,Stuhle, Federb.,2Näh-

n masch .Dam.- Herr.-Fahrr.,Motorräder
I BesichtigungZStd.vorh. Kontor daselbst
JLOtto Cordt. Auktionator u. Taxatoi
O Möbel 3 Uhr. s(G

Carl F. Schlüter
SchMtxer und Versteigerer

Kontor und Auktionssäle: Alsterdamm 24, ptr.

Fernspr: Alster 3391, 1682, Hansa 9600 (nach Geschäftsschi. Elbe 9783)

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion

Anktionenklc Nternechanee.
2 Minuten vom Bahnhof Sternachanze.
Freiwillige Verateigerang.

Dienstag, 28. September 1926,
vormittags 10 Uh r beginnend, sollen

Berteisstraße 1-1
für Rechnung, wen es angeht, gebr., best. erb.

MOBILIEN

6 Schlafzimmer Eiche, Satin und laklert

1 Speisezimmer nußbaum, 1 weißes

Töchterzimmer. 4 Küchen
Büfett», in Eiche u Nußbaum, Schreibtische,
Lederatühle. Vertikos, 1 rumeans, Garn ,
Sofa», Chaiselongue» Kleiderschränke.
Bettstellen. Lampen, Bilder, viele Einzel-
möbel, Fahrräder, Nähmaschinen, 1 Gas-
backoien (Jonker & Ruh). Ä Plano*
xssitig in Eisen meistbietend versteigert
werden durch den Auktionator und Taxator

Otto Trader
Kontor: Bartelsstraße I. Anruf: Elbe 953
Besichtigung am Auktionstag von 8-10 Uhr.

Möbel IX I hr. »(
, eden Dienstag und Freitag Auktion.

s

Freiwillige Versteigerung.

Morgen, Dienstag, den 28. und

Mittwoch, den 29. September,
vormittag* 11 Chr beginnend, «oll

8-10 Hohe Bleichen 8-10
im Auftrage div. Eigner wegen VorschuBregulierung und sonstigen
dringenden Gründen eine Anzahl aus liochherrschaftlich.
Privatbesitz «lammende*, gebrauchte«, vorzüg-
lich erhaltenes

modernes Mobiliar

Herren , Speise-,

Schlafzimmer-Einrichtungen
echt Kichc. Mahagoni hochglanz pol. «sowie vor-
nehmen. gediegenen AuMlülirnngen. Büfett,
Kredenz. Bücherschrank. schreibt isrh. Kleider
Rchrhnke. Bettstellen, welülack. Küchen-Hin-
richtung. Herren-, Speisezimmer-Kronen. Por-
tieren. Stere*.

deutsche Teppiche und Vorlagen.

Oelgemälde,™?tde fiSET*

Klubgarnituren, ,n *>rlm- <̂ ”,1^der und
Klub- und Präsidenten Sessel

In echtem Rindleder. Gobelin und Motette.
Xußbaum pol. Konzert-Piano,

kreuzzaitlg In Eben. 1. ganz besondere;

Ferner KOHtOI*-Einrichtung
gr.amertk. Rollpult. Rollaktenschrank, Bein
und Diplomatenschreibtische.

gr» GeldSChrank, *auer*totr*Ieher.
Schreibmaschinen. Gold- und Brillant schmuck.
Alsdann eine Anzahl stilgerechte, moderne neue
Speise-, Herren- u. Schlafzimmer Einrichtungen,
eichene Frisiertoilette, eichen« Vitrine. Likör
tl»ch mit innen Hinrichtung. Siihtlsch. Dielen-
garnitur best, aus Bank n. E Sessel, sowie vieles Nicht-
benannte mehr versteigert werden durch den

Auktionator und Taxator

Willy Mitziaffff
Kontor Hohe Bleichen 8-10. Fernspr. Vulkan 5961.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn. M
Möbel, Geldschrank, Plano

gelangen um 12* » Uhr zum Aufgebot.

Abend-Ausgabe.
Hamburger Fremdenblatt Montag, 27. September 1926. Nr 287 Seite 7.



Freiwillige Versteige riing.

s

BRUNO & ROLAMD

‘3»

i

V <

rücken

$

V

& Moll Pohl r
Vorstand der Firma Xunstauktlenhaua -e

L'NT* Auktionsbeginn Mittwoch 3 Uhr

V

» 3

1920

1^

V 9

Am

ar
e

1
1
1
1
1
1
l
1
!

v
£
C
V
01
41
«
O>
3
ie
£
e
n

I
13
O>
c
o

*<v
VI

?

Möbel prllslse 18 Ehr.
Besichtigung 2 Stunden vorher.

M
u
A

£
v
a
c.
<u

v

Fernruf:
Elbe 1947.

0
2

1 Piano von Kaps
in Mnhegoni mit echter Bronin

Herrl. Tonfülle, eelten nciiöa Inr.treinent

^TTTndcnar^iesOrKle^TTeüLaöe^l^iÄh agoni-
Empire- u. Biedermeier-Möbel auf diese seltene u
günst. Kaufgelegenheit aufmerksam. Es handelt
sich durchv eg um hochwertige SynmelsVicke. s

driosl-M-

MMZsWnr
Kran «. i>ing#r6ut,

vaiHOitra 3,
SltftL 40 (Miiltbitg'
lefeub. tinnfa 418. s(

MililM
(Caitau) gesucht Lug.
it.S. 11219 SrembM.s(

Ntnlhof
im Auftrage verschiedener Eigner weiten Hanwhaltn-

auf löeiuiK und VanchuUregullerang
die gebrauchten, sehr gut erhaltenen, teils aus
hochherrschaftlichem Privatbesitz stammenden

erstklassigen

Auktionatoren nnd Taxatoren.
. Kathau**traße 13, C 3. 5887.

Mitglied des Vereins Hamburger Auktionatoren v. 1908, e. V. a

Schlafzimmer

in Eiche und weiß

Steinway <* Sons

Stutzflügel

Kontor: Holzdamm 59.

Besichtigung: —

Dienstag, von 12-7 Uhr

Mittwoch, von 10-12 Uhr
Kaufaufträge

werden während der Besichti-
gung zur gewissenhaftesten Er-

ledign:? entgegengenommen.

Küchen in weiß und naturlasiert
Ffifett und Kredcrr, Biieherrrhrank ucd
Sehreibtisch. Vitrine. Ntanduhren. Tee-
tvacen. Kanchtleehc. BeleuchtnngskörDcr. B

Unmmophon

Klubgarnituren, Deutsche Teppiche

Einzelmöbel

nKomfort-Speisezimmer,Eiche n

Sehr gefälliges Büfett mit Vitrinenaufsatz, gr. Kredenz, Ausziehtisch,
6 Stüsle 2 Sessel

O 3 Perser Brücken o

O farbenfreudiger Perser Teppich, 2,80x3,80 D

fe Herren-Klubzisumer, Eiche G
gediegene prachtvolle Bibliothek mit figürlicher Schnitzerei, schwerer
Schreibtisch mit Sessel, Klubtisch, Einzel « Klubsessel in Leder und
Gobelin, Rauchtisch, Chaiselongue mit echtes' Sch!?as - Decke,

moderne Zimmerkrone, Afghan-Teppkh 2x3 m

Modernes Damen-KJubzimmer, Mahagoni
mit entzückendem Epingl6bezug, Sofa, 2 Sessel, 2 Stühle, Tisch, reizende

Vitrine, Schatulle

Auktion
Freitag. I. Okt. 1926.

MW.rV4lI.M1.
in d. Börse. 1. Stock.
Saal 127. für Rech-
nung. wen e, angeht,

über:
TM Sack

Quebracho-

Extrakt,
beschädlzt.

ex D Tret Hermanns,
lag. h. Nathan. Phi-
lipp & Le.. Kleiner
Grasbreek. Speich. 1.
woselbst am 28.. 29.
and 30. d. M. und
1. 10. 1926 vorm., von
9—11 U. ohne Schein
tu besehen.
DerVerkauf erfolgt in
eml. Währung Neu-
gewicht.
Näheres bei den ver-
kaufenden Maklern

lloftstrelion&ffcogE
R.land 34-4'3466. 1

Fahr- und Motorräder
finden schlanken Absatz zu guten
Preisen auf unser, zweimal wöchentl.

stattfindenden Versteigerungen.
Auktionshaus Kruiisch

1 Rathansstraße 13. C. 3, 5227. a

Oelgemäl-e
nur namhafter moderner Meister direkt aus
Privatdetid bet sofortig. 3u8>ahl. im Suftrage

zu Laufen gesucht. *
änwtreffen nur bei Voranmeldung. —

Nmmeltze 26.

ZWÜS8-

vttfleisnMg
Am $ienetait. 6.

28. Lcvtcmbcr d.
3 form. 11 Uhr.
versteinere uv in
Wandibei, 2üb<cTcr=
ftrafee 11, HinterhZ.,
Auto-Saragen $iar
Fiven, ein daselbst
eingestellter ander-
IwÄiS gepfLndeteS

Lastauto,

bietend gegen^Bar-
zahlung.

_ Vult.
Obergericb, jvoll^

Siebter inDand§bek.x

Klubsessel, Chaiselongues, 2 weifte Bettstellen, Ständerlampe
Tischlampe, Standuhr

— schöne moderne weihe Küche •••

Hochaparte Zimmerkronen
sowie noch andere nicht aufgeführte Gegenstände mehr, meistbietend

steigert werden durch den Auktionator und Taxator

Hans Fischer

Schlafzimmer In GoM-Blrte

mit Frisiertoilette
Hochmod.Einricht. in beet. Verarbeitnnr-

Freiwillige Vemtelrera«. Ei

D( en$tag, sei. Sest., Mitiwech, M. Sept.
je vormittags fil L'hr beginnend, sollen im Auftrage diverser Eigner und für

Rechnung wen es angeht
BleicJtanüirüeke 1O, Kavfmannshaus

1 ßtedermelerilmsner
div. einzelne Stihnßbel als Biedermeier-Vitrine. 1 Chippen-

dale-Vitrine. Japan- und China Lack«chrdake.
eine große Anzahl erstklassiger ®anQäl<a

Wold-, Silber- im I Drilianlenacbmnek. ferner: Brennen,
iirlw ul:e. Pnrzeilane. Perser Tianplc.: - und Ver-
bind-jugsMiickc. 1 deut“"’: Teppich 3 Greutu;»-
phone, 1 Kon«< 't-' .ar"iuh!uni. wehr vW ’ nairaet'iiid»-
Hachen, sänitl. Sachen sind gebraucht — u. eine unzählige .Menge anderes
Nichtbenannte u. Oebrauchsgegeustlnde meistbietend versteigert werden d. d.

Friedlich’wuener I. Fn. U. Msgner
Bleichenbrücke 10, vorm. Auktionssäle Esplanade. Fernspr. Merkur 699.

E!ol(*ht!aunff: DlenMac von 9-11 Uhr-

im drischt. Dies verehrt ?rrr P. W. Wachmann
>n H. »i n, indem er fdmibtr »Weil Ohr«
>.troa-ücif« reiner Tocpter ne nassen
Flechten tinnen 14 Tauen "eheitt und !:«>
eine can» klare stahl Borhanten ist. toz«. 1 ' •
sowie me.r.e ^rcu, den Insten Dank. Meiner
esweher, welrbe tm " efirn: rot« Vierten tat:-,
au» auf der hlase, sind di« Flecken B«rjan'
gen." Ver Si.M. - c5, Z -, virftLeki M l.-
3ur 7la»l>«benötf.nt r>erba - Creme B.-.ono.
fcemp|€|L 3u -ao. m »U.DPVIY., ®ro* h. pari,

Freiwillige Versteigerung.

Mittwoch, d. 39. Sept.,

Freiwillige Veriteigernng.

Diensiag, tien 28., u. Mittwoch, den 29. Sept.,
je vormittags 11 Uhr und nachmittags 4 Uhr, sollen

Stadthausbrikke 23/25
wegen Depetreicallrrrnnr und für Rechnung
wen es angeht eine Anzahl sehr guterhalten, gebrauchter

Mobilien usw.

Schmucksachen

Freiwillige Versteigerung.

Auktionshaus

Esplanade 15
wegen Aufgabe, Vorschußregulierung usw. über

gebrauchte, aber gut erhaltene Sachen,

Dienstas, den 28. September,

nachmittags 3 Uhr,

Speisezimmer
in Eiche, in vorzügl. Erhaltung, beste Ausführung.

Herrenzimmer
in verschiedenen Größen und Ausführungen.

Schlafzimmer
Eiche, mit großem Kommodenschrank.

Schlafzimmer
nmit einem Bett.

KSubgamityr

Deutsche und Orient-

TepNZshs
Standuhr, Schreibtisch, Kerbgarnitur,
Grammophon, Kristalle, Ponellane,
Geige, Decken, Stühle, Tische usw

ferner ein großer Posten i

Bticuditanäshtirpcr.
Besichtigung vormittags v. 10—1 Uhr.

Maurice ästen |Schützer und Versicherer.
Kontor: Esplanade 15. Elbe 3474. s!

Perser

darunter auserlesene Stücke in seltener Pracht

¥ Deutsche Teppiche
Khellms, Portiären, Gardinen, Stores, Chaiselonguedecken

einzelne begehrte Möbel

•-Prunk-Herrenzimmer, Eiche •
Gr. Bibliothek mit schwerer Schnitzerei und kaukasisch. Wurzel-
holzflächen, prachtvoller schwerer Schreibtisch, achteckiger Klub-

tisch, Standuhr, 2 Sessel, 2 Stühle

• erstklassige Klub-Garnitur (Leder) G
Sflammige schwere Bronzekrone

Perser Teppich (ca. 3x4 m)

Diese Einrichtung genügt dem verwöhntest. Geschmack

Freiwillige Versteig ranj

Morgen,Ä
vormittags 11 Uhr, sollen

MterBti 58

InMe-fiaiis, Treppenhaus 5 II.
n*e scn gänzlicher Aufgabe einer bet aant.

RsgeiSäaüntegEaürlkgebrnnciten

56üäiiiiiasolilnBn 'bÄ; 4 Drehstrommotoren,,^

Hihmischiötn sln=er- Aggi.®“'*0®»’

5 KnopHochmsssbtnen, 2 elektr. ZüsetineiilBinssch.,
1RiHCtl,hf,aBk ca - 2V1 >n ö: eit, m. Facette-Schiebetüren,
1 UlCiMvUl Äuai Gasbügelofen, lMusterzackenmasclilne,
Xtv ko.isektln„:-:.i:in<ler. )B5 Packtische.
11?® N.tihie, Beintische. Konfektionsbüsten, Chaisel.

lContiBeBtii-u^vlbiniseh., 1 Diplomatenschreibtisch.
Sehreiböooiel.Büro-Aktenichränke, Schreibmaschinentisch,
tKartLoihfck, ca.ZOüO Kleiderbügel, elektr. Beleucht-
Körper ; ferner an neuen Waren: ca. 800 m
Kerdettuffe, ca. 8kr0 m Futterstoffe. Serge
g. Zanella, ca. 800 Kartone h'äiigarneu.
Xäneelden öffentlich meistbietend versteigert werden

durch den Auktionator und Taxator s

ReLmumi Hescntiamii
Ferdinand.traße 65. Fernspr. Hansa 5471.
Besicht, a. Vereteigernngetage v.tt-llUhr.

Vulkan:

- Aufgebotsfdge
an beiden Tagen

3 Uhr . . . Kleinkunst

4 Uhr .... Gemälde

4*|2 Uhr . . . Teppiche

SY: Uhr :Möbel,Beleuchtung.

Zimmer-"'

Speise-1 Herrenzimmer

in Mittel- und Räucher-Eiche

Vorstand der
G. Adoi? Pohl ft. G Alterwall 40 Reland 3fl7»

1.

Bohnerbesen

m. Filcholsleiimg ir.ittm’tlem?beweglichem
Ltrelbalrer, la Borstenmrschung.

Gewicht ca. 6 5 4 ^3 kg
mit Stiel 7.% ü.'J.r 5 ft.o **> 95

mit la Ledeotitchpotstcrung
la Boritenntischung, Gewicht ca. A
5 kg, mit Stiel W 95

la Bohnerwachs
Dose 1 Pfd 65 Pfg.
Dose'/rMd 33 Psg.

L. Wagner» 70/86
ii.. u j—r

0 Freiwillige Versteigerung.

Dienstag u. Mittwoch, d. 28. u. 29. Sept.

je vormittags II Uhr

k Drasonerstall 14, Erholung

k

/

/

/

und viele and. dekorat Uegenst d. d. Auktionator u. Taxator

/ JuliusDobriner
/ Kontor daselbwt. Nordsee 3985.

' A NISbel D’ftdte 18 Ehr.

Nach Schluß:
Merkur 7245.

Freiwillige

Maschinen- und Werkzeug-

Versteigerung.
Wegen

Umbaues u. Vergrößerung
meiner Räume versteigere ich für Rechnung der Auf-

traggeber und für jedes annehmbare Gebot

[WßGEM,

Dienstag, 28. Septbr. 1926, ab 10 Uhr

Dovenlictii 19/21
leidende gebrauchte Maschinen und Werkzeuge:

Rovolverbänke, Drechslerbänke, Bohrmaschinen,
Eisensägen, Stanzen. Scheren, Duplexpumpen, Boots-
motoren. Elektromotoren für Gleich- und Drehstrom,
2—15 PS., Anlasser, Spannschienen, Transmissionen,
Lagerböcke, Riemenscheiben, Schrotmühlen. Band-
sägen, Schweißapparate und Brennv, Schleif- und
Polierböcke, Kreissägen, Handwinden. Benzinabfüll-
apparat, Transportwagen, 600-mm-Spur. Abkantbjnk,
Blasebalg, Ambosse und Schraubstöcke, Brunnen-
bohrrohre, Kleinwerkzeug, Bohrer, Hämmer, Zangen,

Kluppen, Meißel, Manometer und vieles mehr.

• Sehr günstige Gelegenheit für alleHandwerker!
Besichtigung thgMeh von 9-6 Chr.

Otto Olbers
SachverstMnd. Auktionator u. Taxater

Hamburg S, Dovenfleth 19/81. s

wobei ElGSteiner-Brlllantrifigs bis 3 Kmt

Goldene Damen- und Berrennhren
(Glashütte und prima Ankerwerke)

2 Silber-Kaffee- u. Tee-Service, TsfelsHBer
in Auktion verkauft werden durch den Auktionator und

Taxator E. Friedrich Alker* in Fa.:

C. FrictirKb Albers
Kontor Stadthausbrücke 23/25
Telephon C. 3, Centrum 2637 s

Besichtigung an den Auktionstagen von 9 Uhr an.

nachm. 2 Uhr präx., sollen

Altona, laicrsiralc 129
im Auftrage des Eigners die dort befindlichen gebrauchten

wie neu erhaltenen

Hasdiieen u. Einrlthtungeiner

SdilMssdiranOan - Fabrik
als:

Leit- und Zugspindeldrehbank, Modell LZ 102
Leitspindeldrehbank, Modell G
Schnellhobler, Modell Z 2
Kaltsäge
Hochleistungs-Säulenbohnnaschine, Mod. SB 32a
transportable Keilnuten-Stoßmaschine, Modell C
gußeiserner, ortsfester Schmiedherd Nr. 4
Schmiedeventilator mit Motor
Gleichstrom-Nebenschlußmotor m, Spann schienen

u. Anlasser, simtl. Transmissionen usw.
Arbeitstische, Reale

öffentlich meistbietend durch mich vcrttel^eit werden.
Evii. ist die ganze Fabrik, die sich auch
fiii jeden anderen Betrieb eignet, en blcc
zu übernehmen.

Wilhelm MGLTSA
Auktionator und Taxator

Mitglied des Verbandes Hamburger Auktionatoren e. V.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Nähere Ansknnft: täglich Zwischen 9—7 Uhr in meinem
Kontor Hamburg 3, Mühlenstr. 50, Telephon: Hansa 7765. g

Freiwillige VeretelKernne.

BieMlai.fl.ZS.Seaiembcr
11 Chr fiedel

4 Hofweg 4
die in der gestrigen Morgen-Ausgabe spezifiziert an-
gezeigte Auktion über die gebrauchte, hochherrachaitl.

GesBinMIöQseinriclitirag

worunter: 1 Muslkzlmmer, 1 Salon,

1 Wohnzimmer, 1 Herrenzimmer,

1 Schlafzimmer, 1 Fremdenzlmm.,

Veranda, Halle, Küche

1 Flügel, Steinwey & Sens, 1 Piano,

Eduard Seiler, 1 Manborg-Harmonium,

2 Celli, 1 Bratsche, 1 Geige, Porzellane,

Kristalle,Silber- u.Plated Gsg enstände
statt durch den Auktionator und Taxator

Dienstag, den 28. September,
vorm. 101/2 Uhr

versteigern wir im Auftrage div. Eigner
Rathausstraße 13

a) an gebrauchten gut erhaltenen Sachen:

3 erstkl. Motorräder:
Krierer-tinMdic. Zenit Ja». D.K.W.

Herren- und Damenfahrräder
2 Elabnnmoteren. Tachometer. Antokoffer.

11 Schreibmaschinen

Hausstandssachen:
3 Kinderwagen, 2 Grammophone, 2 Bettstellen mit Matratzen, div.
einzelne Sofas, l großer Kleiderschrank, 1 echte Barock-

Kommode, div. mahag. Kommoden,

1 Leder Klubgarnitur,
Kochkiste, 2 Chaiselongues, div. Veranda-Möbel, I Backensessel,
l reichgeschnitzter Ledersessel, 2 Bücherschränke, 2 Nachtschränke,

1 Spieltisch, 3 Kopfkissen, 3 Plumeaus.

1 gr. nußb. Wäscheschrank.

Herrenzimmer Teppich 2V- x 3‘A
und viele andere Hausstandssachen

Kontormöbel
in reichster Auswahl als:

Diplomaten-Schreibtisclie, Herrenzimmer-Schreibtische, Kartothek-
schränke, Versenkschreibtische u. Schreibmaschinentische, Sessel,
Hocker, Stühle, Aktenständer, Rollschränke, Kontorwaschtisch- u.

Kleiderschrank u. a
b) an neuen Sachen wegen Aufgabe eines hiesigen KontormÖbel-

geschäftes und in anderem Auftrage:
5 Kontorschränke, IS Schreibtische, 12 Schreibmaschinentische und

. ca. lOO Kontorsessel, Hocker und Stühle.
6 Soziussitze, ca. 50 Fahrtrichtungsanzeiger und vieles Nichtbe-
nannte mehr. Besichtigung 2 Stund, vorher. Auktionsordnung:
Fahr- u. Motorräder u. Schreibmaschinen 101/2 Uhr, Hausstands-

möbel um 11 Uhr, Kontormöbel um 111/2 Uhr.

Eimsbüttelerstrafte 38
über aebr au» Brivalbeiitz flammende

Mobilien
oU: Tpeifezimnier, schlaf- und Wohn-
zimmer, schränke, Bettstellen, Garnit,
Losas, Tische, Llilfiie, Waschkommode.

Musikautomat s

Leder-Ltlubgarnitur
Herren- und Tamenrad
De,imaswange.Kindcrwaqen,Geschirr,
Nippes, Wasche, «leivuna, Bilder,
ttinielmöbel durch denAiiktionalorFerdinand

Nutzbaum
Kontor daselbst. Hansa 1019
2 Stunden vorher zu besetzen. Model 1 Utzr

Freiwill. Versteigerung.

Morgen,

Dienstag, d.28.Septbr.

nachmittags 3 Uhr
sollen

Kaiser-Wilhelm Sir. 16

Stilreines

mahagoni Biedermeier - Zimmer

in erstklassiger Aufarbeitung und seltener Formenschönheit
Sofa, Tisch, 4 Stühle, 2 Sessel, Bücherschrank, Kommode, Doppel-Eckschrank,

Schattulle, Gläserschrank, Nähtisch

!! Sämtliche Teile werden aufWunsch einzeln aufgeboten 1!

G Gemälde-Galerie S ©
u. a, \ alentin Ruths f, Th. Herbst f, Oesterley, Rud. Höckner, Burghardt, Jul.Seyler,
Schwinge +, Würffel, Davidson, Gogarten, Ramin, Hänger (München) u. n. a.

Miniaturen * Stiche * Radierungen

Sold - Silber - Brillanten

Brillantkollier, entz. Brillantring, gold. Herrenuhr, Besteck-

kasten, versilbert, Einzel-Bestecke, Herren-Gehpelz

Kollossal - Bronze - Skuipturen, Porzellan - Gruppen
in höchster Vollendung

EBserwlce, Kaffee- und Teeservice, Figuren

Japan* und China -Kunst

selten schöne Vasen, Schalen mit Cloisonne, Satzuma usw

Sammlung exquisiter

Perser Teppiches
nntf

Freiwillige Versteigerung.

Mittwoch, LS., u. Donnerstag, 30. Sept

jeweils nachmittags 3 Uhr beginnend
soll im Auftrage verschiedener Eigner wegen unbedingter Realisation
und Platzmangel in meinen komfortablen Räumen in

UHLENHORST

Carlsir. 11 (Villa)
unmittelbar beim Uhlenhorster Fährhaus (Linie 18 u. Alsterdampfer)

das wenig gebrauchte In ersien Werkstätten hergestellte
streng moderne

Villen

beim
Holsteaplatz

sollen im Auftrage div. Eigner wegen dringender Bargeld-
beschaffung gebrauchte, guterhaltene

M©l>el

I kompl. hell eich. Schlafzimmer, ““'so cmhr '

1 kompl. gestrichenes Schlafzimmer

2 kompl. Eichen-Speisezimmer

I hochmod. naturl. Küche mit Anrichte, gewölbt

I erstklassige Eichen Standuhr Bim-bam-Gong
6 Kichen-Ntiitile in Ledemita. Annriehtirwh.
vlelr begelirte Einsei möbel. Fahrräder.
Konform#bei. 3 Schreibmaschinen.

Ferner: ein groBer Peeten gefragener

Herren- u. Damengarderoben

darunter I Pelzmantel und I Pelzjacke,
Bettwäsche, Diwandecken, Teppiche, Lampen, Kronen, Por-
zellane, Bronzen, «• tlnMarhvsnb zu beseh.
1 gold. Herrenuhr, * VSiaMnraflll, b. 11 Uhr
Burchardstr. 9, II 1„ Aufgebot in mein. Auktionslokalu. 1 Uhr
und viele and. dekorat. uegenst d. d. Auktionator u. Taxator

Achtung! Achtuns 3

Schiffsauktion
Am %. Oktober 1HS0, nechni. pünktl. 2 ihr. wir
hier in Hamburg im Auftrage des Herrn G. .W Kanning als
Verwalter der Konkursmasse von G. Bernitt & Sohn bezw. für
Rechnung.wen es an geht,im Pfandverkauf an den Meistbietenden.der

Hbg. Hafensdiieppdampfer

„Martin“
1910 in Hamburg erbaut, Länge 16,50 m, Breite 4,60 m, ca. 180 PS.,
50 qm Heizfläche, 10 Atm. Ueberdruck, Rostfl. 1,3 qm, versteigert,sowie die

Notorbarkasse
G. Bernitt G Sohn

aus Stahl erbaut. Länge 13 m, Breite 3 m, eiserne Vorder-
kajüte, W. C., Zweizylinder Jastram-Motor von 24 PS.

Alles Nähere wie Probefahrt usw. durch

Ernst
KehifTstiixator n. Nehiffsanktionator
Hamburg N. »oventleth . O-öi Hot.

Roland 2 '.».,-
sowie durch dea beeidigten Auktionator u. Taxator

The©e2@r
Hamhnrg 11. Rödinc-imarkt Ni. Roland N«23.

•** Heue Versteigerungsauftrage erbeten.

Krlrtalle, Porzellane, Eüder,
Hausbedarfs-Gegenstände,

Stepp-, Diwan- und Tischdecken, Gardinen, Portieren
sowie vieles Nichtbenannte mehr öffentlich meistbietend

versteigert werden durch den
Auktionator und Taxator Max Jonas in Firma

Auktionssäle

Willy Berlin
Kaiser - Wilhelm - Straße 74-76.

Stalhof. Fernsprecher: Hansa 0856

Besichtigung:

Morgen von 10 bis 3 Uhr

Versteigerungsbeginn

MM 3 Uhr!
Möbel präzise 5 Uhr!

Mut — Energie — Jugendfrische
wonniges Wohlbefinden gibt so-
fort nur durch Abreiben des Kör-
pers ..Sportseifo W'awil“, das
beste Mnssagemittel nach Franz
Diener, 1.50 ,K. ih all. Apotheken

und Drogerien.

Groll Niederlage:

®si© Hüters, BKMtzsrS ZI
Sil ezDStrafte 41 s

Nr. 267 eeitc 8. Hamburger Fremdenblatt. Montag. 27. September 1926. Abend-Ausgabe.



Politisches, letzte Drahtmeldungen
, siebe tzauptblatt ♦

Kunöfchau im Bilde r

gjiir_bc£oo£gQg»nde_£«iftungen in Kupftr-ffitfdrutf Vroßer Preis Turin 1911, Ctnt 1913. l
98. 3Q hrgana • 3. Vierteljahr 2. Beilage

♦ Kupsertiesdruck-Beilaqe ♦

des Hamburger Hremdenblattes

Montag, 27. Leptenibcr 1926Nr. 267
<—

uer [diicdener jrlugzeuq>5d)it»inimrr bezüglich ihres Der haltens beim Einsehen ins TDafler.

I

n

und Meß Apparatur

kleinen Sdjlepp»
größere Schlepp
!6 Bietern.)

JTlodelf der. Biotite Sarmiento
der Tyambutqi Sü^Amerikanist
i>ampff(f)ifia>)rfsi|L, (efffi^aft mit
den danach an^et'ra-hten fejien
Propeller» Ccitnorridjtunqen an
den JDellenboqen.

tofaUnfidjt der haui6i<rgi(<f)en Schiffbau <Detluif)san|ialt, T)amburg <23armbeJ<, Sd^liißsmeg

Antriebs* und IHefLApparaturen des
magetir. noit & Bieter Preise. | Der

wagen fiat eine Spannweite non

Diocit’ff des danad; aiisgefuhcten LuftprupeHer.Paffagierbootes für den Hlagdaienenßrom,
mir *32 Kiioffti korrespondierender l^efchmindigkeit i<e(3)leppt.

deutschen und auslättdischen Firmen in Hamburg
mit (Mcfdtiviiihiflfeiteii bis zu 60 Stitoteii stunden
«korrespondierende (Geschwindigkeit) geschleppt,
nach den (Ergebnissen verbessert und mit überein
stimmendem Erfolg ausgefiihrt Flugzeug
Schwimmer verschiedener Art wurden mit dem
Ziel und Ergebnis geprüft, den geringsten
widerstand beim Einsallen der Schwimmer itts
Wasser ,tt ergeben Tic Hamburger Anstalt ar
beitet jetzt seit mehreren Fahren nahezu ununter
brachen mit doppelten schichten im Be
triebe, >vo;u sie allerdings auch gezwungen ist,
um ihren Etat zu verdienen, da die staatlichen
Unterstützungen der international konkurrieren
den Anstalten ibr keine normale und gesunde
(tzeschaftsiihrung gestattet. Es liegen jedoch be
stimmte Anzeichen dafür vor, das, Hamburg
in Anerkennung der nationalen Wichtigkeit des
Hamburger FnstitutS uiiti der jahrelangen Be
niühungen der Freunde und Förderer der Anstalt
demnächst selber e i n ft r e i f e n wird, um
der Attstalt zugunsten noch stärkerer Beionunft
ihrer freien wissenschaftlichen Arbeiten Vas Fach
der allzu vielen routincmäsziften Tagesaufgaben
zu erleichtern.

i ist bezeichnend für
die neuere Entwiek
hing der Hamburgi

kn Schiffbau Versuchs
iftalt, daß ibre vierte
Mesversammluug,über
t wir in der Beilage
See uni) Hinnen
bijfabrt" ausfuhr
6 berichten, jetzt zum
fteit Male am Rhein
ittfiiiöct. Hat doch die
ntwtcklung der Ver-
chsanstalt in den letzten
jbren mit unter dem
mnziellen und befrucb
nDcn Einfluß rheinisch
kstsälischer Industrie-
eise einen neuen schwer
inh nach der Seite der
inncnschiffahris Technik
n erhalten, während
ierdings gleichzeitig ihre
liernationale Beau-
ruchung für die Pru
ug der größten und
meüsten schisse, die
igenbltcHich gebaut wer
n, sich immer mehr ton
liefert hat. Mit Bezug
ij den Binnenschissbau
it die Anstalt als erste
ir Welt eine ihr paten-
>rle Einrichtung ent
ickclt, die gestattet, die
uurgctreur Reprodtik
in des inneren Antriebs

Ir schrauben oderibei mit der Antriebs
i den schieppwagen durch sinnreiche Ueber
iguna. die das Modell trotzdem ganz frei sab
n läßt, zu kombinieren Entsprechend der vor
legenden Bedeutung des Reibungs Wider
indes bei den langsam fahrenden Binnen
issen bat die Anstalt auf Grund ihres gigaii-
chen Maßstabes Reibungsversuche mit M in
ncteii Rohren machen können, die keiner andern
nsuchsanstalt der Welt in diesem Maßstabe
östlich wäre. Tie Anstalt bat sich in den letzten
ihren auch mit Versuchen der vergleichsweisen
irtschaslltchkeit von Rav und schrauben
itricb beschäftigt und in ihren feinmechanischen
crlftättcn zum ersten Male naturgetreue Mo

Ille von Schaufelrädern mit gelenkiger Be

tigung der schaufel hergesteüt Durch Ver
neriing der betr. Apparaturen ist es möglich
Hefen, im letzten Jahre ein großes, über
iegeud von der rheinischen Indn
tie sitianzierles Programm für der
ttge Uiiterfuckuiigen durchzuführen. Einer der
tätigsten ArbeTtSzweige des Hamburgische»
«itituts ist in den letzten vier Jahren die leev
sehe T u r ch e n t w i et l u n g des Kontra
lopellerS gewesen, wofür die daran intet
lenen Kreise allein in den letzten zwei Jahren
ehr als 100 000 Mark Versuchskosten in der
«burgischen Anstalt aufgewendet haben. Auch
u sogenannten ertremen Ausgaben ist die An
Et in immer steigendem Maße beschäftigt wor
n. Motor schnellboote wurden von

r̂°mmler- und Pfeiferkorps-Verband des Hamburgischen ^urng aus. Bb Preis borden.

hreistog der 5pie//eufe m? WmterhuderhFahrhaus Phot ne,cn

Erne Hermann Ions -Büste, modelliert vor? dem Hamburger Bildhauer Har/ Spethmarm

try? Huftrage des Bundes z/ Oeufscher lHo/d " e.'n enor nense?.

Neues aus der—-

s HHamburqischen

Wiffbau-Verfuchsanjlall1

Zur ‘Düsseldorfer Jahresversammlung der Freunde und Förderer

der Hamburgischen Schiffbauversuchsanstalt
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bringen grötzieu Erfelg in der in Erotzchamburg und ganz Nordwestdeukschlanb nachweisbar verbreiietslen

NimnSkh

dünnerer

(Siebe auch GmbfeMiingen aller Ar! )

Chauilcur-Konförisf
Ausland

sü

u.

Weiblich

Hotel- und Restaurationskreisen
(Liehe auch Empfehlungen aller Art.)

bestens eingeführten

Reisenden

Offerten
Schrinl. Angebote an J. H. E. fr G> Lerch

Hamburger Fremdenb!««
g

Weiblich

(Liehe'lluch Empfehlungen aller S?(rt.)

u.

!3, vtr. s(

2 Bardamen

öMrllgßgWMkkr
(Liehe auch Empfehlungen aller Art.)

icrc

Lehrling

Offene Stellen

S e'lengesuche

GewerblichKaufmännisch

Hauspersonaj.

Hamburger Fremdenblatt. Montag. 27 September 1926.

2mi>. für meinen 3obn mit Gininbr.«
Zcnqn. 2tcüg. nie fflnfdnncnbaulebrliiin.
'-‘Inges, n. 3- 1'2625 b. b. ßbg. grdb!. s<

«es. 15. 10. tü<6t„
zuverl tuieinmäorti.
m.troch.s.Sdev o.So.
«l deiicin. Bcvina
3.^ Vppd.W<z 52.(

sofort aesucht.
Mar Ricdc?.

Mönckebcrastr. 22.s(

Friseurin
Irisier-Talon

Frau 3on«tafl,
Debelii6nn«flr. 6. s(

Kontoristin für Lager, Grpcbitioit, gcl.
Verläuscrin bevorzugt, do cotl. spater
VerkaufSftand, Gcnubmittelbranche, per
fof. gesucht, 500.« Kaution crforberl.
Angcb. it. L. 12627 B. b. Hbg. Frbbl. s(

Leistungsfähiger, bei Dell
katessen- u. Flsehtiroß'
handlangen gut eingeführte:

Pers. Stenotypistin
sucht ins. Stellung.
Ana.F.IMdSifrdbl.i

Elektro-Moiitcur.
firm in Start
Schwachstrom und
maschinellen Anlaa.,
2jö6r. ftaatt. Track
fdtulBilbfl., flotter,
sicher. Arbeit., sucht
Stellung. Ana. nut.
R. 12710 Rrbbl. s(

Tifchtiaer ’Jicifcnbev
f. Buckdructerei n. flontorlxbarf gesucht.
Angeb. it. $. 12~:66 b. d. Hba. RrbOt. st

ctquiftt. tat. gewesen, sucht Stelln.
{. Reisen ob. Vertrauen-stellung,
rtautton kann gestellt werben bei
einlvairbsr. Sicherst. Erstkl. Reser.
Äugest, uni. W. 12900 Frbbl. s(

Wer such' einen ig.
^crfiuif. ut>. Steifen-
den? '?l tigebotc n.
U. 12877 ArB6l. s(

SSn-SMksAer
tiitbt.. inteflij.. sucht
i. 1. Olrbr. cb. i of.
Slcug. n. Scrnier
srl. ot>. ätmL Poft.
S.Toelzcr, b. Busch,
ir»tver«str.«ft,1ll.i.s

Provisisne-eeisende
iür feit 20 Sohren
eingci.lViartennrtilel
neiucht. Angcd. u.
3. 12077 ffrBitl. s(

» o 11 to c r t 6 , Parmbcck,
Cberalicncllce v>a .

Tucke für mein
Tamcrwar. - 8ngi.-
<>ltic6äft einen

männl EeiKüng
f. Lontor u. Laaer.

Max ^oberstem.
Admiralilülstr. 40.8

Anrang 3.1er, seit 3 Jahren rm Ausland
in leitender Position tätig, engl., franz.
Sprache in Wort u. Schrift perfekt,
sucht sich zu verändern. Angebote
unter W. 11470 d Hambg.Fremdenbi.s(

$etnp.«*tommio nl# ixiluulcitcr sofort
(tcfucDt. Co 1500.# Kaution crfordcrl.
Ginget». u B. 12618 b. b. Hvg. Srbbl. s(

PürT., lltlxrl. TasiNtSdlkicii sofort q.'fudjt.
Sv. Ritter, Alter Tt-inweq 1. s(

Lamvcnschirmnähen.
Gründliche Ausbildung crbaltcn Sic in

Wicsncrö Fachschule, Lcyniwcg 49. s(

u. Exportfirma sucht

Lehrling

Tüchtig, jüngerer Manipulant
an? bet MnMbtanchc. mit beut Export
botrfommen vertraut, wünlcl't sie!) tu wer
ändern, 'n.liuiebotc unter !)l. Vi. 11862
bürt» ba - .yantbitraei Frcmdenblatt._g(

Süd-Amerika-Export
Junger Kaufmann mit sehr

gut. spanisch, u. guten englisch.
Spraehkf'untn.. der schon selb-
ständig Spanisch korrespondiert
hat, sucht Stelle, als Einkäufer-
assistent. Angeb. nnt. W. 1.2878
durch d. Hambg. Fremdenb!. s(

Bei «potiteten,
Drogerien gut ein«
grtubrtet
Vertreter

tut Mitnahme eines
gangbarenSirtikels geg.
hobt Broviiion gn'udit.
ttngcb. uns. B. 12992
d. d. vbg. irrdbl. g

Sfl. Dlüdchen. 20 3„ sucht Stellung als
BerkSuscrin, tkassiercrin ob. äbnl. in best.
Geschäft. War tu eltcrl. Geschäft tat., kann
weisinäbeu u. schneidern, Hut Vartcnnin.
in Aomorardetl. Rahe Wandsb, bevor;.
Augcb. u. ». I2L68 b. d. Hbg. 3rdbl. si

die lediglich
Reklame od. Geschäfts-

Anpreisungen enthalten, werden
zwecks Portoersparnis im

Interesse der Inserenten
nlcUit befördert

besucht saub.ehrltche
®iorflcnrrou.

mOtfl. Slave u.m Slcs.
Vorzuslellcu Sde,

tzcrnncht 5, s(

Hanbelsschülerin.lS
S.,f.<3t.a.Stcnotin>.,
i,litfiiii0.,iof.o6.iDn;.
Manneruw, Ztciub.
io?, n. an. 5282. s.

Per los. gcl. (Hetiro-
khtltng, der fdion
1—2 Jahre gelernt
ont. Melbg. ;w. 10
ii. 12 norm. Elektro
Installation- Ee-
ieliidiaft in. b. fo„
Colonnabctt 17—19.1

Junger Ingenieur
NI. best. Zgn., Won- u. schriftgcw.. Mbit.,
zuviel, virb., m. lirakt. Grs. im Patents.,
in d. Pbototechnik, in d. Montage von
Kino-Fllm-Üopteranlagen, lucht Stellung.
'Ang. E. Tll>. 37 Prülls, Aruebtallec 3. st

61e6. ifl.SJtTtSufeiin,
icfiulirri. f. steSfl.t
Konsiiür.-Gcsch., w
sich im Beruftr!
uolft. Wenia tid
Ana. nn Si.. Pal
Sbkr. Klaus-Grold
Ttrane 20.

Cbi-nlieur.
81 J.. Icd

Tiunn. Mann iudit
»ufenftelle. Kann m.
Motorwagen um

flclictt. Ana. u. £
12102 Hba. Frdvl-

Nbend-Arrsaabe.

Regen Provision u. Fixum
gesucht. Angeb. u. A. V. 426
an Adolph V'Ofies, Annonc.-
Exp., Altona, Königstr. 10. s

Fachmann au3 der
<SUir.'. S'nftnim. .

Berbandsstoss-.
(Mummini.- u. Ban '
daacn.b-r.luch« j.l.lii.
26 cvil. iuiit dass.
Wirkungaircic.A na
uni. F. 1:*8 Heinr.
EiSlcr. Altona s

Junger Rechtsanwalt.
Dr. jur , zuaelass. an fümtlid). Ihcfificit
Gerichten, crfantcn und ciieraiftb, erste
Referenzen. sucht Rebenbetatianna als
SundikuS tu Handels- ober sonstigen
Untcnicftm. «n«, R. Hi, lAllis Frdbl. u(

Hohes Einkommen
banpt- ob. neben-
beruf! b. Nebern,
ein. Verianbsiliale.
„Eftra". Halle o.S.c

Landwirt,
25 Jade.- all, such!

•*oucrfteininn
auf l'aflcr ob. äbnl.
Steuer!). bis 4tWm .*
kann (leitens Werden.
Gell. Äng. erb. an

reuet Uiiberhait,
iviöntenbroot

bet Bargteoetbe. r

Kaufmännisch
’ '

R-werbungen erbeten unt. R. R. 12896
durch das Hambg. Fremdcnblatt.

ir suchen für Hamburg und Umgegend
einen in den

«urfic 3. 1. Oktober
Stcünna als P»t>-
madKriit. Oute
Zeugnisse Uorliaiid.
.Inni Dietmau»,
Morn« tu «olitcni,
Talsirasse 11. g

Gel. Kramer. it.
toi., in. eia. Geich.,
sucht Berti aucnesta
am Lager os. iilnil.
Wine Reises Uesen,
iit'rn. auch Filiale.
Sichcrd. vorli. evtl,
f. ’n Tage. VUia. u.
M. 997 Fit. Amke«.
inannstratzc l<)i>, sr

Kräftiger jung. Mann
vom Lande, 21 Jahre, mit Pferden
vertraut, sucht Stellung irgendwelcher Art.
Angebote erbeten unter A. 12639 durch

das Hamburger Fremdenblatt. s(

WlWsi. DUO
ober Trio

vm I. Ctt. frei.
Ana lt. P. 2359 all
Dito Paul, ^Ufl.22.3

Mehrere Herren
repräsent.. m. gut. Umgingst. kps. f.
neuen glänz. Bedarfsart. d. Autobreh.
Groß. Verdienst, kl. Kaution f. Must.

Vorzustellen von 9—1 Uhr.
Sotos Vertretung. Hamburg.

Herrlichkeit Cd. I. Roland 2532. s(

.Kontoristin
fäitfjcr. flci. Anaev.
in. Gehaltsfb. nnt.
H. 5511 Filiale Dan-
tiijerftraftc 10. s(

Kontoristin,
Anfängerin, z. 1.10.
a<i. An», it. B. 544
»il. D.inziaerftr.lO.r

(kirtwjcklnttflsfähige Position
sucht Vers. flaufmann. Mitte 20, in gröh.
unternehmen de4 Holzlmndeis. Der Holz
inpuftric, Maschinen n. Werkzettge, Ban
gcschast. Kraftfahrzeuge. Firm in jcgl.
kauft«. Arbeit, ans-,erst praftnch veranlagt,
schnell« Auffassungsgabe. Besitze gute tech-
nische Kenntnisse ». bin n. a. Motorrad
li. Autofahrer. Angebote mit Eehalt?-
iwgabt unter W. 120S8 durch Da3

Hamburger Fremdenblatt.

mit guten Branchekenntnissen unter günstigen
Bedingungen.

Suche für meinen 18jährigen Soling
Obersekundareife,

Merl. hlllisWl. oü. hsvsöame
die gut kocht und näht, ;ur Unterstützung der
Hausfrau gefudit. Zit melden von 4 bis
7 Uhr. Zscstrafzc 21. I remis. s(

»Vit lOOO v. L ame
nef.0acitfiem.3lni.
u.Licherft.DerTaine
Id. fern, gute, felbsländ.
Lebensftella. kostenlos
nachgew. Ana. T. 618
VUtpnaertttaM 17. ul

Leitender Angestellter

Gastiern Frucht-Großhandel,
welcher da« Geschäft in frisch.
Früchten aller Art von Ham-
burg nach dem lnlande in jeder
Weise beherrscht und auch mit
der Bearbeitung der Kund-
schaft, dem Einkauf und dem
Versand vertraut ist. zum bald.
Antritt gesucht. Nur Herren,
welche obigen Anforderungen
entsprechen, langjährige Er-
fahrungen besitzen und prima
Referenzen über ihre bisherige
'i ätigkeit aufweisen können, be-
lfc^ien Angebote einzureichen
unter E. 12885 durch das Ham-
burger Fremdenblatt. s

VerzinRereif&dimann
Ingenieur, .35 Jahre alt. absov. Hochschüler,
energische, zielbewußte Kraft. Spezialist in Ver-
zinkerei. Verzinnerei und homogener Verbleiung
aller Metalle, erfahrener Werkzeug-Konstukteur,
sucht sich baldmöglichst zu verändern.
Gefl. Angebote erbeten unter M. 12056 durch
das Hamburger Fremdenblatt. s(

Siebte örtliche Sn,eiccn ton Gros-Hamduraet Sltftrageebern
lDcrhc« .n bic g!tnvt-«uNaae unter: SmpTeMangnt an.Srt.
«g^elucte, 5 : ermietuniien. S»». «ersäufe. Tirrr.arft. iäranö-
fuufe u. «eicfcölie. Unterreit. ißetlote«. öemxben tu ^cr.ur«-
nttt»K»iien ausgenommen: tii zu 9 einfpall. Zeilen 4 80 Pia.
von 10—15 Zeilen 40 Pfennige. Stellengesuche
80 üftimice. Stellenangebote 40 Pfennige die Zelle.

Btiuat^eifenoe
fleiutbt.

Sorftetlungl—GUfir.
Summer, Hobelufr-

Ubaufiee <ij. st
iüdttia. IHciienScr
,. Bes. b. Tctaitaclcti.
f.Wäsche u. Strümpfe
v. eingef. Firma geg.
Prov. gei. Ölest.
Angcb u. Sl. 12626
b. d. Hbg. Frdbl s(
SEidir. u Bervieliall.
fertigt an Hugo Müller.
^lenncritrake 10. s(

Tüchi. zuverl.

VMtzülkerlv
mit all. Stontoiarb.
v-'rtr.. sucht Stellt.
V 1. 10. 26. Angeb.
3. M. 24.5 Lulle-
rclbfira&e 46. b(

Wegen Heirat de? jetzigen suche für
meinen ll. Haushalt sauberes, tüchtiges

Jftdst. Piäiterin> bran»r. Ang. 0.2^
sucht HerrschaftssteS.'
A.Äeck.Amnstr.62.1.

flreuifiteiite
für tltlir. Anlagen
gcs. Aug. u. C. i29s2

Hbg. Srbbl. <

rnit srut. Schulbild, aus .-instand.
Hau.se pes. von C. Fürst <3k
so-» Metallgroßhandlung. Hain-
bürg ** nhageustraBe 6.

Stenotypistin (An-
fängerin) gesucht.
Bewerb, u. G. 12931
d. d, Hbg. Frdbl. v

Ia .(aiv »nv
vSGlonto.'CUc,

ÄclTiv.n der
neuest. SeWsla.. frei
f. Ham da. u. au»-
tvärt-5. St. £> o p.p e
irnfeiirate 39. s(

Erstes Exporthaus
sucht orompt Scbrlinfl, möfll. 'JlMturient.
An«b. u. H. 12932 d. d. -tut, »idvl. <(

Generalvertreter

zahnärztlicher Medikamente
sucht ereigneten, möglichst elntfelührten

iyiir kleinen .<?a:i6balt, 2 Peil,, 1 itmb, ein
iaub. hc5 selbst, koch, kann, enil,
rückt, IllUvUJtU Taaw.adcken fotort aesuckt,
Zu weiden nach 7 Ubr. Blankenlre n,
Hermann xau'lmannitr, 30,1. Tel, T, 7,5871.1

Gesucht sofort tüchtiger

Lehrling
mit gilten Schuneugmffeii.

Caesar »loch Nachf., Spedition,
Nödiilgemaitt 12.

Ant. junger Mann, 23 A.. Stenographie,
tiinj. Schein, di-ilann Landwirt, iiicfit,
mööHöift in der florrefpontent, Slclluich

in Bankgeschäft al» Boiontär,
ohne oder mit Palkin Solin. Angebote
mit. <fl. 11853 d. d. Hbg. Fremdcnöl.

mit abgcfdiloff. Bau-
nrivcrtfcbitloil8a.,<r«
fahren in Mnferti«
üuna u entwürfen,
«uffteumigvAtosten-
anfchlügen und statt»
fctcn S'crcdmunflcn,
für kkleinwovnuiigS
bau n Siedlungr-
wcicn für sofort qc
fn®t. Bewerbung»
icbmbcn mit ®e»
baltSanspr., Leben»
lauf ii. ucqlaubiqten
ZcugniSaofchr. find
unterSSeffüqnng von
selbst aiiflefcrtiflfen
geiCbnuitflen sofort
cinutreicben. g

9tir>i'ria<tifis(fie
Heimstätte

«. in. b. £>..
oiweinsteUe Stabe,
Bcbordenbaur, Z.b.

Kaufmann, 30 Jahre alt. z. Zt. in
leitender, ungekündigter Stellung in
größerem Unternehmen tätig, mit
langj. kaufni. Erfahrungen im Innen-
u. Außendienst u. Sprachkenntnissen,
flucht, gestützt auf beste Zeugnisse
und Referenzen, anderweitig

Vertrauensstellung
in einem guten, größeren Unternehm.
Interesseneinlage bis M 12 900.— kann
bei Sicherheit auf I. Hypothek ge-
boten werden. Angeb. u. F. 11874 an
das Hambg. Frcmdenbfatt. g(

Kaufmännisch

HavnnrNUch- So!--r:n
sucht StcUiiirg b.i b-ftbcid. Ansprüche-.
'.'Utecb. it. e. 12929 0. d. Hbg. Rrobt s(

3unpe »rae. 35 3ittn: .Ui in
.ilveiflcn S. £>.w#ualtä iorvie im tob'
volllonimen bcti'anbcrt, sucht befterc
srauenloien Sauslia!« tu sü»re n
Ang. C. -.’i. l-V1 tflbilit t.Vb.t lioltL!--3

Fabrik
chemisch - technischer

Produkte
sucht für Nordwest-
deutschland einen erstkl.

Sei. tiidit. AUciu-
utaOdicn. 3tcin,
,Woldjenweg 11, II g
»lUeinmöhditn für
mot>. Häusln 1.10.
ßei. 3dMv.Zr.it. beste
.deufln.erj. T-ien«ia.'
,w.ö—7.»u>arezyk,(
Sieberft. 3.V. Roihb.
Gciucbl ein tüdjtig.
AUeinuiädchen, 6.
lochen kann. Siebe»
kingsallee 41,Bäck.s<
Saub.AIieinmasNien
ges. Riemer, Encke-
blati 4. Elve G848.s(

Gesuch« ;. 1. Oki. d. I. in anerkannter
Lebrwirischaft ein gebild., strebt". junger
Mann 5itr Erlernung der Landivirtschasi.

SchrgelD na* Ucbcreintunfi.
Hariüof bei EckernfSrKe.

H. EhlerL, Gutsberwalter.

n einen eh einten, tüdjtigtn
4'trrn v.im Besuch aller einschlägigen

Geschäft« für den Verkauf bc:-
Mensen-Rollers
(TibragcroKcr mit biegsamer Achse)

aegen cirum und VroriNou. Angeb. ant.
H. u. 73.se an Riidals Masse, chanibg. l.s

Altern-Piauisiin. Tchlager u. «»nzeri-
Mufik. Ses. triul.. irei, aucy f. auswärts.
'Angcb. !i. r?. 12C77 b. d. Hbg. Frdbl. üj

6kf. ». 1. £tt. eine
tüiDt. ftiiibin oder
»lltcintnübd). Hoher
Solin, kl Hausst.
Hochallee 79, I. s(

Gesucht Äm.
Alleinni. tu..flott).,

«äbtleinnuiot«:.
Frau Än.'d lall.

5*:Td., Lallersir 2. s(
Hansa 5975.

von befteiwciubitcin «teuer*
»uthfiihruttc» - Vehriuftititt jut
«vi'.aug. ein. Vortages Innungen
un.i .mrbbeteinett \cda üxkrbunn

e,2>^urst!s:eil:iehmern.
20—30o o $roroion b.i sofortiger,

nnnenebmer Zatigfcit.
ote unter M. 11374 durch dos
Hamburger lvremdettblatt. st

Tücht. Herrenfriseur

u.Euhikopfschnelder
fiidit «. Wunsch,

Flenobürn,.H»>mIU.«

Teunxsti

£ehi?T3ieistei?

von einer Hamburger Tennis Q. m. b. H.
gesucht. Angebote mit Bekanntgabe
der Bedingungen erbeten unter B. 12882
durch das Hamburger Fremdenblalt. s

Großes Exporthaus sucht

perfekte

Stenotypistin
für deutsche u. englische Korre-
spondenz zum möglichst sofort.
Antritt. Gehalt ca. M. 150.—
Angebote uns. U. 12987 durch
das Hamburg. Fremdenbl. s(

Nord- od. Südamerika,
ßkfunb., strebt. Ehepaar sackt Post, als

HcrusmesfLev
oi>. ähnlich.. Sron g. Miidiiu, I» Aeugn.
Wegen Siiibr. 'Aerptiicoi. freie Ueberfabrt.
Angebote an Fran Grete Hartmann,

Hannover, S'ergmannsirabe 8. g
Bertrauensstestung, gleich rvcicbei An.
gesucht, tiaution w. qcflcUt. Gest. Ang. u.
M. 879 Fit. '.Mijirer, Mariensir. 29. s(

BSilset MiMr
für erltstasstge ReNameneubeit gesucht.
Debr höbet laufeiiber Verbleust. Angeb.
unter D. 12906 t>. b. Hbg. Frembenbl. s(

Gesucht srennbl jg.
yjiübdien als 5tiu;c
bei alt. Dame a. b.
Lande Sitbe Ham.bg.
per 1 10. ob. etwas
später. Familienan-
cklu» «.Taschengeld.

Porjnstell. Freitag,
l.Oktober, b.Corbea,

HochaUee 117,
zwisch. 13 u, 1 Uhr.l
Duche best, junges
Mädchen bei Kind,
mit leimt. Hausarb.
tagüb.Vatbers.Frie-
benltr. 43. D. 8, asi.il.

Monteur der Autobranche für Java.
Dreh- Fräs-. Gießerei-, Lascharbeiten
(auch Aluminium) usw. verlangt, muß
genau Fachkenntn. durch Zeugn, und
Empfehlungen nachweisen. Kesten d.
Ueherfahrt nach 3 Jahren Tätigkeit
zurück. Nur erste Kräfte m. nation.
Gesinnung Woll, sich meld. Angeb. an
Pastor Gehrckens. Schwesing. Post

ITusuni.g

öebUO. jung. Mädchen, 27 I.. jelvli
koch., sucht Stclluua >US Ltütze 3. 1. f'-
15. Oki. in nur out. House, ivo feil’ 6
vorhaud., cvtt. Fomtlienouschlus!. '.'ine-
nn T. 3., Voftornt .Hirdtnii®6 i

Pos, .tttctfnniu (Ost-Holstein). lil
Vfl. Mädchen au« Holst.. 25 clt, i»
.'-nuSft. erfahr., sucht z. 1. II. Ttellg. W
Hbe. als riistzk. wfd>fih668. aua. 'AnJ;
au Lovtzie 3 ante, Wontcudors (Holsi.'ru

-lkouisiteur
f. Plcttro« u. Masch ^.liilagcii in Tiadt lt.
Land gcg. gute Prob. gti. Herren, bei
ArÄnt.. HauSivtri. u. 2fian. cingcf.. bc-
vorziigt. Angcb. n, S. S. 12875 8rt>6l.s(

Perfekte

Stenotypistin
per sofort gesucht.

Wird nur reflektiert auf aller-
erste Kraft, die langjähr. Zeug-
nisse vorlegen kann und die
in der Lage ist, nach Diktat

Maschine zu schreiben.
Angebote unter G. 12887 durch

das Hamburger Fremdenbl. s

für 61» fldleilungen:

Strumpfwaren

Leöerwaren

Kleine Mo-eartikel

Sewerberinnen müssen fachkundig un6 in nur
erste»« Spezial - Geschäften tätig gewesen fein.
Schriftliche Rngebste unter öeifügung einer
Photographie und Zeugnisadschr. sowie Angabe

6er Grbaltsansprüche erdeten.
perfönl. vorsteUung zwisch. 11-1 Uhr im 4. Stock.

Srbr. Rsbinsohn, Hamburg
Neuerwall 25 33.

35 Jahre alt, repräsentabel 5 Jahre bei einer Import-
Firma als Expedient und gleichzeitig als Chauffeur für
den Wagen des Chefs tätig gewesen (auch gelernter
Monteurs, sucht mit allerbesten Zeugnissen ähnliche
Dauerstellung, da Firma liquidierte. Angebote an

Hugo Lenseh, Preehtsweg 21. I s(

wollen sich nur Herren
len. die bereits in gleicher

ähnlicher Branche tätig
waren und die hei Export-
häusern. Industrie und Be-
hörden gut eingeführt sind.
Ausführ!. An geb. mit Reser.,
I ehtbild und Gehaltsanspr.
unter M. 10*252 durch das
Hamburger Fiemdenblatt, g

Wir suchen zum 1. November ds. Js.
für unsere

Filiale Wandsbek
tüchtige

Verkäuferinnen

die mehrjährige Praxis und beste
Empfehlung, besitzen. Vorzustellen

zwischen 10 und 1 Uhr bei

Schuh-Elsner

Mönckebergstr. 11. $

VaufiuttflC
14—17 I., eürlich u.
MiucrI., nci. Botzu-
ftellen Alontag von
9 bis 1 Uvr. <9roif=
roäftlicreiC oncorbia,
Lcilcisirabc 3. s(

3 ii v #1 u o b i l f c
für die Monat« November u. Dezember
Bcrküurerinncn für die Samen- und
Herren «vnfetiion sowie Wäsche- u.
Bauniwoll - Abteilungen gesucht.
Angebote n. U, I2O8!> Hainbi. Hrdbl. sl

gtf„ 26 3; 1. stelffl.
ati Tfiiseur-Volon
iitriii ;iv. griindl
SnätiLb. in allen
Iyücu, »tarnt onS'.i
her., irisier.. K »fü-
ll. Gesicht -?ui aff. mit
Apparat al. >o. '21 rt
ii. Manik. Mehl.
S ch in i d t. Trier.
Zetiaiuftraffe 15. l>.
H owato. sl.
2liebe f* in. lüiäbi.
Tocbter. v. CfteM
a. v. 1. SU. e>ulas!
ist. Lehrstelle in der
Jffrifeur- ober JBufl
SiL Stolt. Spat'
dinzstrabo 76. s(

Isleihiges junges Mädchen
lnichi forivildungsfchnlpflichtiqf für all-
gemeine Büroarbeiten von erstem piefig.
^mportbauS per sofort gesucht. Ausführl.
Angeb. u. M. 12078 b. d. Hba. Frddl. i(

SCHREIBSTUBEN
Colonnaden 8 pari.
Kl. SWnfdnitenfotirir
such, nichlig. Mn«,
mann s. Organisat.
2000 ,ll gntercflen«
rinlaae flca. Musch.-
Sicherheit ersorderl.
SlnocO. u. r. 12872
0. d. Obg. ^rdbi. g,
3tUQiiisoMd)rit.."

biUin. s(
2ieindn„im 25 pt.

Alleinm.koiderl.pr.
Zeuu'.i.s. flrai:2om-
nicr. ya[i\ibrftr.l46.
H.Z848,Pst.7-gabdS.(
Vlrbciissreud Allein
initbch, 5ti3 locht ii.
linderl.ist. i. 15.10.
Srnu e-afeiibadi^i
Alster-Cb.30,um, !-0,
Wil. ordentl. kinderlieb.
AUernmöbchen, Pav. u.
Meldsch inildr. Äesper
mann,bi’.idfrtitr.49,II (

•autinmäod).
m'l Kochen mm 1. g?
sucht. Born, mit Zeugn,
von IMi Uhr. .'taptan.
Brinbelberg 80. 111. s(

Intelligentes Mädchen
sucht

Stellung als Filialleiterin
oder anderen Posten. Kaution von
400—500 M kann gestellt werden. An-
gebote unter P. P. 1205!) durch das
Hamburger Fremdenblatt. s(

Gewerblich

Sunnfftontoriftin
«nfünger., fuflit uci
öcfä>. Anspr. Stelle.
Marie st.. Lange-
reibe 87, TI. t. s(
Suttie Stell ms« *

Srblüftterei
liir wettere» Aus-
bildung. Ana. uni.
T. 12986 Frdbl. s(

tiefudit
für ein Letreide- u. gut'ermttiel-Geschäfi

1 Lehrling
mit guter Ttbulbttdung und guter Hand-
schrift. Angebote unter 3. 11500 durch

da? Hamburger Fremdenblatt. _
Lebenkmittel-Jrnvort-Firma

sucht ver sofort Lehrling
mit guter Schulbildung. Schrift!. Angeb.
unter F. 12091 durch das Hbg. Frdbl. s,

Junge Dame
Lvzetttnsreife,

für Tcutfch-Unterr.
u. Konversation ges.
'Angeb. tu y. II147
d. b. Hbg. Frdbl.

Peri. Stenotypistin
ver sofort gesucht.
Zu melden unter
%. 12909 Frdbl. s

Mavfmanntsdier und orSanlsaiorisdier

I
für die große

fiarlenhau- and (icwcrhcadsslellang
Liednnz 1921

gesucht.
Bewerber, die über erste kaufmänn. u. organisatorische
Fähigkeiten und Erfahrungen verfügen, im Propaganda-
wesen und in der Werbetechnüc gründlich bewandert
und nach Möglichkeit im modernen Ausstellungswesen
an leitender Stelle tätig gewesen sind, wollen ihre Be-
werbungen unter Beifügung eines ausführlichen Lebens-
laufe« und Angabe von Referenzen u. Gehnltsansprüehen
an den Magistrat Llegiiltz tVi-heiirsatn'. 1 richten K

totiger Seblossermeister
mit der Herstellung feiner
handgearbeiteter Präzisions-
Werkzeuge vertraut, zum so-
fortigen Antritt gesucht. An-
gebote mit Angabe bisheriger
Tätigkeit u. Gfhaltsausprüchen
unter A. 11319 durcL das Ham-
burger Frcmdenblat^erlieten. s

BETT-INLETTS

Reisender gesucht
für führende Firma der Branche für .den Bezirk

Hamburg und Schleswig Holstein.
Fs kommen nur seriöse Herren in Frage, die seit
längerer Zeit bei den einschlägigen Spezial-
Betten - Geschäften und Kaufhäusern
gut eingeführt sind und gute Erfolge einwandfreinachweisen können. Ausführliche Angebote unter
K. 1201)8 durch das Hamburger Fremdenblatt.
Innerhalb 14 Tagen nicht beantwortete Offerten

gelten als unberücksichtigt.

Lehrling
flefucht mit höherer Lchulvildttitq it. nut.
englischen Tprachkenntn. ectnif'-umricr
Wart ®r«mmetft»rf. Hohe Printe 1. s(
Exporthaus sucht per 1. Oktober 1926

Lehrling
in. gut. Schulbildg. Angeb. sind cin-
zureich. unt M. 12960 d. Frdbl. s(

Ede- ober lLefedwiitervaar für Ver-
waltung ein. tSohnbcime m. Kütden-
bctrieb arnicöt: für den '.'Kann Tätig-
keit in Nebenberuf. Bcwerbnuacn mit
Zcnqnifsen (mö»fid>ft mit Bild' tinicr
v. 11499 du red ba-j Samba. Frdbl. s

' ?f • l, ‘- 'N- f.Tf im f ’l>i<Tfad>;

«fsStSi

Wir such. f. unser,
technisch. Betrieb.
Autobranche. Intel!.

Lehrling
7. sof. Antritt. Ane.
mit selbstxeschrieb.'
Lebens), u. P. 5738,
an Heinr. Eisler. U. S. __
Hamburg 3.s(1 Lindeuslr. 12.

Lehrling
mit nuten cyrnuitcniuniffeu für

ttEt>ort=G>efd)<m nciuAt.
W. Saute.

Lveersort 17.

ErwerbssueheDde
find, hoben Hauvt ob.
'Jiebmetroerb. Nab. b.
Sn. <$et>r. Lchrick,
-tablwartni., Wald b.
Solingen, Hkiulitr.rj. g

Dauernde Beschäftigung
bieten wir einigen strebsamen rede-
gewandten Herren und Damen durch
Abonn.-Werbung unserer bekannten
" ochenzeitachnften für Hamburg,
auswärts, FahrgeldVergütung und
Bpesenzuschufl. Vorzustellen 9 bis
10 L hr vorm. mit Aus weis papieren.

Mcnekeliergstr. 19. Hpt. s

Ködiinn., Klein- u.
Alleinmdch. gesucht
Auguste Sicg/Stell.-
Perm,, Stein». 25. s(
2iid)ttflcj, sanveres

Alleinmitdchen
vrr sofort gesucht.
Heukweg 37. s(

18 u. 21 J.. s. sof-
Stelle- in gut. Hause.
Ang. ii. B. 406 an
Hugo Schaaf. Kiel.gl

e & » H tt $
mit gut. Schutbildg. (2—3 Jahre 2cOr’,.)
f. Kontor u. Läget v. altem Erport-Rg.-
Geseb. gcs. Augev. n. G. 12C% Frdbl. s(

iviir
(vrtiortHvcintdtt

gesucht «in Lcfirling
mit höherer Schul-
bildung. der schon
einig« Zeit in einer
gleichen oder itvnl.
Branche gelernt bat,
mögt, mit engl. u.
spanischen Borken»!
nisicn. Angeb. mit
Lebenslauf n. 2. S.
12985 vdg. Frdbl.o

Leh r1ing
s. Feinkost - 0c ich äst
aes., nur Sobn gchtb.
Eltern. Schrtstl.Ang.

~. 41 Ann -Erp.

Ges. sof. zuverläss.
Chauffeur
f. Taxe. m. 500-600.Ä,
feste Stellt. Altona.
Paulstr, 28. I r, s
«es. nicht, tflcttriler
in. kl. Intereff..Einlage.
M.15205 Jehbl. g(
Luche Chauffeur ob
iy et fahret nt. 2500 Jt
Jnterrff.(ftttl Ang
U. F. 12050 Ftdvl.xf

Luche:
£cuf6urfrf’..15-l75(.,
1 Mädchen, 15—1<3.

2 IHcflameträgct.
Teeftfch Restaurant

Ritterstrahe 14. s(

Bote. 21 3.. nt. gl.
Zeugn., sucht Stetig.
V. los. Land. Ham-
burg 27. Sitthonw
C analstr. 8, III. sf
Suche Stellung aß

Bote. Massierer.
Lagerist In Zeugn.
9Iitft.?l. 126lTjvrt>tf.(

Redegew. Herren
(o. Branchenkenntn.)!
als Ztabtreifcnbee..
fuchs. Maittneien.
Bürqerwetde2-<,Eiit
gang An»onftr. k(
Nclireib.stube
..Forteehritt“

g "Htr 21. via 4451 k
Parfüint-r;«"-

Rei*endcr
f. «stabt u. Pronin; gei.
'-'tut brandtetuntnge.gt.
emofeblene Herren w
Nch melden unt. B 86
2t.-tfro.StetnbainniMg

Kassierer
f. Versicherung gei.
solche welche Er-
folge 1. ilOcrbctähg
fett hab.. bevotfugt.
Sicherftellg. v. 4oo —
."00 Ji erforderlich.
Bargeld nicht nötig.
Ang nt. Lohnforb. u.
F. 548 an .'fronest,
Tanygcrftr, 10. s<

Schreibstube st
Tim4d. Marktvl.40. Ld
»auomaflcr I. p. los.
ig. Herren f. Stuten«
n. '.'tunend Nagel,
Herrlichkeit 66. st

. -o J . dH. ;

Stellung.
Anzeh. erb an
Adolf Türk«

Breme».
Lützower$tr&3e 89. s

Gbrnsruur.
flCl.sAloff.. [a jqn
iud>t Steuq. 3aiui8
Pdieldoriciiveq'chl^

Jj.
21 Jahre, mit iu
Jahre» Jahrvrariz
iurtit Steuuna flletuj

Vtri. Vlngcd
nit Willi «lrewe,
»Urzell Timmen
dorfeistrand. e
Ldilachler, in. JAi,
rerschcin 1 n. .%
ludit Slcliuiifl mi(
1 -2M0 Ml. Kam
2lnq.E.12S75Frdbi.<
Luche f. mich u. in.
Iran Stell, a. Toll.,
luÄrtcr. Ane,. <3. o
137 Fii. Schiller'
Glasbüttenftr 99. s(
Jq.Mann.chlJ., suh,
Llellq. old Bciiahrcr
b.viiito. vina.u_3.si
Schillerst.l3.(8rn>.e.i

Brasilien.
Gesucht jg. Mann, ca. 20—25 J.

alt. ledig, gesund, gute Vorbildg. in
Mathematik, zur Einarbeitung als
Druckwalzeiitfraveur. b. eutspr.
Eignung Aufstieg z. Gruppenführer.

Angebote mit kurzgefaßt. Lebens-
lauf. Lichtbild. Referenzen. Eintritts-
termin erbeten unter A. 12881 durch
das Hamburger Frenidenblatt. s

Wir suchen ein intelligentes

junges Mädchen
zur Erlernung des Verkaufs.

Don autoärtioen «uftraaqebern werden unter .Kleine fln
lernen" in der Gesami-Vluilaae de« äimburcer Rtemign.
dlattes (auüer Stadt, auch Poit. und (iiDtCBbctm.iluflqa,
U. 11:0 000 Iftemblare) Inserate »u ielaenden Preisen

angenommen: Stelienqcluchc 35 Pfennige die
Zeile. Stellenanqebote 45 Nicnniqe bte Beile.

Reisenden
z. Besuch d. Krankenhäuser u. Aerzte.
Kunden für laufende Aufträge bereits vorhanden.
Beste Unterstützung durch Angabe v. Verbrauchs-
mustern u. guter Verdienst durch hohe Provision
zugesichert. Angebote unter G. 12975 durch das

Hamburger Fremdenblatt. K .

lOPf.Schlager
Herr., die Kolon al-.
Konfitüren- ii. Brot-
zesch. besuch., könn,
d Vertretr. ein. 1.
verkfl. Artik. übern.
Großer Verdienst.

H. Kintlen.
Grindelwct la. II.,
Eine. zw. Grindel-
allee 29 u. 31. Zi:
sprech, zw. 3 u. 7 l'.s

Stütze
29 3., int Kolben u. Haushalt erfahren, sucht
Stellung zum 1. ob. 15. Oktober. Angebot!
erbeten unter O. 1510 an Äcittr. (fielet
Hamburg 3. •
25j. Mädchen in. out. Zgn. sucht per soi.
ob. 1. 10. Stcilg. nie Stutze In ti. SauSü
Ansteh u. T. 12972 d. b. Hbg. Frdbl. s_(

Suche Stellung in töefriiüft
ober Haushalt als Stütze. Angebot: «
B. 10154 durch das 5?bg. Freindcubl. i:j

3üy den Berkan! unserer

elektr. «taubsauger
rieficn wir noch einige Herren mit guten

Ilrr.gangsfornrcn auf Provision ein

Faree Eleciro Apparats G. m. h. H.
Hamburg , .yeuterfl 5 7.

•'M. f. n. fein. SauäD. b. ält. Tarne zt
bett., best, faub lagt rau 2mal wvebenll.
Stur lotete m sehr flt. Zgu "•tnerbadi.
VSdmannstr. la. hl, b. b. öt. Dluee. s(

1. St. bei hiesiger ('teuf,
lalbertwtuna f «itlo.
mobile als Barsuhl»,

^r%be';"%

schästswagen. BejleA,,
serenzen. i'lefl. .Siiiitn
etb.u.CMlOKUrMg

Gewerblich

Papierverarbeitungs

Maschinen.
suchen zum möglichst so-

fortigen Eintritt zum Vertrieb unserer
iSpezialmaschinen in

Großbritannien
gewandten erstklass. Kaufmann
nachweisbarem Verkaufstalent.

Es kommen i.nr Herren in Frage,
die Englisch in Wort und Schrift be-
herrschen und mit den Verhältnissen
drüben durchaus vertraut sind. Ge-
boten wird angenehme Dauerstellung
und entsprechend hohes Einkommen.
Ansf. schriftl. Angebote. Zeugnis-Ab-
srhr.. Iteferenzer. Gehaltsforderung.
Bild Eintrittstermin erb. u. M. 128112
durch das Hauibg. Fremdenblatt. g

Tüchtiger Riliallcitet(in)
von (.ugtosvertrieb gefuebt für «cintofl
vandltit.g a.'ocit feste" oichalt. Raution
Von 1-cd—LiHJtt .„ crlord., evtl. Tctlli.

Sturcabiüdic Angebote unter Str. an
ei rau 6!ausen, Robbe! 24. s(

iriir di." .<icriei:=MontTftinn
ein älterer Berkäuicr, der mit besserer
Runbfdtiit umntgehen versteht, per so
fort «.'nicht 'JUtflcb. mit prima Zeugn
unter T. 12084 t. d. Hba. firbul. s(

bietet sich Herren, die gute Be-
ze. ungen zu industriell n und
p. 1 raten Auto: u,bi listenkreisen
halten, durch Verkauf v n

erstklassigen Autoölen und
-Fetten.

Angebote unt. F. 12»« durch
Gas Ilambg. 1 remdenbiaf

Tüchtige, feine

Verkäuferinnen

Jüngerer, unverheirateter,
bilanzsicherer

1. Eischhatier
zum 1. od. 15. Okt. cesuclÄ Gehalt
.4i 200.— nionail.. durchgeh. Arbeitsz.
Row. in. höherer Schulbild. u. mehr-
jähr. Tätigkeit als 1. Huchh. in der
Import- u. Exportbranche werdev be-
vorzugt. Angeb. unt. Z. 12x80 durch
das Hambg. l'r-mdmenhlatt. s

Äes.ig.Mädch. t.VaDen.
Juwelier ß. Kludas.

Lleindamm 8. s
öief.umflch. brrmdi:
!uud. jfl. Fräulein
für mein Geschält.
Konditorei Lebseid.
Schulweg 45. s(

Derkäurcri-t
i. Weiftw. Geich. flcf.
Lu meld, nur 10—12
Raboisen 92, 11..

Reim ers & Co. s(
Weibl.Kontorlehrlg.
des. LcHrzt. 3 Zadre.
Vergütn. 20. 25. 30.
Bcwcrhg. in. 3dnit=
Zeugnissen u. E. 547
an Filiale Krönest.
Tanzigerstr. 10. s(

BeiWllole
baupt- od. neben«
bcruf(i(6, Pergibt

„Estra", Hallo a. S.g

SfsiÄoie
erhält. Unterricht In

Hkichskurzschrilt
Masch. Schreiben.

ZASnldireibee,
sschnelllördernd)

bei crmätz. Honorar.
Brandt » Blaiow.

XltanbJttoiete 3. s

®6wwe.

unter T. 11372 Hambg. Fremdenvl. x
äÜäb».ir^^Mux:!72TIucvt ^°
j. 1 1*>. ai« -.'illelnmädcheu, NnknN ;

Schweuclestrade 24. 111.. -j?
3«. «rön»*en. 21 F.. y. Sande,
Lgn. iutln ms. od. bald Stelle a.
fing. an Doru Hempel, Mutelw-g

Hauspersonal

Ges. junges Mädchen
für leichte Beschäftigung am Läger und
Kontor. Porlcnntnisse nicht crsorderticb.
Mar Serbkt, Vllftcrbamm 12 13. Part. s(

Junges Müschen. IG 18 Fabre,

nls £eferlin0
für die Kunstblumen-Binderei per sofort
gesucht. Porzust. zwischen 4 und G Uhr.
Hamburger Kunstdlumen-Judustric,

EScor Sillerander, Kviiigllr. 7—9. s(

lciHl8nä$$itite
in alter angesehener

Zm- 88S Byezlitrma
mit Aussicht auf Übersee. Perfekt
Deutsch, gut Englisch, Französisch,
sowie dänische u. russiche Kenntnisse.
Gefällige Angebote unter Z. 5743 an

Hcinr. Eisler, Hamburg 3. sy

Keifiuiigtfähiqc Mcnfiiürentabrit
.vani.oy. (wcncrafbcrtr. n. Aabiift.
Oerburg) f. für biet. 'Wal u llntg.

flut zinnetiibric 9teifenbe.
Slitgcboti mit la Ne!, uni. -?t. 335
„rvbt.-ttil. Harburg, Sicorftr. 5. s

Schrdbfraft, lung,
imcllifl., flti. 9111(1.111.
Lebenslauf u. 9225,
«ft..Ho!ftenftr.188.st
Peroielsüli nll. '*lrt.

Grasleuer 8. s(
Jung. Mann a. der

Druckerei- und

Papierwar.-Branche
Ver l.Ctt. f. Rout. it.
Außendienst gesucht.
«u*f. ItirrocrUun.ijn
schreib. m. Photo it.
Ang. der Gebalis
iinfVr. mit. T. 622
Altcnaersir. 17. st

Reisende
auch Tanten, für
Siündogcfeninvven
»ei not). Provision
u. Syrien gesucht.
v. Stund Sohne,
rrubroiqhr 2, beim
Neu. Pfetoemarkt.st
Schreibstube :Roon<
Nr. 2ti. b. dohehiftbr.

Ia$teh$ei$eri
zu sof. Kes. Großes I
Renert. BeJ. Ref.
angeben. Ang. mit.
O. l?tiM> J, I rdbl. st

HMMMkitzlilN.
Aüsolv. Inblcm, mit guten Seite*
nisten, sucht Stellung bei Privat-
firma, Stadt- od. RrieChoieöertoolt.
Angebote erbeten unter B. 11870 biiröi

das .biniiiburaer yreiiid.'iibtait. g(
Led. Gtuv.tfrenu. 25 F.. nt. aut. Zgu,
it. cifl. Vibree, liinbr. Fabr., 4 Ombrc als
Unterofftz. b. Milil. gei. u. 2 S. ans c.
Priv. Stellg, in Hamb., durchaus zitverl.,
sich. Fabr,, ibn. u. nbi. niitbt., sucht feste
Still',1. auf Prtb -, Reise- ob. Geschäfts
wagen. Für la S6afl:iivfl. to> gar. tieft.
'Aug. 11. A. S. !> Fu. Syaldingstr. 61. st

an Tophi

r Möglichst Eibvorortübernimmt fctngcb. gei.Tom.’, b. au*
- engt, spricht, die Pflege it. tSniebg.
n klein. »linder tagsiw ioni. alle Haue-'
S fraueupslichlen nutz, »soeben, grobe"
I Arbeiten. 1. ^Referenten. Angeb. «•

^^Tv^^äü^^^mnb^grbb^o^

(Gebildete Dame ;;r:
Familie, perf. Franzos. sprech.. mi.nw*
nt. all. Arbeit, o. touvl’altce- bettrtr
sucht Beschäftigung im Äusta>,bO
gleich welcher Art. Taschengeld er--
Angebote u. A. 11368 Hbq. StbbLJ^

Fadre a't. in,.E

LehrLina
mit gut. Handschrift u. leichter «uffaffnnq
bon Terttl Agentur per sosort gesucht.
Anged. erb, u. $. 12876 Hdg. Frdbl.

Im

Älleinmädchen
mit Soeben, nicht unter 20 Jahren.
Erstklassige Zeugnisse Bcdiitgttng.

®. C, «lderS, Stadtdeich 60. A
wet. 1. io. taub., linden. , ja. Match,
als Alleiumäd-Nen oder einsame Stütze.

_ Familienanschluss.
gntriebtf, Fublsbüitelerstrasse 109. s(
besucht tauber, tüchtig. «ltleimnSSchrn

mit guten Zeugnissen.
L. Sermaun. Hattfastratze " '

« l l e i n rn ii d ch e u .
16—17 Jabtc alt. für Meinen feinen
Saushalt zum sofortigen Antritt gesucht.
Dorzust. von 2—4 od. abends nach 8 Nhr.
Brüst, Woldseniveg 11, V„ Eppendors.iis
Wegen Erkrankung des ieptg. Mädchens

ordentliches, raub. WUeinmäörfcett
für t!. Geschästshausb. z. 1. Ctt. gesucht.

Näherest Görttwietr 16, im Voten, s(
Zum 1. Oki. c. ordentl. jung. Mädch.
für Solei und Gastwirtschaft gesucht.

LchmaalS Kotes. Bchutdardstr. 24.

Für meine Abteilung
Damen-Xonfektiün

suche ich per sofort od. später
2 tüchtige

VeiMMrMnen.
Nur solche, die in dieser

Branche in größeren Geschäften
bereits tätig waren, können be-
rücksichtigt werden. Meldungen
mit Bild. Zeugnisabschriften u.
Gehaltsenspruchen an g

Franz Schurig, RosiocR.

Otts, AUbcrl. 'jiitriM
mädch. d. todt. T,
nießt u. 25 I. Gute
Äon. erforb. Hilfe
vorhd. Batcztznln,
Steiiibeekerstr. 46.

126 i. sl
Zstiht. iaub. Allejn-
mitbft. ebif.B.
bett Eltern ichtasen.
Rieper. Lübecker
strebe 1.31. s£
Suche Aum 15. 10.

gewewbt, linberlieb.
jlleinmävchen,

b. fdincib.u.servieren
sann. $r. i>. Pawel,

Wandsbek.
Bürenallee 48. s(

Aurhtlse gei. Jarmcr.
Sdirölteringksweg 7.s(
(Sefudit orbtl. Hatts-
mädcki. nicht UNI.20J,
.«onbitorei Schulte,

6bbenborfetlanbitr.2.s
Crbentl.HRäbdi. in. gut.
.nleugn, gef. Thiemann.
3ientfingiance50,ll.s(
Zagmäbthen, Äiis
hilf« f. 14 Tage v.
for. gei. $erf<mann.
Schlüterstrahe 18 ;(

Tii.ht. Wiener Herr.-
l risse r, m. Jehres-
ZCJCI’. 28 J. alt. s.
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1U

Brillanten

Brillanten

zu

GroßerEtHlaflen

a.

.)

sr* Bfliltmt-Schmutk —ggegen sofortige Kasse SM

gesucht.

8 Henry LehmannJ
<»l*nn»a*-s. ül. wae

3

Altona

Helle, trockene

Geschäftsräume

'S.

Elegant möblierte

3 limmer
XaWMKrftr. 28, II r. s

Kaufgesuche

Schmuck

Mietsgesuche

Tausch

Fahrzeuge

Heizung

Geyhahslokaiig

Handpflege
Novv«! 3t). III. s(

2-Zim.-Teilwüiing.
-f4., !8ab, (r (c ftr. OU. -.
Vennl <?Ctrl lebten Oi

JtolinO

Handpflege
nftoPWl 92, V1. rttfrU.M

ABC-

Str. H. II

Massage.
Lluü-nftr. 85. 1. r. s(

yjaiter Klsess
Stets(•nbcrmiftlct,
'JicuettXMtt 105,

Hansa 4730,
emliftcbtt bestens

»nnäangrftente ieb.
ÄN überall bin. s

5-hzw. 1-Z.-Wohn.
evtl, ganzes Haus.
'.‘Inaeb. n. 3. 12836
,<?bg. direnibcnbl. s<

GesMt faöea
zum 1.10.m.9leb<RT.,
bi# 1 i)O<> itbftsnb.
rofengegenb. «uS
Makterauaebote env.
Pubn.Noicnallee li. s

Ht. Ztitrv»e*u:i»,
.-;rntt.,m.eiew.fhk6r.
fja. Tkl.. »iä.Mmtls
iVilliiiurner.ür lis.T.

uiU> 3<hmii<ffo*cit
lauft

Paul Muh,
Rkkverdcdn 129 m

Massage
rangerrche 91, 1 L s

li,2-t=ZUfcr<xi»fe
frei. Siinibe 3
Vulkan 51)83. M

Steno .Sire:>t>aU -?7
Merkr-. 3433. emps.
Wirt,.. St Sei nm SM.’..
ytaatU’iur.iü8d>. uni)
Stletumiibd,. mit n.
öftre Streikn. s

(Huimösi Ztm,
tief. ViflM. ;»
rxrm. 3^'», Chr;
•Uicnallcr 2H. VVI I

Viersitzer
fürtHtticivruf.u.autl
all Vtcftnvaflrn be-
ruuuai neu ob. gc-
troitdx, in tauf. a«f.
Otter «-ep. -SUona,

Ud»ignr»ft< I fii.»

<« <i*n HoFortiee Hom«
für Lxportxwcrke *u kaufen

gesuchtTtcüv.. iiuyf. gut«»
t'ou-’jierfit’nl

T»r»t*KX’nftr. lG3.s(

Merke; 8552.

8te»eiU futfrt li«W*nDc» Zimmer
<4Jart. ob 1. Cut««) l* Wäbt ber Nni»
uerfitiit. SlxyüoU mit 'tlrciiaiwitx: it.
t». 118tit> durch dir HBg. ftrcmb<itbL g<

Blankenese
Sofort z. vermieten
in moderner Billa,

(rUxnnnlfee,
1 2üin. v. »ahnst»L

ttühfdnnöDlicrte

3-Zim.-Woh«.
a?<rbci. fwt fletw.,
a. Ban? ,'ui.n. an
» 6. 1. I 24 b. Sk i
Wotzn.-L. (fianeti.
abw. fjen. i'tli).
-Sohne a JiMH »
eiimmaril Vl.a; 7DG2

In -Villa
ZeiHo. zu beim.. ..
tcilni. mölH, Zioim.
in. hüümiiü. u.
vebur. ,-u bei. von
n3—7. (fiteniiu 37. s<

Zutfx tut meinen
iobu (IS ^adte>.

Abiturient, s(
solle Pension

t. nur rt 4>ie. Prs,-
(tna.y. 113?) ,rrbi.

Önnit- uno ?ufiyriegeUltra »tolcti yettrbl.
Merboritt. 19II, .ylpdt.

gMltMNI
ItUlo. 4 3. U. gilbe
Wistel Vlmfl. Strlb
und fltorn'itku'er.

Ifanc! n ’’
IK'Mil. Hotgii- 25

»obenfelbe!
Ouhnobl. f&. Zim-, et
Vid)t, a. l-elT. jierrn in
nur. .Viätife pi »cnmet-
ni rche, Virtx jrrffr. 61,

'b. d. Aoriikobn. .n«<

2—3 .•Ummer,
etort. mit Stamm«,
leer, SHÜkntenus.,
Bad. e. tin’freriof.
66e»<wrr. in ntitem
Lame. ®tabtnä6e.
otiudit. Anacd unt.
3 IJiwi ^r»i, s)

Summ, Wau,
•i .Um.. Kucvc. Nvi.
ohne '.Kost Site. 125.

Ok Äo 3«ntrnlc.
Zitatentwietc 13.1. (

«Hett.Märwrpfltgc
Stau Bischer.

$crgei<6itr. 22. "L s(

Ltereramvs,
offen u. qi'iriitoifert,
frei, allster i>>9,. »(

Nidmesßonkor
3öqni,2:Hanme. mit

Werkstatt für

ZeinmkSanlk
iu vertu. >)anfa 196.
<t. <1, Ltvvmann,

od. and Branche, mit ob oOnf Inventar
tu vermieten Ernstliche f estertanten
woll«« sich meld. «. >sti. 11866 ArdkN. g(

Perfekte
ekrankcnve^ndl«..
langifihriii Prori,

Prau Hostel.
Werft». 31, part ,k

für Süro und Lager, ZHH'4SH qm,

im Zentrum der Stadt, möglichst

mit Sarage, ad 1. Dezember 1-2ö

zu mieten gesucht. Sei Etagen

räumen muß Fahrstuhl für Waren

beförderung vorhanden sein

Trtm«, berufämttg,
furf>t rubiori. saubere«
'.ottnuä 3inun. in gu-
tem baute, itiitmeiibe.
Srrtg.wfleb. erb. unter
Sjl373J>nn66L s<

1—2 Aimnr.. mü6L.
ohne Pension, für
(ihesaur flehtest, wo
-panisch gesprochen,
devorfnar. «naebot»
unter Zutot. «! ona.
(«r, «etflftr, 24X.s(

nles. e. enterb Äa<«
bdseflf. ui L'onne.
wiifl.».i29iogTbei.(

Bad, Küclienbenutzung. Mädchenzimmer usw., mit
allem Komfort, per sofort oder zum f. 10. 26 zu
mieten gesucht, evtl, auch in Vorort Hamburgs

Angebote unter H. '919 an die Ann.-Exped.
William Wilkens, Ballinhani. s

3u#tri«.3 tzcilerSerl-
itelk'H ß. 90 qm-,

Uötaimorfi. per los.
flbtrr 194 t .1

MMWM

3rfliienl?iöen

'JRnttfntWieteO, t 1'3.y
äeitntoflijKönnct

2 leere Ziw. oO. 1
nSitnnt. m. Wett. 3.
15. 10. sei. tüiflcö.
O. 3 AU. Hollman».
Qkrtigftr. 29. s

i.:vilant<H
übernehmen -nm
«krt-iMf und ™.

Üic'.ulctung
A Helberg A Co.

Neubau «Woh-'
»unncii i itUirort
um uoriüfllidbrr i*er-
fr^tiDtrbinöung.4 3.
ffudie, Bad: gegen
sauf. - 3ufd>ur brr
nickt verloren

B«. 2100.-;
Wirte «M. 72) ,
für ybfl. Wodnbe

leJrtigie.
vameurgcrjdan»
ocUflri ' ;i«r i >
nra5e17,Wln.M»ls<

SeiiWebflttnn.
2—3gr teere ». gntm.
sonn. Jim., gr. Batt.,
cl. 8.. Sache-'ilche J
5(Uct!i»rn., lu Perm..
12) CMen. 1125.)
.Inuit, - kl -n

KBruf-i-oneee
la aitäfiintnng s(

ff ibittftr.32,1 reckts

3c5Üftrrt!itt 58,
Mnkür 4050. st

Laden
40 am. Stnuunt od.
3t (Seern, gefudit.
irivur 3 313ct>er.

LolimiiOlrnslruh« 1,(

Rationelle
.fldtvcrpflcoc.

R- W irhmaun.
8inteXfVG-Srt.tfi.Hr.
o. 11-7. Metkür <40. H

TeilwßÄg
n)!ir..*ui6r,ipaO

Cntbecf
rt.SW»,S5®l,
btfl -n» ftnirrio.

leibt .58711 i(
»Jguutttorftt.3.

Teilwahnsrtg
.Ruthe. #ai>

LHUtzWSU

Seltene! '.'Ingebot,
leibe 58711. *

'; '.imnitoi ;3.

2 sehr autmoNLdi*t. UL*, ob. Wett»
ftoit -u »ernt., clftt
Viet.^nb, Iilcfh..
gute W<ihnt*erbinBii
9llion<!.Sdmlttd>lütn<

79,111 M5816.

•nnkaterft sjk
ftxhbtt. lf?. r( *v

FUfaitfrfige L'
9ltrt»x 9085. s
Msurrrarbritc»

billig. 0070. s
^apcitcr polstert
Zofaä, (siaifelimgue?
iXatragen iritr.. in ».
ans!- d. C'nnfe reell
u. btfly. Sorte genügt
ZAutle. £ti'iirX99.i>.l

rWJO qm tni ttXJU qm
Dodnnoletnc

Eagetlelleit' :on;
mit ljaller» ti ^LtJ-
amdiliiH, Imtabrttftr.

Mw. «u Betmtetm.
'Breid 9 Ft. o.qmu.z.
Julius Schumacher,

«-Mr. 130 167. s
Hertbfl.: 5 5Ktn. mit
oer HtHrterunObabn d.
Homburg vauotSrbiA
ti? aiaHieiiOMQäott.

«udjc
klein.Laden
mit Nebenr.. nur ver-
kehrsretche toeg. Äusi.
'Ang. mit 58. 1, %
tiVniMt.4tttmHk.25LS

EL möbl. Zim.. Tef..
el.L«. ev. volle Pens.,
ztr. L.. zu vm. 1 anu-
hein. Kielerstr. 5JH.s(

Brillanten
Ctvlbubrra. Silbttlo*.

«nb Bfonötneme
bimtbtr tauft lest 2N
. rtren «t budtlttn
Vrrvm sofort ttaffe

x^ulDi'lntbüto ot

Radlmayr
n;r.Wrtd> 32,11 11 litt.

tut. v sm»
* b a«ft.?anu

I ut Btnn t* fi
-KSiik'rMm»?
y.r jl vtr. s(

auch einzelne Stocke
Grlllere Steine bewnderei Inter«««.

Evt. städtische Pfandscheine.

Robert Isaacsen
HüsrliKtratti 18, 1.

beim ijdnsemirkt.
Täglich. 1-5 Uhr.

Büro—Kontor.
2 k.. zu». 22 am.

Bärs.- u. Hauptbhf.-
Nahe. gutmubl. Ziel.,
zu sof. oj. bald

n ernnet. 70
Oppermann.

' Schmiedestr. 8.
C. 3.

xi-aisiuL
gef. 6.9S61.
dtoritet.Srb«
laubitt. 3.).'

Brillanten
GO. »ant Uhren

kauft
>9. Brrtrlne«
<tttrr edtiWKd <K *
OriHnnttn, ilbrrn.
ltaX.®«r»fdi faust ib.
i jtabrt. fepteibuäe»-
Pia» IS UMl tt 2-7. s(

MSB

2-Zim.Woha.
fl. Saun'.» (jea. 450
S.iitf.>3ufd> au v
t>. r. 1. 24 6 vbq.
SoSr.-A (Xin-ctr
aäUM. w». 2KO.)
l’obnt A DaviS«-. s
simmerst 5.1 S.HNc

"Ätt ©oönunn
volfOnmin nenntet.

nll K ixmsa <1857. N

Wer hat Laden frei!
Ich habe eine Reihe von soirenten

Reflektanten für jede Branche und
Sache Lüde» in allen Stadtteilen, mit
und ohne Abstand. Eilungelxue an

SCHULZ.
Wandsbecker Chanssee 329

D. 8. 5432.

Sehr schuaeWjhn. in
Maeaerhreet.

4 Zin:.. Mldchzim..
Ofenk.. Gas. Elektr..
Frdtn. 66h Jl. Hau
kosteezascb. IV»!
al*za. I T.u li.ntrar.
b. Hbz. W.-k len.
<0. 3*6). Näheres
Bure h»r Wobeuwts-

nad Mieterecht
Kart Strudel.

K6ai*str. 31—38.
Kurnerh.as.

Hansa 7X22. »(

Iou'ie m.dll. IBcbac.4 Jhtt.. Uiaödxn*,
5.00, gtg. ftbl. 3-3'.«.-
48v!>ng„ bis i etoif.
8entt.oO. Jiabe.
ni'f-’i). vrnncbctn-

.trau 9tU6«l,
Baumeiflerstr. 21, Pt,
Hand-, Aich.. Äinccr

Pflege. Mk* ;

Mvt. (Mit. NMilfmt'
ummrr m. ''lutfkin
auf t»c tf'*c ;u
vermieten. 'Belt'*,
SerntwrORr in iw

Vermiet koiicnlo»!
CillflD Otflö. 1-fl leere

den., eotl. Mieieuorich.

: WkMM
n Mdnf-.uic.rtt 13,
n dir. zfeUeraofat,

MALER-,
Tapezierarbeiten

konkurrenzlos billig.
Matees b. Reinholdt,
Brandsende 5. HI. s

Villa
reilwbq.,SZ.,Küch»,

Sabtb.. Atth*t, k
12.") "Ätett, »ü.Üntii

n Mühlhausen
yintf«nätt.l5.S.24O7

Landwehr
ISO <lm

bei« troctcnc §adr.
u. üaicträumc j:t
ttermicuu.

'M. Trawsrkti.
MSierociüartt 14. LI.

S. 3. 5SZr.i<. s

sofort ,u öetmUt.
3- 6ta 7-^jim: ,er

BÄ«
i#«d<n<S<gtnö.aur
l’rnm. In. ?(Uona)
.üostUf * Hll.iWtl

C. 3, IW7-0B. X

Lagerräume
soL zu verm. Nah.

Neueburg 16. s(
2 ZeiKHWaiKn ftlr
W ; bc t e r,M ; ii c411 o n
bett, u SP.
in tanfe.i qejuchl.
H. £u#v, (fliüftt. 7.«

AusSiige-Fernf.ihrtiii
Auto
NeuerS-Srtz., km &n>.(

Onrmbcrf.
SiciU'üi: Woüuunq.:
t Zi n.. N<i» ukw ,

-liäett .s<).
cifiicn
itiiiO .?.*, evtl. -Hat
fraiu6urgcrMn3t(.ä
flcf., RtratnitnSttr.
«r 17. Stifter 5136.s(

.Aoa>in:> -n. aucm.it iTl
Klein- u. Jijbtlt’-.Htnldi
Iiur mit vetm t Ae.: '

n

rtoSian, Center6 3 n

SIU., 5B:t.i6entenrves
Nr. 23 T. 2. 4777.

manage
Bitder,In Bedienn

Welckerltrrbe 2. II.
titfc Snmnüotftr. s

Nagelpslcoe erttiU

Stheichcnka

ziMilÄk«
aerotfienbaft Mtrct,
trübere ecbrotftrr.

Irrait Remise,
Sloitocfcrftr. 54, i,
Hb», 5, v. 11-8. e

Beamter
vcri>.. sucht 1. 10
1-2 1 z. m. «att.
Bi« 80 «. W .Holm.
Ltndlevftratzk 44. s <
•.Vermieter leftenlo«.

2-3 leere Zimmer
m Mchv. eb. Rott
bnuoenh flefurtit.

«c 2»u Zentrale,
Audlcntwictc 43. I.
v. 9-6. «Tfltr 721 *<

"Voitbeamtrr such,
2 leere ämtiuer

u. WoiniAe
nute ülabnberbinbfl.
vveiiangetote mit.
d.57O3an.<«einr.
»wter, .'jamba ;is

Heilkundige
Tiaifaae, Bad, 3 Mk
atetnbamm 17.HVTX
trhh. £><in6pW<ge
Srobelilt: 8,1. Imt«. »<

I kl.. ™eöl. kontorz..
Ztrlhz.. X. Ernst-
*lerck-Slr. 6. II. <

1 * tüB.brbjiI.nwbl.;JtuL,
aller.Momt, wecrmirt
MXUrrnitm:.Schütze

8»rM. .heimcr
;u e rm bei Sifaxr,
(>;oetcnftr.-i.t>i’'..r. si

LÄMl MLV.
,3 ,1im„ Islitwacrfft.
30Ö0. »ö*. m. 1 3.
«mctb. i. tienfoi,
< an;i»etRT. 15,11, st
ntoi. J. 1. OltbL Hei»c

•ntag. 11371 3r»bl.,l

Alic Gebisse,
tiold. Silber,
Platin kauft
A:i«iM Wist..

XoM UKtniüe 7
beim Hanptbshehof

l*rfittaffine

SchölltzeiksMege
Bcnrablmian'.

(t 11> I a :: > v - 10
H L 10-7 Ubr. s(JÖ.
HAHHAtiK
Kobbel 141. lmks.

Hi—7 Ubr. s

LSroewüese
L Tarnen, geirtfienbait

^r. Sitemboftr,
«oppti 29, vo»p.
beim aauctbabpbof. »(

Jung. Ehepaar
mit itinv fudft

1 großes

Leeres Zim.
mit »iottüdit,
mal. 2t. Pauli,
flltouo. Äaacb.
mit Prei4 unt.
C. 7785 B. Dflj
Hamb«. Frddl.

Menbehasdlung
ieD#r «rt aewlss.n-
Bcft.lontii.urtirie
«oiiuttcrfrt^ä, 1.
recht». t>. tö»t»»f.»(

storBerpi;rflt.
ßommtrerooi'ltr. 16,
HP. IM. 11-7. »<

tor.,f»n«..e.ren. i 3.
SVoh»., l’nl»,Cl.eid)t,
BoS. steiler. t. @ta..
«rq gni rcuuu. 2 3. 1
Ix'uaiig. m.cLVidjt.iii
i.-.uicti. off. !5>ulff,
ß3ttwbir.tt <• 51. 1
lausch «r. 3268 26. <
•*.. trtllt 5 3.-HH
m.Sltxlr, ii.S)abc;.)it
laus<V.kl.! d I-A. «».,
^;o<»5.u.9fai>,b.22t.,
eimäb.CpBa.Uü. Tn
1-U.^ntrnall.BlfULl

Brillanten. Perlen
Pfnnthu'Drliw

«gen sofnrtlev Kasse '.e sucht *(
Julin* Helnvnmiin Cft

Keiwr- Wllhelin-Ntrniie OV

2 teere wan. Zita.,
m. Balkon. In Villa
zu verm. Paoenhadcr
strafe 3. st
<>cm. n)«im d. «rS*
aueiafi. Tante nut
i'B. rtinc 'Vcnfloti ;u
tiermieten Sliie- s(
'JlfeitKd-Ztr. 1.1 r.

Achtung, Meter
Zuckle bring, i. f. Hilft..
2-4 l Htm. m. Kocbger
Äpclp --vitale«». 12. [ATb—kamtißnt

Rendati tyunnnngrn
<2 iirijbuttel, 3 I 3„
Mdc»|. itiiD., lOI.flc
1250—2000 einicM.
3»Itng. u. Sarraw..
«eg. *attf. ,;uf<t>. in
txaucm. Raten, bet
aertng. An'n-blutiq.
vam»urncr®ani>cld
»es.. »cretitouMtr
Sir. 17, 'Xlftcr 51 iO.n<

Sairfbalt ucfubrt,
ait.u tut 2-bnetbent
betuuniXTt, fxcüt ptri'b.
Stellung.
Lsenor, fcarnkt 22,

Mvr.tr! tr. 54b, III 4

3g-<ihe». such, |ot. L
bcff.^flufe 3—4& m.
«otf.«nq. u. X/u74t
Wnr(4t.Mer,J>0g.3_*
«reffst. Same iudtt
müll. 8;mm in gut
Hame tnAIrona So-
niastr^b.Ruüe. -.".ttg.
«rd u ,.W. .tnÄnn.-
<!rvev,I. T tuigtün,
ytltana, jtt. Partner
strafte 171. g

Laden
ttare!iNei«itr.59ani
in. 30 nm Steller qea.
n.a&ft ’jm iBseber,

«liier 20H3. *1
yobniiiblenftr. 1,
Gr (Bifd) u. Seger
reuet per fof. ;u Der
mieten. .tT.etidwn,
Brennerftrane 23. .n<(

Auto
I 4 U5.,4-fi'lie.,nurout
t* 1 itoana ieg Stoffe
ueiuibi ?aP!bft gutes

Ar die
;i:tit so avtu-nbrn.
JüututirL Äug .'"linse
V6g. Ldbl. ’!x'.ittielm
.nnuüni.'i',selbe »bist. '*.1

Körperpflege
Heizer s(

Sc»MerbUttW,2Tr

Perlen, färb. Edelsteine,
Gold- und Silbercegcnstände

jeder Art
kauft gegen sofortige Klee,

Eggert Peters
L Oerhofstr. 2-8. g £

Redner 5tftuina hn

Äs stütze
»>cr -auSsran. Yrm.
it. 9.549 an flroneW.
-Daniigerstr. io._s(
Stell., allst. Stille L
Gkuuni in Rcrti. n.
#xtn«arti. i.l.Cti.bei
einest. jlita.it.iDl. IS
«tfcjav.Mrt 25, vt.i(

l>. fuiht
UrraniKt-na^UaiJ.I.
1 10 evtl. i»üt 3ttl
Iiin.i am Tätest ob.
in ttanbit. War in
lest Steil 2 -5.VIIH.
mm. Z !il'e(nu.-eiB.

n

liunfle» ’JJlnMKn.
f.Ur tutbet lieb, fud>*
nJaaft.tX't tLKinbein.
Sinn. um. E. 9i ,Zii.
liypeno.Baiim 35. -o

Sw8kSkZ«WNg
3 3rnt. ut. Lvchgcl.,
Zlrlbl«., eleftt. S.,
BaL. v. allst, «im.
f. Halb ob. wat. Mi.
vina m. Preis u.
drösle um. R. R.
12918 -dg. gtbW.sl
Tom« m. 2 «Uteri,
«na«. (13 «. 11 3.1
imtx 1. 15. Ott»der

2 mSbl. 3im.
m.gtdbifl. u.üuenb.
csteqv. Hobel., 9V-
p'iiborf. Sinter».

Empl. Alle tarn selch.,
in. KccS.. KöcSimi..
Kkinmädcii- Lotte
Sesir.shy. Siel; :nv_
Sle.nia.Tnin. XHi.Si l.sl

We

MiieD
Teitoebn., 1-8 Z.,
möflt. ab^schl.. -
prcitft. Sel'ut. n.
-tit. -jtilt. e.e.oin
au «in. Ncucr-
WH 26.28, ,

Luch« »rinßcne

1 Ni II, V, t, -«V
txrlr. modl. At'nm
™. -»la,. ii 1 Irr-,
an Sxrtit , 1. II.
;u l*nn a u i cö .
5y<ffL_9._LLI, _j*£

2ch.- autmehl.
_ .'»iuimcr.

«r. S SSib yt bin.
i'anicuu. Bluchrr
fn*_Jb. in. l. i(
Seht mH möbliert
Himmer, jnmali).,
«ad. Xrt„ ^nhrfr.,
AU sofort i*ct I W.
AH »erni. iei <Hn.

Zeiiwiiq. "(Dilta.2 6.
3 leere ;lim . Rütte,
'.'fiele «. RI. (jnt.

icOiiD. (Hnett, vam»
turgerstr. 35, 1 '

ASttSkOe
leis»., <3-. Mdcti..
«ii»e. Bas. Ser.
Derrn. ‘JSeoer, Yoh«
mülilenitr.l.l«. ,üt‘3 (

ßgseitfagiiafcBe freie
'Besing . mH g. Bank.»
dnfai iL letlWL t. lla.
o. Daus. 'Seb. in. 2llt)
suchen in feit Aunms
n«nauf * «noppet.
Steinftr. 3, v. 9-7. s'
L. 3. C.-nrr. (;K07. OS

Wohnungen
eiawUe uni) moberite,
überall billig abwgeb
(gram. <3cb.. nicht glt.)

hiunBelad).
Befenbmbetbof 47,
beim «aubtb ibabof,

glüer 8854. s

Auto

VerkauLYorschuB
ckneü hilHgmod.

Auistel!»ev.»hallc
Autocntkter

K.FlEUertfWk
B i,;en straßc 54 g

ILuise 2N6

“litt. Match., d. gut
locht. tut »iäiicu er
falt«., jucht SieUv
Än«b. ttUT. Ä. 36t
iyiliaie .Hiujmaun.
L'«ngcteii:e 80, s(
-7j.MS!»ch.-l. Bert
ia fämti. Hauear»..
Inch: z. 1.10. Llella.
uou 7' —i Uüt mitt.
5t6rift1.»tnfl.ttnt.‘®.
~irm(e i-BPentcrfer
Baum 35.

Nur für Tarnen:

Möge und Rar
bei SrauettleiDeitB.
fttl. gepr. flrtfrtiip.
mit langiätrc Tr.iy«,
Übern, v. itged-erprleg

•Iran M. steli.
fttrdintlceg 24.11. » V oft j^erbmanMn 23 1

Tellno^nuar

tage, ambmLiIten
una Zto-oirtn.
,»eint«ortd)ufi.
A Babellüwaky,
Ltg , Alonieftt. 14

reheiifliof.)
9»S. »

<9ront Auswahl
in Siiutofltniutour-

IDohnungen
auf »reich. ört., nicht

Slltona, sowie
Teilwoiirrungen
in allen i^cflenhen

«>rm:Dft. ,3iiunil<
Widiaiasn&Hältasch

SoutenbetjihaBe 6
beim HuIchamTN. s
WiSö - :>l. Ml

VchMWrn
a.vteufi.Wcö.. n.lUL,
ioiDie L-ö Sun. t. e.
»legend, dring, ges.

öflhn & mahn
Lüiievurgerstram 2.

Merkur 166». s(

2 tkg. möbl. Stmmfrm 'ZBarwnoanrrbaö
u. ntrUmi. ungeniert,
in Guter (XeaenO, von
feriolrmSoufm.acfud)t.
erttiang. >: H. 113'50
b. i>. Vbq .vt.'bl, s(

3 leere ü. Äobn'w..
möfll. fcu.,qej. Q. 9001,
RöBler,A,-bl<iiiinit.3.ri

rnötil jimmer.
% T.12642 nrbbl.s

.ftunitlerpuat lucbt
möMiert .limitier
für C6., Stube i'ania-
4 beutet. #nn. m. I<m4
u..ft.296 oopbienft.39. (

3n rittet Heinen lebhaften Stadt der
'Ihteuni» ist per sofort ober todter ein

IHM.!«. "

'ieflS. Berliner Tor.
Gutmvdl. Zimmer,
ung-n.,don'Zkad.al3
Alleinmieter mugl.
b«i allcmit. Tome,
gcrucht.Ana n- 8te 3
UM. $01364 0. ö.
tbe. Hremdenbi. s(

LliNzc
100 leereZimmer
m..!rüLben.oö.!lloiküiüs
.-».-«.diaaelsMeqgO.ll
Vermiet, toltenlo».

Leer« Zimmer (
Hamb«, u. Altona lanf.
AO. Zim.-Neehwei«,
Holllrnftr.17,1. Altona

„ töinti-i lOifte.
9iem>anm jtir.uiiqtn,
3 3-, Bad HiuT
3trlh., gcg.Bauk-tt.
3uschui! .-00—1.310,
3afrrr :-ixirte ca. 750
ti.OCOf. u. 6. 1.5. 22.
falls in. 1 >tuid v.
1. 5. 23, falls mit
2 Kind. v. 1. 5. 24
b. Hamba Wodu,
amt (Jenu-ISete.
Sba. S,tn6:iefly„

risrdiuaiidfir 1«,
Mister 5130. sf

Elea. L-and.

ÄtzSllüeiisvMe
wird trferlt

la Bedienungen
etfhiftr. 53. vwlmt.sl

Dttuioidk Weitet nicht
elltano, somit

346 NWN
tontttMt.- .Zentral«
Wiehmaan&ltitiastii

SiautcnbenjitreB« 6
beim Lai;damm. s

B. 98H5_— 2L8Ü71

Beschlaanahmefreie Wohnungen
luch geg Batik -Znsclt. ti. Teilwohn.i. Villen
a. prtt.Geb.(nicht Altoua)drg.i.festAiiftr.ges

Bohac & Davids Zlmr™ ”

Tammiat - Sioihcr-
bäum beff. .'.immer
mit Twreibtiscv für
t. ruhig. (>crnt an
iudit. «nfl. unt. W.
1-Wi Hhg. ?>r»iH.s(

Schönheitspflege
Steinbaatm 2fi. I. laH
Z«tntdQj bi« 2 Uit. «(

Hamburg.
Stete: T»3-
Vlltce, in. eia. 3ttl>».
3udic in Hamviira

6'7-W.DM.
mod. in (tut.<8eqcne.
i. -Ji.l tl.>.Seemolier
Metheitli iioaunee21

ffibc IM). G06O. *

Neubauwohnungen -
, 2-3d.,*S<i6. Jii'l»).. 'Jitihe LÖilitmp, ,
I a«'J 'Allv.;uf. t>. 1(L<H.SI>> St . ..•ftb. I

einaetr. ii v lurmtnn w «. iinft
I Irl», on denn vb«. fi.tbii.-Ssa re«e:r. |
1 ob. SüüItu C.nn.io oüiuq i n . . 1
n O. H. Willi llH»neninnt>
I Jheu»»De.i N. Wert. 036 i. ''.erb 4

Mr eit. 'XU.’iwtbet rtnylntn
Hotten i»xte sämtlich.

ößoerfonsi

Ass Anna Kal!
Ctellti.. Salleritr. 2

tauft 5575. '
lfH. »Btxfi. U. V3C..
tu. am. 3w-t.. f.
eitti-t a:« Silviu
co. '.’tl'.eiitiräbdl 1.
l.to.c.iPui. Zentei.(
ettt>erhr.6»:..'?J III.
17j WäMfta ii-®t
etc#.5.1.ub.l5.10.af«
«(em ad. Mmixtni.
^ri Müxcr, 'Sinsen
«t> l!ufce,3kiilauB<r
weg 3. s(
Eeinmädch. färbt
(SlCrlKM. '‘In.KCOH
erd. nm. ®. S4 an
gracrftTotc 85. s(
<5ltiL»Ti:t.3-?«6re,
(rrofi n. fktstg. 'teiln,
int -eetinali oder bei
Siitbern.
L'ttvSer»,Mmilic!!estr

36, yxinra 61)05. al

0iemeu»"d>ftl.6au3,

Icitfrt .'detendTtrlL
mit netten Wnwc,
einfach n. nnt. tsikf,
Siernbeim devvr^.
da Voebbauebefm.,
evtl, in ei«, vauie.
Äusfübrl. 3utdir.
erd. unt. 8. KMMö
d. i>. S>bj. IrWbL s(

MM. 49 59
gtoÄn üanerfdlet per
sofort e»rr spater ;u

vermteteu durch
Littmaan,

vor.t'.n 22, L
-r-u'kau 9765. s(

Don ,i (Mt„net Ät>-
IMCtvii «ute. >H.
s.'l ’liZ. yienniitior.
fi'tsm. Saui*, c
<5esri.."er tvr.iafe,

yoiieubnt« (6lbf),
S.kel'c n 1'4

Bilanzru. Bukltsüli
niifjt. Sir.icrfadten.

C. Golfern, s(
«rettdekatier 133, II.
rrcneeverutunien

Kötfiten
fein- n:
i>f. KleineelrK. teilt.
Alleinm« m. Koch..
Altena, ctw. Koch.,
stl. U Zeugn, enrof.
Mim tewcDS
Stellv.. Nohel. Ch.
Mr. 58. !'-'nter 53..S1. s

Köchln a.
KlflnsiäielL

(Schwe., ., m. Koten
I S- 7. 1. Oltt.
Seel u.n liebst, a.
LanJ. C. Fettes.
Mimst' ’t.. Elbch.U?.

1 ... Blank. 2h2. >

Tausch

hevQPZügt Bergedorr
tötete: 5-5.»$., vvtr..

$tWfebuätrftt..<V>ir
tert u. lei Miete Mk.
1 ffOO. 'feg. ShftonD.

3ttt6.’ 3 3b». - $obä.
Zamdt - xr 621)7.
Thcmlitz.

SRuhk'neanrn ld
Alfter »17. «(

Cure .Ib'tanB!
3 m Stntrzm «e!«a,
«ohn.. 7Z.U.
ciehr.y.,voa>pt..(KJ.

3.. ciehr.it.. ('n«n»
hättet ftoöeluft. ,u -r
t. rtci. il Är.-'-'itJki
vi>!lert.Wnstr.!!),H».

Auren, et. T««ti.
<c6.4-3--7i3bng.,SKd>f.,
2 “Sait-, rlrttr. L.. rod.
m. Set., geg. 3-3 .33.,
moul. j9u0. Slt.41559.
?- 2, 7354. Aurnbarg,
y-ioaita- . 17, bt>t.

*£»i»w*rif#.106g
hot r„ mobl. 3m g3 ihtten u. botler
Pent. ettrltHä-ef.X
..igl. ’öah, lei f. 2
Wittere. s;t terait i

Lagerkeller
ea. 900 qm, hell imO «rockt«,

ve. mitten. 9« .niete« b<i «ürantiow,
llirevtnwtaJ»i 45, »>ano 4.

~ '• 3onn.rtimma.otrm.
U 1 ernt, ArciOni.sc
qtna»., Tobtnfletb
lo. I-, 0(i Peter«.<(
Urb«. mübl. Simm ,
an Zt’.ific. f. 1 ob.
2 tcrnfSiat. Htrttn.
nud> an von. 2k-
amte, tu vennieren.
stuycitT, 12 in a,
B. Sunjifctiiftie«!

Wr. n || J. inMrt.
ob kor rSastdbeck.,
titftr. V.. $el . -’kb
<5 olonnaboij, 11 lra

flolstemll 10. HpL
lei Ki-anck«. 140 frei
feinmubl. Am . Bab
Iet. Licht, Bcnttlbw. -(

3taotmi««<.
Rreimblicb Wohn-
unb Zdrtiifvntnser
bcrmielet Müller,
Gtrtzofftrade 9, 1 si

2 leere %%
iWiTrtMimbmr H5j>.r.<

3 leere ZMier
aim 1. CB. sa utrm.
Aba. Satr.nn., Id.,
cv. wiubben. anbei
berg 77, Dv«. r. s<

lovtticr
Potft. ioij-j u. 5 .*
an, Beilr v 3
an n, u. aus. b. vfe
Start« acn. Bkver.
«oaelwtid« I.n »
Veliarthrtittt au« u.
bitt, beim Rim ebner
jrtm'imnun, Palen
iinskamv 44. H«H4 ,<
BtljuSiierin nimmt
nr-eiOad». all. •,1lrt i.
>ii«t. an. Jiärteiiü,
RSnnbaibkl.24. III.l

t>«ucfrt)nri»ertn.
l)crf.,einf.u.el.T,<int <
aarb . Rost.. Mantel
usw Ina Ga. Stein»
bamm'jO.lil.Iroh. (

SchönheitspflegeLGsorgsir.13 1^
beim Atlantic-Hotel. (

,->a. ,"*ritu sucht 3- 1
iitol wöch uormitt.

SitinmadicitcBtn.
Ttrau C t> l f e n .

»tttiMT'Mtftra&e 40.
Han» 3, Wrt.
*1 'rau i. Stellen zum
J' Wasch., Platten und
Aeinmachen. '.’lnyejetc
an M tf. bei Selbixg,
Schedestr. 3, bart, s

rrhfurt.
sucht Storacr.ftette.

Wachfrlstr. t>l. rri.i
Habe nocheiniaeSaae
l.Wasch. u.Äeiniiiam.
zu vetg.Url.Seinsrus,

Butacrwcive 77,
|btt 3»t» i> < r.s(

Kcntorrflume
m. Zentr.-H. zu vm.
Näh. Neueburg 16. s(
Am „atrcftnoher",
Gerckenslwtete 2,

Parterre, nt per
1, £ttoUer 63. 33.
ein Kontor, 87 qm.

3U vermieten.
Nähere» bortictbfl

beim Hauäwart ob.
V.Mnckprann.wSnse
mattt 68, »odw.

Sebijoheitspilege
erteilt Ailk.ii.

Reptolüitr. 58, pt. t,
trete SpalbtnqftT..

Nabe Writptbnlüiboisi'

euna. tehepaar ludit
ärtngenb 2 4 leert
flimmer. (Seo. g:eid>,
müg!. yiirtfnti).'. äng.
m. X: rers u. Sl. $. 2297
b. b. H4lr SctmbbL s

190 qm Härterm

FahrfX Lajerraam
Wmobiittel vermiet

nire Hansa 9X17. *(

<>ict>.4r.) »-niftetnenn,
finit i .Milbe u.Haus,
Siinfoic u Lchoetd.. i.
Inili.ti-irfungärreiiät.
<t"t MKie.flit.6eWe.
Sünnennn 196. _s j
3fl.Bibd>.hirtit 6teH.
cloS-nn-stdditer. Ann.
Uorfcaiia. 3 meuter,
Hbk 24. t'Ohenfel
t>ct Peek 35, I, <K
filir meiiie !7 i.ior.
Lvmiee turne im k
1. Ctt. äteUuu« tu
®t:u#h -,!t. coet tiet
Sam. ititfmi.Unart,
ct» an r o i> c .
CluMüornftrM jx
<5. f m Lucht.. 2LA .
in al.Hje.ttt jjentb o
«ufeero.Steilung al4

6ene,tedtter
in -taut, "tuichl.. wo
XRr>m tih.Ät.iaidxr.»
Oetb er». 3n: Hauöv.
Jimi.faitii nalt.rocv.,
lit itiullfcL. ltndenv.
XDieumt-sdb.iajief.
« ,-tan. «(na iit:t Z-.
W Siu 1192»
»uraerbcniirt 24. k(

KSlMVffege

kslllvkttszigs
ni8orgefd)ttra6e 39, NI.
ant Hauptbubnl-of. s(
*Wa*eit>fi<'»o

Sehlnmp HS, II.
Ecke Grindelallee, 9-8,
SonaUm bis2 Uhr. st

junges, btnifetnt.
('•öebaiir tkinLerlos)
lucht sofort 2 Itere
Zimmer mit iiücheu-
bcnnSft. Bevorzugt
'Sitbv Haupt babnvot.
.tiifl. mit. M. 12870
0. d. Hba. 7?rübl. »i
2-3 teere Zimmer
mögt ul 'Jtotfid)'.'. auch
Borort. per tot. geinott
Behncaa & Sthulze,

Balte>chrücke 2 a.
C, 2714.s

Henfeau - Wohiissg
soforröeürhdar.4 ar
8;in_. 'UidOän.i'ttr.
Bad.Süche. 1. 2:oii.
Mt-k-ca21!»»eimchl.
Xnrtlkii Sro.. arg.
Haut-Zufch. in Jbt.

H»aml>u»ger
HauoclSites.

Aercmanditraae 17,
Sliter 51Ä «

^-Zinu-Wvhn.
Hin terb^tu4 a 450
Batts.-Atijch an 0.
B. 1. 1. 24 b. Hdq.
Btaou.-S. feittgetr.
abzua. (ttn. 24*1).

22:. f. nette- x. frvl.
2ta-.’inmab<8„ CJ. oA-ä
Jtösttiit (yoifteincr.l.
m. flut. MiMBicrtntn.
It. flut, ^-euflll.. iudit
<3<cüttnq z. 15. Ctt.
tRcrtüii Teutjch-
Iä:td:r.Wr;ft Holit. (

(kittBW. sonn.
r fljrt <.i.

i?flttmw., ei 816.1.
Sm; ton Äfl!»rf:u61.
»>küoel in rcrrr.tet
ntorf . t'. A l^tchc»
lir«S*52. II. t_j£
JuCiönttt. .tut et.
2»tbt . ,1 8..ÄtNd .
Vab. O.#mtl .tu rm
j$ru»ta»«73,f[ 1L*<

etcrxf<6ante.
2 ar., tnett a. eatb..
ekn. mubi, j u>>»er
tu; 1 c»tt. 2 Setten
<u beim. KUanten-
ttru»- r. 1 T-

»tlt! Znillr AbsMNS!
SudKt—j i itVobfl.
Uti 1.6te..*öatmbeu,
Ubkntiorit.tiktcfrbt.
2 B. 'XoVis.. Dauscd
Nr 5575. ?!i. 9796.
2 nirtmft r. 21,
2-,6im. flcg. I Brat.
29»Jw^5iaurtknuiU.,

D.-Nr 41552. ttjmfe.
Zchudcrtslr. 13, I.s<

Pension

Ltrümpel
Stil 64t Stiftet,
ttrftfi. «lieft.

Sottbe Preise,
dimmet frei.
.fmiaendas 6. s(

<Ht., sonn., nimmlbt.
2'urotnir.inur mit
2rf>r.ibt , et. ,.
1. £?tt. frei, sentit
(?totth31r.li&,W.t.(
Wr. *femi. Storker*,
mit Stftrriftttfd) uit6
SWOtcrtot. n. girier
Scni. vi vctm.. rot.
«lavier»en. 2>«m»c,
Vtibctferftrj sc 59. ui

SWeMLii 1Z
I ue. ’ 6tkngl. Bim.
f. 1—2Berr. od.viNev.
«LW. Sdsumndier.'i

Berusst. geb. Tarne
IrnfM Der fof. iw,,
möbL. ruh 3im. in
nur ruh. yauie mit
gut. tteiweleaenbeit.
evtl tnttüBab. Nähe
iKöbbigimertt. Ving,
mit *61ci-5 unter 3.

Hb«. ,1rbblj3<
Ges. r. 2 Schwestern,
beruft, tätig, tu Inf.
£?rL8-ineitnfn.3im-
SähfT. 'XäueZeebotDf«
ftr. 2christi.Ang.ang
«ai;kt L^i»te».49Hi

3 üuibl. Ziltt.
in lcftöi«g. Ainrrrbd.
bei emieln. Tome an
itiiir. (rbev. ’u verm.

lhicbben. BaS. Iele»b..
txifero, eleftr. L'. Toro
tbeerfnL141.Mr.lml:.»
;ii Venn »rrvefte-

- <!de fl*., bcn. tiU'i.
3t«. in. au. i.onift.,
ionn., anacn. l'aae
ÄUtVr. r.o 3RL Tel.
Hsa.btUS.Hermanscit
rfeftr. ir.i. Hvtr. s<
yrfe _ Cberfelberftr.
Los ein frei milttf.
Simmet mit tiu.ntei
in üinieibaui frei,
ftipvingitrabc »i,
beim Zchlitmv. si

OiutmübL feitn. Sur
eerim m. 1—i nett.
srei.eb.beXePenstou.
(Nrir.belaUee 111 Ls
Hutntiiel. B«tkon
timmer, 2eL. tibal
Sab tu bermietcn.
(Hrinbetbef irj. 1 r .
2—4 tu n.,T Uhr. *

tun Zftilumv
matt Serben <of.
ob. 1.10. em 3inb
ler, Sofleuür. lO.i.r

3tt
teiiiiamiticnbaue,
rubt levaflc, 3 tu-
cinanbCTfleb.feuntge
dimmet. m»»l. ober
tetiw. iiiifot, ck-ftr.
bient, AEralhei,«.
in unmittelb. NÄ«
(iimtlidter SertcurL
bahnen, v. fvfott ob.
trätet Nttxrmtetei’
GnteReier.ersorbert
Srtr.it u-, Riorflr. 1,

beim Sdnumu.
Tel. Nordsee 956O.s(

4 I P2. IBanbtrcr
mnterrq» ,u Linien
ür>"u®t. (SeHüue <k-
i®rei6uu6 mit f tu*
natklc t u. y ItMJH
t>. » fr« ArMH 4
yi«i. nuterbatt. Tom.«
^tatf .^abCT. rrt*
an«, mit. T ü. 12 WO
jic4. svi riwtii^tatt. K
Tiere tt. AeWrri».

devotsch. x wrltcie.
Ctt* Crtcto.

flnhtnnnt. 6. 1917.
Tovrnfl;tV 19 21. n

Handpflege
’Cninter.

»ats.-Wlld. 2tr. Gl.
2 Trepp., Mitte. ui

Massage
Velegtinifcamp6t>,L r.f

«ewtüil , gHtttuin.
3im nm

gesucht per 1. 10. v.
jungen« ßiiufmann.

Anqcb. m.Bretz unt.
«. W045 Hrddl s(
1 ilttnee möM.ltM*
lorttmm.Zeutr per
1 10. in miet.gejucht.
Titelt. Tteppeneing.
S'c&innr.na Ang. u
T. HtM.t BtUBL »(

Sarvestehu-t.
bi bet, für 'nt obettrbleikr Itruen). auf V»nl<v
j.liker, m best. Inst? . .rnttil*- ,t* ib.toarnro ,

.">ibi lubi ir >. xftbmnn», ÄiofkraUre W. (

.funiies Mädchen.
22 J. ruckt Tigstelle.

M e l t i n .
luistedt 2B. IV. sf

16i. Miukh. s.Tagst.i.
kl.Hab. Rohwolt.Bzi..
Mullenieich 36. nt. »4
Dr». F«m» le.HSef*’
unoilieinmBthtfklku.
Bellcalliancestr. 19,

II grüner, s

c® stete Laden nt
4 3im„ rlü®e m
3d>auer, (Hatt, usw
«ithelmftr. 14, ptr..
Sclfteintt., Alt. 3®
v 4-5 Jini . iitoji.
Bad i.ftft Iit.l?M«.
BnaS riS. &. Aas bet
Alt Bttrzetlt.NL. st

iHetmübL Zim. Rabe
(feuert». Krtb-i.,. Mo.
*.u miet. flef. Xngeb. nt.
Pretsaag. uns. i< IOÜ
.Vit gOiJö. säum .V» s(

Bic;e sonn.. freixeL
4-Zim,-WoiinK.

Mdcte-. Badez.. Ottr.
2 Balkons. Suche 3-
o. I-Z.-Wohn.. Ztr.
tilg., motk :n EdmL
Tausch-Nr. 2^365.
hncastr.95.il.. 'Witte ,.U

Zimmer,
vorn. möbL. zu verm.
LiatL Feie7h. usw.

Rjdemacl: ?r.
Mr vnstr. 30. »i

en» .hm., 2 SSt.’.
Sclcpd tieftr

fielt. Pao. Svixitd
gaum tn, 1 Lr
•tirnaai. mußt, flim.,
-> uj«.«, tsewrrltM..
Mio Jtcf.SC mlad).
'HrcHcnauitr. 6. l.st
.livei eott. Brei ecr.
(immer m. .wird),

genußunn. L'ena-,
Wni-mirancr, au
Vlkpaar otoe «n
leinen SHtrn «b»
.Mat», »uitrop,
n!4»rn»roil)en>eg3‘«
Saillfppm» • gaum.st

Hochhahn Haheiuft
typltn-u Sttilüfiim
Ntal möbl ,mo».4hnf.,
an ÄUcMm. abjugkb.
X«»ii, Jiettrake H. s(

krniimtq.. Tvübrfl.,
Ädschlup u. !Kcnifti>n
B.gftecri:. vtufiteUß.
B. 'SilPiWK. irr'.?Bi
Mn,- v. Steumari).
€ontae Zmmpf.

Caitf6eritftr._13^s(
Bert, (iwmurri- u.
Sdtriftsndinerin s.

'.'nitittaat. antflCtwa
ineal-u. 3tof;maleret
jtna.g.li36B 3tW.<
guthhc.lttrin"i.itbto.
Bescbäfria. Leuan.
Both. '.tnj. U. Lt>
f laStRoftce SS. s<
sdr.oere ks-nt ün*
Swciipänuer frei.
v*. -'tminantt.

rta. %. @ik:P22.(
fieferditiB frei

2tt>.X-.g»t.b539j

Hamm
2 incitiiuiJertcbcnJe
brontzim. in. Nebenr.
vH. r.i verm. Zentr.-
H.. el. L.. Bad. Tel
Mirteesir, 13. ». r.e(
2» äätt'nMnu» liiU
b»rf, loSffr. 8, i,
full. sev. Herr 6e
fcus tnJM.. lonii..
tuhlj. «et. Simmet
»itfrr. erb. Sn Des
V. 2 -6. t?aafe. si
Ritual z3o4>m., oiiiu
ob. m. vol. fliti'Diir
em. Pcnf litt in)
1 »ernt Zoniitr. 6.
Pir., euix.t __ ei
• u r.. meM.'3tn. mit
T’abeflckotiie. u.ri.
v„ In ntb.i'k-i» ab-
luoeb Vitesch.Bock..
Zd»vatb<np!aBl'J.I.(
tor»rtktn«r. 1Ä.

Hocbb 3trrt1)ftr., ist
3. I. lU. cm frei. flr.
mDl «Order;., ,UrU.,
c(. Ü.. «ab, ut Der
miet, bet Striia.-r m

Sud« zum 15. Ctt.
Stellung alo

MWiMM.
Angebot« an %riba
ticiiiwa.i. Winscu
a.a.uune n ..-utLiuöct
weg Nr 41. g
iMcfueht ein ;uwrl.,

Mädchen
für ii.töaueüalt, bas
etwas soeben samt.
txnmd, 3iIUmstt.±?.

per., fem n. D irrere.
Kochinnrn

Stficium., Dtlrinut.
ytäii? > ?., 2ungs.
®«tit3ti*fl»pM.'U.
»iubctrr.iulein,
fl.siXrs rtturi»

Handarbeit beroanb.,
$iicntr=W)cpaa-,

Ti en. - v häut'.

W.P’ditfarckßn
Stellenuerntitilct,
2angereibe 97.
Mt"7 287». sl

»uebtiac Pihcriu
erxpf.PiHtH'.BneU
berr. uubtSetimiben.
«WS. unter H. tzt.
Hinter d. Höfen 11.s 1
'Jläberin sucht i> ech
••Beut’äft. aus. 5. vw.
Ibiille, SI. Sparer
5amp24. Hs.I, LI. st
'JtiberiH ncd> etituje
lila« frei in «lütten
u. «»«n». $>. Burk
bar». yiltuna 81.
yiärtncrüi. 11a. *1
Wiener Schneiderin
«uiPf. st» 1. Anfer-
tiR. ». eins. n. eleq
lameiikl. flrbetUL.
6—10 .«. Tuntiger.
Nr. äO, I.. b. Frosch.I
5idbeti:t sticht STicbaft.
r. Ausiten.aich. b. Hanse
ekufln. vnroand. Lloll-
mann, 6ift.Jtanp85,IV

•Heiterer Kaufmann,
Wochen«. einmal tn
Äamburfl, sucht für
die ÄatBmittafli»
stund, tingeit. 3int.
ilttfl nt Vreta it.
8. 11 117 Frdbl. „<

1,18, (leere Zimmer
mit Notküche

sucht Riemann.
DavidstraSe 35. •(

Suche
per sofort ober lä 10.
3-4 leere Zimmer,

i'ab. 'Jlotfudte.abaeidtL
Oiegenb Rotheubaum,
ÖorwfteNube. ünqeb
mu -Pretl u. B 12068
durch Stg. Frdbl. m

Zigarettenfabrik

Richard Greiling ^.-G

Zabriknieüerlastung Neuerwall 37

Sriuti.. l* i), k»T
«rjnnr. i. tau4b.. in.
M 3an.. fmt ’.icit.
iührtuna4trei4. Ang.
A. IM-X -rrOvl h(

«gehtitefc. »t«x
fttdi; Lk-»<,. !Se»
luoriRt. (rettenlos.
»eu^halt. 9tnb. b.
5 <6 ii "t e r . Seit j
mentestrafte 20. (

Sattebäiterin.
Rrt. iöj.ütt. m.attt.
3«" . f-Stell, in H-

u.n3 24-1

?(ett.,unabO.&'tDv-. i.
Seidiaft.in -?lu#bcif,
o.ait.Tame v Srn D.
X'flUvb. ;u fiter, bei
l.iHcD.'lmet.'.luq.T 5
Hantblltcxrfti. 210. (
W»rt(ch>t(:sm«ti«c

jiinÄCietHinütiätttrin
sinnt y u st .n u i«
i reuen.»fern Hexsr.
«lugehtKc «Hier ö.
IN 5."?ul:eritrn!l: 13.

«tuet. g(
<hn»i SStaif*a#Mi.n
uns Wut ilcffl u,
«lleinmLdch. nt. u.
eint. Rot»., t frort.
Ko« .irer.och.. Sät).
flmodt . 6L3-ut„ kin-
ibert.Silbe. Ttaf.. Ta. n
innren ihiiDerr.m..
"Dior >en"r.. Su-ia.,
6ttein®.acf> X. ftäffi.
f tloibTt. C-Tjiet)..
'2S.:i <Uii:.i3i<ba>dt:r.
Stii-oeTli.ro.. *1-1-
ibrrf t.. i>.n?..'tmDdl.
tetfl-iaoer, Sinter.
3bu 3intmerntan:i.
Stellv- Seumroe ;47.
'Werter i
Stottert prrf. ,‘t.j.T-n
tu. aut. 3euau. f. L
1. Oft. Strttfl. »MU.
it. T-. f: Ui st tonest.
Sontuieritr. w

I». bbep (Soiibto.)
sucht 1 leer. 3lei. m
Ulichenden.. ca. 40 .N
mon..cvt flefl.Tienft
leift.sAentralb.lBieft.
Sief, *11(1. Hilt 3

' 12.3) Hvg ftrbM.si
«übe Berl. Tor «es.
ein ar. (evtl. 2 kleine >
3im.iaud) unmöblj.
cl.üid)t.®e6,.perl.io
Pinfleb. nutet 3, L.
12997 Hva. ^rdbl.!,<
3of. ntfud» 3 leere
3*m„ Rebenr.. Rol
tiiittc • tSimebiittcl,
Hobeluft ob. (Spbcii
dvrf. (> li 3 Ci u l ti.
gutterotbftrafie 95. t

‘31< *<’ -rl* '!tn'i*mW»*eu ob. 3h ulte ;.
1. lii. 56. 3« (soeben u. lätnii. .t-auiaio.
erfnbren. Tobellose Zengn. borl' »br.:

räul. TriiBn Barn. per Adr *. feeff,
nieBUteen t, H., -au3 Ichitmerj Rup. s(
•Sudle i.ir meine lOiirbr. Tochter Stell,
in fliiteilt Hause tut Erlern»»- bei
HauebaltS. „anrilienanschlun u. etlua»
. üidxngelb ecw. Meine Tochter ist
aroft n. krustig unb an .Itbeit aewöbni.
(jlbbörfer bevor;., jedoch nicht Bebinr.
Stau Ählien. SBerftcn bei Celle. k(
3«. Miibch . 23 3 . in fenitSarb. it. Koch,
ers., sucht 1. in. Stci.c. in eins <M|
raiifti. bHfleb u. B. 12926 b. Tbrpbl. n»(

Niibtrt«,Ausb«sser»
n. Sdfecib., bat noch
<n« fr. r.rarfn'unn,
'-".ft,, Suftavitt. 2t>.s(
Lchneideriir enwf. sieb f.

n.Hs. 2.b.Hacht. Jfflb.
ftr.35.IIf. r. b.Cadow. s(

teils. Jigdwaftn
nuf WuHunt iu tu . k»

odu*:.
fSilSrfm Mc*

."rui na t>r: Sdli«:-»«.
Irt 2d>D‘.öcnusl |l> n

Laden in lianfgeg.
1. miet, «es., event.
'JtftcriH. '.'in«, ititt.
B. 427 Fil.Wand4d.
Lüauffer 197. »

Leerer Laden
mit SlcOcnr., evtl.
Heller, in Barnid.
od. 15itt>. zu miet,
acf. unt. <y.
12623 HS«. Frdvl.,<
Kl. Laden i.lebn "(teg.
ohne oB. m. ki.Adstd.
«es. i Noterv..Hohel..

Zcnrr.Lln«.
lint.ll. IJI.IiSSfDK.si

?<ü1ankrrve. Neu-
MuKicBuun«, 3 Z..
Bad. ZIrlBl«., «eg.
unverlorenen kaut.
Xmi». f. v B lj.1.25
L" Hba. Sobn ".Imt
eingctrag. <g.2442i.
»da Handelogrs <1
Ferdindss.17.21.S13i).

«ctaemart N<t»c,
-icudav ÄSoona.. 4

• 3im„ Bad. »siche.
. Title ui».. i.4.3toil.
i «egen Bant ZniiS

2501 R.k. KifiO so, .
Heft in 5 Fahreckral
Wblb. Miete ca. 70)
*Jt D. a. Hpnivur
ger Hnndeloges.Fer
dmgnsnrane Nr. 1..
Alster 51.U). <t

Vermietungen

Zgrieer.^^
(iriift "WattliitNrn
UMbiinilneuftL 8,1. n

Ix. Frau s. Besch,
in den Vorm.-Stund.

JägerstraJc 14.
H. 4. HL, Schwer.
3g.,ih.Stau jJBef».
tuL-sch .Nnm Schulz
Lindenallee 19,1. st
"SB.ffrau fiutif Öefrtö
f. Waschen, Tiepken-
reinigUHfl. Bogrl,
Borgeschstr. 51, L s<

Äg.MSdch.. Süd»., f.
Still.akHanSmädch
>. 1.10. AngeS.u. 638
-ll. Eived.HUemann.
X>atnbtttflerft.59.'M.>
rrS-Mäkttben. 233.
iCftvr.), matt Stelln
1. 1. 10. Sann rrc6.u.
nähen. Zeugn. vor».
'.'Ina. u. 3.T. au 3il.
Ä WKrittagc 1L *t
3a Mbch.v augeth.

183..sucht 2l«llq.aI4
¥duMiio<>e.b.Äiiih.
8an. »orö. Lu erst,
h'i Miesch, Bbek.. <(
Schwa ltx ichlatz 19,1.
11#. DR Ü6dien suchen
t und m.06 al>»4. Se-
idröft t.Httuih.o.Nc
:min.,e»t.6.>'tuib.9t.
.tan.Darh. Sefk.Ang.
iWohletö. Zchrülie
rinat^wea 17, III..
bei Herwig. s£
Met na 25r. Nichte,
nt. la Ant an., sucht
«teil. in uett. Hse.
SteSch- u Ham
burgcrin.lOTaJI
3t. «ä6df._ 25 3-,
sucht Stell, tum Lod.
l.xCttinn.tlnhertof.
X'.ui-Oüii.eMlm.t'te
schärt. Leute 2.'ellä.
." , 2 3.'.1«(t.anC»tr si
iäther, Cnvritr.9H.il.

23i.de Is.gr.. arto. |g.
Mdch. lHostetn.>, j.
seht sreundl. u. nett.
WeL. 60'h.i. Priv.u.
auch i.yxfcb.iät.geto.
s. steaa. 4. I «ou„
w» ei auch i. tresch.
u. Hauio. tut. sein t.
Tctdeu. Meter. K. iS.
'.ll. Hrp.Steinh.25.

Laden
m. 4 Ncbr.. ca. 80am.
Nähe EmHieestr. f.
gewerbliche od. and.
Zwecke abzug. Nah.
Büro f. Wohnuiies-

und Mieterecht

Kürt Sieii&L
Koniastrale 31—35.

Körnerhaus.
Hansa 7922. si

m.Laden
fenmmcr&Tootftrate.
t'.'Ne Vfiiu'. ui verm

Rsbveleu,
Hausmauer.

«snigslrate "21 s

Kranken- n. Sport-
Masseur Lieh

Schwitz- u.Wannenb.
Color.naden 46, III
Fr mspr. Merkur TJH.i(

äitiene utile Werk
ftclle,60q n,m.8v»tn
u. Neveiiriiumtn, zu
Dcrmiet. Siilkartttr
liüUrctiDamni 1 IO.hi
acntritlmarkt Rabe

UM qm Speicher
ilnfabrt, 9B.iit"tranfdiL
®inbe, v. 1.1.27oci;n

HirteyÄÄ

I I cm».

Bandsäge
m 1'latiK «. 'illet
/»lufqbor
j ] :> rfii'iftw

#<*. UrrffPr. M

61. Sörvervs!.
Gvmnast. Unterricht
(Solonnahen 53,Ll.s(

Ärontcnt><h«n»ifl.
Wat tittv »eefititft
nur für lameit s
lot $ri;t-. itr. Krehr,
itmbeniir. ,ril, I, fcptt

®*iui)eiivtuniir.
säst. t>nnrc, Starten,
'Muttermale ent'ern
schmerzt, unt. «Mcrr.
Sauer ito: Vibrier.»
Mass.. Lichtürahta.

„Roont. Jrni.
M. S3mnhmeier,s(

Steinhamw 94, n.

!Teilwhg.2Zlm.

Mühlhausen 6.24)17
ilmtlnnflitratie 15.

eichtaarrcie tSohna.,
4-5 A, Ruche, SveiseL.
e,trlbv.iel..)*art.,f.iret.
xtaumei »tnanöirr.23.K

yüfe Ä-

umqepreßt
qereinigt, gefärbt.

^n'T&iaemrkni

Stenerfachnaann
♦ BtivSierrevlsor Heitmann ♦

Kmd litt. Vattan W83. s
? t r ci s t, fleSeibtnofftraKC 13,

Svttiltaltcr u. Südterreiiifet, tauf. Surft-
tOürr.ng, StciierjadKii »sw. s

WkMkuzer
m a«r»um. Raidte
rauft e. «aFTr. n>.
Drctctu. 2itqmnniL
V»».. 'mfteM H. n
i.egrti. itntb »6<r
Motor - 'fladit ca.
11 13 m, gea. Jbtfje t.
laufen get. Ibtt. uni.
8. 12(W6_,vrinhbL s(

2 timt. in. Radicnben..
modl. oo. unmobi. nt
teonfier iMegenO bet
iLlbchaussee, 'start. ad.,
Vorgarten, an linder-
loses ikbevaar »u ver-
miet. Ang. u. L>. W.
an Tabloriln, Ann.
tfipebütim. Altona,
M.0>ätinetitraBel71.s

leilTOGönung
'm (Hnjdbauo, drei
titln., Xkuntöa, Satt,
midie u. gtoS. tftcbcn
rannten, tu vermieten.
Ködere» Altona,Romg-
ttrane 247. »

n

CI. mtl.j«»*. r;m.-
u. Zalas,, ni titftc,
Sotf. an Rittfii. C-OC*
paar v»i. 'jIiKDfte
flnlir voc6- i> 2tiü.
Putkat». Zdmitnch«
fit. 2. I 3» 6d. 1-5.

»(
Sr.inrertnmiWaUttfil

(inM. Toibtnim. m.
vcijg.. Sei., L!atm-
niaffer, Isis: :u utt-
mitk'11 Wewtr. »j
Aem l.rt mSCI fonn.
iyalZonA.f.6ru.oD.T.
in Je». 2terti.
u.stra t*i:eauaaerB.
ärmlcr.tfin »»Btitl,
§ciiru:tcnft ~>2.[ V. <

2 «ubnlbl. Mm. mi
atd>»..üfcab 5KunM-
dui,i. an on.cti-iv «.
iWi .'Dili.,
.Ina. ii. <w7 ?t i»r»
Hamdutactsit. 5%. s]
I leer. ZIm. u. Nntk..
Uartbs., InII. ebzet
Putzei. 1 I .is.r. 69. >(
I -2 riul'L ,'jimm. -u
nm. VauliciT. cd tat:,
tinotatwa 8, !. s(
gtM.feint. ivotdkti.,
<1.2 .lUUktin.Htint
nVctIkSiratt 13, l.v(
tü". bcjgL ntbl. ?-urd<
in. . cL 2 . ar. 2pfll.
W ii «. lut. o 1. in fr«

nLL nn ru.V t 42.ÜV l.(

Brillanten,
Platin. «clb.Sctber
u. Stott. Psanblch.

faust

Hrivrich 8snm,
«NS Z:t. 3. H

Livor.
• 'bi
' •J)nx»r
ijns; ninff n >0»v
•«tue. uqul Ml
‘‘«W-'« »ri° wir
'»loiiL •iJqD2

u>)n»n«^e

3a- Msrxü., so J3„
f. SteUitnq in hur
nicrl. e-aitoü., wo c4
ba4 rtiXOtn mitcri.
!onn. Anieb (?. 75
•>t11,. Solltnnnttr~5.s<
Laub liicht.Mädch ».
2ande I. Strll.,.l.l0.
l'W. 15.10, q.t.dnrq.
Sous».«it.i.Sattlet,
»omffT.IO,S-5.1J[.(
"ist «avch-n

lucht tum L 10. Pe>
fdiäftifl. iuSaiubalt.
S. Pogt. hei Dootv.
Woblbori bet fba.sf
@mpf. tiidX. Tläbdt.
nt. 41. A-uau., mehr
VAetumbcho. Kochen
f.tinbcrt., at. 3cuan.
Somit eiRebet. Stetig.
SftcrftJlLVltMMJ
31 Mbch.,223, sucht
xitelluitfl al« Tag
mäbdk T.Martins.x(
HumOotktftr l !4».II
30. «Sdch, 24 3,
f. Tagstette m. »och
i'ft.äQit. both. Stuh
f«hinfit, (Ethoflh 22.
H. T b. Pinta». s(
3o. Räbchen sucht
Tag o.Morgenslellc
»üthhitg,W*«.36i
Sür los ZaafteUe
oeLö.arbcitäfreitbta.
Mäbch, 21 3.. mit
aut. 3eu(pt. Stäbe
Kpvb. Anq.erb. u.C.
SchrammSwez 29.s(
18i. Mäbch lucht k
I. 10. Tagsieue Wüte
Jeuan. both. tt.«lau,
2iknblobcTlhea17.il.
Ebrttches, sauberes

Manchen,
17 3, lucht Stet»
luna als TagntSv
eben. Mieters. Bibb
Saiialltra&e G, I

l,flr. I. »aUt.. Mudtb.,
oDitfel. 35 «t, ab'ot
$ok.RetbtnaabU. 23.«

2—3 ineinandergeh.
Zimmer

Kirnt)!.. m. all. Komi.,
sof. zu verm.. a. t.
Khep. Laub, Koppel
24/IV. Alst. 564X, 5 (
WruH. tretea Jim.
als Hontet tu vermut.
OkflOtb Stri rinimm.
Inaeb.imt. It 12107
A b. Sbg. Aretnbenbl »<

Smn 1. Cttobcr
ein Helles nmmubl.

ZlKMk
su uttmieten.

ti 0»8,
3<hlum« i, s(

2 Zimmer ffudien
btniiM.. [ter ob niobl.
tu Derrn et i«arfnlk-e N,
Ult t. Allster 1373. s«

•:>ar6thro-.t0-’.
UNbL.-tutinu-r m.it.o.
Btrvrl. Äeibbtun
neirftr. !>, s (
Mr. ker. Äh*.. evtl
i’iktlbcn obLl i'Pcn
ficn in teff. taufe
u.ueZettlnmt) ; tun.
l'oaeuftr.19. ULl.if

Dammtor
3 iknente tstmrte
ment* m. alt. Rom
fort lel .Altla etrti.
vtticbb. ü'crnflr 16.
yo r .edWrtnbelb.'

M.Mi.Zlm?
in. ob. o. feni., tun
(fwfe, PnrkaNee ia.i

Saeimtor.
z. I. 10. fcinmöbl.
Zim. za verm. Korth.
H,’-mliuderstr. 6. s(

108 PS. ZieieMiHA
'Ir'er. o.bramfrter 10i ?S. Tiefes. Wtrtot bet
fmo-.t tauf id> v.-i.uu*:dM. lieft u‘-et «Iher,
Äabnfae *n» liH-afkn i ‘"'ob-
geliefert nbetn- rn:e: hWkr • " <n

Jklxfter X>»i» <te>.-:i.*><men *. »

Mi 3u|*tt 3 inukl.
.1«wmrr «. f«nn .
benu. Ceunki. i.a.
ihl 3Kno..'»' litd)eni..
V-ih. "
l.'-M
».1.1«
Of«.
atke_
Su Venu. z. 1. 1 i
- UT. Z. ui. anlchl.
?«*)., Rowi. finr
txd. R»idrtnntf fi; I
Ok. ml A m. ftlat>
•ui I o. 2 ,rn ’U
verirut. Huhiimi,
Pumnflraftc 6 i
WlliNlÜIO. Loldkll.

1. lo. V' vermiet,
ll-.nii lUnhmonii.

'.'JcL-.uit. mitiaiic 31

. . . sf
'uxrti Sur.-.U rt. belle»
•ttentvr in.Icl u.,'nv
< 1. 10. :u tirrnt 'Sc
BuMllb 10.lH.tf lag en.

stuötws
.mit c». obre Vager

vermieten
Lucas (6ebrü»er.

Sleuebutg G.
Siolatiö 47.) *

B«ro. er 27 qm.
9t ibe ö-arunttor. nt.
Tel. tu ob: Vlnfr.
unt. »aüii yl7v ,

Au v»rm>et»u
Lagerplatz

mit großem 2rf).<Wen,
Hsr.: jt und i.i?nf’,.tmg
in jantT. titffeftrage,

Kit ä'tdicrito'g.
Lori Krflnlng, Hbg.,
vontetianeitr. 15. x

ftuimüßl. gimmer
pntjto. allzmaeden.
Ick no. Beiendatzl,
(Selonnaben 54. m

Kontor
80 nm. 3 Räume,
in verm. Cfa.

E. fl. Llwmann
flirdwnmiec I i .
Montur .. n i.
haute ca. .35 qm. m
Mobtliarbenutz. aß-
yigeben. 91 aber. u.
A IL67 d. Srdd,..«<

Kontor-Räume frei
Stadthausbrücke 37.11.

1 Vorderz.. ca. 30 qm.
1 Mittelzim.. ca.JOqm.

1 Hintz.(hell) ca.22qm.
Hamann.

Stadthau$br. 37, 11. s(

? Sontonäume
naße Sauvtbatinbof,
L 3toct, icb. Raum
mit tep. Sing., los
aaiii ob. geteilt ju
vermieten. 91abcrc4
Betet, lnnserttoiG.II.

Ma.'l. verdeten, s(
Za vermieten:
2 heile frenndl.

Kontorzimmer
Ft«*markt4, II Stock
vorne, p Mont. M.IOO.-
Nähe res im Schirrn-

geschalt s

St. (Scorgitr. 10, L r.
d. Hauvtbüündof. s(

Kranken Behandlung
iever Ar«, Na« und
Ätiefuttftfiit? unten,
^tou 3ut«a Peter«,

DianemiMletitraBe
Nr. 45, II 3

Seim .fr»tt>li« mvl.
ti’oön- u Zebutf, m.
itiiiDf i. verm jit
bei. v. 4 . Muli f,
irovVel 3. *(

»auvitzadntz««.
«MutmUI nSorber,. t.
fl«. tau«« «. vertu
gKinbumntO.lII.r.
?>un<icr vthritita

cbe Potantar
ft 1' bet in t-ff. „am.
nein, ftbl diiitnwr
mit vor,ihn. Ukn«
Hon. Pr. Ä! ",tl p.
M«. Beaurai», 2t.-
ökOT.’»firct>oof*ij s£

HaupthalinhßWSi*"?
Jitttintt r i rrmtni
vermiet, vtilgen», it
i^earjsttrrhbof.«, NI.
Gr. ireteöbk Zim.

m. Schreibt, zp vm.
f. 1—2 Herr. 7-bkll.
Laniure*e'>2.I.Kühn.(
vnnvttiahftW- 'erleg,
nobl. Simm, tret mit

' l w.2 thetJen, au» tut
flirte Srrt kelevdoii.

Pnlorrtrtch IN, I

GatiwüM. Zimmer
frei. Ilinscn. Hjssei
hrookstr, 4U. t. il
Su vm rrdl.Sev.mvl.
3.m.3c6mbt.. cl. V.
Bad. Tel. £>ajfcl»
Oroofiir. Ist. IV. If <
3 Miiml V. Laus
lordr - Balmvof. <

Zu termteen
an «eeilT-ctcn Herrn
nniirübl. Zimmer,

seit. ni. Zenirvz cl.
Sicht u. Bad. biutn
tu verm Hammer
landslr. 69, II. r, s(

«titmühf. Bordert
an veff. Herrn ,. um.
Sinsenstr, 72. II. I.
Nave Hsiivtdvs. ul
«?u..'Pt6elinHuf. Milt«
movl. f«ub. ;J. frei.
Icl., 6L. Bao. 4i'.«
vindenyiav 1 l.ILl.1
Wuimoöl. Borderz
nut elehr. richt zu
verm. Lteiirdaucn.
La>>,'.i lenUVItr. 68. i
91»«l. Border>!m.
in Btrmitttn. Schulte,
Breim,rnra8e16, NI «t
«utmuvl. Borderi.
an Herrn zu verm.

Hudu, r,
Lanarretde >e.Hvt.<
' Sumoj lJJim. tu verm.
6-8 M YimgeiMhz '92,1
Haoptbutinliot
ircunbl. mobl Ztn.m.
mit 1 a.2 Letten i. uon.
ikirchenaUre 25. IN. »

(Mruftre leeres
Bvrdei timmer

an beruf»-!.Herrn od
Tome perl.in. zcher
mirientllauS-Brotv
^trar.c 52. II. JKioc
Den tuet Tor.

Tammror!
RtM.niübl. Z , mog(.
uagen., Bad,Tel., «L
8 , »on best. ,?rl. per
1. 10. flef. Br«t4ana.
Mnt.O.t205^it>W.»(
Luche in gut.totgtx»
3—4 Stal. «.«Uchcii
Sen Zaiile anten« d-
stand, «ngeb unter
B. 12046 Srddl. ,(
2ier«ietcr(ofttnte#:
LeereZuri. drtna.gcs.
Hdei.n.Slt.Preieona.
«ttaurtlu«^ Slim.
t«Uh«l*tatnftr.68,l.

T. 2. 8318. s

'Jieutmu IVeNnunien
4 3 , 5'ibtn:., vale
Bad. Hüctie, 9Mient.
iiho. Miele ctttjdil.
3trIDM. c.i. 1551.
aegeu Bauk.-Zuiw
Hamduraervansela
gtf. 8erbiitait6ftr
Mr.17,''(liier 5130 m
Hcidjlsgnaomcfrtic

monnnngen
geq. BauksftenjUlL.
uabett Mftia obiua.

6Oi! & mahn,
8untburwtrfttalse 2,
(icke 2ir iibajjiiu . si
Mim.'
Voß,^erNiiun)Ri % <

fKti em

Msv.8-Sk.ö5.
Nur gitte Marken,
rote Riat. 2irt.Cbcl,
stixwet uiro .romm.
tu Rrafl. 3d) bin
Zctottreil u. erStte.
etna. u ik. 12335
». >, HO». R;b6(. s(
?’.'br an; BnwxfKirrb
einen Gt*inti*ten

Bterfttxer
«gen Äaiw ro sanier.
Mowniuu.uneu.Pmi-

utbr anarbm.
Roi. «unbufrtt,

Vtat.'hanMima.
VMtintten i, Cfwg.

Auto gesucht.
li/i To. X'iefcrtoaeml
rber ca 15-20 2Muer-
BL. '('criarremuoflat.
,um Umbau als 'Vierer-

Lg? 2S-> nun« n
Sr beicbiagmibmeft.
S auck ü Buuk.-Zufch.,
n auf erb. '5eb.. n. Ult.
I u 3-7 3imm in
• alle» (»eg. «ei.
n Scheuerer,'.'ii .8186.
W Gr. Ibeateritr. 26.
Suche N. ft»ntere.

$eeqrtt, (Abe W>0.(
«»mit.

ca. 30 qm. mu Tel.,
Nabe Perl. Tor «es.

«lomrver.
Zpalbingftr. 21V. b(

28t HdlLacb. fiutt
eins. inoul. Situ.
'IJtctv'nn«. um. M.
1262B Hvq. FrdBt.M
Ralfm. f. niiftSnb
Sim., evtl, leer, am
liebst. eUrlutfl. (Mc>
nettb tz-ildeck Ang.
v 81)5 an C. Hain,
Hirlchgradrn 1, S (
Sdepane futSt 2—3
Irerc Sim. m itaem
grleacnv., nwflt. av-
gescvl. Zahle evtl,
natftb Ang. unt T.
12062 Hbg FrdOl.»(
ha. ltnderl. iLvep. s.

2 leere Zimmer.
Anq. unt.M.ÄM an
8il. 6. Ldg, grdbl.
BnrmbeckerNr. 171.(

Keat.. I. best Lire,
m. Ztr.-H.. bin. zu
verm. Pustel,
f and»ehe 7, Hpt, st

2 Mutttorraume
nebst T elend. fof. frei
a'mtralilnt trase 21,
l Steger. M, Lehr. s<

Zentr_ 4 Schaut. 2
Zimm n. gr. Keller.
.«I«) n l. H. Wiegand.
Steindammbw—1 tu.sf
Laden, ZnäerRt f.
lebe $raiid>c lafio.,
«nr ::<><» Mrrrf.
3 i d, Stcginenftrnii,
11t. 39, Hl b.,30611.
9—11 Ubr. s I

Laden
in. Cinr. Zcheren
flitter. 1 3.. »lidx.

KHMI Werf.
atiuu‘0. an 1 C’itbr
SsvnnnaSbeiiS!

«raum. Seift. 95'21.
Serte annflr 2. M.i

i?rbl .atmot 3 in. n<
bm-.mtI.30 '»efeij

»rbl rtint., el V .
.•ftrlbW.I mb i*.i*4.
a beruf <t. fol. Taut*

n, V Wraiioe ftr ns
3n urrm.b.alt Turnt
aieftnrinmieter 2 gr.
$‘»rbtulm., f-.br mif
mobt., cet nntilu.be,
'«Ilona, '«in. 252,

I r.»|.<. »i
Eetr. ob. inim mObt,
3int.iLibetoift.nbbf.
fof. 1 beim. 'JUtoiie,

Ku inibefir. I t.
Ubtpaar ..u .•..u.bi.sj
1 -3 teere Hanner
in ruh. tfbet1 Dime
nb)ii. Ober». Alt,

:,:r 17. Ljg
V 3-5 Zimm.

Itn allen fikambat,

venu 2d>‘ uercr,
ÄHnlsii. . le
Ibi Jfihi_2t£ xjfk

Kriaack
ab. ebelbmqtt 47. •

F2W&ÄS
Knaeck.^palOmnit 47

*8, EimsbäittL
Hoheliill

***/ Eppendorf.
31m.U.T eiln? obnuyie«hnmob. - Büro Max
Ammen.t*i4inardft &

tikiutbt iSohu- u.
£<Mat '.immer

m Tampften«.. ».
i«. Toaw. »»: dem
Tammtor. '21 nu. m.
Prei« iL T 129-23
La nt txL_irtbbC_a(
3ung. Ehepaar nicht
2—3 leere jtm mit
fluche nucn. Vtnfl. x.

r.»!r>4 sr>i>i. ,<
Zunge Dame lounfcbt
Si« WätteTmnmtnr
in nur ixut.fraufe ab
Cft. für t—fl Wort),
sinn. unt. S. 11873
>• L Hb«, Zrbbl. »<
Sn fettem 'Huftrage

4 lene Zimmer
In BiUa gesucht,
«rihut 3. Bester,

Sahntütficnftrghc l.f

Ein eite. möbl.
Zimmer

an vorn. Heim zu
verm. Bad. et. L.
Bese. Bellealliaac-j-
siraBe 1», n. V

rutbüncerl..

tkppendorf
ohnALZf&ebU L
3.1‘tfl.R*, äpfjiiro.r.

31 Mark
mtl. u. lEntirf). 16i. s

BeineeteÄä

rruw. x' u>--t
(5i*,(iet.at>tt6.2H 40.»
ltaBl«r.fffb[<m6iit:iSL(

bne l 'ieOui>c..t<orid>,

Ieüntoöö. %*T“
teile. Den. fPermutl. »

LIWKVsSls
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HANOMAG

Seal
Electric-

MäntelSlasWiillke,

r

80

i

8

Pelze

IC3

8

HeroenI
HANOMAG

Pianos

u.

Bek. gute

i(

»Ich todt am ganzen Sette mit

8

<j

Sonstiges

Möbel

Verkäufe

Schmuck

Musik

Heizung

Möbel
PIANOHAUS

tiermäfkt

HAMMONIA

Hamburger Fremvenblatt. Montag, 27. September 1926.

345
185

Niibmasch. Singer.
Rundich., bin. Btf.i
Fech,Mittclstr.25,IU

bodcs und «Prei;
büiticr tauft '?ia 1!XHK

Piano |

«IAA Mark an
<C|B|| gebr.Pianos,
Jvv neuelOOOl'i.
Ihln 8itrfli(rafic 38,
Ulli", b Landwbhf, «I

Aus Teilzahlung
SaMn-Spori-

SKilkjacken
mit Plüickbrsatz

wieder cingetroslen.
NoverlNcbc» & (£u.,

«uto-etn6änflcr.
S—8TonS.prcirw.zu
ticrif. SidumaÄcr,

üiolsl ii d 5888. s(

AMEH*
U.HERREN

BEKLEIDUNG

u.
u.
s(

Tffusißtvaren
f. Tjaus, Orpester

unb JazzBanb.
Gr. Pager non
'Parlopfjon

TltusiBapparaten
unb Spanplatten
o. 2 TUark an. Auf
TDunsp ’Ratenzaßs.

riebtip Tltjrens,
IPexstraße 15.

Herren-
Damen.Kinder-

Bekleidung
liefert in reicher Aus-

wahl preiswert
auf Jtiljaltiuttn

A. Maß mann.
Steinstr 131. s

Köchenherde,
Hochofen, Dauer-

braitdof. nill. au 1>L
Herrenweide 40. s

Vulkanis..Anstalt
„Centrum“

raünft. WelegcnbeitSf.,
guterhalt. Auto-Rnsen
von R -M. 10 an. s

W. Niemeyer.
Hütten 59, 6.7930.

Frßnz Franken
Besenbinderhof 29.

Merkur 5723. 4

«Umafaag. Mode! fürExport gel.Sacveike.

Sötne»r.73.D.8.2993.1s

«chtTaOasko-Mal,

Schlafzimmer

sveW.'SkWie
(Sid)C, geb. u. gep.

Mark 12.
15, 17, 18 usw,, s(

Karl Ih. Müll«»,
Kleiner Burstab 6, I,

Gardinen

Teppiche

liefert billigst
gegen bar oder Ziel

Kinderwagen

Sportkarren

5 16 Gradewagcn, in
ladest. Zustande, billig
zu verkaufen. Ädvlf
Mollwiq, Borgte,
beide i. Ä.,A.Markt!.(

Jahren.
Miete 15 Mk m. Kauf-
recht. Gespielt von
375 Mk. an. Lorent
& Co., Grindelallee
Nr. 116. Hochpt, s

LrrafLsahr-

«chule
etrübifl A (ernteter
Separate Herren, und
Tamciiturie. Ein«an«
iicbcluftdtaufiec 167.
Trief. Elbe 5999. s(

Veöeuk. öHliger!

SöjloBlmmer,
LpcttcMmmer,
Herrenzimmer,

Süweneinrtchtungen
ab^abriNaa.Fritzel,
Stcinbamm 116. s(

gelegen-
heitskäuie

in guten
gebrauchten
und neuen

CHcn. Anziiae und
Mäntel »ach Matz,
erst«. Stoffe, la .tzu-
tstten u. Verarbeit,,
feit, tu mäh. Preis,
auch b. Stoffutfl. an.
MaNchnetd.jtunisch,
Kirchenallee 33. I.
Elbe 818. s

ALTONA
.Grunds
Verlängerung

der Reidienstr.

tonte Laute

Sehr hshe Reise
erlitt. Sic für gcbr.
fcemnflarterobe b.
Vinninnftn, Eilteck.
Ribieftr. 30. Stifter
9185 oder flattc.sf

Boöenrummel
Papier, Lumpen,
Model wird avge-
holt,.<.'nnfii5785.s

' Alt-Mahagoni
solo. and. Mabel faust
böifjiiiabl Kamann,
B.4()18,.ffoblböicii 29. s

LlegantesßüIeU
verkauft billig Janzen,
LopsenIlraZc 29. s(

iöbelhs. Hagedorn
Alter Steinwcg 80

Neu eröffnet!
tiommcH Sic,

Sie werden staunen
über die s

billigen Prelle.

Schlafzimmer,
ryi., m. Sprnnascd,-
'Diatr., f. 150 jt su
ucrr., n. 1 11, mitt.
.väubL uerb. Meyer,
Banlsstr 5t1 , 111. st

Seit 60 Jahren

Neumeyer-
Pianos

Ml. 980 b. 1250-
Anzahlg. Mk.lvO.-
monallid) ., 50.-
Garantie5Jahre»

Piano- Pingel
Werfer 6, Ecke
Kaiser-Wiihelmstr.

in feinst. südd.Ausführ,
mob. Form, neu, mit
Frisiertoil., Lesses und
Stilb!., wen u. Wert.
Risch, ZtteistNr. 10,

Ecke Eiibecktal. s(

500 Mark

Lieferwagen
2 ÄNlinvcr, .'ldlcr,
Ocnrralübrrholt,

sofort in »crtnitfcn
Irl. .Oonfrt 7053.

törirneititcitstouf!
9i<u. Scalel.-Mantil
sehr biUifl zu Bert « s
Balcniinskampß.Hp.

Persenmge,
Pferde Regendetten,

Autoplanr
in allen Grötzcn bill.

ab FabrMager.
Sb. Bratjc Söhne,

Bundesstrabe 47,
Ecke Schlump, f

Achtung!
50Ztr.K«Ubillig abzu»
flcbcn.aufl.u.«.12(>40
durch dar vbli Stbbl.sJ

M WWW
Damenmäntel,

Kostüme, Kletve»,
Negenmäntei

aden liehen & Co.
laiftt-E^lbelmfir. 115

Siehe heutiges

Inserat Ober

Schiffsauktion!
Ernst Witte,

Schiffstaxator
u. Schiffsauktionator

Hamburg 8,
Dovenfleth 50-51. Hpt.

Roland 2555/2556. g

eÄ.350 M
fuit neue Pianos

650.150. SCO
mit voll. Garantie.
Pianofabrik
Paul Bach

Fruchtaller 26. s

Aul Teilzahlung
Svort-Anzügc,

Windjacken billigst

ober! Neben & Co.,
Kaiser-Wilhelm-

Straße 115. s

Smoking
u verkauf., Größe 1.65.
Sarcastr. 8, II., Us. s(

II Ittelweg 105, nahe Dammtor.
Hansa 4467. Prosp. gratis.

(N.
Amnfe,Veremrstif7,vt.(

führ., m. mehrj. 1 '
Garantie, dir.ab t
Fabrik, in Leder t
u. Wollmokettc V
Sessel 75, 85, 1 '
Sofal30,150an ’'

A. tirebe
Hauptgeschäft ’ ’

KI.Keichenst.13/15' f
' Filiale Holstei- ’ 1
' nischerKan>p42 (V

(5ichen-

Eßzimmer
mit prost. Vierzugttsck,
gut erhalten, für leden
annehmbaren Preis zu

verkaufen.

Zimmermann
GrindelaHe e 157. s

braun, 80 cm lang,
68 und 78 Mk

KSassSer
Gänsemarkt 35,1.

(Veiiinobmis), s

D. K.W.-

MoLorrad,
Mod, 25 2’i P-T.,
in tadell, Lustand,
billig zu verlausen,
„ JV. »tavpcrcr,
Pinneberg, Pal»,
hosstr. 9, Xcl. 2O7.S

Hupfeid
Gr. Bleichen 81

Das wohlfeile s
Qnalltäte-Plano

HoDfeld-Goiha
Glinst. Teilaahlungen

«vrbntobcl,
staunend diU.,gr.Aurw.

Margaraf s(
Manstcinstr. 43, beim

Evpendorserwea

Hochelegantes

Schlafzimmer,
echt Eiche, voll ge-
sperrt. Haarauflagen.
Apothek., siidd. Arh>.
wie neu. spottbill. zu
verk. B o 1 z m a n n .

Schlump 3. pt. I, s
6 Heine fbüfetto

in «infiO. ii. eifltje,
2 nipp. IBuOjcrfdir.,
1 nutzb. Slciberfdir.,
1 ho. Schreibt. mit
Ausl. fof. f. leb. an-
iicbniU, Preis vcrk.
Gimfi. .QoufflcI. Leh
mann,S'<inbn?ehil7.<

äOMniOno
Schlasnmrner, s
sbeifetimmer.
»tSohniimmct,
Ä'crrcniimmcr,
flhtbnorniturctt

n 40.

Berkaus und

Bennittüüß
Hochmoderner

IkkS-
und

Smohao-
yniitoe

BOlllPli SöO
-Hentt

euitttoto 11
Hansa 7749.

Hochfein, movcrn.

Svelsezlmmer
ffjchc, la Arbeit, um=
Itänbebalb.biUifl z, verk,
Reineke, Ublendorst,
Richterstr, 26, park, s(

(Mclcflcnhcitelnnf!

Piano,
voller Ion. in. Ga-
lontw, nur 350 M

»tfdic,

775{einöammn.
Vultan 3221. s

Kontroll Kasse
mit Total Addierwerk u
groB. doppelten. Anzeige

kostet iur 275 Mark
Bequeme Tellzakiuegei

Gebraucht. Kasten
in allen Preislagen
Einig utorlslerte Vertre

taug der
Utlceal Registrier Keesee

Gesellschaft m. b. H.
Mr

Hamburg
Moaclcebergetrafie 31

•m Rathausmarkt
C 3 2767

Mod. groß. u. nein.
Gelds ch rank
billig abzugeben.

Lchwarllcr,
Liudcustraßc 64. s(
Schreib maschine»
Conti, Adler usw. billig

Reparatur.
Schrelbm. - Zentrale
Bei den Mühren 73

Roland 6979 s
Mod. Geldschrank
gcbr.biOifl e. verkam, st

Lundt s(
Kaiser-Wildelmlir. 118

Neue Pianos
in allen Holz- und
Siilarten sehr preiLW.
Gebr. v. 300 Rm. an.

W. Ebeloe,
Klavierbaumeister,

Alsterdamm 3. s

r

Pelze
Ist Vertrauenssache,

daher kaufen Sie
am besten nur beim

Fachmann

5ön$emarkt 13
Hochparterre.

Pelisäntel M. 100.-
Wallaby-Jacke

M. 120.-
Sea’-Elektr.-

Mäntel M. 158.-
Seal-Elektr.-

Jacke M. 125.-
Perslan. Mäntel 890.-
Perslan. Jacke 590.-
Manlwurtblberette-

Mäntel M. 225.-
Biberette-Jacke

M. 145.-
Fohlenjacke M. 135.-
Füchse, Wölfe

von M. 15 - an
sowie sonstig. Pelz-
waren aller Art.
Zahlungserleichterg.s

Niederlage
von s(

L*au«s«änvt.
etmclmöbcl faust
Lavvtl. Hansa9497.

güftcrnttt, 59. s(

ßslegenheitskäule

^Ätu.:piaüö5

o.250iii.anÄ
k«.»a«cntkt Mtett-
Planos 15 Mark.

BUckmann.
Altona. Schnitt. 27.

Ms reilMllW
LiiU- unh

fliinfflcrrtdrOinen,
Bettdecken,

Steppdecken.
ohert Neben & Co.

Holst envlad 9. Hchvt. s
Prcisw.zu vrrk. zwei
Cbtr6c(ttn, la Tau
ncnfcti., au» herrsch,
gcf. Hause. 1 seines
Tllinast > Gedeck mit
24Sciu., sür 24Perl.
Borustr. 24,1. lkS7x<
C6trbftl.l4, Uiitcrb.
IOU.13, Sttff. 4. Hast,
Weidcst.143,P«.,Bh. (

Kauf Siek.Ieven»-
ocfitbrltih. Lchund-
faiirraver, mit er-
Imihtcm Nanicn-
schiivaufLchwinv -
»Imtin. Verkaufe
u gleichen Preisen

Brennan., (»iirirfc,
Patria.epei.WKt»
nur i stavtvckanni
billigst grösji .reell

jrabrrad-L'ans
IJndrniann

Haniburgcrsir. 79.
Buch Tcilialilung.

Oelmie nlfflü
bevor Tu nteirc

Sdblafsim. v. 340.- an
Speise,im. v. 275.- an
Herren,im. v. 345 - an
Küche von 64 - an
sowie Polsterinöbei

belidmgt baff.
Jonny Hüter.
SirobdauS 56'58. s(

(EL Rinberto.l3,QIaftl =
karre m. B. 15.-, Pubp.-
®ag., Slinbbcttit. Vcr-
cinäftr. 49, Hchpt. Etat,
ätcrnfdiante. s(

PELZEfür Danien
und Herren

in bekannicrguier Aus-
fuhr«. Jacken, Mäntel,
LchalS iu äuß. billigen
Preisen. Gr. Auswahl,
elegante Verarbeitung
J. HOTBKHti

Grobe Pleicken 30. s
Kein Haben ! Hochpari

Pelze
Pelzmäntel,

Jack« n, Krau,
usw. \vd. n d. neuest.
vorrät.Mod. umgearb.
u. rep. d. Fachmann b.
bill Berechn.Alst.2887
PaulRoeske

Kürschner s
Mühlendamni 43. I.

Weg. Räumung meiticä Laaer? rin grob. Pollen

KontermSbel
aller Art su dcdeutend herabgesetzten Preisen
abuigcbcn.
.lohitnne« Krthlltc. Brandßtwicte 4. s

Billigste

SelWNy-Me
@d)ibt.,Sct)rfe..etü6k

Hochfein,
nur Drichstr 16

Roland 439.s

s— J

AUTO-Fahrschule >KAHL BOERFLKlü k

Kleines
Malieserlmndth.,

rein weif;,
mit Stammbaum,
Eltern prämiiert,
nn Liebh. zu verk.
Händler verbeten.

Vollmer,
Binderstraste 24. s(
3D. Pava.aeien bitt,
z. Verl. Glashülten--
firnfie 24. s(

^Ich vermiete
Schrelbmasch.!

In 5 Monaten
Ihr Eigentum I

Schreibmascb.-Keller

SchMMA, N
an, Stühle aller Art
neu und gebraucht,

billigste Preise
A. (Streit

nur Deichstr. 45.
tRdanb 5837. r

.,-ro. Dnrkovv^
Lastwaa.. 16
m. 5-Io.»ifwbänflci,
laürber.. in Aah-
luua flcnonim., giln-
ftia ut verlausen.
Näh. durch N. Min-
den Gitndelweg la.
Alster 8339. 8
8 2«-P2.-Lleser- u.
Pers, »iuio gebr..
Verl. UiU. Trevbank
tvird in Aablun«
acnommen, Frahm
Altona-Ott.. Hör-
mannstraße 5

Transp. Kachelöfen,
Herde,Dauerbrandöfen
all.Svstcmcncuu.gebr.
Huuk,CatbarinensIr.L3.
Noland 7720. $(

3/t-tons-Brennabor-

Lleferwagen«
8,24 PS., so gut wie
neu, bill. ab'Ufl. Ang.
erb. an W. »citz, '?!lt-
Rablitedt, Bismarckst. 7

(fI.T>.-u.6. iRob.fchr
btn.ju vt. Brauer^s
Hasfclbrootst.IOS.I.r

Gclkgriihritskaus.

KönzerkWgel
f*ivnrs. tocit. fleBr.,
Hervorraa. int Ton.
Besichtig, b. Bruns,
Slnlcit 23, Laden,

Niemann,Sllsi.g47«>.x

ammuaaam

50 Planes
neu, tOOO-l5OO.il.
gebt von 450 .11.
Glinst. Zahlungsweise

Emil Ziü6gar
Pianofabrik

Rödingsmarkt 73 s

Tiv. gc6r. Piauor,
darum. Marlen lvic:
Kolli, Weistvrod.
$8ciSirt'5cmuuslv..
von 400 ZR.* nn.
Benin eine grotze
Anzahl Leiziger

Messe-Wslkk
in allen Stil« und
Holzarten, zn stau-
nend niedrig. Preis.

Skn ii ernste .sah
lnngrwrise. s

Beim grünet
Seiner Nr. 15

sNeuerPserdemarlO

Fahrräder
Grösste Äuswalsl.

Denkbar
billigte Preise

weitgehendste
Zahlung« eileichterung
Franz Lindemann,

flannnerhrooksir.lt.
Grob. Spezial«HauS. s

SAeiMaslv!«.

Otga-Ä
beauemsieRatenzhIg
unverbindl. Borsühr
au» in Taus» gegen

andere Ehsteme. s

Orga A.'G.,
Mönckebergstr.O.
6.3, (Ienti.6481,0482

evtifc u.Hrn.-8im.
in saufen (Kfucpt ü.
ertirätttr, Vange*
«i6el23.toeTr.9371.«

Getr. Herrengarder
laudibef.) kann Aua
’i’icDer, Sambura 3
Mariensl.N.Tel.Hansa
1731. Rartegcnügt! •(
etöntiiflcr Hutauf
gutcrhalt Herren
osarbcroticn u. eins.
Teile, lu allernächst.
Preis. E.RShr.KoNI-
Qcfeu 4. 9R<rt.253ii.s

Hammerstr. 25, D. 8, 2008
Behördlich ermächtigt, auch in
Hamburg-Altona wohnend Damen
und Herren auizuhildtn. Kulante

Pieise. Teilzahlungen usw
Prospekte kostenlos. i

Außer-
ordentlich billig

ßrillanlring
3 große Brillanten
und viele kleine

Platinfassung
Mh. 295-.

J. Bilchen, Ium. g

Ueliunysklavier^fö
6 aevr. Pinnos360-600 M«.
2 £iatmunium4,2'Ji£C.
N«uc Pinnoo billig.
(Garantie. leiljablung.
Mess, Qämburflcrft.57

wcrKsianc
für Goldsduniedekunst
Sämtliche Reparatur.

Neu-Anfertigung.
Vergolden, Versilbern
im Hause

Gebrüder Süenichsen
Altona

Königstraße 134

I sCommercial Tele-|
grapli & Cable Code!
z. kl. ges. Vulk.l6ä9.|

Ms imsooinoo
Oersnt- o. fhttr»-

tonrOrrobcn.
m.iKnntÄr.trl

Dtvftect Sie»rn

Raffer -eUt?6'«Str
8lr 115.

3.6 nm Heizfläche,
6 Almofpbären,

Gfeievstrom-ülekiro-
inolor. Fabrikat
Garve-Lavmeyer,

3,8 P-.. 220 «ott,
;u verknusen. Tel.
Ausrng. D. 8, 5794.(
(Hleidiitrominotorc,

Bergmann fnl'til«
neu. -2-20«., 4 1 .«3..
84hi Tour., u. Wasev
maich. abz. Gertzow.
Wielandstr. 38. s(

An- unö Bertnuf
kmpl.Wirlich-<5afeu.

Laden- «n
neu und gebraucht.
Neuanfertigung auch n.
Zeichnung. (#inielttc
Teileftnndig ausLager
ju niedrigen «teilen.

Leopold Levi
8Itona.Gr.Bergstt.125

8-1, 3-6 Ubt. -

Zimmerten 7.50«n,
Startihcrbc 13,54) an,
RiWitficrbc 25 an,

Schcclcke,
füllen 140. s(

ItitUig abiiiflctcii

gr. Gasofen
kaminartia mitUmbau,
Avotlicke <^d)iffbcf. s(

Vom 25 eeot.-15.Cft-

Promenadenwagen.
20% Rabatt

Müervettslellen
15 % Rabatt

K&mgs
IHobrntöbellcocr,
Keldftratze 45 s

Weg. Klappt., $tbr.<
Wog., fiinberbcttft.,
Puppenw.,Lausaitt.,
Ttubcnw.. Babvlt.,
Teiliabl. Barmbecl.
Tiedcrtchftr. 3.

10 40 PS. Protos
Phaeton, Modellstült

r/s/'ps/n's. U.

S,ÄÄ
12/40 PS. Ley Phaet.
m.Auki.u.Lieferwag.
Licht, Start., M.1950
alles aus Lombard
;u versaufen. s

W 1 11 e 1
Kivitzttraftc 65
Otordsce 9733.

Piano oö.WI
ptiv. (leg. Barznhl.
Ocf. Edinger, Hohe-
weide 4. ili. 5549. s

Steindamm 86,

L I., II.. III ,

Dr.G^rdon.raS-B.
Gänsemai kt 25 R i 8 S I Q eile-t. 2 7. Sonntags IM “ 1 ' ’ 1 S 311

Felge
Der Zelt enftprechd.

verkaufe

selten günstig!
Pelzmantel v. 100
Seal-Kanin-Mant. 135
Seal- , Jacke 110
Scal-Elektr.-Schal 25
Seal- , Mantel 170
Seal- , Jacke 125
Biberette-M,intel 250
Persianer Mantel 900
Füchse u. Wölfe 25
Besatzfelle aller Art.

Pelz-Möller

GrindelalleelHM
Anerkannt in Hamb.

als billig u gut. s

Mödtl

20% HOÖOft
ab Fabrik zu günstig
AadlungS - Bedingung

rchlnfztmmer
von 240- St an
Serrcn- u. Lpeise-
,immer u. Kita,«»
Sinjelmob. enorm biU.

Bel*Mbeo
etiftftrafit 38
beim Steindamm, s

(tone Sargeifi
erhallen Sie ei. a hochwertigen

Sprecftapparat
tu mäßigen Preisen und kulantesten
Bedingungen. tiroße AuHweihl 1
Khinburz Altona
Fehlandtstr.43 Irtmnln 1 * Hoisten<L3>
Ecke Colonn „JÜWClQ b( B553M

Mov. apart, etaien

Speiserilvlllkk
fompl., fpottbiU. z. Vers
Schlotzmacher, Ublenb
ScbiUerftr. 39. Lvl. s

Jacken
Miintel

Kragerr, Schals
Besatzfelle

enorme Auswahl
billigate Preise.

Modernis. u. Reparat.

Pelz - Levy
Schulterblatt 106,1.

Ltlbeckerstr.35, Hpt. s

Ltändiges vager
in gebrauchten und
neuen Automobilen.
Nehme gt. Hypothek
in Zahlung. Nolite,
Hallerstr. 78. g(

I Nähmaschinen, g
tonlos vor- und B
rückw. nähend. |

, nFamilien-Näh-, n
4II masch.-Hans ä||

Admlralitätst, T»

Gelegenheitskäiiic
Kobl-Piano. xfnitifl,
Panrcrtahmkn, billigst,
nn»b.. Piano, Giienp.
550 Mk. Etgem. Rc-
naraturwerütatt und
Zaitrnfrimi. Klamm,
ttimäb. Lhausl.49,1.s(

Gcsuibt (icbr.
BkntlkN 0 6oD(.

Ang. mit. A laio.l
d. b. vbfl. yrbbi.s(

beruhigend,
- die seit

„WaWil-
li. Mus-
Rheuma.

Wawil-
Bestandteüe

Stilrein-
Maschinen von 35 Mk.

auswärts.
Beaueme Teilzahlung,

evtl.

»Siete
mit Vorkaufsrecht
Baumann

Hohe Bleich»» 8, Lad
Hansa 1742 sl

schon von

520 ’Mk. an
Volle Qraranlie.

1 eilzahlung
nach Wunsch.

Wiepking
Schmie desltaße 7

^eim$ia?hau*mar&^

SKUHKS ]
Kragen, Tonnen |
eigen. Anfertigung |

einielne Felle I
äußerlt preiswert I
M. Liebke

itürfebner g |

^Eiica!lt.43jEt£k^

Auf Sirebit?
Elegante

Herren- u. Damen-
konfektion

Waterhölter
Steindamm 76, I.
3 Verkaufsräume, si

ilnfer groß. Nmiatz als
« alleingesuhrt. 2pe-.,
Geich, sichert Ihnen die

höchsten Preise für
getragen« Herren
betlciOunfl. Streng
diskrete Erledigung.

Bekleidung-Zentral
SültenlOO, 5(n.7729,3(

Piano a.
gea. Kasse. Frl. Sieveke,
Barnestr.73.D.8.2!t!l3.t

und herzstärkend 1
sehlafbringend. wirken
über 25 Jahr, bekannten
Tropfen“, 2.—. Nerven
kein wie Stall!. Gegen
Gicht, u. a. Schmerzen
Nervenseife". 2.—. -
der Nerventropfen: Frische thiir.
Baldrianwurzel. 21X1 g. werden mit

700 g Spiritus und 30<l g Wasser
in der Destillierblaso abdestilliert.
Zu haben in allen Apotheken und

Drogerien.

GroB-Nlederlage:

Otto ffiffier!, AsmÄllrS 31
SillemstraBe 41 s

gute Qualität
jede Größe

175 Mark

Eleg.Pelzjacken
Skunks- u. zobelfarb.,
ede GrBße N5 M.
Soortpehe 75.

Echte Füchse,
Opossum, Skunks-

kragen 345 M. an
Electric Schafs

2 m lang, 32 breit;
nur 25 Mark.
Ständig günstige

Gelegenheit!*
kgufe

In hochmodernen
Edelpelzen.

Daßler
Das «roße

Pelzlager
u. Kürschnerei

StelndammlO3J.
Haltest. Lohmühlenst.
Teilzahlung gestattet.

Drahtspeichenräder
repariert u.ibannt neu
Franz Spindler
(Sartnctitr.f>7.'J?.57O2

Hans

Hamburg

Langereihe ICO

Elbe 1761
Alster 1106

Verirr reMe
u. Scrbiiit'unfl«it.,gebr
gcj. sofort, hohe Safte

kauft
KiHper,®riiibcIaU.186
Cr-lbc6423.s(

4 1ltpel tfimouf.liafiBifl. tu verkauf.
L'ansn 6075. s

Smenz.-Me
Siebe, geb. 90, rund

Mark 35,
40.—, 45.- ulw. s(
dar! TU. 2'!üllcr.
Kleiner Burilad 0. 1.

| Klubmöbel 8
t in erstkl. Aus- '

Speise-.Herrenzimm.
e<hlofiimm.,gan).

SäuoftnnO, PianoItinah ’ n.t*in,tl
möbel fit. bochiOabl. ’

S( ermann.
ParteBftr. 87. S.O928.

UrtfSiÄfK
Kiuzelmüvel.Nach
lässt uh» «laviert
A Blum, 'kinbel»
berg 74a. Rdt. iM156. s
emian, »crrem.
«peile; , M .vauolt.
inz Miivci r t. höchste
geg. fof. flaiie tolaltr,
Grinvclvera 77,

«Ifttr 5523. s

Schlitz., Eßz.. He rrz„
Lausstande, Mal,,
und <4in,el-MSvei
jeder ‘lUl,.Hontorein.
tiditung. kauft gegen
sofort. Jt.tlie Maueret-,
Schmiedeslrafte 6,
g3 3tlltr. 5233.s

Sparen Sie, für wenig
Geld alles im

Bettenhaus Eppler
Rabolten 58,1. 1

Klllbmöbel
belond. Umstände 6aI6.

vreitwerk.
«Mtrdam» 3. (

«l.PlSttof.,a.a.Koch-
u.Smvenos. zu den.,
umzgSb.b.abz.Grosse
Torngufststraße 39.(
(ilritheofcit, Muster
sliitk.nurz.BorsiUiren
Oc6r..btlf.3uvr. Böck-
mannsir.9,pt.9-4Ul>rs
ejöpfer.biu., Kachelofen
< • auffeben. Königs-
land 42, Wandsbek, s;

Hmen-Mvelz
sctir flut crh., Mitt«!
flröiic, Mflr«Nfl0-B<
»iiA, ccht«i Lcatichat-
Ir.igen. tu vcrk. Ang.
u. »<>32 Ann. lin.
3tnitflc,i)io(tortt?JJi.«

Vermischtes
Möbel

nur gite Arbeit, bar
und Teilzahlung,
HpottbilllK.

E o i z m a n n ,

Schlump I, pt. I.

Webr Pianos sonst
ober nimmt in 3nblfl.
E. srübger,-Jtöbinas-
markt 73, Roland 8620.

Uebernahme von
Traniporte-Revaratur

4 Zwecks Erweitere >
4 m. Mietaeschaftes >
4 fildic id) einige »
4 gute gebrauchte n

t Flüge] u. t
< Klaviere »
1 vrivat zu kaufen. ?
4 Pianohaus Wolfers »
4 Lolonnaden 25. n
4 Merkur 5076. s>

B.tge(.®dbu-, scblat.
u.6errene.Rran$5alter
Ainanbaitraüels. I. s

,4'OdKica. P.anos
neu, l?r.t>oU.Ion, ausser-
gewbbnlich bill., eiebr
D. 290.- an. günst. gabt
fiiinuft.Slabierbauer
Nagel«weo7geg.l900.«
Webt. Mark.-Ptano»,
Mobl usw., wiikl. billig.
Besicht, erb. Saelieefe,
So nieitr.73,1.6 ilberf.si

i>ür gebrauchte

Uerrengarderoh,
auch Frack- und

Smoking-Anzüge
zahl« sehr hoh«

Preise.

Hess,
Neuer Stcinweg 11

Lansa 7749. s

Neue u. gehr. Pianos
>reisw. nnt. günstigen
Bedingungen ab,ugeb

Manda%%'
Klaviermacher. s(

Sotöißogen
für 4 Personen billig
zu verkaufen. Aug. u.
U. 12965 pbß.^bl gf

Nalional-Kasse
zu kf. zes. Franken.
Besenbinderhof 29. st
Labst für Schreib,
maschine» bei sofort.
Kasse die höchst. Preise.

(>. 3, 6070. r(

1O°/o Rabatt

ZN.,SSlas»
abS«btir,m. lDCifi.'JJur<'<
moi260< l£in;clmöb.
ZadlunaSerl. Hinriüii,
iRublcniti.2O,Iorrorg.(

GesdiiSdtfslciSen
Kein Quecksilber bei Syphilis.

Gonorrhoe ohne Einspritt., Blutunter
sucbung.KeineBerufstör. Broschüre

Dr.Nollaendef: Amh
Kolonnaden 26, Vulkan 42.’9

RSWI 10-1,4-7 Sonnt.10-12 ESäi

«stiften Auklisll
nehme Hau-ftände,
tln.y Mob. u. bi».
«uktionSg. zu tut.
Sebiiifl. entflcacn.st

Slim,
Merkur 1676.

Genußmittel

DlaiiOS Ö^Ä-
Ieil8.4O.-iyiictelO.-an

olfoiann
beim Sauptbbf. st

Zwillingr-Iarrc mit
Verdeck, »lappstuhl
bißig. »tonte,
Eisfeitrabe 462. s(
ülcfl. Klappt., Kinder-
wagen,Kinderbettiieilc,
Vuppenw. 7 Hi. Teil;
6)üntbetftt.35,f>obenf.(
Grotze Huetoahl In
Puppenwcm Kinder-
ii. Stubenwag., Klappt,
alliierst bin.cvcntl.Tei!-
;ablg. Verdecke w. billig
ubrooacn. Marggraf,
Mamteinstr43,bEpvdw
Heitmannit.9, Brmb. s(

$Hiitonp»nrnt, 6X9
11.9X12,m.4,5Cpt.,fl.
Äcieaenheitsk. obig.
3ohn & Mutter,
Schmicdcstr (!. ,

«He 1000 .^Sdicine
zu Sammelov. ,»
v<rr. «na. R. 1921
L-ttdcrslrabc 136, s[
Uinwgibnlber guterb.

Billard
zu verkaufen. Ang. erb.
u. D. 10750 iyrtnbbE «

80/180 24mm R.,2-».-
80/190 27 mm SR., 26-
90'190 27 rnrnR.,2/.-
90/190 33 mm 30,29-

Beiten Lagerverkauf,.Nrr, Bvbnenur.l2.<

.V.m6ßl)ü= s(,
Mot,-3iad m. be-
triebe, in flt. Zu«,,
m. nil, Tchilnn,, für
330 .// iu txrr, «nh.
b, Hecht, Leumestr.18,
R. L. ll. Motorrad
•33'8'152, m,Ansa-Bc>.
wag,, Pendelachsc, ma-
fdjinell u, Lack ctftll.,
Tachvm„Boschb,,elcjtr.
Bel.,Uhr. Aucksp./fache
i. flute Ber.,Werfg,-Lo.
-iursib,wefl.Ansckafsfl,e,
WnflenS s, ^IMOvverk,
Hackmnnn,Hock>allce
106 'Jiitrbiee 8109. s

Halle!
Bevor Sie sich eine
National*

Kass®
kaufen, besuchen Sie
mein großes Lager in

Aus Prtvaihand
12 34 Adler-

Pbaeton, OiiBifl, in sehr
gut. Zustand,versteuert,
jUflklan'en, umstände!;,
s. 4200Mk. verkäitslich.

Gustav Mielke,
Pavpeiallee 53.

D. 8. 5038. g

Hunde Tauft, 5t ater
Taftr. BartcISstr.58.(
Billig zit vcff. ein

überzähliges
eiibeiteufcrO.

Tainmtorftr. 21. s(

Geschäüsplerd, 4]^
ar., ju verT , von 2 die
M)L Alb. Schliebs,

Tischlerei u.Möbeltrsp.
Bergedorf, Brunnen»
ftr.90. Zckf. 1403. B
An tlseölische«»
Hundefead
Scheren, Kaier Taftr.
Elbitr. 24. Hao ja 7094

Hafenbarfafie,
13:2,8:1,75m.Stahl,
fast neu. m. Vorder-
taiütc, W. G. usw,
22 PS. Hannomag
Llovd-Mot., TomvL.
m. Neugar. f. JIM
11000 ZU verlauf.
Sinnet, u. D. 9969
d. d. _£>6 g. Frdbl. s

Nette eiserne

220 To. Tragfahigfeit,
zu verlaufen.

Köhlbrand-Werft
AUenwerder b. Dbg, g

Ö-Rad,
SDlcb. 24 in Inhell.
Lust., bitt. iu vcrk.
Karl Äavverer.

S>alktcnbck.
Tcl. 6C3. s

Planes

u. Plügel
seil 26 Jahren gut und
billig, auch Teilzahlg

v.btkaldd,taaf”'

BammerbrooksiJl

TadcU. etl). CpoffJ
(ausStr.) ftraflcn f.
H«rr.-Lporlpelz(Nc-
v<" J ' . ;<ret<5-
ang. it. H. H. fiil.
Sauer,tstutschvahn31

in allen Größen
in großer Auswahl

gegen bar und auf Kredit.

C. Reimers L Co.
Eimsbntteler Chaussee 66,1.

Vulkan 9440. s
Kein Laden! 1. Etage.

Mol Eßzimmer
i. erstklassig. Ausfuhr.,
8üf..2ni, gebg.Schetb.,
Lll»erkasten,tnn. Mah.
mit Kredenz, nurtzüOM.
üliftti, Klelststrabe 10,
Bbf. Friedrichsberg s(

Dielcngtirvcrovc
neu, 140br.,m.Lchrank
bill.zu verkauf. Lmnlz
Kegechofstr. 26, Hl. st

Modern SBcriüu
und flutcrholL Losa
zu verkaus. Weihen
iurgrrftr. 10, v>. l. (
Zu vcrtaus. autcrh.
Loia, 4 Lttiislc, ein
Lest., Tisch, Lchrau!,
130 7?.«. U m b ft tu.
Marienthalerst. Hi.(
WeihLchiaszimmer,
flut crbnlt., Lchrant
175 cm, ar. Nächst.,
2 Nachtscyr. m. echt.
Marmor bill. zu vt.
Ledwarz, Trc-ee.ow-
Uratlc K>, Heller, at

iülo-Selhstlahrer
mieten sich ihre osten
u.geschl. Wagen Wag.
nrrttr.3V,«Ist.501.»t

6 20 Aga iS
Zustand billig zu verk.
Clan»« n Nagels-
IPCC 19. jllitct 5505. s(

Acli.Piano.cv.dcsclt,
«.Tasetklav.,» m.Pr.
I. AmftNdasir.23.pt. xt
Piano» u. Flügel

faust Plett. _
Hamburgcrsir. 5,

Vulkan 8570. s
AuterbaltencS

Markeiwlano
rbcntl auch kleiner
ifUigel v Privat gcg.
Kasse »ii kauten gesucht.
Wlepking, Ichulsir.4.
C. 3, Zentrum 2004. «

Gelegenheitskäufe
in modern. Auto
mobilen.-•icbme s(
gute Hnpotb. in Zahl.
.voHtc,va[Icnli. 78.

Leilzabluna.
C »erben 12—.50
Melallhettst. 19—38,
Bettie». Dannen 2
l>. 8 .*, Steppdenen
18 .*, Jnl., Betten
rciniRuitn u. l'aflcr
Clleritr. 20. HSvi,

A. Lander. s

Herrz., Schlalz.,"
SRabafl. u. Einzel-
Mödel, Hausstand.
Nachlässe. Beiten,
Wäsche fit. streng
diskret 0. b. «ässe
Lammen. Wexst.12.

Nordsee ««47. s
Hausstände, Benen,

tauft ftrau Lipr, Hum-
boIäItt.2O.Nords.S.574»

Geld

sofort kostenlos -
bei itrenmter Tiefre-
tion jürtuoitönOc,
Möbel, Kontor, und
Billeneinricht echte
Teppiche, Brillant.,
ganjeRelchöfleTcrtN
waren, d mirknAukt.
übergeb. Gr. Rei-
chenatr.<t3,fltabn
Suche Sofa, Uleider-
lchr., Kommode. Hrl.
«llrosser, Marfchner-
ftrafec 21), ptr. i. s(

Beachten Sie

bitte die Anzeigen der von der Hamburger
Verkehrspolizei zugelassen. Privat«

cAi)!af-,<DCiict., Huche
v.Ein;elmödel $. tf. gei.
Thiele. Barmbcctkr-
ttr, 9, II. Sulf. 35t«. s(

SausstSnve, Einzel-
niobcl, qanse Zimmer,
ffinh Sekretär, Eck-
«lUIJ.frt)tänfe,Sd)at.
lauft Holm , Oder.
altenallee 18,M.9227, s

Maschinen

Werkzeuge

Auf Kredit
Anzüge, Mantel,
(Kltreifte Holen,
Regenmantel,

Manchester-Amüge
Fabian

102 Eteindamm 102.s

Behaftet, welche mich durch das ewige Jucke»
Tag und Nacht peinigten. Nach dem gefeit
Shrer Drucksache war mein erster Weg zurpotheke, natürlich nur in bern Gedanken,
eine Mark zu verschenken; aber es kam ander-.
Nach einer Einreibung von kaum 14 Tage«
mit „Hucker'S Patent-Medizinul'Ccife" wäre»
meine Flechten vollständig verschwunden. Des-
halb lasse ich eS mir nicht nehme»,
1000 mal Tank zu sagen, denn .Zucker«
Patent-Medizinal-Seise" ist nicht Mk. 1 50,
sondern Mk. 100.— wert. Eergt. M.- ä «td.
60 $|g. (15%ig), «Vit. I.- (20%Ig) in*
8Rt. 1.60 (35%lg, ftJrtfte Form). D-U»
»Anckooh. Creme" ä 45, 65 und 90 $lg. I»
Auen Ar-theken, Lrogericn und Parlömerle»

2caleIMäntbir,5
Seal el. Jacken v. 95,-
gickeliackcu von 85,-
Lealkan.-Jackcu b. 85,-
Lealclcktr Mäntel
hochfeine Qual., ICK
clea. Ausführung, t-vu
Silmls, Füchse, Äolic,
Bcsatzfclleu Streif,
solvie Reparat. tontnr^
ienil.biU.„Marwa"KC
Kalf Wilftelmst 22

PELZ
Mäntel — Jacken,
Kragen — Füchse
sehr bin it. cleg.,
Manlelbes. b.5J( an
Reparat. schnell u.
gute Ausführung.
Willing Kürschner,
Fuhlemwiet« 39,11.,
neb. d.Coub.-Gart.f

Klubmöbel
in Stoff u. Leder,

la Polst., mod. Form,
Anfertigung nack> eia.
u. geaed. iSnltoütf., all.
nut,. Prcife^cvt.Teilz. s(
Wllh. Kieper.

Hambg., RoonUr. 28

Adler?. Coniiucnlal,
kaust Alster ISt G. s
Lchrcldlliafchinrn
kauft tvanfa14S1.i
Cif. Schaukasten
zu kaufen gesucht.
Roland 8144

Spezial hs.
für Damen-
Behleldunc

Schulterblatt 144/146
II nelibartcrre

Mäntel
Kleider -

eenen hur und auf
Teilzahlung.

-

Adolf E. Marquardt
. Rathausstr.131

Wiesendamm 9?
Tel.: C3/2127

billig zu verkaufen,
ilran, L'übner.
Kaiier-WilbelM"

Straße 81. s
Schreibmaschinen,
Berkaus, Vermiet«.,

Reparaturen,
ftrenborfer, s

SchnitlinSky ft r. 39.

Mittl. ttoniorcinr.,
mW. m. Schrcibm.
u Welbi»r.gci.SteU>,
Weistr. 19, lll-st
Kontormöbel

bevorschubt «. der
steigert C. ClberO,
Auftionni. E. 194«.
TovenIIetb 19 21.

Sdireibmofdiirit
faust iaiort nennt bar

«Ibc 2013.st

Senta.
Continental,
Adler. Ideal

Mercedes«,
Torpedo,
I rania,

Erika .neu u.gbr.l
konkiirre nz

n OH billig.
Teilzahlg., Aliete.

Schreibmaschinen-
keller, Große
Reichenstr. 12. s(

C. 3, Cents. 3484.

Schlafzimmer,
weilt tack 2 Nacht,
fdtr. nt. Marmorvl.,
2 vielt., fileibcrfcbr.
umstände I>. zu wert.
Schleift, Lchranitn«,
wen 29. Lcindl. vb.i

ilmzugdhnlber
Speisezimmer
u. Soin mit Umbau
billig tu vetk Ann.
A. 12923 grbbl. st

ein. TciimtllDnnfl.
f. ca. 15OSig.. mögt,
mit Mlg. Schieber
gewicht. jowie eine

eitiottfmc Starre
in kau,cu gef. Sr.
Rnritluirt , Wenden-
pratze 289/91. s(

SAlllsM klU.W
Kliibgarnitur
Büfett
Flurgarderobe 45
Bücherschrank 65
Schreibtisch

Salomon s
S diu l terblatt 88aJ

Piao«*
prima Qualität.

Teilzahlung bis zu

3

Gebr. Mus
Wegen Saisonschluk;
Bert. billig Bünner,
Bootswerst, Post-
moortoeg. Sommer
u. Wtuterlager. s(

Lvottbillia!
Leaelboot.

10 ant, fegclttar mit
Anter ii. 31tbChor,
wegen Abreise 120
Mt. Erst« Anzablg.
von Mt. 30 erhalt
3ui*lag. Gib« 9140.
Holzdatttm 16, II.s<
(Wirte Motorrad.

Veerl.. 2 P.T., vul.
Bert. Domcyer,
Mühlendamm 55. s(

Motordreirad-
Lieserwagcn,

Gclcgcttbcitzsans bei
3. W i > de. Neuer
Ltcinwcg 93. s
Wanderer - Motor-
rad. o,4 PT., vollst.
Neuwert., g. w. ges.,
crstll. Masw, vert.
bill.A!artusstr.21,K.(

Bernhard Schnieding
Hbg. 9, Voisctzen 8,

fc/5.' 'jwtur 64%.

FEFsmiagtuehe
imprägniert tt. tob
tu grostcr Attswabl
u. in verschiedenen
Preislagen. Atiser-
tigung v. Perseunin-
gen i. leb. gewünsch-
ten ©röste. Bitte um
Preisattfragen, a
Ein satt neuer eiserner

Schornstein
20 m laug, 30 cm l.
Turchm. haben preisiv.

abiugebeu.
Mendel * Lipstadt

Hamburg. 36,
Konigsirahe 21-23. «

Gebrauchtes

Schurzfell
für Kutscher zu

taufen gesucht. Aug.
UM. Ä. «. 7860
an Rudolf Moste,
Hamburg 1. s

W. V. Ahlften
LchiachterstratzeSst
inhlt für getragene
H>errcngarderoden,

auch Lmoting»,
5rarf6 n Gehrvcke

hohe Preise
Icl x'üufa 2897 s

Kartoffel-

Einkauf.
Ucbernehme Einkauf
ii.Verland an Gros;
adnedincr. AiichBcr-
einianna. u.Privat«
sreiHaus. P.Tdiede,
Nk«-SchSnnt»lfted«

bei Reinbek. s(

Ankauf.

Briefmarken.
A. Friedel.

Grindelaller 135. s
Priefmarken kauil
IBiill, Ält.2ioinwca43
Briefmark - Sammlg
fiiTtoni inert, 2lcm
dämm 94, Pulk. 4904 s(

* Möbel *
kauf. Sie um. Garantie n. besten bei d.
feit 35 Sohr, riitzn.i. bekannt. Kirina

P. üdientk & Co., «ffig»?”-
**" Gr.Auswalilittcidi.,birk..tnai>an.,
kirschb.,weisUa<k.ie.,befteLnalit.,alIer-
äusi. Preise, en. .sabtunaSerleichtera s(

3 I.ehrwagen In Iletrleb.

Carl Lunau
Eilbeek. Ottoatr. <H, Hansa 1004,s(

Neue u. gebrauchte

Kontormöbel
gr.A'jawahi.kl.Pieiae.

Otto Streit
Catharinenstraße 28

Roland 28'). s
Eontinent.-Schrcib-
mnfdilnc, flut erb.,
ZU iwrtf. Massel
SchwarNIuvss Werke
Nerdinaitdltr. 29. s(
Slblcir Schreibmaschine
tadell.IM Eich Schreib-
tisch 75. Rettkowsky,
Langereibe 83,Laden s(
la Uudcrw.-Schreib-
masch. bill zu vcrk.
Nordsee 7253. «(
Telepvonzeile und

(ouftifle Biirofleflcn-
tflubcbilliflft zu vcr-

kausen. Besicht, von
10—12. Ransmannö
hanS31, Simm.11a.(

:Börs

Empfehle
aus meiner Schweineschlachterei

la. Hanoov. Landleberwarst
Rotwurst Sülze

prima Mettwurst
und andere Sorten Wurst.

Garantiert reines Schweinefleisch.

Heinis. Pelikan/ÄrT*
Ebstorf, Kr. Uelzen

Nach wie vor
ist das

D-Rati R° 4
das meistssefahr. Motorrad

Deutschlands

Es ist gut und billig!

1295 Mark
General-Vertreter:

Hugo Pfohe. Alsterdamni
Tel.: Alster 4103.

Elektr.-Motoren
Berkau, Bermietg
ab Lager lieferbar. s(
»tiefe, Altona, <Sr.
lBrunncni'tr.30 D 2 3620
*50 Gleich- u.

Drehstrommotoren,
neu B. gebraucht. An-
lasser, StefluUcranlaffer

verkauf, ab Lager.
Gedr. Rademacher,

Slöbingfmarft ÖS.
iliolanb 6813. i

(»roste» Lager

Gleitromotoren
und Bauwinden

Berfauf-Bermiet
tu flünfiifl. Bebingung.
PauiKröger&Co.
®cfenbmberl)of 13a,

b. Hauptbahnbof. Tel.
Elbeü385,Bulk. 4798.S
iBetlfebern, Reinig.-
Maschlne.bill.zuverk,
o,geg.Ptanoznlanfch.

flcfiicDt. »Seissen,
WandsdeckerftiegiS.s

Stileslüftet
«eilet

17(1 cm, fast neu,
billig gegen Bat;ah
lung tu verkauf. s(
2einet ,e. Saling 31.
Flügel u. Pianos,

neu H. flcbr., fpotlb.
Miele u. Teilt, ohne
Anffchl. Stimmen n.
Red. Infirumenten-
macberDölle.Allona,
Qclkeroallee Nr,39,(

Oarmoniuin
13 Regifler, nubbaum,
umftanbeb. fof. tu 6er,

e di 11 in a eil er s(
Am Mark! 34, Ns. 9796,

Dr. med. H. Schröder
Spezialarzt für

Haut- n. ticschlec.htBlelden
Blutuntersuch ung. Frauenleiden

Glockengießerwall 2,2Treppoefi
gegenüber dem Haupthahnhof

81/2—1 und 31/2—7 Uhr. s

^*tal" ör.med.Damanns anstait
C’olonnaden 4G

Haui-u.Geschlechtslelden I
Blutdntersuchang.KeineBerufsstärune B

fioufe per KM
«um Wiederverkauf

neue, aroßcrc
Speisezimmer,
nt'crrciiAimmrr,
Sdila,»immer.

Kilo, mit PrciS
Beschreib, erbet.
U. 1512d ?,rddl.

Lllubmöbel
in Bloss und Leder
direkt ab Werkstatt

Lederst 100, Sofa 250,
Stoff. 85. Sofa 180.
Rich. Warschkow,

Sleindamm 28 s
«lubmöbcl inStoffit.
Led.,Sessel, dbaifcl.,
sol. u. prcisw. $»».=
SCtrfft. Laskowski,
Hobest!.5!,Ber>.T.^l

Einige zurückgenom-
mene. gebr. Schreib-
tische. Jalousleschrk.
usw. billig vcrkäufl.
H. A. Wulff, Kontor-
möbel-Spezialgeschäft
Spitalcrstr. Nr. 7. s
(bcfcflcnhciteräufc in

MoiMelli
stets Bei

AriedriM <>". Jensen,
Spitalerstraste 12.

Bultaii 22t s

kontinental,
Mercedes, Tor-
pedo, Ltoewer,
Urania, Ideal,
Perkeo nflv., neu
und gebraucht zu
konkurrenzlos
bill Preis erb Lie
beiTeilzaNlg. bei
Maschtn.-Jensen

Hamburg,

^Vitalerstr^2^

IM»

Fenske i Thronicke
Gerholstraße 23.

Elbe 1463. s

PraulNe dringend

öerrengarderoben
ratzle deSlialv

die höchsten Preise.
3iodertL<Nulz,Hbgbi
Brüderitr. 3, Kfe Wer-
ü ratze. Mertui K363. s:
' Hone Preise
für flutcibaitene

iSerrengarveroden
ioblt «(

(»m II M eitzner,
Bernbordstr.44. Karte
gen. ob.lel.£>anfo497fl

(kontinental
vk.Kayser.Teichst.lOs;

»onlorniobel
an. Art. neu u. gebe.,
vk. GSvsert, Grimm
Nr 32. Ral 4401.

Achtung! Achtung!
Infolge Ändäufung meine« Lagers ver-

kaufe meine rühmlich bekannten

Büro-Möbel
ab slabrik, z. B.: Slollschriilike 115x220,
la Nabmcnarbeii, von illif. 80.- an. Tipl^-
Lchreibtisch 160x 80, im recht. Seitenschrk.
Schreibmasch.-Bersenkg., ,u ton!, billig. Preise
von Mk. 105.— Tipl.-Rollschreivt 140x70,
Mk. 55.—. Lchreibitiasch-Tische 95 x 50,
Mk. 16.—1L 32.—. üiotenschrritike m. 6 u.
9 Aus^ Mk. 36-u. 42.-. Packtische 140X70,
m. 1 Schublade, verichliehbar, Mk. 26.-. s
a-amba.Piiio-Mvbelsal'r.'rh.I.e-nch.
ntünlcnolat) 3, b. Tammtorwall. Pulkan 4791

Auto-Fohrscnuie

joest L Roers
Wdsb., Lübeckerstr. 50,
«Ist. 1565, T. 8, 5235,

Werkstatt: Eilbeck,
Waanerltrane 124. N

tüelvschrank 85 M.
srabr. lkggers 125 „
!-abr. Arnheim 150 „
Tel -Zelle 75 „
Schreibtische 30 „

Carlsson
Baumeislerstr. 7, am
Svtbhf. Allier 3536. »t

.siafintäufct! s(
Lchreibmaichinen

m. sachni. Garantie,
preiswerter als

riskante Stitufe auf

auktion
Ttöae,WexsH.16,IIl
ILchreibmasch.Lenl
tisch, Wäger., Star«
teilaften. 1 NoneS, 1
pldr.-Masch.Adrenia,
Sanbbetr.. tu verk.l
Bogel, Schmiedesl.20

lilB-Fürstiilei

die für eine sachgemäße und gründ-
liche Ausbildung Sorge tragen, in der
Mittwoch- und Sonnabend-Ausgabe des

Hamburger Fremdenblatts. s

in weiß, birke,
mahagoni, eiche
u.nußb.lackiert.

Anzahlung M 10.-,
wöchentlich M. 5.-.
Möbelfabrik

Haase
Bankastr 119/131, s

Alteisen, Metalle
und Brucdglas kauft

TheophilWierzblckl
Berzeliusslr. 66.

Lei. D. 8. 3775. ,

Boqge.
Barsoi,Dobermann.,
Schiifer»., Aircbale,
Fort., Dackel, Svive,
Schnauz..Rctzvinsch.,
flt. Ausw., bill. im
Äwinger „Hansa",

Langerganfl 82. s(
„ Schaferbunvr,
8 ßjosl). alt, tt. eine
scharsc Waaihündin,
la Slb., bill. ab.zng.
Fnnl,Hopsenstr.2l-j(
9n. Tiweruvackel
bill. zu Verl. Bien,
Dranoncrstall 12.
Merkur 409. s(
la Dobermann mit
Ltammb., I'i3.,br.,
7Ocm6od),itut4O39ir.,
Box., bildsch.nurlS.
Bartclsftr. 58. s(

Haufe leicht-
beftbäOiatc

Kolonialwaren
usw. flcaen Hälfe,
'-llemuftcrte'.'lngebotc
erbet, mit. 'M. L>. .380
an die ediLcawigct
Nachr., gdtlcsiutfl. g

Autoreifen
In allen Gröben. 50
dir 70 % tTaudJbat.
Preislage 15—45 J(,
fpottb.yeleflenbeiH-
taufe. TeI.D.2,7798.
Lehmann. liefern.
förderstrabe 65. g(

Autoreifen.
BoOftummircif.. alle
Mark.. ;tt Fabritvr.
Gr. Vag. Stets Wc-
legenheilStäuje. Gig.
BuNanisteranstalt.

Unbcrbora.
Lornquiststrah« 6b.

Hanja 84,2. s
Oiutcrhaltettcr

3?öeriüflgen
mit Pers.. 1 Tt. alt.
baff. f. Gemüse Ge-
schäft, sowie eine
braune Bf. Stute,
für den festen Preis
bon .U 800 abfttaeb.
Vorm. 10—12 11h r.

-rtto ston, s(
Klans Grotb Ltr.42

,8>t belaufen
Feil erwägen

Patentachjen, fast nett,
2 50018(5.1 rat Mil He«
Schanrenstr. 64-66. s(

Hausrat
jcb. Art beborfctiuBt
und bctftcifl. Otto
Clbctö, 'Mnttionat,
Dovertfletb 19.21.

Elbe 1917. s
65läFu.4Sohni.ru
kaufen gef. CuanBt,
Jruchtauee 73, I. r. s(
®8thftc »reife für
Eitizefmobel lowtc
flatiic Zim.Eitiricht.
ttfto. erpalt. Sie b.

N'Ni-K'SL
.eauoftänbc,

Cimi'lmübrl, Mast..
Möbel aller 91rt tauft

.Ooltlt, Oderalten.
aüee IS, M. 9227. s

Vorn. Bmfionat
sucht für 10 Zim
Möbel bett Private
in. Preis aca. Bar
zabtttng. Thomsen,
Baulinenftt.l8.ii.sf
Slbtfdir., Sofa, 2at.
Bcttstell. aef. Rohr,
GrindeIallec73.II.s<

fvricb. Piano, ätiO.W,
f.FrauBorrtt.Wdsv-
00.6.3,Hp.Glbc52l.sf
Piano oder grlüncl

sucht Boden,«!
2chäfertampSaIlcc.37
Piano mit Preis f.
Fr!. Grohntann,

Hufnerftr 110, pt.st
Gn.erhalt. Piano

Aca. Stoffe jtt taufen
gejucht. Ang. m. Pr.
tt.R.R.12984 Ftdbl.t
Klavier, gebt., gut
erhalt., tu taufen ge-
jucht. Sing. nut. V.
12055 Hbg Ftdbl si
Gt.Pjanosv 275.4t.si
Saevete,Börneftr73I

zahlt lür nuterönlt.
Herrengarvcrobe
iüulff,Düftcrnflr.36.

Han la 8546. s(
Achtung! Die höchsten
Preise für getragene
täerrenqarderobe zahlt
Ehrlich, Nutsclwabn
Nr. 37. Nordsee 8058.5

WleitatMuie

Bötottslelleo

lWerlzeugmaschincn,
Ellen li. Holz. -ln
u, «erks. 9iciifliirttn,
Herrenarah.72.Hos.a

GämÄeriengcr. gebt.
U Ralfe «es. Ang. u. R.
15201 Fremdenbl. s(

Blüten-Lchknder-

HONIG
garant. rein in Gläsern
3 Psd. netto M. 4.—
5 Bsd. netto M. 6.-

sreiHausohneirgendw.
weiteren Nebenkosten.
Fr. Hennings.
OtdenfelSc i

Ittmenweg. i
Bill. Schokotaven-
unv Äuckcrwarcn
ft’. Airnncrmann,
Boolfrratze 32, s(

ltzärtnerstr 11? n.
AIt.,PaIImaiUcK6
Automat.-Füllung.,
100 31. v. 5 M an ab
Laaer. A. Kuhnert,
®iii()kitstrafte 11. s

, B. M. se.soll fof. Bert werb,
f. ib. nnnctimb. <Br. <
Willems,BarielSftM.
9i«ut Fahrräder

biv.Marken m. Dreilaut
u. Rücklriit ipolibiU. s

Damen 70 Mk.
öftren 67 „
Kinder 55

Clbtro G. in. b. ö.,
Tovenfleili 19/21.

lklb- 1947.
fiten. Brennabor
V . eiren.u Damenrad,
3d.,31.,btU.l?f. Meise!
Teniditotlee 9. s(

Bequemt
Zahlungsbedingungen

offen M. 2175.
geschlossen M. 2575.-
Lloferwagen . M. 2500.-



Der Redner bewies dann im einzelnen die
Richtigkeit seiner Behauptung von dem durch-
aus lebendigen Kapitalismus. Er ging aus die
Entwicklung Amerikas zum Weltbankier ein
(Amerika ist während der leyien 10 Jahre gegen-
über Europa Gläubiger mit etwa 60 Milliarden
Reichsmark geworden»; weiter wurden die welt-
kapitalistischen Maßnahmen der Engländer und
Holländer dargelegt. Es wurden die wichtigsten
Strukluränderungcn der Weltwirtschaft behan-
delt, wie Kamps des Mineralöls mit der Kohle,
Emporkommen des Plantagenlautfchuks, Um-
wälzungsprozeß in der Seidenproduktion, Aus-
kommen des synthetischen Stickstoffes, Verlust des
deutschen Farbenmonopols, Sieg des Rohrzuckers
über den Rübenzucker, Wandlungen in den Ver-
kehrsiichtnngcn und der Verkchrsintensität, be-
ginnende Kommerzialisiernng des Luftverkehrs
und vor allem die grundlegenden Strukturwand-
lungen in den internationalen kapitalistischen
Organisationsformen, den Kartellen und Mono- '
Polen.

Prof. Harms wies aus die zu beobachtende
Tatsache hin, daß die Rohstosfhändler sich in
steigendem Ausmaße die „kultiirlichcn" Produk-
tionsbedingungen aneignen und so auf Grund
ihrer niedrigen Rohstofsprcise eine gewisse
Ueberlegenhcit erhalten. Uebcrall orien-
tiert sich die Produktion nach dem Rohstossstand-
ort. Auch die Veränderungen in der Welt-
wanderung wurden einer interessanten Be-
trachtung unterzogen.

In seinen Schlußfolgeruitgen betonte Pros.
Harms, daß die heutigen Methoden der Kon-
junktursorschung nicht geeignet sind, das welt-
tvirtschastlichc Krisenphänomen zu erklären; er
fordert deshalb, daß die Konjunkrurlehrc die ge-
samte Dynamik des Wirtschaftslebens und die
Mannigfaltigkeit ihrer Verursachung ergründe,
und zwar nicht nur vom Standpunkt des Augen-
blicks und bloßer Snmptomermittlnng, sondern
einschließlich der Entwicklungstendenzen, die
eigengeartete kurz- ober langwellige Struktur-
wandlungen in sich schließen. Bei der Be-
sprechung der raumwirrschaftlichen Kämpfe der
Gegenwart sagte Prosestor Harms: „Im Kampfe
zwischen volkswirtschaftlichen Sonder-
räumen der Jnterestenausgleich durch den Staat,
im Kampfe zwischen weltwirtschaftlichen
Sonderräumen Sieg oder Niederlage, Hammer
oder Amboß: so etwa stellt sich das Problem heute
den Menschen dar. Hier der Ausgleich durch die
Macht des Ganzen, dort der Ansirag durch das
Machtvcrhältnis der Teile. Letzthin Kanonen
und Maschinengewehre, Gas und elektrische Be-
strahlung." Man kann sich darüber wundern,
fährt Prosestor Harms fort, denn was hat der
letzte Krieg den Mächten, die im Jahre 1914 zum
Schwerte griffen, ein gebracht? Wirkliche
Sieger sind nur die Vereinigten Staaten von
Amerika. „Einen Träumer aber möge man mich
nennen, wenn- sich als falsch herausstellen sollte,
was ich wissenschaftlich zn sehen glaube: daß
schon in naher Zeit auch die Vereinigten Staaten
von Amerika in der wirtschaftlichen Interessen-
solidarität der Völker und Staaten den Ausweg
aus ihrer Lage erblicken werden."

Professor Harms kam in der Beleuchtung
dieser Ideen dann auf den Völkerbund, der nach
ihm unbestreitbar ein Faktor im Bölkerleben ge-
worden sei und ans die von dem Völkerbund ein-
berufene Wcltwirtschastskonserenz zu
sprechen. Die Wahrnehmung der sondcrraum-
wirtschastlichen Interessen sei, wie seit langem in
der Volkswirtschaft, künftig auch in der Welt-
wirtschaft, vornehmlich an den V e r st a n d ge-
bunden. „Staatsmännern und Politikern, die
ihn nicht besitzen, mag dies eine unliebsame Fest-
stellung sein — am Tatbestand wird dadurch
nichts geändert. Ob über nüchterne Jntcresten-
verständigung hinaus jemals ein Zeitalter
innerer Pölkerharmonie zu erwarten ist, — wer
will es sagen! Anzeichen dafür vermag ich nicht
zu erkennen. Aber liegt nicht schon ein tiefer
Sinn darin, daß die Mcnsckiheit, sie möge wollen
oder nicht, schicksalsmäßig gezwungen ist,
die Idee der weltwirtschaftlichen Interessen-
solidarität im Verstände zu erfassen? Ist das
nicht schließlich der Strukturwandel, ans den es
ankommt, wenn jenen anderen Strukturwand-
lungen das Krisenhafte genommen und sie der
weltwirtschaftlichen Fortentwicklung des Ganzen
wie der Teile dienstbar gemacht werden sollen?
Ich selbst, wenn Sie es wissen wollen, bin der
Meinung."

Schon dieser kurze Auszug ans der Rede
zeigt, in welch großen Rahmen Professor Harms
seine Ausführungen gestellt und mit welcher
Fülle von Material er seine Ansichten belegt hat.

Aeberseeische Wechselkurse vom 25. September.
R i o de Janeiro: Kurs für Kabelzahlung auf
London 7r/19 d ür 1 Milreis. Buenos Aires:
Kurs für Kabelzahlung auf London 4511 /xa d für
1 Goldpeso. Kurs für ikabelzahlung auf Neuhork
108.30 Goldpesos - U. S. Toll. 100.—. iß n I pa-
ra iso: 90 Tage Sicht-Wechselkurs auf London
39.35 m/c Toll, für 1 LflrI. (Teuliche Bank Filial-
Hamburg.) — B n e n o S A i I e s: Toll, oro arg. 108.15
- U. ®. Toll. 100.—. 45*7„ d = Toll, oro arg. 1—.
R i o de Janeiro: 7i»,>, d = RS. 1 $ 000. (Teuifch-
Südamerikanische Bank Aktiengesellschaft, Zweignieder-
lassung Hamburg.)

Devisen — Börsen.

Oie Oevisenmäikte.

Auf ben internationalen Devisen-
märkten trat heute keine wesentliche Vcrände-
runfl ein.

An der Hamburger Börse wurde Paris
gegen London mit 174,50 genannt, Brüssel 181,50,
Mailand 131,50, Madrid 31,90, Oslo 22,14,
Kopenhagen 18,27, Zlotv 44,50, London gegen
Neuhork 4,85%, Berlin gegen Neuhork 4,19%.

Tägliches Geld 3%—5% Prozent, Monats-
geld 6% bis 7% Prozent, Prolongationsgeld
7% Prozent p. a.

IdctUtter llield- und Devisenmarkt. Ter Satz
(ür Prolangalionsgcld wurde heute zum ersten Male
ofsiziell genannt, und zwar mit 7—7%. Prozent. <55
schien sich herausznstellen, daß das Angebot in Pro-
longationsgeld die Nachsrage übersteigt. Monatsgeld
wurde mit Sätzen von 5—7 Proz. nur in mähiaen Um-
sähen abgeschlossen. Tägliches Geld war mit 3—5,
für erste Firmen auch mit 2% Proz. sehr reichlich an-
geboten.

Am D e v i f e n m a r k t lag der französische Franken
mit 175',»j etwas schwächer. Brüssel war aus Erörte-
rungen über die Rüekkebr zum Goldfranken behauptet.
Brüssel gegen London 182%u Tie italienische Lire lag
mit 131% etwas fester. Madrid unverändert 31,90.
Ansgesproeben malt lag das englische Pfund gegen
Kabel, 4,8520—4,8516. Tie Mark kam aus dem Aus-
lande wenig verändert.

Amtliche Berliner Devisenkurse.
Reichmbank - Diskont «eit 6. lull 6%.

Lomhnrdilnufnll 7 °/o.

Bank- Diskont

71 September 25. September

Geld Briet Geld Brief

Buen.AlreslPapPes. 1,702 1,706 1,702 1,706
Kanada 1 kan. Doll. 4,197 4,207 4,193 4,203
lapan 1 Yen 7.3 2,036 2,04 2,04 2,044
Kairo Ugypt. £ 20,884 20,936 20,884 20,436
Konstantin 1 türk.£ 2,193 2,203 2,193 2,233
London 1 £ 5 20,342 20.392 20,348 20.338
Neuyork 1 $ 4« 4.193 4,203 4,193 4.203
Rio de Jan 1 Miltei: 0.632 0,634 0,631 0,633
UruguaylGoldPeso 4,205 4,215 4,205 4,215
Holland l(X)Qulden 31/2 168,- 168,42 16801 168,43
Athen 100 Ürachm. 10 4 94 4,96 4.94 4 96
Belgien 100 Fr. 7 11,23 11,27 11,21 11,25
Dan?ig 100 Gulden 51/2 81 40 81.66 81,36 81,56
Helsin f. lOOlinn M. 71/2 10,546 10,586 10,549 10.589
Italien 100 Lire 7 15,50 15,54 15 46 15,50
Jugoslavien 100 Din. 7 7.41-, 7,435 7,415 7,435
Kopenhagen 100 Kr. 5 111,33 111,61 111,38 111,66
Lissabon 100 Escudo 8 21,475 21,525 21.475 21,525
Oslo 100 Kr. 5 91.90 92.14 91 93 92,17
Paris lOO Fr. 71/2 11,66 11,70 11 67 11.71
Prag 10n Kr. 6 12,415 12,4'5 12 41 12,45
Schweiz 100 Er. 31/2 80.99 81 19 81,03 81.23
Sofia 100 Leva 10 3.043 3 053 3,043 3,053
Spanien lOOPeseten 5 63,68 63.84 63,80 63.96
Stockholm 100 Kr. 41/2 112,11 112,39 112,10 112.38
Budapest lOOOOOKr. 4 5.87 5.89 1.867 J.8R7
Wien 100 Schilling 7 59,24 59,38 59,20 59,34

* D;skont der Federal-Reserve-Bank. Neuyork. für Drei-
monats-Handelswechsel

Hamburger Wechselkurse
vom 27 September.

Geld Briet I Geld Brief
London .. . 20,343/s 20,393/k Stockholm 112,11 112,39

do. 3 Mon. Oslo 91.91 92,15
Paris 11,64 11,76 Helsingfors 10,55 10.59
Brüssel .... 11,20 11,32 Neuyork tl.A. 419,35 420,35
Schweiz .. 81,- 81,20 do. Schecks 418,90 41990
Amsterdam 167,99 168.41 BuenosA.t. A. 1.701 1,705
Wien 59,20 59,34 do. Schecks 1.689 1.693
Budapest .. 5,875 5,8-5 Belgrad...
Prag ..... 12 42 12,46 Japan 2,036 2,040
Italien . ... 15,50 15,70 Rio Janeiro 0,632 0,634
Madrid 6360 63.90 Danzig....
Kopenhagen 111/5 mi.6j •• — i -

Ausländ. Banknoten in Hamburg
vom 27. September

Geld Briet Geld Brief
167,55 168,45 Französische 11,80 12,10

Schweizer. 80,70 81.50
1000-500$ Italienische . 15,50 15,80

lo. 100-5 417,40 419,40 Belgische. 11.20 11.40
do. 2-1 416, - 418,- Spanische 63.50 63,90
Oesterreich. 58,90 59,40 Finnland . 10,45 10.55
Dänische... 111,10 111,75 Tschechosl 1235 12,50
Norwegische 91,65 92,15 Argentin. . 167.75 169.75
Schwedische 111,75 112,40 Brasilian.. 61 75 63 75
Englische.. 20,31 20,41

Devisenkurse vom 27. September.
(Der Vergleichskurs ist der letzte Schlußkurs.)

Anfangskurse.
Paris 27. 25. Paris 27. 25.

Oeutschld.. 862 - 856.- Holland ... 11451.- 1440,-
Wien 512- 508,— 'Italien 133.- 132.-
Amerika... 36,22 35,96 Schweiz... 700,50 694.50
Belgien ... 96,25 96,- Spanien ... 521 50 546 50
England... 176.75 174 50

Mittag s k u r s e
London 27. 25. London 27. 25.

Neuyork. *,851/.! 4,85» Kopenhag 18,271/2 18,271/2
Amsterdam 12 115,6 12.115% Stockholm 18,143.x 18,15
Paris 175,18 174,50 Oslo .. 22.131/2 22.13
Brüssel.... 1 *2,12 181,87 Finnland 192,75 192.87
Italien 131,75 132.- Prag. . 163.81 163 81
Berlin 20,37 20.371/2 Budapest 27,75 27.70
Schweiz ... 25,12 25,11 Wien ... 34.42 34,42
Spanien ... 31,94 31,88 Buen.-Aires 45,71 45,68
Lissabon . 2.53 2.53 Rio Janeiro 7.46 7.46
Amsterdam 27. 25. Amsterdam 27. 25.
London.... 12,111/4 12,111/. ieuyork 2.495/g| 2.491/2
Berlin 0,594534 0.5945 daarid . 37,90 ! 37,85
Paris 6,89 6,9, talien .. 9.13 9.17
Brüssel.... 6,621/2 6.66 Prag .. 7.39 7.39
Schweiz ... 4822 48.221/2 "innland 6.26 6.29
Wien 35,471/2 35.171/2 Budapest 0 00349 0,00349
Kopenhag.. 66.271/2 66,25 Bukarest
Stockholm. 66,70 66,721/2 Warschau
Oslo 54.721/2 54 721/2

Nichtamtlich notierte Werte

Verlauf wurde die Tendenz filt

ülüttr-
etwas
148,75

Von
etwas

25.
41
69
19
60

6

&5
33

8
125
700

76
48

123
154.5

70

2 Mr
SchiffahrtSWertc schwächer, weil man mit der Möglich-
keit eines HafcnstreikS rechnet. Auf den übrigen '
tcn war die Tendenz gut gehalten, zum Teil
fester, vor allcni für Teutsche Erdöl, die bis auf
&. anzogen. Banken waren wenig verändert,
ausländischen Renten waren ungarische Werte
fester, Ungarn Gold 22,50 G., ungarische Rente von
1914 21,25 G. Stuf dem Markt der Kolonial» und Plan»
tagcnwertc dielt das Interesse für Kamcrunwerte an,
flaincrun-Eisendahn-Anteile B. wurden mit 27,50 G.
genannt. Gegen Börscnschluh waren u. a. zu hären:
Barm. Bkv. 131.75, Gern. u. Priv. 141, Tarmst. Bk. 228,
Deutsch. Bk. 167,75. TrcSdn. Bk. 142, VcreinSbk. 128,25,
Rordd. Lid 160, Paketfahrt 161,75, Siidamerik. 142,
Hbg. Hochb. 87, Dtsch.'Lux. 152,50, Gelsenkir». 169,
Harpencr 169,50, Rbeinstahl 157—155,5, Stahlaktien 140,
Pbön. Bcrgb. 120, Allg. El.-G. 159,. Farbcnlndustrie
280, Tisch. Erdöl 148,75 G., Tvn. Nobel 134,5, Siemens
& Halske 199 ©., Schultert 137. H. E. SB. 145.25.

30: Im

Bane.Brasil
27.

115 G
25.

115 Ronnenbg..
27.

41
Hdl.-u.Vkb. 112 112 Wittekind . 70Ottens Bk. 110 110 Gaedke ... 19
Hbg.Elbew. 25 25 Goldina ... 60
Janss.&Sch. 15 15 Holsatia .. 6
Dtsch. Sees. 21.5 B 21,5 Reis- u. Hd. 75
Hochs.Trav. 16 G 16 Stettin.Oel. 63
Rh. Stahlw. 156-156,5 154 Unterelb.Br 33 O
Romb.Hütte - Bibundi .. 8 G 8,5 BFarb.-Ind 281 280 Dt Kautsch. 1251 i 133B
Hochof.Lüb. /8G 78 Ut. Togo .. 7600 750B

| Hall Kali 116 115,5 Hbg Südaee 79 G 82 I'
Hann. Kali. 35 35 Hernsheim. 50 G 53 B
Heldburg.. 81 81 Km.Kautsch 123G 127B
Krügershall 115 112.5 Salitrera... 1600 165B,Mansfeld.. 115,5 Slomau ... 70
Mieders. K. 73 71.5

Bemerkenswert war, dass dar Wiedererwachen der
Kauflust in MontanWcrtcn eine Abwanderung der Spe-
kulalion von den Rentenmärkten zur Folge hatte.

Tic einheimischen 'Muten lagen etwa» schwacher.
SchithgevietSanlcihe 7.05 Pro». Bei den Auslands-
reinen war die Haltung überwiegend schwächer. Rur
österreichiich ungarische Sisenbayitobligationen und
russische Renten (anscheinend auf Londoner Anregung
hin) wurden weiter gekauft.

Fest waren auch Sardenwerte und der Farben-
trustS, jene Papiere, die al» Kombination»ovicktc für
den Farbentrust gelten, so Teutsche Erdöl, RUtgerS-
werke und OberkokS.

Spritwerte wurden auf die Neuregelung der
SpirituSpreise weitet gesteigert, ebenso Bauwerte.

Tagegen hatten Bankwerte, Elektropapirre (trol
der «uSlandSmeldungen über einen nittteleuiopäischen
Elcklro-Poolj und Schifsahrtbaktien ruhiges Geschäft.
Schantungbabn zogen auf EntschadigungSboffnungen
hin weiter an.

Im einzelnen waren anfangs: Harpener, Hoefch
und Essener Steinkohle pluS 2 3. Köln Neuessen plu»
4, sonstige plus 1—2, Kalilverie plus 1. 3. G. Farven,
RütgerSwerke und Oderkoks plus 2. Th. Goldschmidt
auf die bevorstehende Einfiibrung in den Terminnerkchr
plus 2%. Elekirolverte PluS 1, Gesellschaft für elektrische
Unternevmungen plus 3. Hapag und Slorddeutslver
Llovd fast unverändert, Teutsch-Austral und Hansa pluS
1, Handelsanteile plus 1%, Tarmstädier und Barmer
Bankverein Pins 1 Kammgarn Sioehr (ans Freigabe-
hoffnungenl plus 9, Held & Franke und Schwarhkopff
PluS 5, Sevnbert & Sälzer plnj 3, Norddeutsche 29olle,
Schlesische Tertil, Sarotti und Teutsche Waffen 1—2,
Teutsche Erdöl bei lebhaften Utnsäpcn plus 5.

1 Uhr 30. Im Verlauf nahm das Geschäft zunächst
weiter an Umfang zu: Kohlenwerte standen wieder an
erster Stelle, aber auch Gelsenkirchen plus 1%, A. E. G.
und Siemens plus 1. Teutsche Erdöl batten todter
lebhafte Umsätze. Später wurde da» Geschäft etwa»
ruhiger. I. G. Farben gaben 1 nach, Spritwerke u. Schan-
tungSbabn lagen etwa» schwächer Am Rentenmarkt
gingen türkische Werte aus Realisationen weiter zurück.

2 Uhr 30. Gegen %2 Uhr nahm die Kausbcwegun,
am Montanaktienmarkt wieder stärkere Formen an.
Reben Harpener traten Gelsenkirchen. Klöckncrwerke und
auch Rheinsiahl mehr In den Vordergrund. TaS Kauf-
interesse für I. G. yarbenindustrie und ihre Trabanten,
besonders OberkokS und Teutsche Erdöl, hielt unver-
mindert an. Bankaktien blieben vernachlässigt. Mait
lagen Schiffahrtswerte ant Erörterungen über Btt
Möglichkeit einer Hafenarbeiterftreike. Hapag verloren
2%, Llovd nahezu 3, auch Hansa und Hamburg-Süd
minus 1%.

Ter Kassamarkt zeigte ein überwiegend freund-
licher Bild. Tar Publikum hatte »ausorders gesandt,
die Kulisse nabm Räckkäuse vor. Tie KurSbesserungen
Betrugen im Turchlchn.it 1—2 Prozent. Tarüber hinaus
waren höher: Anhalter Kohle 3, '.I.XM, für VerkehrS-
toefen 3, Vereinigte Spiegelglas 4, Schalke Glas 3,
TonuerSmarckhütte 3, Stölver 3%. Busch Optische 3.
Niedriger waren: Hoielbetriebsgdcllschaft 2, Lüne-
burger Wachsbleiche 2, Gar- und 'Wasserwerke 2 sowie
eine Reihe von Werten 1 Prozent.

War den Rentenmarkt anbelangt, so konnten
unter den ausländischen Russen ihre Kurssteigerung be-
haupten. Unter den bosnischen Renten Waren Kron-
renten mit 9 bi» 10 Prozent im Verkehr. Eisenbahn-
anleihe War unverändert. 13er Rumänen wurden mit
26 und darunter gehandelt, konnten stch später aber wie-
der befestigen Türken tagen % schwächer. Anatolier
find 1% rückläufig. Unter den ausländischen Siadt-
anleiheu gewannen Bukarester 95er 214 und 98er 2 Pro-
zent. Uneinheitlich Waren die österreich-ungarischen
VorkriegSeisenbahnprioritälcn, nur Oderberger und G.a-
lizier fest. An der Nachbilrse war daS Geschäft still
geworden, nur OberkokS, Teutsche Erdöl und Montan-
werte hatten nennenswerte Umsätze.

Berliner Termin-Notirrungen vom 27. Septem-
ber. Allg. deutsche Eisenbahn 74,75, Deutsch-Austral.
145-144, Hamb. Am. P. 164.25—162. do. Südam. Tf.
142,75-142,50, Hansa Tpssch. 195,75-193, Kosmos
149,50, Nordd. Lloyd 16244—160, Barmer Bank-Verein
132.25- 132, Verl. Hdl.-G. 220 219, Eom.-Pr.-Bk.
140.50-140,25 Tarmst. u. Rat. 228- 227,25, Teutsche
Bk. 168.50—168, Tire-Somm. 160,75-160,50, Dresdner
Bk. 142.25-142. Miitcld. 6t.-SO. 130 -138,25. Bochum.
Guß. 15254—152,75, Buderus 95-95,75, Dt.-Lur. Bgw.
152.50-153,25, Felten & Guilleaume 1505h—152, Gel-
senkirch. Berg. 168—169,25, Harpener SSgb. 170 n 169,75,
Hoesch, Stahlwerk 141,25-141,50, Ilse Bergbau 164,25
biS 165,75, Klöcknerwerkc 190,50, Köln-Neuessen 151,75
biS 151%, Mannesmann 141.75—142, MaitSst Bergb.
116%—116.50, O.-Schl. Eb.-B. 73-73,5'1. do. Sif.-J.
E -H. 88—85.50, Phünir Bergb. 120,75, Rhein. Braunk,
226.50-225, Rhein. Siablw 1.56, Riebrck Montan 152
bis 152,25. Romb. Hütten 14.50 14.25

Kali Aschersleben 139.50-138,50, Kall Salzdetfurth
169, flalt Westeregeln 145,75. Dynamit Nobel 134,50
bis 134.25, Farbenindustrie 281,25—279L5. Köln-Rott-
Weiler 140.75—140, Oberschl. floksw. 115’6-118,25.
RUtgerSWerke 117,50, Allg E. G. 156%, Bergm^EIektr.
157.25-156,50, El. Äef,Ges. 145,50-146, Eleklr. Licht
und Kraft 151,50, G. f. et. Untern. 177,50—177%, Hbg.
El.-Werke 144%- 145,50, Schuckert & Go. 137%—138,
Siemen» L H. 199,25- 200,25, TranSradio 124 124,50,
Linke-Hofmann 88,75—89%, SBerliner Masch. 90,50—90,
Daimler 83—83%, Teutsche Masch. 102—103 LudW.
Loewe A Eo. 191, Ration. Automobil 86,25—85,75,
Orens,. & floppet 109-10950, Ostwerke 246-244,50,
Eharl. Wasser 112—112,25, Font. EaoMch. 114, Dessauer
GaS 148,75—149,50, Schulib. Patzenhofer 280,50—279,50,
lSeotch. Tietz 96%—96, Otavi-Minen 33,50. Teutsche
Erdöl 144%—148%. Zellstoff Waldhof 182-181,50,

ReichSbabn-Lertifikate. Tie eiste Slotlj der Zerti-
fiMte über BorzugSaktien der Reichsbahn an der heuti-
gen Börse ergab bei einem Umsatz von Inapp einer hal-
ben Million Reichsmark einen SturJ von 97. Die
Emission war seinerzeit zu 95% «rsolgt.

Erhöhung des VrivatdiökontfatzeS für lang-
fristige Wechsel. Wahrend der Satz für kurzfristige
Diskonte, di« für Ultimorcgulicrung hauptsächlich In
Frag« kommen, unverändert 5 Prozent ist, zog der Satz
Mr langfristige Wechsel um % aus 4% Prozent an. Tar
Angebot war ziemlich grotz, doch wollte ein Teil der
Wechseleigner nur bet 4% Prozent geben.

S J.E IN & S OH N £ • DRESDEN - DEUTSCHLANDS A LIEST E SELB $ I.O.D I 6 E ZIGAQEHJLNIA8 8 1 K

(oine lange Erfahrunghatunsgelehrt'

Erfolg halnureine tdlrbeil vanJterl

richtig derdrundsa^ dafüreinti&iden

Sinddie Idlmenriedunddie titlebeneiden

Ab-nd.Ausgabe. Dritte Beilage zu Nr. 267 Hamburger Fremdenblatt. Montag. 27. September 1926.2 Seite 13

Strukturveränderungen

der Wirtschaft.

Prof. Dr. Harms auf der Wiener Tagung
des Vereins für Sozialpolitik.

Der Verein für Sozialpolitik, der alle zwei
Jahre zusammcnkommt, halt feine diesjährige
Tagung zurzeit in Wien ab. Die Tagung, an
der zahlreiche hervorragende Ralionalökonomen
und Sozialpolitiker tcilnchmen, beschäftigt sich
mit den Fragen der Arbeitslosigkeit, der Ueber,
bcvülkerung, der sozialpolitischen Lasten und
der damit im Zusammenhang stehenden ha de'.s-
politischen Problemen

Zu dem Thema »Die Krisis der Weltwirt-
schaft" nahm als erster Dtcfcxciv Pros, fr
Harms, Kiel, das Wort. Sein lief und breit
angelegtes Referat behandelt die Strnktnrwand-
lungcn der Weltwirtschaft, deren Kenntnis für
die richtige Beurteilung der internationalen
Wirtschaft und der einzelnen nationalen Wirt-
schaften innerhalb der Weltwirtschaft die Vor-
aussetzung bilden. Prof. Harms hat vor allem
folgende Hanptged n en in seinem Vo.trag
heran ^gearbeitet und mit ausführlichem Material
belegt.

Seine Gründe scheinen ihm dafür zn
sprechen, bah wir in der Weltwirtschaft dem
eigen lieben Zeitalter des Hochkapi «
t a l i s m u s erst entgegengehen; Orien-
tierung derProduktion nach dem
R o h st o s s st a n d o r t ist eine in der gan-en
Weltwirtschaft unschwer sestzustellende Entwick-
lungstendenz; Anbau, Ausbau und A b-
b a u haben ihren Höhepunkt noch nicht erreicht,
sondern stehen in wirklich großem Ausmaße
erst noch bevor; die Idee der weltwirt-
schaftlichen Interessen-
solidarität wird sich weiter durch-
setzen, auch in den Vereinigten Staaten.

Wenn die von Prof. Dr. Harms vorge-
tragenen Ideen für diejenigen, die die welt-
wirtschaftlichen Tendenzen während der letzten
Jahrzehnte verfolgt haben, auch keine neue
Offen arung darstellen, so hat er doch den von
ihm be anbetten Fragenlompler in ausgezeich-
neter 5Set r c dargelegt. Seine Ausführungen
haben bei seinen Zuhörern gro" e Beachtung
gehmben. Auch b'c öffentliche Stritt" wird sich
mit i nm noch ausnnanderznse »en da >cn. Wir
geben in folienbem den Hauptinhalt des Vor-
trages wieder.

Nachdem Profcflor Harms den Begriff der
Strukturwandlungen wissenschaftlich erklärt hatte,
untersuchte er die Strukturwandlungen der Welt-
wirtschaft in ihrer individualistisch-
marktwirtschaftlichen und raum-
wirtschaftlichen Bedingtheit. Gegen-
über der Auffassung, daß der kapitalistische Geist,
dem die Triebkraft zu diesen Strnkturwandlun-
gen innewohnt, heute nicht mehr wirksam sei,
vertritt der Redner den Standpunkt, daß dieser
Geist kaum jemals so große Bedeutung
gehabt habe wie heute. Am kapitalisti-
schen Ordnungsprinzip der Weltwirtschaft hat sich
nickt nur nichts geändert, sondern es sprechen im
Gegenteil alle Gründe dafür, daß wir dem eigent-
lichen Zeitalter des Hochkapitalismus erst ent-
gegenschreiten. Allerdings schlägt das Herz des
Weltkapitalismus nicht mehr in Europa,
sondern in den Vereinigten Staaten von Amerika,
denen im bevorstehenden Zeitalter des Hochkapita-
lismus die Führung zufallen wird und von wo
aus potenzierter kapitalistischer Geist seinen
Siegeszug durch die jngendstarken wirtschaft-
lichen Neuländer nehmen wird, denen gegenüber
Europa an das alternde Rom erinnert, das in
der Brotverteilung an die Masten sein Heil er-
blickte. Weststeuropa glaube im Begriff zu sein,
„Bestie" Kapitalismus zu überwinden und einem
Zeitalter gemeinwirtschaftlicher Denk-
weise entgegenzugehen. Kapitalistischer Geist,
sagt Prof. Harms, wird entweder aus der ganzen
Linie ausgerottet, oder aber diejenigen Völker,
die ihm vorz eitig entsagen, sind zum
Abstieg verurteilt, ein Prozeß, der sich zunächst
auf dem Rücken des Proletariats vollzieht. Die
westeuropäische Arbeiterschaft sei deshalb vor
allem berufen, von den Unternehmern zu fordern,
daß, solange dieses kapitalistische System über-
haupt besteht, sie sich den kapitalistischen Geist be-
wahren, denn andernfalls sei das ganze eine
Farce. Daß kapitalistischer Geist „naturgemäß"
zur Kampf st ellung gegen die Lohn-
arbeiter führen müsse, sei in der Gegenwart
eine groteske Vor st ellung; denn wenn
unter den heutigen Verhältnissen Herrschaft über
Kapital der Einsicht entrate, daß zu den zahl-
reichen Voraussetzungen für höchstmögliche Ver-
wertung des Kapitals Vermeidung von Konflikten
und darüber hinaus Bekundung von Jnteresten-
solidarität mit der Lohnarbciterschaft gehöre, so
ermangele sie des kapitalistischen Geistes. Der
Kapitalismus, der heute im Begriff ist, die Welt-
wirtschaft aus ihren Angeln zu heben, hat diese
Struktnrwandlungcn seines Geistes schon voll-
zogen und nicht zuletzt dadurch die Kraft des
Handelns um das Vielfache gesteigert.

Zürich
Neuyork.,
London...
Paris ...
B üsscl ...
lullen ....
Spanien ...
Holland ...

27. 25.
5.171/21 5.171/2

25,113/8 25,113/4
Hf.32 V; 14 40

13,7a 13,813/4
19 05 I 19,011/4
78,75 78.92V2

207 30 >207,321/2

Zürich
atockholm I
Oslo.
Kopenhag..
Prag . 1
Berlin I
Wien .
Buen. Aires

27. 25
138,35 ; 138,333/4
1 13.40 11 3.471/2
1 37.40 137.421/2
15 321/2 15.321/2
1.23V4 I 1.23V4
73.- i 73,05

210.25 210 50
Eftafiotif»« Wechselkurse. iHongkon« & Shangha,

lOanring Corporation.) Hamburg. 25. September.
Bombay 2X1. tranSRr-S 1 s 51»/«, d, Kalkutta 1 r
5«/„ d, Hongkong 2 s ’i d, Schanghai 2 r n« d, Kobe
2 s, Singapore 2 s 3”/i, d, Manila 2 s % d.

Hamburger Wertpapierbörse.
Rach fester (tröifttunfl etwas abgeschwächt.

1 U6r 30. Die Tendenz war beute unter Bevor-
zugung des Montanmarktes und einiget Lpezialpapiere
zunächst fester, wobei auch DestungSkäuse eine Rolle
spielten. Das Geschäft dielt sich in engen Grenzen; im
allgemeinen beobachtete man Zurückhaltung, wobei auch
die Siede Boincarss von Bedeutung war. 2m Verlauf
der Börse nahm die Spekulation Berkäuse vor, so bav
die erreichten Slurfe nicht ganz behauptet werden konn-
ten; befonberi Pastetfahrt waren stärker angeboten.
Auch das Jntereste für ausländische Renten hat wesent-
lich nachgelassen.

Auf dem Montanmarkt zogen Gelsenkirchen zeit-
weise nm 7.5 an, später minus 1, Harpener plus 5.25,
Teutfch-vuremburg plus 2, Stlöctner plus 1.75, Rhein-
stahl plus 2.50, Stahlaktien stellten sich auf 140.25.

ttlchroWcrte waren in geringem Ausmaße gebessert;
A. (S. G. Pin« 1.25, Schustert plus 0.50, Siemens &
Halske waren mit 200 zu böten, H. E. W. plus 0.50.
Farbeninduftrte stellten sich auf 281. gröbere Nachfrage
bestand für Teutfehe Erdöl (145,25 G.), Dynamit Nobel
plus 1.

Auf dem Schiffahrtsmarkt zogen Packetfohrt zu.
nächst um 1,50 an. gingen aber später um 2,50 zurück.
Norddeutscher Lloyd plus 1,75, Hansa waren mit 195
zu böten, Kosmos und Deutsch-Austral wurden zu
etwas höherem Kurs angeboten, Hamburg-Süd plus 1,50.

Auf dem Bahnenmarkt fanden hauptsächlich
Schantung wieder Interests (plus 0,60, später
minus 0,40), die fiingen wurden mit 4,75—4,50 ge-
handelt.

TaS Geschäft In den sonstigen Jnduftriewerten
blieb sehr klein bei uneinheiiticher Tendenz. Höher
waren bot allem Holzmaitn iplnS 2,25). Weiter Waren
etwas gebessert: Hanseatische Stuhlrobr plus 1 G..
Karstadt plus 1,25, Thörl pluS 2,50, Vereinigte Jute
plus 1; die sonstigen Werte waren unverändert bzw.
etwa» schwächer. Brauereien kaum verändert.

Bon Kolonial- und Ptantagenwertcn Waren be-
sonders Kamerunwene gefragt, Kamerun-Gtfendadn-
Anteile A 21,50 G.. 26,75 B., dito B 26,50 G., 27,50 B.

Banken uneinheitlich: Teutsche Bank plus 0,50 G.,
Reichsbank plus 1 G., TtSeonto-Gefellfchaft plus 0,25,
Dresdner Bank plus 0,25, später etwas schwächer, Ver-
einsbank plus 0,25 G., Commerz, und Privat-Bank
mrnuS 0,25 G. Darmstädter Bank minus 0.50.

Auf dem Anleihemarkt War dar Geschäft still. Von
heimischen Anleihen nannte man Kriegsanleihe mit
0.515, Anleiheablösung einfchlieblich AnSlofungSrecht
290 G., 4% Hamburger von 1919 B 0.040, Schutzgebiets-
anleihe etwa 7.25 Hamburger Pfundanleihe 93 G. Die
Tendenz für ausländische Renten War etwas schwächer,
Ungarn Gold stellten sich auf 22.12 G„ 22.60 B., un-
garische Rente von 1914 21.12 S.. 21.87 B„ Anatolier I
30 B. do. II 25.25 B.. Administration 14.50 ®., 16.50
B. . Zolltürken 15.75 G„ 16.26 B.. Mazedonier 28 G.,
28.87 B.. russtfche Guldenpriorttäten 6.25 B.

Berliner Wertpapierbörse.
Seft und lebhaft. KohlenWerte bevorzugt.
1 Uhr. Tie schwebenden Projekte in der Montan-

industrie, so der Ausbau der Ferngasversorgung, ferner
die neue Konzcntrationsbcwcgung innerhalb des Stahl-
Iiusts und die englisch-deutschen WirtschastSverhandlun-
gcn über die Kohlensrage lassen dar Montangebier,
daS längere Zeit hindurch vernachlässigt ivar, wieder
mehr hervortreien. Tar Rheinland hatte füi die reinen
Kohlenwerte neue Kausausträge gesandt. Tie Spekula-
tion beteiligte sich gleichfalls reger, da sie der Ultimo-
Geldsorgen ledig geworden ist und auch die Gestaltung
der Geldverhältnisse im Oktober günstig beurteilt. Auch
dar Publikum beginnt stch wieder für die Börse zu
interessieren.
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Allgemeinwirischaftliches.
«uttcgung der Hamburger «uslandsanleibe in

London. To viel wir hören, wird die 2-Millionen-
Pfundanleihe Hamburgs morgen in London aufgelegt.
Ter Kurz wird, wie wir seinerzeit schon ankündigten,
931, Prozent sein. Di« Auslegung der 10-Million«n-
Tollaranleibe in Neuyork wird erst später ersolgen, und
zwar voraussichtlich zu einem Kurs von 91% Prozent.
Ter Kursunterschied «rNärt sich hauptsächlich aus dem
in London zu zahlenden EsfeNenstempel von 2 Prozent.

Bevorstehend« Börsen«insührung der «blöfungS-
anlcibe. Tem Berliner Börsenvorstand liegt «in An-
trag vor, di« AblösungSanleihe des Reiches möglichst
bald amtlich zu notieren, und zwar sollen sowohl die
umgelauschten Ablösungsanleihen alS auch di«
noch umzutauschendcn BorkrtegS- und
Kriegsanleihen in 40facher Höhe der künftigen
SiennbetrageS für lieferbar erklärt werden.

Einberufung des ZrntralausfchuffeS der Met*»,
dank. Ter Zentralausschuß der Reichrbanr ist für
Dienstag. 28. September, 11 Uhr vormittags, ein-
berufen worden. ES handelt sich um ein« der üblichen
Sitzungen des ZentralauSschusteS.

Außerkraftsetzung des Gesetzes über die Wert-
beftimmung der Sinfnhrfchein«. Rach Mitteilungen
in der Berliner Presse hat der ReichSrat angeblich be-
schlossen, dem Entwurf einer Verordnung zuzustimmen,
nach der das Gesetz über dir Wertbesttmmung der Ein-
fubrscheine svr ein« U«bergangSz«it vom 14. Juli 1926
bis 1. Cttobet 1926 ausgehoben wird. Ties« Mitteilung
ist insofern unrichtig, alS nach dem von der Re-
gi«rung vorgelegten Entwurf der ReichSrat zugestimmt
hat, daß nicht der 1. Oktober, sondern der 10. Oktober
der Tag ist. an dem dar Gesetz vom 14. Juli 1926
außer Straft treten soll. Der Entwurf der AushebungS-
Verordnung bedarf auch noch der Zustimmung drS Aus-
schusses der Reichstages.

Das Ruffenkrcditlonfortium. Die Zusammen-
setzung des BankenkonfortiumS für die Diskontierungen
aus Grund der staatlichen Garantien ist bisher in ver
Ocffentlichkcit nicht bekannt. Rach der Frankfurter Zei-
tung sind eS folgende 27 Bankinstitute: Teutsche Bank,
Berlin, Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt, Leipzig,
Barmer Bank-Verein, Komm.-Gcs. a. A., Düsseldorf,
Baverische Hypotheken- und Wechsel-Bank. Bayerische
Staatsbank, Bayerische VereinSbank. München, L. Beh-
rens & Sohn«, Hamburg, Braunschweigische Staatsbank^

Tendenz: stetig.
AuSlandSzueker.

Der Markt bot bei kleinem Geschäft und stetiger Ten-
denz das gewohnt« ruhige Bild. Tschechische Kristalle,
Feinkorn, notierten: prompt gcräuini, Okiover 15 Schill.
6 Pence, Noveinbei-Tezemver 15 Schill. 1% Pence. —
Deutsche Kristalle wurden: Oktober mit 1b Schill, bis
15 Schill. IMi Pence, November-Dezember mit 14 Schill.
9% Pence bis 14 Schill. 10h Pence je 50 Kilo genannt.

'Mei». Hamburg, 27. September. Mangels
jeder Anregung blieb das Geschäft ruhig, di« Preislage
wies ebenfalls kein« Veränderung auf. Burmay 11 no-
tierte: loko u. September-Andienung 16 Schill. 3 Pence,
Oktober-Andienung 16 Schill. 3% Pence, Rovcmber-Tc-
zember 16 Swill. 4hz Pence, Burmab Bruch A I: loko
15 Schill. 3 Pcnce, September- und Oktobcr-Andicnung
15 Schill., deSgl. All: loko 14 Schill. 6 Pence, Moni-
mein 000: loko 21 Schill. 1% Pence, September-Abruf
21 Schill. 3 Pence, Oktober 21 Schill. 4'9 Pence, Novbr.-
Dezember 21 Schill. 6 Pencc, Siam, super., glas.: loko
21 Schill. 9 Pence, deSgl. 000: loko 22 Schill. 9 Pence,
Valencia 00: loko 22 Schill. 9 Pence; alles unverzollt.

Schmalz. Hamburg. 27. September. Amcrilan.
Stcamlard 35% Dollars, Raffiniertes in Ticrccs, ver-
schiedcitc Marken 36%—37% TollarS (ab Frcihafenl;
in JirkinS je 50 Kilo netto % Dollar teurer, in Kisten
je 25 Kilo netto % Dollar teurer als in Ticrccs. Ham-
burger Schmalz in Dritteltonnen (Marke Kreuz)
41 TollarS jiir 100 Kilo netto, verzollt. Tendenz:
Ruhig.
Hamburger Getreidebörse vom 27. Teptbr.

(Bericht deS Vereins der Gelreivehündler
der Hamburger Börje.)

(Preise in Reichsmark für 1600 Kilo.)
Das Geschäft war auch heute wieder sehr ruhig,

vereinzelt zeigt sich etwas Exportfrage nach deutschem
Getreide, demnach konnten sich Preise nur schwach be-
haupten. Weizen 262—269 Mk., Roggen 209 dir
217 Mk., Hafer 175—181 Mk., Wintergerste 178
bis 188 Mk., Sommergerste 204—240 Mk. ab in-
länd. Station. Ausland. Gerste 194—198 Mk.,
Mais 178—182 Mk., beider waggonfret Groß-Ham-
bürg verzollt. * “
ohne Anregung,

Hamburger
27. September.
Oktober 16.40, Manitoba II September-Oktober 15.80,
Manitoba III loko 14.95, Hard Winter II loko 15.10,
rüst, «ztma loko 14.90, La Plata Barusto 7475 Kilo
Sevtcmber-Oktobcr 14.75. Sa Plata Bari! 76 Kilo
loko 14.25 boll. Gulden. Roggen: Amer. Western II
11.80 boll. Gulden. Mais: La Plata 8.25 boll. Guld.
Gerste: Donau 60 61 Kilo und slldrust. 60/61 Kilo
10 amer. Malting 9.65 boll. Gulden. Leinsaat:
La Plata 11.50 boll. Gulden (alles für 100 Kilo).
Weizenkleie: grobe La Plaia Brasil 106 Schill.,
La Plata PollardS 103 Schill, für 1000 Kilo.

Weizen- und ilioagenmeltl.
Hamburg, 27. September.

(OioZicve PrciSnotterungen des Vereins Hamburg-
Altonaer Mcblhändler, e. V, zu Altona.)

Tendenz: stetig. Weizenmehle: AnSzugmeül
hiestger Mühlen 46.50—16.75, BSckermchl hiesiger Müb-
len 41.50—41.75, inländisches AuSzugmehl 42—44, in-
ländisches 70proz. Weizenmehl 36.50—38.50 3tJl, ameri-
kanisches Weizenmehl ab Kai Hamburg 8—9 Doll. —
Roggenmchle: 70proz. Roggcnmchl hiesiger Müh.
len ~ -
Un
len
bis

konnten sich die Kurs« % bis V. Pfg erholen. Sonst
liegt der Kaffeemarkt unverändert ruhig.

Hamburger Zuckerterminbörse.
Amtliche Notierung für weißen Zucker, gesund, trocken,
nicht unter holländ. Standard 25. frei SeeachitliseiieHamburg,

tUr 50 kg einschl. Sack.

Warenmärkte.

Hamburger Kaffeeterminbörse.
Amtliche Preiinotierunit für Hamburger Terminkaffee (Bails;

Superior Santoa) In Pfennigen für 1/g kg netto.

Erwerbsgesellschafien.

AuS dem amerikanischen Brospckt der Siemens-
Aulcihe. Ter amerikanische Prospekt über die Siemens-
Anleihe enthält auch briefliche Mitteilungen der Vor-
sttzeiiden de; Aussichtsrates der Siemcns-KonzernS, $?.
Friedrich von Siemen?, an da? Banlban? Tillou. Read
and Co., Neuyork, nnd Angaben auS einem Gutachten
einer Sachverständigenkommission, die im Auftrag« des
amerikanischen Konsortiums die Verhältnisse im Sie-
menS-Konzcrn geprüft 6nt. In dem Guiachlen wird
der Siemens-Kontern als einer der grötzien Slektro-
Unternehmungen der Welt bezeichnet. Ter Gesamt-
umsatz des Jahres 1924,25 wird auf 135 Mill. Tollar-
beziffert. Tas RrttoerträgniS nach Abzug sämtlicher
Unkosten und Lasten wird auf 8,6 Mill. Dollars jährlich
geschätzt. Ti« Beiricdsführung des Konzern? sei be-
friedigend Tie SiemenS-Tchurkert arbeiten mit 75 Pro-
zent, di« Siemens-Halske mit 100 Prozent ihrer Kapazi-
tät, Für 1925,26 könn« mit einer Dividend« gerechnet
werden, die nicht nur di« Ausschüttung vom Vorjahre
von 4 Prozent sür Siemens-Schuckerr und 6 Prozent
für Siemens-Halske, sondern auch ein«n Satz von
7 Prozent übersteige, so daß also di« Obligationär« in
den Genuß des Bonus kämen. Di« Vollzahlung der
Bonds wird zunächst nur mit 50 Profit vollzogen
werden und hat bis zum 1. September 1929 zu erfolgen.
Der Gläubiger bat das Recht, di« «oll Zahlung jeweils
zu den Zinssälligkeitstcrminen im Mär, und September
dem Schuldner anzubteien. Der Schuldner kann die
Einzablung in 25proz«niig«n Raten jederzeit mit einer
AnkUndigungssiist von 60 Tagen «infoidcrn. Tie Zu-
satzvcrzinsung wrrd voll gewährt, auch wenn die Voll-
Zahlung der Bonds noch nicht erfolgt ist. Nur di« 6,5-
prozcntige Teilverzinlung wird pro rata gezahlt. —
Wie verlautet, konnte di« Auflegung des 6 »i •
ländischen Anteils an der CbligationSanleih«
des SiemenS-Konzerns in Amsterdam noch nicht
vorgenommen werdcn, da in letzter Stunde ver-
schiedene Aenderungen des Prospefts ersorderlich wur-
den Ter Prospett für den in Teutschland zur Auf-
legung kommenden Teil Wird in den nächsten Tagen
verössentftcht werden.

Fusion Bhoenir — van der Zvven? Innerhalb
des Konzern? der Vereinigten Stahlwerke A.^8 bzw.
ihrer Gründergescllschaftcn besteht, wie zuverlässig »er-
lautet, die Absicht, aus Ersparnisgründen diejenigen Be-
leiligten, von denen man sehr starke Majoritäten bzw.
oft fast das ganze Attienkapital besitzt, je nach Lage der
Tinge den Vereinigten Stahlwerken A.-G. oder ihren
Einzelgründern durch Fusion so anzugliedern, daß die
einzelnen Aktiengesellschaften auch rechtlich ihr« Selb-
ständigkeit völlig ausgeben. Nähere Beschlüsie über alle
Beteiligungen, die für solch« Fusionen als günstig und
vor allem ersparnisbringend in Frage kommen, sind bis-
her noch nicht gefaßt. F«st siebt bisher vor allem die
Absicht der PhoenixA. - G. für Bergbau und
Hüttenbetrieb, Düsseldorf, die Ver-
einigten Stahlwerk - van der Zhpen und
WissenerEisenhütten A.-G., K ö l n - T e u tz ,
durch Fusion in sich aufzunchmen. Tie Phoenix A.-G.
besitzt jetzt etwa 87 Prozent des 16,2 Mill. 5i.M betragen,
den Attienkapital? von van der Zopen (6 Mill. *X Ver-
wertungsaktien befinden sich außerdem noch in den Hän-
den der Gesellschaft und sollen ringe,ogcn werden.) Ter
Rest dürfte sich verstreut in ebenfalls festem Prtvalbesitz
besinden. Gerade durch diese Fusion werden der
Phoenix A.-G. erhebliche Vorteile und vor allem Er-
sparnisie erwachsen, da die gesondert für van der Zhpen
gewährte Quote an den Bereinigten Stahlwerken A.-G.
von 238 Prozent nicht mehr getrennt verwaltet zu
werden braucht, sondern auch rechtlich einheitlich mit der
Pboenix-Quote an den Vereinigten Stahlwerken ver-
waltet weihen kann. Weitere Vorteile ergeben sich nach
Wegsall freier Aktionäre aus einer einheitlichen Ver-
waltung der im Besitze von van der Zopen befindlichen
Gesamtanteile der Braunkobl-ngewerkschast »Hürther-
berg' durch die Phoenix A.-G., besonders da diese Be-
teiligung von van der Zhpen nicht in die Vereinigte
Stahlwerke A.-G. eingcdracht worden ist. Tie »osten
einer solchen Fusion seien nicht allzu erheblich. In
welcher Weise man die Aktionäre entschädigt — in Be-
tracht käme der Umtausch in Phoenix- oder Vereinigte-
Stablwerke-Aktien — sei noch nicht spruchreif. Ties«
Frage dürste aber kaum scbr ins Gewicht sallcn, da. wie
erwähnt, nur noch etwa 13 Prozent des Aktienkapitals
von van der Zhpen nicht im Phoenix-Besitz sind. Den
Großaktionären von van der Zhpen (Cito Wolfs-Gruppe)
batte die Phoenix A.-G. seinerzeit für ein« van der
Zhpen-Attie den doppelten Nominalbetrag in Phoenix-
Aktien gewährt. Der Plan einer vSlligen
Fusion der drei Mont-ng«sellschasten
der Rhein-Elbe-Union (Gelsenkirchener Berg-
werks-A-G., Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und
H ü t t e n - A. - G., Bochumer Verein für Bergbau und
Gutzstablfabrikation) ist dem Vernehmen nach mit Rück-
sicht aus die allzu hohen Fustonskosten wieder auf-
gegeben.

Tie Einführung der Aktien und Obligationen
der Bereinigten Stahlwerke A.-G., Tüsfeldorf, a«
der Frankurter BSrs« wird, wie verlautet, in den
nächsten Tagen beantragt werden.

Bereinigte Oberschlestsche Hüttenwerke H.-®..
Gleiwitz. Außer der Sftllcgung des HochosenbetriebeS
der TonnerSmarckhütte soll auch di« Stillegung del

Wetterbericht vom 25. September: Campinas schön
Sao Carlos wolkig, Rio Claro schön, Ribeirao Preto schönAvare schön.

Kaffee. Hamburg, 27. September. Am heutigen
Kaffeemarkt stellten sich die Preis« sür 50 Kilo un-
verzollt, Platzware ab Lager, wie folgt; Santos extra
spezial 116—125, Santos extra primc 108—115, Sanios
Prime 105—108, Santos superior 102—105, Sanios good
98—101, Rio 86—92, gewaschene Kaffees 125—190, ge-
waschene Kaffees, Basis prima gew. Guatemala 134,
Maragoghpe 190—225 Reichsmark. Ti« heutigen Brasil-
osferten waren durchivea wieder unverändert, vereinzelt
jhiS 1 Schilling höher. Am hiesigen T k r m t n m a l k t
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Tendenz: behauptet
Hamburg, 27. September.

Sächsische Gußstahlwerke Söhlen A.-K-, Drei),
»en. Bei bem in uitictct gestrigen Soitntagsausgahe
gemeldeten bevorstebenden Wechsel im Aktienbesitz, her
au» bett Händen her Bereitcr Akiionätgntppe an eine
bett Bereinigten Stab 1 wer'kcn 91.-®. nabe«
ftebenbe Grupp« übergeben soll, bandelt «r sich um die
Berliner EisendandelSfirma Otto Mansfeld u.
L o. Ta? andere maßgebende Akrienpatt von TJblen
besindet sch im Besitz der Eisenhan.delsfirma Adler
jun., 8 t o n f I u r t a. M. (©tuppc der Aguila
«.-0. für Handels- und Jndustrieunternehmungen,
Frankfurt a. M.).

«lölkner-Werk«, Berlin-Raurel. TI« Ge-
sellschaft gibt zur Konsolidierung ihrer
Papier mark - Obligationen eine neue
»pro,. bleibe aus, in die die alten Stücke mit
ihren AufwcrtungSbeträgen umgetauscht werden. Tic
Tilgung erfolgt nach dem AusioertungSgesetz; zur
Sicherung wird eine erste Hvpotdek auf da» Stein«
kohlenbergwerk Werne eingetragen.

Eine neue Berkaussgesellfchast dr Fried. Krupp
«.^8., Essen. Tie Fried. Krupp A.-G.. öffen, gründete
eine neue Verkaufsgesellschaft, die R i’u p p Ernte
Maschinen- Pertrieb ®. m. b. H., mit dem Sitz
in Essen. Für die Bearbeitung von Mittel-, Nord-
und Ostdeutschland unterhält die Gesellschaft eine
Zweigniederlassung mit Maschinen- und Ersatzteillager
in Berlin.

Bamag-Meguiu Berlin. Nach Mitteilung
der Osterpreß hat die Gesellschaft mit der Sowjct-
Handelsverttetuna in Berlin einen Vertrag ans Liese«
rung von maschinellen Anlagen zur Gewinnitng von
Nebenprodukten in Kokereien und von Tranrportanlagen
(Transportbändern) abgeschlossen. Er bandele sich nm
ein Objekt von rund 1 Mill. MM.

Norddeutsch« Mineralill-A.-G., Hannover. TI«
Gesellschalt beantragt Rapttolerböbunfl um 1,7
auf 2.2 Mill. Reichsmark und Fusion mit einer bereit»
feit längerem bestehenden Mineralöl-Raffineri«.

Kaufhaus Seppe A.-G-, Hamburg. Tie o. ©.-53.
findet am 25. Oktober statt. Auf der Tagesordnung
lieben u. a.t Neuwahlen zum Aufflchtsrat und Namens-
änberung.

Teutsche Orientbank A.-t».. Berlin. Ta» Institut,
besten Tivibendeitvorschlag von 5 Proz. (I P. 0) au»
563 887 (2.'-8 729) MM Reingewinn wir bereits gemeldet
haben, führt im Geschäftsbericht u. a. ans, daß
hie Niederlassungen in Konstantinopel sich erfreulich
entwickelt hätten. Auch die Filiale in Smvrna habe die
auf sie gesetzten Erwartungen erfüllt. Ta» habe die
Bank ermutigt, auch die Niederlaffuitgen in Alexandrien
und fiatro wieder zu eröffnen. Tie zum dortigen Ge-
schäftsbetrieb erforderlichen Kredite feien durch Verein-
darungen mit ausländischen Freunden ge-
sichert worden. Außerdem biente dazu die im laufenden
Fabre borgenommene flapitalerböhung von 6 ans
7 Mill. MM. Tic Bank glaubt feststellen zu können, daß
e» ihr gelungen fei. wieder eine starke Stellung in der
türkischen Wirtschaft einzunehmen. Tic Erträgnisse
zeigen eine beträchtliche Steigerung, besonders auf
Zinsenkonto mit 1,19 10,44) Mill. MM. Der Gewinn
auS Provisionen erhöhte sich auf 0,74 (0,56) Mill. MM.
der aus Wechseln ans 0,35 (0.30) Mill. MM. Temgegen-
über zeigen die Unkosten allerdings ebenfalls eine starke
Erhöhung auf 1.87 (1,05) Mill. MM. In her Bilanz er-
scheinen Guthaben bei Noten- und sonstigen Banken mit
10,23 (4,16). Wechsel mit 2,67 (1,97), Reports und Lom-
bards mit 0,72 (0.47). Rembours-Kredite mit 6,65 (2,90)
und Debitoren mit 9,25 (5,74) Mill. 3l.il. Temgegen-
über erhöhten sich Nostroverpflichtungen einschließlich
Kredite der Kundschaft bei Tritten auf 4,58 (2,86), Gut-
haben deutscher Banken auf 5,67 (0,06), provisionsfreie
Einlagen auf 5,99 (5.31) Mill. MM. Sonstige Gläubiger
hatten 9,43 (4,741 Mill. JIM zu fordern. Ter Azept-
und Scheckumlauf betrug nur 30 871 (15 512) MM. Tie
Bank schlägt vor, da» Kapital von 7 auf 10 Mill. MM
zu erhöhen, um Mittel zum weiteren Ausbau de» Filial-
netzer zu gewinnen.

Zur rrktienperkausstransaktiou bei »er „Nord-
stern" Bersichrrungs-A.-®., Berlin, erfährt daS
Berliner Tageblatt noch folgender: Tie von der Hehdtr
Bank. Zandvootl (Holland), die dar Aktienpaket an die
alte Bankengruppe des Nordstern (S. Bleichroedcr,
Teutsche Bank und TiSconto-Gesellfchaft) verkauft bat,
hatte verschiedentliche Nachfragen ausländischer
Jntercsienkreis« für daS Aktienpaket vorliegen. Sie bat
indes dem deutschen Konsortium ein Vorkaufs-
recht eingetäiimt Ein Teil der von der deutschen
Baukengruppe erworbenen Aktien wird dem Nordstern-
Konzern selbst, und zwar der Alba-Nordstern
LebenSveisicherungk-A. -G., zugeslihrt wer-
den, wodurch eine Majorisierung der ,Nord-
fterit* VetsicherungS-Gesellschaft durch Bankkapital nach
Ansicht der Verwaltung ausgeschlossen ist. Ob
die Bankengiuppe die erworbenen Aktien sämtlich in
eigenem Besitz behalten, oder ob sie Teil« davon an ihr
nahestehende Interessenten weitergeben wird, steht noch
nicht fest, doch dürften auch im Falle einer Weitergab«
die Stimmen der Aktienpakets Im Konsortium gepoolt
bleiben. Fm übrigen verfügt Baron von der Hehdt,
der Inhaber der von der HeHdtS-Bank, privatim noch
über einen größeren Aktienposten, den er anscheinend
auch zu behalten beabsichtigt. Tie frühere Nordstern-
Bank. Berlin, die seinerzeit von Baron von der Hehdt,
und zwar ungefähr gleichzeitig mit dem jetzt verkauften
Paket an Nordstern-Aktien, erworben und unter der
Firma von der Hevdts Bank, Berlin, weiter-
geführt worden war, bleibt in seinem Besitz und soll im
bisherigen Umfange weiterbetrieben werden.

Englisch« Juterefsenuabme an deutschen Bapier-
sabriken. Tie Inveresk Paper CSompanH
(Tachgesellschaft der Harrison-Gruppe), die seinerzeit die
Koholvt A.-G. aus dem Besitz der SünneS-Gruppe er-
worben bat, bat »Wei weitere deutsche Papierfabriken
übernommen. ES handelt sich um die Niederlabnfteiner
Pergamentpapierfabrik Löhbeke, die unter GeschSflsauf-
sich stand, und die Zcllstoffwerke Regensburg A.-G. in
Lig.. Regensburg, die mit einem Aktienkapital von 3,2
Mill. Reichsmark ausgestattet ist.

Fünfund zwanzigjähriges Jubiläum des Bank-
archivs. Tas Bankarchiv bat mit dein 1. Oktober «in
Vierteljahrhundert seines Erscheinens vollendet und
feiert dies durch Herausgabe eine? Sonderheftes,
da» eine große Anzahl allgemein interessierender Ar-
beiten enthält. So äußert sich u. a. D. P o ii 3 sl) i n d e l
(Hamburg) übet die Arbeitsleistung als Maßstab für
Gedeih und Verderb der Nation, Professor Flecht-
beint über Bilanzfragen, Tr. Sint« nius über
Konvertible Bonds, Geheimrat Frisch über ArbeitS-
trennnung im Krcditgewerbe, Rechtsanwalt Bern-
stein über Uneigentiitöe Eigentumsvorbehalte, Tr.
Brink über die Entwicklung des realen Kredits seit
1923, Bankier M « rzhach über international« Arbi-
trage.

Finauzinserat in vorliegender Ausgabe. Land-
wirtschaftlicher Kreditverein Sachsen
tu Dresden: Bekanntmachung der Uebertragung
de? Alleinvertriebes der 7 p r o z. Goldpfand-
btiefe, unkündbar bis 1930, zu 94 Prozent.

Weizen: DHotar — (11.0%), Tezember
(10.9), März 10.6% (10.7%). Tendenz ruhig.

Pflanzliche un» tierische Crte und Sette,
bürg, 25. September. Leinöl 76—74 Mk.,
40 Lstrl., Kokosöl 47 Lstrl., Cottonöl, technisch 42 Lstrl..
Palmkernöl 43 Lstrl., Palmöl 38—32 Lstrl., KokoLölsetl-
säur« 40 Lstrl., ander« Pflanzenölfettsäuren 37—30 Lstrl.,
Talg, technisch 43—38 Lstrl., Schweine- und Pferdefctt«
45—37 Lstrl., Knochensetlc 37-28 Lstrl., Holzöl 81 Lstrl.,
Nistnuröl 47—45 Lstrl., RUbül 103—101 JtJt. andere
Pslanz-nölc 68—58 JIM. Abdeckereifetie 68—62 JtJt,
Harz, heller 17—15 TollarS. Preis« in Mark, holl.
Gulden und Dollars für 100 Kilo, in Sterling für 1000
Kilo, beides netto lnkl. Fatz ab Lager Hamburg oder
ab Fabrik Grotz-Hamburg. Netto Kasse. Eine Preis-
spaiinc versteht sich „je nach Qualität". Tendenz: ruhig.
Lctnöl um 1 Ml. ermäßigt,

Tendenz:

Die brasilianischen Kaffeemärkte.
Itin. 25. September.

33.25—33.75—35.50, Roggengrobmebl hiesiger Müb-
26.50—27.75, 70proz. Noggenmehl inländischer MLb-
30—31. Roggengrobmehl inländischer Mühlen 24
25 JE.//.
Bei den deutschen Fabrikaten verstehen sich di«

Preis« netto Kasse per 100 Kilo brutto waggonweise ab
Mübl« bozw ab Station. In letzterem Falle beträgt tat
Frachtzw'chlag durchschnittlich 1%—2 Mk. per DO Kilo.

Berliner Produktenbörse vom 27. September.
Tic Kursmeldungen von den amerikanischen Weizen-
börsen lauten trotz ungünstigen dortigen Wetters
schwach, da sich insolg« des Mangels an Schiffsraum
und hoher Frachlen der Erport nicht mehr «ntwiekeln
will. Tic Cifsortarungen lvaren auch etwas «rmätzigt.
Hier war Weizen daher ohne Anregung und zum Teil
int Lieferungsverkehr leicht abgcschwächt. Von Inlands-
ware wurde schwere War« noch zu Andienungszwccken
gefragt. Tie Mllhleil hielten mit Anschaffungen zurück,
dafür war aber nach der Küste War« zu Exportstvecken
verkäuflich. Roggen wird infolge der Kartoffelernte
jetzt wenig angcboien, doch hält auch di« Nachfrage
zurück. Lieferung war per September durch «lnigen
Teckungsbegehr leicht befestigt, sonst waren di« Kurs«
eher nachgiebiger, Gerste bleibt in guten Sorten ge-
fragt, ist aber meist in Mttlelware am Markte. Hafer
bei mäßiger Kauflust «her schwächer. M«HI in Weizen-
mehl zum Teil etwas billiger, in Roggenm«bl still

Preise im Berliner handelsrechtlichen Liesc-
rungspeschäft vom 27. September. Weizen: Sept.
294, CH. 282, Tez. 281-4-281, März 285%—284, Mai
288-287. Roggen: Sept. 229-230, Okt. 227-228
bis 227%, Tez. 228-229, Mär, 233%-236, Mai 239%
bis 239%. Mais: Sept. 183%.

Amtliche Produktenpreise.
Berlin. 27. September.

Preise In R.4: für Getreide und Oeisaaten Hk 1000 leg, sonst
für 100 kg.

Frankfurter Herbstmesse.

MMS

n

stoffen sind zufrieden.

ausgesprochene Qualitätsware vernachlässtgt ist.
Di« Wiener Galanteriewarenfabri-

kanten, die deutscher Konkurrenz teilweise voraus
sind, äutzern sich sehr befriedigend. T4« S p i e l w a r e n-
Händler haben sehr große Umsätze zu verzeichnen.
Man deckt hier schon den Weibnachisbedars. Ehr ist-
baumschmuck hat normales Geschäft.

Den größten Zuspruch haben auf der Mess« di«
Aussteller. die Reklame - und Zugabeartikel
zur Schau stellten. Toilettenartikel waren
ruhig, österreichische Waren teilweise billiger als die
deutschen und gut besucht. Tas K u n st g e w e r b e
war sehr schwach beschickt. HauSbaltSgerät«,
Glas waren usw. hatten zusrtetanstellendes Geschäft.

Die T a b a k s » a u. die gleichem« im Zusammen-
dang mit der Brauerei-Woch« errichtet worden ist, hatte
stilles Geschäft, und zwar sowohl di« Zigarrensabitken
wie die Fabrikanten von Bedarssartikeln, wie Kisten,
Formen usw.

Eine sehr lebhafte Umsatztätigkett
italienische
Rahrungs- und Genutzmitteln (Markenweinen) auf.
Tne italienischen Aussteller äutzern stch überaus befrie-
digt über den ersten Tag. Tie sehr schwach beschickte
technische Messe äußert stch im allgemeinen he«
Erledigend.

Commerz und Privat-Bank, Berlin, Darmstädter und
Nationalbank. Berlin, Teutsche Landesvankzentrale
A.-G., Berlin, TiSconto-sNesellschaft, Berlin, Dresdner
Bank, Berlin, I. Drehsus & Co., Berlin, Hardy & Co.
G. m. b. -., Berlin, Simon Hirschland, Esten, A. Levy,
Köln Mendelssohn & So., Berlin, Mitteldeutsche Cre-
diibank, Berlin. Sal. Oppenheim fr. & Cie., Köln,
Preußische Staatsbank (Seehandlung), Reichs-Kredit-Ge-
sellschaft A.-G., Sächsische Staatsbank, DreStan, A.
Schaaffhausenscher Bankverein A.-G., Köln, B. Simons
& Co., Düsseldorf, Thüringisch« Staatsbank, Weimar,
M. M Warburg & Co., Hamburg. Tie Banken ver-
kehren hauptsächlich über die Jsago mit den Lieser-
Hinten in tau Fällen der praktkschcn Flüssigmachung.
Tie Erteilung der Reichs- und Siaatsbürgschaslen er-
folgt durch den Interministeriellen Ausschuß, der vorher
die Vertragsabsichten Rußlands mit den Lieferfirmen
auch in bezug auf ihre Einreihung unter „sckNtare" (vier-
jährig- oder „leichte" (zwcisährig zu stundende) Jnslalla-
Honen sehr genau prüft. Geplant war ursprüngllch eine
Gesamtstnanzserung von 300 Mill. Reichsmark, eriiiog-
licht wurde bisher eine solche von 120 Mill. Reichsmark
mit Schlußfrtst vis 31. Dezember: praktiziert ist tat
Kredit bisher mit annähernd 80 Mill. Reichsmark.

Auflösung des Aluminium-Wal,werk-Ber-
Handes. Die Mitgliederversammlung vom 25. d. M.
bat jetzt einstimmig beschlossen, die Verkaufstätigkett
durch di« Kölner Verkaufsstelle «in,ustellen. Die Werke
übernehmen sofort wieder selbständig den Verknus,
wobei eine Bindung bezüglich der Preir-
stell ung nicht besteht. Das Syndikat wäre
todter auszubauen gewesen, wenn nicht eine Firma di«
Gefolgschast verivcigen hätte. Die Versuche, sich mit
dieser Firma m einigen, sind jedoch gelctaiteit. Die,«
Austäsung dec- Aluminium-WalzwerkSvervandeS hat
sich bereits im voraus in der Preisstellung a'.kbgewirkt,
denn mit Wirkung ab 22. September sind die Grund-
preise für Aluminiumbleche, -Drähte und -Stangen
sowie sür Aluminiumrohre nm 10 Reichsmark per Dz.
ermäßigt worden. Aluminiumblech« und -Siangen
kosten nunmehr 300 Reichsmark gegen bisher 310 Reichs-
mark und Aluminiumrohre 440 Reichsmark gegen bis-
ver 430 Reichsmark, aller per 100 Kilo bei Werks-

Bereinigung deutscher «lciweibwerbe. Für den
Berkau! ihrer Bleiwetßerzougn'.ste innerhalb Deutsch-
lands baten sich mit Wirkung vom 1. Suli 1926 ab
16 Firmen zu der genannten Bereinigung m>t dem -e-itz
in ttölnMülhsim zusammengeschlosten.

Neue Preisermäßigung für Rupferfabrikate.
Nachdem erst am 16. Tepfemtai die Grundpreise um
1 Reichsmark ermätzigt worden waren, ist mit Wirkung
ab 25 September eine weitere Preiseimätzigung um
1 Reismark für Kupferdrähte und -stangcn eiiigetrefen,
so daß nunmehr der Grundpreis für diese Produkt«
auf 170 Reichsmark pro 100 Kilogramm bei Werk-
lieferung steht.

Die »oblenpreife. Ter in der Abendausgabe vom
25. d M. erwähnte Antrag auf Preiserhöhung erstreckt
sich nicht auf Steinkohle schlechthin, sondern nur auf

5 m.*v. Italienische» Zollaufgeld, ,/^^bertcht
unseres Mailänder Vertreters.) TaS italienische Zoll-
aufgeld sür di« lausende Woche beträgt 100 Goldlrre
gleich 429 Papierlire.

Tie Welternte. Da in diesem Jabre die Dclternle-
schätzungen der englischen Prost« noch nicht botlicgcn.
verdient di« soeben veröffentlichte Schätzung deS
internationalen LandwirtschastSinsti-
t u t S besondere Aufmerksamkeit. Sie umfaßt, von
Rußland abgesehen, ungefähr 90 Prozent der Welt-
weizenernto, 95 Prozent der Roggenernte und 85 Pro-
zent der Hafer- und Gerstevernte. Bon wichtigeren euro-
päischen Ländern seblt nur noch Frankreich. Tas
Institut gibt folgende Zahlen für die nördliche Halb-
kugel in Millionen Toppeltzeninern: Weizen: 732.1
(gegen 712,4 int Jahre 1925, bezw. einem Mittel von
1920.24 von 673,6); Roggen: 204,2 «gegen 238,1
bezw. 192,4): Oie ist«: 233,3 (gegen 250,0 bczw. 211,2);
Hafer : 456,6 (487,8 tazw.435,5). TaS Institut lveist
besonders darauf bin, daß di« Welzenerme (von 1925
abgesehen, während der letzten zehn Fahre nur ein
einziger Mal größer gewesen ist. Es ist allerdings zu
bemerken, daß sich die Berechnungen des Instituts auf
die Augustangaben tat einzelnen Länder taste hon. und
daß seitdem in manchen Ländern, insbesondere in
Deutschland. Bedenken wegen des Meugcn-
ertragS laut geworden sind. Auf der anderen Seite ist
bei Kanada bereit» die höhere September-Schätzung
der dortigen Ackerbauministeriums berücksichtigt.

Das europäische Leimkartell.

Unser Berliner hh-Redakieur schreibt unS: ES
scheint mit dem internationalen Leimlartell genau so
iu geben wie mit einer Reibe anderer internationaler
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Weizen, Märk...
Pommerscher .
Mecklenburg..

Koggen, Märk...
Winter .
Pommerscher,
Preußischer .

Sommergerste
Wintergersteund

Futtergerste ..
neue

Hafer, Märkisch
„ neuer ...

Mais
La Plata
loco Berlin....!
waggfr.Hambg.

Weizenmehl ...
Roggenmehl
Weizenkleie . i ... .....

Kartoffeln, meiste 3,00, Kartoffeln, rote 2,20—2,50,
Kartoffeln, gelbfleischige 2,40—2,80, Kartoffeln, Oden-
wälder 2,35—2,60 Mk., Fabrtkkartofseln 9^ Psg. pro
100 Kilo.

Breslauer Produktenbörse vom 27. September.
Getreide: Tendenz rußig. Weizen 75 Kilo 26,80,
71 Kilo 25,50: Roggen 71 Kilo 21,90, 68 Kilo 21,00;
Hafer alt 18,00, neu 16,00; Sommergerste neue 22,00;
Wintergerste 17,00. Mehle: Tendenz ruhig. Weizen-
mehl 40,5, Roggenmehl 33,00, Auszugmehl 47,00. Kar-
toffeln: Tendenz fest. Sfeifetartoffeln, rote 2,60,
Speisekartoffeln, weifte 2,60. Oessaaten: Tendenz
ruhig. WinterrapS 30, Leinsamen 33, Senfsamen 40.
Blaumohn 84.

Futtermittel. Hamburg, 27. September.
Kokoskuchen 8 Reichsmark, Palmkuchen 6,35 Reichsmark,
Palmkernschrot 5,65 Reichsmark, Leinkuchen 9,60 Reichs-
mark, Rapskuchen 7,40 Reichsmark, Erdnußkuchen 9,30
Reichsmark, Erdnußmehl (50 Proz.) 0,35 Reichsmark,
Baumwollsaatmehl 150 Proz.) 9,50 Reichsmark, Sonnen-
blumenkuchen (28/30 Proz.) 5,50 Reichsmark, Soha-
schrot 9,75 Reichsmark, Reissuttermehl (24/28 ProzZ
5,25 Reichsmark, Weizenrand 7P5 Reichsmark, Roggen-
nachmeht 8,65 Reichsmark, Weizennachmehl 9,30—9,50
Reichsmark, WeizenNeie hies. Mühlen 5,20 Reichsmark,
Weizenkleie Laplata/Brasil 5,60 Reichsmark, Gersten-
futtermehl 8,50—8,90 Reichsmark, Biertreber 6,60 Reichs-
mark, Kartoffelflocken fr. holst. Station 11,10 Reichsmark
alles prompte Lieferung je 50 Kg. netto bezw. brutto
inkl. Sack Wnggonfr. Grotz-Hamburg.

HleinhaudelSpreiSnotierungen de» Hamburger
Furagehandels. Hamburg, 27. September. Hofer
12,50, Mischfutter 11,50, Häcksel 4,50, Wiesenhcu, gebün-
delt 7, Pretzstroh 4. Aller per Zentner in Reichsmark.

Getreide. Liverpool, 27. September. (Anfang.)
~ ' n" ' * 10.8*4

27.September tOUhrSO 27 September2Uhr 15
Termine: Brief Geld bez. Briet Geld bez.

September. 15,25 — — 15.50 15.25
Oktober ... 15.25 15 05 15.25 15.10
November 15.- 14.85 14,95 14,85
Dezember . 15,- 14.95 15,10 15. -
Okt /Dez. .. 15.10 14,95 15.10 14,95
Januar 15.15 15.10 15.25 15.15
Februar... 15.35 15.25 15 40 15.30 15 30
März ...... 1545 15.40 15.55 15.45
Jan./März.. 15,35 15 20 15.45 15.25
April 15.60 15,50 15.65 15.55

15.75 15,70 15 70 15,80 15.70
luni 15,90 15.80 11,95 15.80
lull 16.- 15.90 16.10 15.90
August .... 16.10 16, — 16,05 16,- 16 C5

259-262 Roggenkleie ..
bahnstehend ,.

210-215 Leinsaat
Viktoriaerbsen .
Kl.Speiseerbsen
Futtererbsen....

205-248 Peluschken . ...
Ackerbohnen....

170 — 175 Wicken
Blaue Lupinen ..

170-183 Gelbe Lupinen ..
Seradella, alte...
Seradella, neue .
Rapskuchen ....

184-186 Leinkuchen
Trockenschnitzel

35,75-38,25 Sojaschrot
29.75- 32 Torfmelasse

10 Kartoffelflocken

Termine:
27. September 10 Uhr 27 September 2 Uhr
Brief Geld bez. Brief Geld bet

September 911/* 891/2 911/*
Dezember . 883/4 8 1/2 88'72 883/4 881/2
März 863/* 861/* 861/2 861/* 86V*
Mai 85 843/* 843/4 841/,
Juli 84 831/2 — 833/* 831/2 —

Kopenhagen 27.

Amsterdam
Stock ohn
Oslo
Helsingfors

151 20
100.80
82.65

9,50
11.18

0,5330

Stockholm 27.
Oslo
Washingt.
Helsinglors

82,10
374,-

9,43
13,90
11,15
0.53

ag ••••••
Wien

Oslo 27.
Antwernen
Stockholm.
Kopenhag..
Rom
Rrag. ...»••
Wien .. ...

12,25
122,30
121,50
17.-
13.60
64,75

•) 119 75-119,50
lendenz: stetig. Tendenz: ruhig.

Kupfer
27.

Briet
September 24. September
ueici oer. «riet <ield oer.

September 120,50 119 75 119.75 119.75Oktober .. 120.- 119.50 *) 119,75 119,50November 121.- 120.25 120,5t) 120,-Dezember 120.75 120.75 120,75 120.75 120,50
Januar .... 121,50 121.- 121,25 120,75Februar... 122, - 121.50 121,75 121.25
März 122.25 121,75 122,- 121,50
April 122,50 122.- — — 122,25 121,75
Mai 122,75 122,25 122,50 122,-

Tendenz: befestigt Tendenz: behauptet

Zinn
27. September 24 September

Briei Geld bez. Brief Geld bez.
September 624,—
Oktober .. 621,- 620,- 613- 610,- 610,-November 618,- 610,- 605,- 601,-Dezember 611- 608,- 609,- 602 -
Januar .... 608,- 602.- 596.-
Februar... 605,- 600,- 598 - 593.-
März 604,- 595,— 593,- 586,-
April 602,- 590,- 591,- 587,-Mai —,— —,— —

Nichtamtliche Notierungen des LcreinS der am
Metalldandel beteiligten Firmen in Hamburg vom
27. September. Silber prompt 82 B., öl
Hü 11enrohzink 70 B.. 6914 G.

27. September 24. September

stetig. Tendenz: schwächer.

27.September 24.September

Tendenz:

Jletallprelae in Berlin
für luO kg ab deutsches Lager:

r.leKtroiytkupter (wirebars) clt..
Raffinadekup er 90-99,3 o/p
Hüttenrohzink. Prs. im fr Verkehr
Remelted Plattenzink
Orig.-Hüttenaluminium 98-99 O/o:

inBlöcken, Walz- od.Drahtbarr.
in Walz- oder Di ahtbarren 990/q

Reinnicke! 98-99 O/o
Antimon-Regulus
Feinsilber 1 kg

Metalle. London, 27.
Rn pf ei: Stoffe 5844, 3 Monate 59, eicctrolptic Stoffe
und 3 Monate 66—6644. Zinn: Stoffe 30744, 3 Monate
300. Silber: lote 27«/.«, auf Lieferung 27°/.«. Blei:
Raffe 311«/.«, 3 Monate 31%. Zins: Stoffe 34%,
3 Monate 34V.«.

Metalle. London, 27. September. (Schluß.)
Rupfer: Raffe 5844—58%, 3 Monate 59—5944, Seilte«
menlspreis 58%, Slecirolyi 6644—66%, Best felected
6444—6544, Strong Sheet* 90. Zinn: Raffe 311—31144.
3 Monate 30146—30444, Seitlementspreis 311, Straits«
Zinn 318. Blei, ausländ.: nabe Sichten 31%, ent-
fernte Sichten 31»/.., Settlementspreis 31%. Zins,
gewöhnt.: na-e Sichten 34%, entfernte Sichten 34V.,.
SeltlementrpretS 3-1%. Quecksilber: 1554—15%.
Silber vom Borfchluß: 84/11%.

Hambarger Kantschakterminbörse.
Amtliche Notierung für Standardmarken in Ru6 für l kg.

Kupfer Briet Geld bez. Briet Geld bez.
September 120,25 11950 119,50 118,75Oktober .. 120- 119.75 119.75 11950 119,25
November 120.50 120 - 120,- 119,75
Dezember 120,75 120,50 120.25 120.- 120,25
Januar.... 121- 121,- 120,75 120,50
Februar... 121.50 121,25 121,25 121.-
März 121,75 121,50 121,50 121,25
April 122,- 121.75 122- 121,75 121,50
Mai 122,25 122,- 122,25 122,- 121,75 122-

Tendenz befestigt. Tendenz: schwächer.

27. September 24. September
Blei Briet Geld bez. Briet Geld bez.
September 63,75 63,50 63,75 63,50 63,-Oktober .. 63,50 63,25 63,25 63,25 6225
November 63,25 63,- 63- 62,50 62,75Dezember 62,75 62,75 62,50
Januar .... 63,- 62,75 62,75 62,50
Februar... 63,- 62.75 62,75 62,53 62.50
März 63,- 62,75 62,75 62,75 62 25
April 62,75 62,75 62,75 62.25
Mai 62,75 62,50 62,75 62,25 62,50

M. M.
134% 134%

69-691/2 68%—69%
61-6V/2 61-6V/2

210 210
214 214

340-350 340-350
115-120 115-120

n 1-82 821/4-83%
September . (Anfang.)

Tendenz: fester. Tendenz: ruhig.
• 4,20 und 4,2»

27. September 24. September
Brief Geld bez. Briet Geld bez.

September. 4,05 3,90 4,00 3.85Oktober ... 4,00 390 395 4.00 3 85
November . 4.05

91
4,00 3,85Dezember . 4,10 4.10 4,05 3.95Okt./Dez... 4,10 4,00 4,05 3,90

Januar 4?0 4.10 -.05 4,10 4.00Februar.... 4.20 4.10 4.15 4 00
März 4.15 4.1 L 415 4 05
Ian./März.. 4 20 4.10 4.15 4,00

4,20April 4,25 4.20 4,20 4,10

Abend-Ausgabe.

I Letzte Handelsmeldungen.
Zu den Meldungen über ein neues Riefendes»

jett des Ruhrbergbaues nach dem die gesamte Koks-
Produktion des Rnhrbcrgbaues zusammengefatzt
und betriebstechnisev rationalisiert werden, soll, und
zwar unter Anwendung des Kohleverflüsstgungsver-
fahrens von Geheimrat Fischer und Tr.
T r o p s kV , erführt unser my-Milarbeiter von unter-
richteter Seite, daß die Mitteilungen über den projek-
tierten Bau einer zentralen Großanlage für Kable«
Verflüssigung nach dem Verfahren des Mülheimer
Kohlenforschnngsinstitutes den Tatsachen weit
vorauseilen. Zwar steht der Fischer-Tropsch-
Prozeß wissenschaftlich und technisch vollkommen fest,
dockt sind die Arbeiten für die Vereinbeitlichnna diese»
Verfahrens im Interesse einer besseren Wirtschaftlichkeit
der Herstellung shntbetischer Betriebsstoffe noch nicht
abgeschlossen. Allerdings beschäftigen sich die maßge-
benden Kreise des Rnhrbcrgbaues intensiv mit dem
Problem der technischen Rationali-
sierung derNebenproduktengcwinttung
auf Grund der neuesten wissenschaftuchen Erfahrungen.
Tie Erörterung der Frage einer grundlegenden Moder-
nisierung und Umstellung der Nebenproduktenerzeugung,
die Wegen der drohenden Konkurrenz der chemischen
Industrie zur Notwendigkeit wird, hat in maßgebenden
bergbauindustriellen Kreisen sich bisher noch nicht zu
konkreten Projekten verdichtet. Wie von durchaus kom-
petenter Seite mitgeteilt wird, beruhen die Gerüchte
über die große technische Durchführung d:r Kohlever-
flüssigung im Ruhrbergban auf den feit längerer Zeit
bestehenden Gassern versorgn itgSplä neu.
Natürlich kann früher oder später mit der Gasfernver-
sorgung die Anwendung des auf Kohlegasverwendung
basierenden Fischer-Tropsch-VerfahrenS verbunden wer-
den. Vorläufig ist jedoch die großzügige praktische Durch-
führung des sogen. Kogasin Prozesses nach
Fischer-Trop sch noch nicht spruchreif.

Bildung eine» (sisenkartells der österreichischen
Nachfolgestaaten. Tie Besprechungen zwischen den
leitenden 'Persönlichkeiten der führenden Eisenwerke
Oesterreichs, Ungarns, der Tschecho-
slowake, i, Rumäniens und Serbiens be-
züglich Schaffung eines Eifenkartells der Nachfolge-
staaten und Anschluß an die geplante euro-
päische Rohstahigemeinfchaft haben zll
einem günstigen Ergebnis geführt.

Silvana Holz-Ünbustrie Ll.-G., Hüfingen. Am
18. September d. Z. ivurde in den Geschäftsräumen der
Mitteldeutschen Creditbank in Berlin die Silvana Holz-
Industrie .A.-G. mit dem Sitz in Hüfingen bei Donau-
eschingen gegründet. TaS Altlenkaptal betrügt 600 000
Reichsmark. Gründer find B o s w a u v Knauer
A. - G., Berlin, Mitteldeutsche Credit-
bank, Frankfurt a. M.. und die Grundstücks-
und Effekten-Ver Werttings-G m. b. H.,
Heidelberg. Die Gesellschaft bezweckt den Zusam-
menschlutz der der Boswau .5 Knauer A.-G. gehörenden
Säge- und Jmprägnierwerke in Hüfingen, in Aach-Lind
(Badischer Oberland) sowie des Sägewerkes Wolsach im
Badischen Schwarzwald zu einem einheitlichen Betrieb.

Devisenkurse vom 27. September.
Kopenhagen 27.
London....
Heuyork...
Berlin . ..
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom

18.27
377,-
89.80
10,65
10,25
72,95
14,05

Stockholm 27.
London..,
Berlin ....
Paris ....
Brüssel....
Schweiz
Amsterdam
Kopenhag..

Oslo

18.15V?
0 8915
10,40
10,10
72.35

149,95
99,45
27.

London....
Berlin
Paris
Neuyork ...
Amsterdam
Zürich j
Helsinglorsl

Z2.20
109-

12,85
457.50
183.50
88 50
11.55

25.
18,27

377,-
89,80
10.70
10,25
72,95
14,05
25.

18.151/2
0,8915

10.50
10.10
72,35

149.95
99.45
25.
22,20

109.-
12 85

457 50
183.50
88.50
11.55

25.
151,20
100,75
82,65
9,50

11.18
0,5330

25.
82,10

374 -
9.43

13,90
11,15

0,53

25.
12,25

122.30
121,50
17,—
13.60
64,75

Metallterminbörse.

Hamburg.
Amtliche Preisfeststellung durch den Börsenvorstand

in Hamburg, Abteilung Metalle.
(In R.4 für 100 kg.)

Berlin.
Amtliche Notierung der Berliner Metallbörse.

In Rjt für 100 kg.)



Magdeburger Surfer.Scrminpreifc vom 27. Sehr.
Weih,ucker in». Sarf frei Seefchiffleite Hamburg für
50 Kilo netto. Sept. 15.70 B-. 15.30 ®„ Ctt. 15.30 58.,
15.15 G.. Nov. 15 SB., 14.95 De,. 15.10 58.. 15 ®.,
ert.-Tej. 15.15 B.. 15 «., Jan.-Mar, 15.40 B-. 15.30 «.,
MSr, 15.50 58., 15.40 Mai 15.80 58., 15.75 @.. Aug.
16.15 58., 16.05 Ö. Tendenz stetig.

(Pier. Berlin, 27. September. (Bericht bei
amtlichen Sier-Notierungskomnnsston.) a) Inland*,
eiet: grobe. vollsriiche, gestempelte Jnlandseier Sillrf
15 Pf., frifcheJirlandSeier über 55 Gramm Stück
13’» Pf., frische Jnlandseier unter 55 Gramm Stück
HM—12 Pf., ausi optierte Schmutz, und Meine Eier
Stück 9 Pf.; b) Auslandseier: ertta grobe Eier
Stück 1454—15M Pf., normale Eier Stück 914—12V« Pf.,
abweichende Eier 8M—9 Pf., Heine oder Schmutzeier
8—9 Pf. Tendenz: still.

Vcu und Stroh. Hamburg, 27. Sept. Im
Grobhandel stellt sich der Preis für Kleeheu. lofe, auf

4.50, Rlecicu 1. Schnitt, gcbufct in Ballen 6.10, Rite«
Heu 2. Schnitt, flehtet» in Ballen 5.65, Wtesenheu, los«
3.50, Wiesenbeu, gepreßt in Ballen 4.30, chetreidestroh,
gebündelt, 2.20, Roggen-, Wei^n-, Haserslroh, gepreßt
in Ballen. 2.—, Gerstenstrvb, gepreßt In Ballen 1.80
Reichsmark. Alle Preis« versteden sich >e Zentner, litt
Waggon Bahnhöfe, Hamburg, Altona, Wandöbek, Inn.
Teckenmiete. Tendenz ruhig.

Woll«. Hamburg. 25. September. iWochen«
beri.chti Gewisse GeschäftSbeledung hält an, doch scheint
man sich noch nicht ganz mit den Uebersee« und Vonbon»
preisen hier vertraut machen zu wollen.

Bom Bremer Wollmarkt. B r « m e n , 25. Del»
tember In der verslossenen Berichtrwoche verlies dar
Geschäst am Bremer Wollmarkt ruhig. Die Tendenz
war jedoch sest. Ti« Nachfrage nach Römmlingen war
reger. Reine Merino-Sorten erzielten volle Preis«. Tie
Londoner Auktionen verliefen lebhast und fest.

25Verttehrs-Htiien.

Dieid.

Sonstige testverainslidie Werte,

Planlagen- und KolonialfleselBchailen.
305 0Kl. 312,5 bz 0o

1*0,5-1*1 bz 51 0

I
70 bz u. G

7 B0

21,5 bi u. B

(bz

1*4,80-1*5,20 b
Kt. 19»

103 B

bz

25

0,35 Qbz

Banh-Mfifen,
bz

bi

9 G

Kl 13* bi

8 G

50 U

58 ü

Amtliche Notierungen der Börse zu

Kl.

7,30 0
7,40 0
6,90 0

147 0
107 0 93 0

95 bi

216
122
202

8*9
133 0
64 0

bx
bx

Kiufminniht.
Nordd. Mali.
RolitzerZuck
SagebieliEtb
Schwrt. Honig
Triton-Werke

5* 0
19.75 bt

19.75 bl
51 O
*6 G

K8!n-R Pulvl
KaritadtA.-Q.
Otivi - Minen

65 0
0
Q
B

71,50-72,50
53,10 B
95.50 G
88 U 90 B
60 Q
79 50-80,50

50 G
85 B
80 ü 82 •

G
G
.0

84 B
133G
66 B
142 142,50
58 G
84 O 15 B
82-83 bl

141-141.50 bxu. B
11,2-14) bz u. B
135,15-134,50-134.75 b

Nadi Sadiwert ven.
Schuldvcrsdircihä

Kreis-u. Prov.-Anl.

VorzuSs-aklien mit beschrankter Dividende.

Kl. 27,S bz
72 B

13»,75-1M bi
IM),5-1*1,5 bz
1l*,25-13*-13*,$0 bz

7.70 0
11.15011,25
10,10 0 [B

!-
7Oold-Hvp. Pf B

Deutsdie Staats*Uni.

do.
do.

1X-XIX
III u. IV
V u. Vl|i

XI

nxotierunren in Keiehüwiar»
<lr lOO Mk. Nennwert.

11-10.92 »»
0.70 -
0.27
0.27

Ü.-R.
K.-R
E.-A

Sch-A

72-70,50-71
52,50-53.50
96 B
88 G 90 B
59 O
75 Q

164,05-166,70 Br
93,io G

0 165.25-164.60-165 1 61.25-161,75 bz
2) 119,75-120.75-119,75-120 bz

80 0 Kl 79.75-
105 B [80,25 b

6.50 Q
69,25-68,75 b

4 Haderst. Kr.-A
3K do
3S do. 1903 ....
3% Hann. Pr.-O. .
4 Lauenb. Kr.-A.
4 Rheinpr.-Anl..
4 Schl.-Hlst P A
4 do. 6. Ausg..
3% do. 1898 ....
3X do. 1902 ....
4 do. Landesk
3S Tond Kr -A. .
4 Z.-V.E1.Stade.

Ä;100 I
100

I £ 1

5 Prß Kali-W -A
5 Prß Rgg -W.-A.
5 Rgg.-Anl.Sachs.
5 Rgg. Schl -Hist.
5 Sächs Brk.-W.-

Anl. III Ausg.
do. IV. Ausg.

73.50 U 75,50 B
IMG 144 B
195,50-194,50 b*u. B
150 B
1)

142,75-141,75 bl
162,90-159-160,50 bl
87,12-04,75 bz
131,5t U 132,25 B
219 G
140.50 0 141,50 B
227.50 G 228,50 B
168.25-167.50-167,75 b
160 ü 160.50 B
142.25-141,75-142,5 b

• Bedeutet kleinste Aktien-Stückelung. F Dividende tOr
dll vorletzt. D tilr das luletit verflossene Jahr.

Die halbfetten Ziffern bedeuten die in Vorschlag ge-
brachte Dividende

128,50 0 12, B
159.25-,.75-9 bx
152-152,4 152 d> u. B
152.25-153,25-152,75b
150 D, 1168.25 »
167.25- 169,25-168-

170,5-170,75-169.5 170b
1lK,5 G >117,75 b,
114 116,5-115,5-118,5-

137.25-138-137 bz
199,75-200,25 bz

122 B
215G225 B

124,75-125,50 bz

600 G 620 B
17 G 19 B
26,75-28,25 bz
23 Q 25 B

134 Q 134,50 B

116 G
220 G 230 B
114 G

3-7.50-352,50 bz
590 ü [u. ü
160 18B
25,87-26-37 bz
23 O 25 B

WoA11k.E1.-0.
Bill-Brauerei
Blohm & Voß
Rh.-M.-Donau|

u. Q
(144.75

etw. 144.30-

do. G.-A. 191?
do. am.R. 188?
do. am.R. 189s
do, am.R. 1891
do. konv. Rte
do. Rt. 190!
do.
do. Rt. 191s

Türk. Adm.-A
do. Bagd.A.I
do. do. 11

06 Tedi.-Aak.
do. Zoll-Anl

A.-G. I Plant
Choc - PI -0.
D. Ec -Cacao
Ouat PI -Ges.
Han: PI -Oea.
Plant G.Conc.
Dtach Hd -PI
do. üen.-Sch.
jaluit-Gea .
do. Gen -Sch.
N.-Guin - Co.
Gea Süd Kam.
Kam -Eab.-O.
Ostafr.Eab.-O.
Otavl-Anleihe

1000
1000

72 U 72,5 B
144.5 Q 145,5 bt
193.25-195.4-195 bx
149 G 151 B
-164 50 bi
141.5 O 142,5 B
162.5-163,25-1636* u.B
86.75-87,25 b*
131 U
219.5 G 221,5 B
140.25- 141 bz
229.25-228,75 bx
168 G 169 B
160.25-164,75 bx
143.5-144,12-142,5

128.50 G 129 B
150-159 25 bz
151.25-151,75 b*
150 G 151 B
147.50- 148 b<
163 25-165 bz
164-166 165.5-166,75b
117.50- 118 bz
113 ü 113.50 B
118.50- 118,9 bz
137.50- 138-137,50 bx
198.50 U 199,50 B

auf Zeit gesandelte Wertpapiere.
(Kurie per Ultimo September.)

22.75G23.5
- |B

16.225-
- 115,8 bz

21,85-
- [21,150z

CHIISOI8 V
1890 u. 1894

4 PreuS Xi.St.-A
3S do. 19«
3 do. Kl.
9 Altonaer..
6 Dtsch. Anl. 23
4JiBud.St.-Av 14
AJtBuIg St.-G -A
4 Lisiab. St -A
3 Maz. -Eisenb
4J40esterr. P.-R

n

4J< do.
4X do.
5 Rum. *. Rt. 190;

J* ‘ “
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4 I
4
4 Ung. St.-R.-A
4% do. am. do.

4
4
4

.xiljt U k-.-U
L) -Austr D.Q.
D D.-U Hans«
D.D-O.Kosm
H -A.t-A -Q.
H.-Süd. D.-G.
Nordd Lloyd
Hbg Hochbh.
Barmer Bkv .
Berl Hand.-A.
Com.-u. Priv.
Darmst Bank
Deutsche Bk
Disconto-Qes.
Dresdner Bk.
Mittd.Cred.-B
Vereinsbank
Allg. Elek -G.
Boch Oußst..
Disch. Luxbg.
FeitenSOuifl.
Gelsenk.Bgw.
Harp. Bgb -O.
Klöckner-W .
Koksw A.-O.
?hbnix, AG.
IchuckertElk.
iem.SHalske
Ist-Werke ..
I f elek Unt.
Ibg Elek.-W.
luderus Esw.
DalmlerM -G.
dannesminn.
Disch. Erdöl

i Uynam.Nobel

59 0 16 B
131,56-128,10 bt 126,50-120,7$ b«
50 B I51 B
126 G I Kl. 125 25 bi

Daimler ..
R. Dolberg.
Elsenw.N.SK.
Flbg.Schiffsb.
Genschow&C
Alf. Gutmann
Hansa-Lloyd
Hirsch Kupfer
Holler Carlsh.
Howaldtsw...
Gienapp
Mannesmann.
Masch.Humb
Met.W.Uu.SLI
Motor. Deuta j
Nept. Schillw
Ottens. Elsen
Selve A.-G...
Steil. Vulkan
Ver. Jute-Sp
Alien Cem..
Breitog Ctfbr
Cem.Hemmor
C.G.f.elekt.U.

do. Vorz -A
Ges f elekt U.
Hbg.Elek.-W
Aach Leder.
Led. Hirschb
Led. Wieman
Optima
Stad Ledertb
Wdb Lederlb
Angl Cont.G.
Ch Düngerf.R.
Ch.F.H-Stabs
Ch.P.HelirSSl
Gerb - Renner
Merck'scheG.
RuberoidA.O.
Br. Besigh ..
Disch. Erdöl.
Stern.Sonneb
Schlinck&Co.
Thörl
Carbonit A G
Dynam. Nobel
Köln-R. Pulvf.
Spreng.Kosm
Markt-u.KilhL
Hbg Fr Lg.-G
Kühltransit ..
Transp -Hev.
A.-G.f.Verkw.
BödikeräCo.
Cuxh. Hochs..
Gas Gaarden
Gerresh.Glsh.
Hammon.St.F.
Hann.lmm.-G.
Hans. Stuhle.
Holxmann.Ph.
Kant.Schokol.
Karstadt,Rud.

27.
127-125.75-126.50bu.G

126-126,50 h«
— 33,25 U 33.75 B

70 B
1,25 a
a a

do.
do.

; Kl 90,50-91.50bi
I - 16.60 b«

6,50 0 Kl. 6,60-
> Kl 68.25-60.75bi

36 G

4 Hainb. H.-ti
4 do. Ser. 691-730
4 do Ser 731-U3H
4do,Ser 1431-2430
3\ do Serie 1-330
4 Meckl.Hyp.-u

W.-Pt. V-Vll
4 Pteud C.B.C.Pt.
4 Hb.-W.B C. P
4 Hamb. Hochb.
10 Schiw.-Holat

L O. Pf
Schl. Roggenanl.
4HFin1.Ptbr.IOT
4H - -

3« do. 1895
4SFInl.St.H.Plh

v. VXXJ
4 do. 1895u 1897
3HPIh.Vh.Fmld.
4kN A.-B 1 H u t.
4 do Ser tu 11
3XSctiw.R-H.-B

Pldbr. v. 1886
4 do. von 1870
4HAIIg.Elekt.-O.
4 S Blohm <S Vo6
4S Brauh.Hamm
4'iBürel Brauhi.
4'. Gliche. Werft
4HEI Lu K Berl.
4Hhxp.- u. L -G
4S Alfr Gutmann
4HHbg.Elek.-W.
3t Hbg Frelh -L
4 do. I. Em
4 do. III Em.
41f do. IV Em.
4 Holiten-Br...
4 Mahn & Ohler
4HNeptun i Rost
5 Rh -Main-D.
4SSietn -Schuck

v. 1*J2L
1, Wmth BicrUr

do. Gold-R
do. Kron.-R
du. St.-R.-A

Undw. K.-V.I
Schl.-Holit

3< do. ...
3 do
3 D. Or.- Cr.- B.

Abt. VI u. VII

ft

...
Gold-Hyp.-Pl

102,50-103-50 b

>KI
Stek.

Dlrld. 27. 25.V •
HTXI 0 4 42 B -.7 B

0 ü 71 Q 72 U
31)0 5
100 8 8 96 G 96 G

60 0 8 81.75-82.25 bz etw 79,75-80,25
50 0 0 Kl 48.50-49.508: 49 B (bi u. Q

5 Dtsch. R.-A.. 0.515 bi
4 do.
3« do
b do. . < •. n
4 DSchutzg.-A. 7.25 B
5D R.-Sch.-A I
5 do. II
2-5O/o Dt. Reichs-

Schatzanw.„K"
4« do. 4. u. 5. —
4'4 do. 6—9.
4S do. f. 1.4.24.
D. Sparpr.- Anl.
Doll.-Schatzanw.

—

4SHb am St.-A.
1919, Ser. B 0.031 G

4 do 1900
4 do 1907-1909,

1911,13,14 0.75 G
314 do St.-R.... 0.75 G
3S do. 1887,91,93,

1899, 1904 0,75 G
Hambs;. St.-Anl.

(£-An1 ) v. 1923 92,50 bi
do.1923.Fbr.Auft. 93.50 bi

1

Bugs.-Reed .
St«k.
260 ro

• 2Z.
125 G

25

D -Austr.D.G. 300 0 0 1*3,50 B 144 G
D.D.-G H msa 50 0 u
D D.-G.Kosm. 200 0 0 ISO B 149 G
Dtsch. Ostafr. 200 0 0 110,50-111 bz 115-111 bl
Flensb.D -Co. 100 0 0 *7-48.25 bz 46,75-47,25 bz
Flensb. D. 69 100 8 78 G 80 B 7.1 Ü
H -A.P.-A -G. 300 0 0 64,75-1 6*.25 bz 163,50 G
Hbg.Sirdamer. 300 8 8 1*2 B 141 G
NeueN.Flußd. 150 6
No dd Lloyd <0 0 0 62,75-159,73 bz 101 G 101,50 B
Ocean D.A.'G 100, 0 0 **-**.75 bz 42 bz
Rhed-A ü 96 20 0 0 50 G 52 B 50 G 52 B
Roland- Linie) 100 0 l
Sch.D.C.B.LI. 150 0 5
Stell Dpf.-Co. 50 0 0 37 B 36,65-36,85 »z
Ver. Elbesch. 40 4 Kl 51,5-51,5 bz 52 G 54 B
Woermann-L. 200 0 0 113 bz 11O.5O-155.5Obz
Allg.D.Esb.-U. !000 0 <’/2 - [u. G
Bahim. u.Ohio
Eisenb-St-A. 5001

Berg.-G.St.-A. 1000 21/2 50 B 50 B
do. Vorz.-A luoo 5 53 U

Canada 100|
Eutin Lüb.Eis. 4» 6 5
Hochbahn.... 500 6 6 86 50 87 P. 86 G 87 B
Lübeck-Büch. 60G 6 6 119,50 121,5 B 120 G
Niederlaiis. E. 1000 0
Oest.-U. Stbh. 500Hr [6.5 bz
Schantg.-Esb 1000 6,65-7,1-6,3- 5,6-6,40 bz

Industrie-Aktien.

Allg. Elek -ü. DU 2 b 119,50 oi 158,25 G 159 B
Bergw -Cona 1000
Boch. Gußst.. 20 ü 0 151 G 112 B ; 151,50 bi
Dtsch-Liixbg 700 0 0 152 G 153 B 149,5 ü 150,5 B
Felten&Guill. 300 6 6 149 G 150 B | 147,50 bz
Gelsenk.Bgw. 400 0 u 167-168 bi 163 G 164 B
Harp.Bgb.-G 500 0 0 170,50 bz 164,75 bz
Klöckner W. 600 0 0 118,5 (i119.it 117,5-117-75 bz
Koksw.,St.-A. 400 5 0 114-116,50 bi 112,5 G 113,5 B
do.Genußsch. 400 5 0
Phönix, A -G. 300 0 u 120 bi 118,50 bz
SchuckertElk. 700 4 137 G 138 B 137,5 G 138 B
Siem (SHalske 700 0 b
S.W.AfricaC 50 £
V Kgs.-u L.-H 50 6 0
Bavaria-Br. 200 12 173 B 170 B
Billbr. A -G. 1000 12 192 B 192 B
Elbschl.Br N 400 8 138 B 140 B
Holsten-Br... 400 12 175 G 176 G 180 B
C W. Kemp 1000 0 U
Ostwerke Brl 150 10 1U
Ver-B Lübz 80 60 G 60 G
Winth.Bierbr iGoo 0 0 I 85 B
Asb. Calmon. 1 26 0 0 45,5-46,5 bz 46 G
Harb.G.Phön. 20 6 6 70 G 71 B 70 G 72 B
Apollo-Werk 20 4 —
Atlas-Werke. 60 6 0
Buderus Esw 200 0 0 —

1 Kl.
Sick.

60
80

Divid. 27.
*6
6

1000 21/1
20 t> 5 — —

Allg.DCr.-A. 4U • 128 U 129,12-129,37
Bk. f. Schl.-H. 40 8 8 112.500 113 B 1130 113,501
Barm. Bankv. 20 e 8 Kl 130,75-131,25 131 0
Berl.Hand.-G. 100 10 10 (bz u. 0
Com.-u. Priv. 60 8 8 140,75-141,25 b 140.25-140.75
Darmst. Bank 100 10 la Kl 226.50-227,50 Kl 227.50-228,5
Dtsch.-As Bk. 1000 65.62-65,12b lb 65.12-65,62b [Deutsche Bk. 60 10 1'1 167.500168,50B 167,50 BD.Reichsbank 100 10 10 155 0 156 B 154 0
D.Ueberseeb 1000 6 7
Dl Sconto- Q« 40 10 10 Kl 159,75 160,25 Kl. 160 bz u. C
Dresdner Bk. 40 8 8 1*1.250 141,508 142 0
Hyp.-B i Hbg BO 6 138-139 bz u. G 13b.50 0
Kieler Bank.. 20 1 6 78 0 78 ü
Llq -C.i.Hbg. 20 8 131 B 130 B
LUb.Com.-Bk. 20 8 8 109 0 110 U
LUb. Privatbk 20 » 5 84 0 84 0
Mittd.Cred.-B 20 8 8
Gest Cred -A. 1200 K 8.50 0 8.50 0
Vereinsbank. 20 10 t 128.45-128,75 b 128.25 Gl 28,751Waar.-Crd.-A 20 6 6 49.50 0 50,50 b 55 H
Westholst.Bk 20 10 10 140,50 G 140,50 Q

Denteche Staatsanleihen
X7. *5.

Oldanl. 10-10005 96 25
2-5 ..K" Schätze 83 5 84

6% Dt. Reichs-
Dost Schatz. 99 99

„X" 1923 + ... 0 262 0.278
„iC 1924 für

1 Milliarde ..
5 Dt. Reichsani. 0 51 0 52
Zk do. 0.5 0 495
Schulzgeb.-Anl. 6 8 7.05
Spar-Präm.-Anl 0 3 0 3
4 Preuß. Gons. 0 497 0.497
3 ¥1 do. 0 495 0 495

Bremen 1919
Hbg. St.-R. 0 755

♦4a do. 1910 B. 0.36 —

Pfandbr. u. Sohuldversohr
deutech.Hypothek.Banken.
»bed v. d. I. 1. 1918 ausgeg

Naoh Saohw. verz. Pfdbr.
u, Schuldverschreibungen

Berlin.Hyn.-Bk.
Pldbr. S. 1-22* 12 85 12.8

Disch. Hvd. Bk.
Pfd. S. 1.4-24* 12-6 11

Hamb.Hyn.-Bk.
Ser.141-690.1-
190. 310-330 * 12.91 10.9

do. Ser. 691-730
do. Ser. 731-2430 0 275 0 275
Mecklb. Hvd. u.

Wechs.-Bk.Pf
Serie 1-8.... 758 7.7

Mein. Hvv.-Bk.
Pfd. Ser. 1-17* 11 11

PreuB.Bodenkr.
Bk. Pld. 3-29* 10.8 1085

do.Pi*ndbr.-Bk.
Pidbr.S.17-33* 10 75 10 9

Rhein. Hyp.-Bk.
Pldbr.S.50.60-
85. 119-131 . .* 11.M 11 3

Rhein.-Westfll.
Bodkred. -Bk.
Pldbr. S.1-13* 10 2 HO 2

Ohne Stuckzinsberechnung)

*7. es.
5 Franks. Pfbk.

Gld.-Pf. E. 2
6 QothaGrdkr.

Üld.-Pi. A 2 96 92 25
7

95 955 Ldz. Hyn.-Bk
Gld.-Pf. E.2 81 5 81.56 Meckl. Hvn.-
u.Weh.-Bk.
Gld.-Pf. S.l 84 5 84.1

5 Meing.H.-Bk.
Gld.-Pf. E.2 83 83

5 Neckar A.-G.
Gold-Anl. .. 79.25 79.25

5 Nordd.Grdkr
Gld.-Pf. E.2 82 82

5 Pr. Bodenkr.
Gld.-Pf. E.2

10 Prß.Ctr.Bd.-
Gold-Pfdbr. 107.5 108

10 do. Gld.-Kom 105 104 7
8 Prß. Ztr.-Od-

Pfdhr. R. 3 100 100
5 Rhein - Main-

Donau Old. 79.2 792
10 Rhein.-Wests

Bd.-Gd.-Pf. 1C5 105.2
10 do. Gld.-Kom 108 108
5 Schl.Bdk.G.-

Pfdbr. Em. 2 80 5 80 5
10 Schl-Hist.Id.

Gold-Pfdbr 101.1 100.7
8 do. Id. G.-Pf. 97 97
8 do.ld.Kr.O.-P 96 96.25
5 Westd. Bdkr.

Gld.-Pf.E.2 80.4 80 4
6 Wests. Prov.-

Gold-R. 2 .. -
6 Zucker-Kred. 84.5 85

OlAnh.Rogcw.* 8 1
8.2

5 Bad. Landes-
! Elektr.Kl.t 12 ! 12 1

SlBk.f.Olkr VV
| Roge. R. 1’

10 Berl.HvD.B.2 2.15 2.15
6 Brdbg. Kr.El.

WerkKhl.t 2 45 2 44
5 Disch.K.Gld

Kohl 23 Alt
5 do Rogfi:. 1923

Ausg. !...• 7.« 7.8
6 Disch. Zuck.

| Bk.Zck.A* 13 12.98
5 Qetrdfb.Rcr.

1 Rtbr.R1-3* 6 67 667
5Kur-u.Neum.

1 Roggen .." 7 1 7.1
5Lnz.Hvo.Bk.

1 Gld.-Kom.2 2.1« 2.15
5PrO.Ctr.Gld.

I Rg.-Pldbr." 7 8 7.76
5do.Rg.-Kom"
5 Prß.Kw.-A. § 5.6 562
5 Rhein.-Wests

1 Rgg.-Kom." 7.3 7 3
5 Roggenrntbk.

i 1-11 an.-J." 6 85 6.83
6Thiir.ev.Krch

1 Roggen» • — 7 66
t^f. 1 Tonne 'Jill Zentner
Su«f 100 Kilo 0.41 ISO Kilo
7) Jt f. I Gramm 3) in ♦) n* f
100RM5)^f.l Einh.6pH.15kg
Eisenbann-Aktlen und
Schuldverschreibungen

Alls. Dtsch. Eb. 73 25 —
Elektr. Hochb. . 106 7 106 6
Eutin-Lüb. La.A 77 5 78
Lübeck-Blichen 123, 121
SchantiinK .... 6 87
AUz.Lokb.u.Kr. 168 165
Hambir. Hochb. 87 87
Hannov.Straßb.

u. Ueberldwk. 129 5 129 2
SüddeutscheEb. 126
Baltimore- Ohio (1 CO ,99 25

-es

69.568.5

Industrie-Aktien

5

30 5

61 25

Schiffehrts-Akt ien 583

62

Bank-Aktien

84

220
5

92 82 12

81 25

67 7568

12 159160

7
25

50.7550.75
155.5

73
5

140
25

Wien Bankver
5 37

Brauereien

42.75

78 75.75
Kurszettel befindet sieb im Morsenblatt.ausfflbrliehe Berliner

47
52
90219

109

75 25
114 5
79 87

82
179

25

24
82
76

94
148
61.5

89
103.5

141.7
194.5
ISO

138
140 5

78
81
43

122.75
63 25
34 75
81 25
48 5

133.21

71 50
89.75
83 25
86 50

87
55

187
108
24
81
78

83.5
HO

112
116.5
54 5

86
226
98

115
82

114.5

127 5

58.5
100
116 25

132
139 7
82 5
92

8.6

52
117.25

97
149

61 50

7125
85
87
84.75

73 75
7«
69.87
68

114 75
67

112 5
68 5

78
81 12
43

FrankonlaBelrl.
Freund Musch. .
Friedrhall. Kali
R.Fristet A.-sl.
Froebeln Zuckt.
H.Fucbs. Waig.

69
IW.25
116
129
151 5

61

69
166 75
115
129
150 3
60.75

87 75
5

125
137.5
81
128.7

Schlegel Scharn ISO
v. Tuchersche . 1166 ISO

135.5
66
29.75

7.12
46

125.5
63

175.25
5
25

ChemWerkeAlb
do.WBrockhuei
do.W.Lubsrvns
ChemnAkt.Spin
Chillingworth .
Chromo Naiork
Conc. ehern. Fbr.
do. Spinnerei..
Cont.Caoutch.O
Corona Fahrrad
Crbllwitz. Pao.
Cuxhv.Hochse«

177
15 25
90
160
63

49
W

123

89.87
103 75

65
112
116 50
54.50

72
45 25

132 5
69

145
40

129 5

145
131
174 $
79

132.75
123
165
84
53
70.5
59

108
19 5
38.25
26

1^4 5
n8 25

138
39
67.75

71
15.12
56
68 25
70.87
68

165.75
41.87
81

121.75
72
70
79 75

200

Ä5

i:
27 25
95

137
72
19.25

127?,25

25 25
49.87

93
92.75

130 25
42 5

148 75
145
115

160 5
66 37
91

r
E3

72.5
109 5

92
52
12
5 25

140
113 75
147 25
35
78
72

109 25
11.5

»7.
139 5

11.62
11.4

1h

Berliner Kindl
Bolle, Weißbier
F.ncelhardt Br. .
Schulth.Patznh
Braub.Nürnberg
Uortm. Akt.-Br.
Holsten -Brauer
Kieler Schloß-

Schiüerer-Br.
Leipzig Riebeck
Ponarth

Lingner Werke
Linke -Hofmann

Lauchhammer
LitboponefTrbs.
Ldw.Loewe&C.
C. Lorenz .. .
Luckau & Stets.
LüdenschMetall
Lünebt.Wachs .

Caggenau Eisen
uehhard L Co.
Gebhard & Köo.
Gebler-Werke .
Gehe & Co. . ..
Geisweid.Eisen
Gelsenk.Bergw.
do. Gußstahl ..
G.GenschowCo
Genthin. Zucker
Germania Porti.
Gerresheim. Gl.
Ges.f.elekt.UoL
Gildemst.& Co.
Joh.Girmes&Co
Oladb.WolMnd.
Glass Brock witx
GlauzigerZuck.
Olockenstahlw.
Gebr. Goedhart
Goldina A. .. ..
Th.Goldschmidt
Gorlitzer Wagg.
C. P. Ooerz ...
Gothaer Wagg.
Grepoiner Werk
Grevenbroicn ..
C.Großm..Cob.
David Grove ..
Gruschw..Text.
E. Gundlach ..
A. Gutmann. M.

Daimler Motor.
v Delmenh.Lin.
Gebr. Demmer.
Dessauer Gas ..
Dtsch.Atl.Tele.
do.-Luxeb.Berg
do.-Niederl.Tel.
Dtsche. Asphalt
do.Bbcock.&W.
do.Eb.-Signalw
do. Erdöl
do. GuBstahlk..
do. Jntespinner.
do. Kabelwerke
do. Kaliwerke .
do. Maschinen!.
do.Post-u.Eb-V
do. Spiegelglas
do. Steinzeug ..
do. Tel. u. Kabel
do. Tonu.Steinz
do. Werke ....
do. Wollwaren.
Dtsch. Eisenhd.
dc.Metallhand!.
F.Dippe, Mschf.
Dommitsch T. .
Donersm. Hütte
Oscar Dörffler .
Döring&Lehrm.
Dresd. Chromo
du. Gardinen ..
do. Nährn.-Zw..
do. Schnellpr. .
Dürkoppwerke .
Düss. Eis. Wev.
do. Kammgarn .
do. Maschinenb.
Dynamit A.Nob.

1144
163.1

Rhein.-WestLB |140
Sächsische Bnk. 140.5
Schics.Bod.-Kr.
Schl.-Holst. Bk.
Südd.Disk.-Ges.

Pachm. & Lad.'
° Baer u. Steir
Baroper Walzw. '
Basalt A.-O.: . i
Bast Aktienges.
Bautzen.Tuchs. |
Bayer.Celluloid
do.Elektr.-Lief. 1
do. Hartstein-L
do Motoren . .
do.8oiegu.ZvEl
Bedb. WoHincf
J. P. Bembergd.
Bendix. Holzb.
C.Berg.Eveking
Jul. Berger. Tfb.
Bergman.Elektr
Bln.Karlsruh-Id
do.Masch.-Bau.
do,NeuroderKst
RertholdMessg.
Beton u. Monier
Biclef. Mech.W.
Bing-Werke ..«
R. Blumenfeld .
Gebr.Böhler Co.
Borna Brank. ..
Bösoere.Walzw
Braunk. u. Brik.
Braunschw.Khl.
do. Jutespinner.
Breitenb. P.-Z.
Brem.Besieh Oe
Brem. Alle.Gas
do. Linoleum ..
do. Vulkan ....
do. Wollkämme
buderustisenw
E. Busch, out. .
F. W. Busch . .
Busch Wgg.V-A
Büttner Werke .
Butzke&Co.Met
Bvk-Guldenwk

Palkenst. Gard.
Faradit Isolier.
J.G.Farbind.AG
Fein-Jute-Spinn
FeldmÜhl-Pap..
Felten & Quill.
Elender. Brückb
Flöther Masch.
Franks. Chauss.
Franks. Maschin

Porkornv& W

Dtsch.-Austr.D. I - ,
Hapag [162
Hbg. Reed. v.96 —
Hbg.-Südam. D. 142 7
Hansa. Dpfsch. | —
Kosmos. Dt.Dpf. 150.5
Neptun. Dpfsch. 118 5
Nordd. Lloyd .. 160 5
Schles. Dos. Co. — j
Stett. Dampfer . 37
Ver. Elbeschiff. 151.5

s Simon Asbest
^Caoitou.Klein
Carlshütte Altw
Carton.Loschw.
Charlottb.Wass
Charlottenhütte
Chem.Fab.Buck
do. Grünau . . .
do. von Hevden
do Milch ,

Der

Can Ahl. Sch. o.
Div.Bez.-Soli.

4Böhni.Nordbh.
Gold.......

4Nagykik.-Arad
4% Anatol.EbSl
Maccd. Gold 3%
Tehuanteo. Nat.

abg. 5% 500 £
do. 100 £
do. £
do.

do. Mühlenw. .1 %
C. D. Magirus . 53
Malmcdie & Co. 12
Mannesm.- Mui. ~
do. Rohren . . -87
Mansfeld Bergb. 115 2b
Markt- u.Kühlh. 149
Masch. u.Kranb.j 35
Misch, Starke . 77.75
Maschfbr. Baum 72
do. Buckau ... 1 08.5
do. Kännel.... H 25
Maximiliansau . n
Meeh.Web. Lind. 177
do. Sorau .... 13a 5
do. Zittau .... 83 87
Meerane Kmmg. 61
Mehltheur.TüUfl 30

135
83
61

I 29

Eckert Masch..Egestorfs
Salzwerke ,

Elsb. Vcrkmitt.
Eisens. Velbert
Eisenmatthes . .
Eisenwerk Kraft
Elektr. Lieferz.
do. Wke. Liegst,
do. Schlesien . .
Elektr.Lichtu.K.
Elitewerke....
Elsäss.-Bad.

Wollfabrik ..
J.Elsbach & Co.
Erdmannsd. So.
Erfurt m. Schub
Erlang. Baumw.
Ernemann-Wke
Eschweil. Bzw.
do. Rating. Met.
Essen. Steinkhl.
Etzold Kiesslinz
Exelsior Fahrr.

120 118 7
137 137
140 140

B stils. Porzell.
11 C.A.F.Kahlb.
Kaliw. Aschersl.
Kalker Masch. .
Kammerichwke.
Kandelhardt...
Karlsruh. Masch
Rudolf Karstadt
Carl Kästner . .
C. W. Kemp Nfl n
Keramag.Ker.W >128
KeulaEisenhütt. 50
Keyling 6tThom 59 62
Kirchner & Co. '100
Klöckner Werke ''
C.H.KnorrHafer
Fr.A.Kubke&Co
Kochs Adlnähm.
Kolb & Schule .
Kollmar&Jourd.
Köln-Lindth. M.
Köln-Neuess. B
do. Rottweiler .
Köln, das u. El.
KönigszeltPorz.
Kontin. Asnhalt
Knt.Elkt.Nürnb.
Körbisd. Zucker
Gebr. Körting .
Körtings Elektr.
Kostheim.Cellul
Kraftw.Thüring.
do. Westsacbs.

KraußötCo.Lok.
Krefelder Stahl
W. Krefft
Q. Kromscbröd.
Kronor. Metall .
Obr.Krüger &C.
Kruschw.Zuckf.
Kunz Treibriem.
KüDoersbschöcS
Kytfhäuserhütte

do. Kassen-Ver. 107
Braunsch. Bank

und Kredit..
do. Han.Hvp-B.
Cmm.u.Priv.-B.
Danz. Privat-B.
Darmst.u.Nat.B
Dessau. Landb.
Dtscli.-Asiat. B.
Dtsch. Ansiedl.
Deutsche Bank.

Diskonto-Com.. 1160
Dresdner Bank .
Gotha Grdkred.
Ha’.lescher ßkv.
Hamb.HvD.-Bk.
Kieler Bank ...
Leioz. Kred.-A.
Lübecker Kom.
do.Privat-Bank
Mecklenbg. Bk.
Meining.Hvo.B.
Mitteid.Kred.B.
Nordd. Grundkr.
Oldenbg.Lndbk.
do. Spar- u. Lk.
Osnabrücker B.
Ostbank f.H.u.G
Osterr. Kred.-A.. -
Prß.Hyp. Akt -B 138
Reichsbank . . . 155.5
Rhein. Hvo.-Bk. -

83 50

"°/?53.ir

116
112
82.12

110

150 I -
147

Badische Bank .
Bank Elektr. W. 148
do. Schl.-Holst. 112.5 112
Barmer Bank-V. 131.5 131
Bay.Vereins-Bk 1154 i 151
Bert.-Märk.Ind.
Berlin. Bank-V.
do. Handels-G.

I aboschin. Dr.
“ahmeyer&Co.
Laurahütte ...i
Ant.&A.Lehman 113
LeiDi.Gummiw^l 19.5
do. Pianos.Zimm 116
Leonhard Brak. "
Leonische Werk;
Leopoldgrube . . '
Rud.Ley Mschf.
Leykam Josefsf.
Lichtenbg. Terr.
do. Wolle ....
Lind. Eismasch.
Lindenbg. Stahl!
Carl Lindström 159 75
LingelSchuhfbr. I 67 87
Lingner Werke 92

123 5
62.5
33.5
81 25
48.25

133 87

119
124.25.124.25
68 | 66.75
85 86

119 12 139 12

's 7
151 62 145.5
139.75 138.5
79 75 79
48.71 47.25
73 ’ 74
81.50 82.5

141 141 5
144.5 143
125 —
140
81
128
113.5'113 2
85 85
120 ! -
120 119 2
138 1397
119.7 1192
132
141
82 5
93

I 8.7

Vereinsbk.Hbg. 128.5 128.5
**--*— T 6 J 6

A achener Leder >25.5Accum.-Fahr. 148
Adi.Porti. -Zem. 119
Adler u.Oppenh. 120
Adlerhütt. Glas '130
Adlerwerke ... 88
A.-G.f.Bauausf. 73
do.f.Bürstenind. 61
do. f.Papoenfbr. 31
do. f.Verkehrsw |139
Alexanderwerk 74 .
Alfeld - OelliKS . SO
Alfeld Gronau . 57
Alldem. Berliner

Omnibus-Ges
A. E. Q
do. Vorz.-A. .. 2? ,
do.Vorz.A.Lit.B
do. Häuserbau . •? •
Als. Porti. -Zen.
Ammendrf. Pan.
Angl.Cont Guan
Anhalt.Kohlenw
Ankerwerke . ..
Annabg. Steing.
Aolerb. Bergb .
Aschaffenb Zell-

stoff u. Panier
Askaniawerke .
Atlas-Werke . .
Augsb.NUrnb.M

M agdeb.Allg.O 75do. Bergwerk 112
94

Uabm&Ouckes
" Hacketh. Dr.
Hageda•.• • • •
W. Hagelberg .

F. H. Hammers.
Hannov. Immob
do. Masch Egest
do. Waggonfabr
Hansa-LloydW,
Harb. Eis. u. Br.
do. Gum. Phönix ,
Harkort Beriw.'
HarpenerBergb.
Harim.Sächs.M, I
C. Heckmann ..
Hedwigshütte L j
Hein. Lehmann jHeine & Co. . ..'
Held & Francke
Hemmor. Porti.
HennigsdSt.uW .
ElHildebr.'Holx
Hille-Wert....
Hilpert Maschi.;Hindrt-Aufferm.
Hirsch. Kupfer .
Hirsch. Tafelgl. |
Hirschbg. Leder
HoeschEis.u.St, ,140.25
Hofim. Stärke .' ""
Hohenloh. -Wrk I 20
Ph. Holzmann . 129 87
Horchwerke . • 76.5
Humboldt M. . . 61.621
Ludwig Huofcld 25.25i
Huta. Breslau . 49.25 '
C. M. Hutschen- 1

reuther Porz. I 51.75
Lor. Hutschenr. 118
Hüttenwk. C.W. i

Kaiser &Co.ul —
Hydrom Breslau 43.75

Ilse. Bergbau .. 162 25
nnag. Ind.Untern 59 87
Industriebau .. 98
W. Jacobsen . . I 70.75
Jeserich. Asnh. 129 5
Gebr. Junghaus 1 89 87

167. *5.
H. Meinecke .. 111 75 73
Merkur Wollw. <16 75 135.5
H. Meyer & Co. 125 123
Metallbank .... 136 138
Meyer Kauttm. . 60 59 5

113 113 2
Mimosa A.-Q. • 170 170
Minimax ..... 107 107
Mix & Genest . 113 25 116
Motoren!. Deutz 67 68 75
Mühlh. Bergwk. 124.75 121
C.MüllerGummi 79 79
Müller. Soeisei. 2 2

Mat. Automobil
11 atronzellstolf

80.62

126.75

85

u. Panier.. 125.5
Neckarsulmb'hr. 92 87
Neckarwerke .. 113.5 115
Nieder!. Kohlen 156 5 155
Nordd. Eiswerke 137.75 136
do. Kabelwerke 111 111
do. Steingut ..
do.Waggonfabr,

148 149

Bremen .... 25.62 29.5
do. Wollkämm. 145 142
Nürnb. Herk.-W 70 70.12

stbschl. Eb.-Bb.
E.-Ind.Caro

72.5
88 5

72.5
87

do. Kokswerke . 115 5 112.5
Oeking. Stahlw. 50.5 56 5
Gelt. Groß-Gera
E.P.ühlesErben 44 45
Ooneln. Porti. Z. 158 75 155
Orenst. & Koon. 108 87 109
Osnabrück. Kos. 66.2a 67
Ostor. Darnnfw.
Ostwerke 244 243
Ottens. Eisen». 27.5 27 5

71.5 72.25
57 5

Peters Union . . 95 95
Phömx Bergbau 120 118
do. Br-unkohlv 90 89
Julius Pintsch.. 118 115
Pittier Leipz. W 137.5 135
Plauener Gard.. 7/25 78
do. Soitzen . . . 44 44 5
H. PöKe. Elektr. 91.25 92 75
B. PolBck .... 105 9?Polvohonwerke 95 94 25
Pongs Spinnerei 32 32
Poppe & Wirth 71 25 71
Prestowerke . . 112 112
J. A. Preuß . . . 69.75 70
Preußengrube .. 117.75 114

- 70

69.37 69 37
88 87

88 87 5
75 75 87

183 182
67 66

224.5 224 5
63 75 62 5

134 5 135
108 25 107 25

wo
168 167
155 154
162 163
101_ 101 5

73.12 74
2 8 2.8

113 111
23 5 23 25

152 37 152
85.87 86 5
67.75 67

512 512
14 5 13 75
91 75 93

*7.

49 17

64.25

7

162165

63 5

62

345 340

i'S

200 2
66 25

92 5
70.5

57
70
55

|114 .5

92.5
70 5

152
1C6

??o5

11
170

Rositz. Braunk.
Rückforth Nchf.
Runge-Werke .
Ruscheweyh ..
RUtieriwerke .

102 12
106 5

95 5

I 79
130 5

48 25
65 5
68 5

75
13 5
84.37
44

1b

57.17
49
52 $
135.7

Aach.-Münch. V
Assek Union Hb.
Perl. Hig.-Ven.
Berl.Feuer-Verl
l.einzz. Feuer-V
Muzdebc. Feuer
do. Macei-Vers
Vuterl.Elberfeld

160
142 5
65 7»
93 87

122 25
I 32
! 65.22

! 73 75
111.5

,156
83

155 5
119 75
136.25
67
62.5

69
144.7
S6 I

88
63 2$
66.75
122
167 5
279
132
22
88
65 2$

164 5
106 5
97
111

65 5
1Uj
82
66

103
105 5

95 75

38.75
83

I 64
61

89 5
137.5
198 62
79 5

131

1
|i

200
63 5

48
66 5
41 12

?17i

n
52.75

116

bisch, ihtafrik. |^24
Kamerun Lit. B.
Neu-Guinea . . .
Ostafr.Eh.G. A.
Utavi Min u Cb

Versicherungs-Aktien.
M. p. Stück

108 5
44 5

Cachsenwerk ..
J flchs.Cartonr.
Siebs, üußstahl

Döhlen n
do. Kammgarn .
do. Thür. Porti.- 1

Zement.....
do. Wag. Werd,
do. Webstuhl ..

7elt%. Masch. .
L Zst. Waldhof
Zlmmefm.-Wk.
Zwick Masch.

Wasrnsr & Co.
" Maschinen!.
Wanderer Werk
Warst, u. Schl.-

Molst. Eisenw.
Aug. Wegelin R.
Wegelin &Hübn
Wenderotb ...
Wernh. Karne. .
Wersch-WeiQ B
Weser A.-G. . .
Lud. Wessel.Prz
Westeregl.Alkal
Wests. Ginnend,
do. Eisen u. Dr.

Langendreer .
do. Kunfer ....
Wicking.Ptl.Zm
Wickrath Leder
Wilke Dofk.u.O.
H. Wissner Met.
Wittener Oußst.
R. Wolt
Wotan-Werke .
E. Wunderi. &C
Wurzen.Kunstm

O.F.SchaeferBL.
H. Scheidemand IM 62
Schering,ch.Fb. 200
Schics. Brb.-Zk 136
do. Cellulose .. •••
do. Elektr. u. |

Gas Lit. A 1
do. do. Lit. B
do. Lein. Kramst. 1
do. Porti. -Zemt.
do. Textilwerke
Hugo Schneider]
Schoeller-EitorL
Schombg. & Sö.'
Schönebeck Mt.

81
170

Kolonialwerte
_ 221

2t, 87,26595 I -
24 8725
33 37 33 5

Carl Thiel & S.’ 67
Friedr. Thomte 10*
Thstrl’s Ver.Oelf 1 83
Thür.BlelweiBf.
do.Elektr.u.Gas
do. Qiskcs.Ldz.
Leonhard Tietz
Tittel & Krüger
Trachenh.Zuck.
Trintis Akt.^es
Triton-Werke

do. Brl.-Frf.au. ff- 1
do. Obern. Cbarl J J* ,
do. D. Nickeiw. J®' 5
do. Olanzit.tlbf
do. Oothania-V* J
do. (jumb. Mich **
do. Marz.Prtl.-Z 68
do. JuteSo.La.B
do. Laus. Glas .
du. Märk. Tuchs
do. MetallwHali
do. Pinsellabrik
do. Prtl.-Schim.

Siles.Frauend
do. Schmira.u.M
do. Schuhfabrik I

Berneii-Wess
do. Smvrna-To. I
do. Stahlwerke. 1
do. St.Zvn.fc W
do. Ultramarins. |
V iktoriawerke .
Vogel Tel.-Ur..
Vogt & Wolf..
Vogtld. Masch.,
do. Tüllfabrik .
Volkst. Aelt.Prz
Vorwohl Porti. .

Tüllfabrik Floh» 68

[Inger, Gebr.. '07
u Union Bauge» jszdo. ehern. Pr...
do. Wkz. Diehl.' ..
Unterhaus. Sniu A8 * 5

Varzln. Papiers. *3
’er. Bautz Pap 63

*5.
Tuchfabr. Aach. 5 91 25

51.87
ö.ewiew .. .... 90
Siemens Glasin. 137.75
Siem. & Halske 199 37
Sinner A.-O.. . I
..Somag“ Siebs. ‘
Sonderm.&St.A '
Sprengst. Carb.'
Stad. Lederfabr. j
Stahl & Nölke .
Staßfurt. Ch. F.
Steatit Mannes, i'
Steiner 6c Sohn
Steinguts. Cold. 111 5
Stettin. Chamottl 84 75
Stett.F.lektr.Wk. "
do. Oderwerke .i
Stets. Vulkan . .
Stock Motorofl.
R. Stock 6c Co. I -
H.Stodieck 6c Co 111.5 i
StCbr&Co..Kmx 164
Stoewer. Nährn, i 37.75
Stolberg. Zink . 155 25
Gebr. Stoll werk 120
Stralsund. Soiel 137
Sturm Akt.-Ges. |
Südd. Immobil. .

Tack6cCo..Conr
1 Tafelglas . . ,|
Tecklcnb.Schiff.
Teleoh. J. Berlin
Tempelhof. Feld
Terra Samen . . .
Textilosewerke
Thale Eisenhütte
Carl Thiel 6c S.

Union Baute. «° 25 «Z"

140 75
60.75

64.12
49 2

I 84 5
ocnuntDcu»
Hermann Schölt JÜ.5
Schubert Salzer J;4
SchuckertdcCo. 137.25
Schuhfabr. Herz -•
Fritz Schult ir. ,107.5O. Seebeck... 41.75,
Segall Strumpf. 8*
Seidel 6c Naum. 65 |
Sieg,-Soll.Guß
Sieeersdrf. Wk.

'll,
I BJ 17

SalzdetfurthKali i 1 87 167
Santem.Mascb.l]« 2, 120 5Sarottl. Schok.,152 160.75
O.Sauerbrev.M.. 62.37 63 87
Sax.Portl.-Zem. 125 125
O.F.SchaeferBI.! 26.751 26 87

41 5
199
117
106.25

Aufbau der deutschen Wirtschaft.

Auch Sie können daran mithelfen, denn durch Einkauf nur

deutscher Reifen vermindern Sie Arbeitsnot und Steuerlast. Ein

unerreichtes Qualitätserzeugnis mit hoher Kilometerleistung ist

.Schwarz"
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Warenmärkte.
ftalao. Hamburg, 27. September. Ter

jRssrtt eröffnete ruhig bei ne i nein BedarssgcfchSft ju
gestehenden 'greifen. Accra loto 50 Schill. 6 Pence bi*
51 Schill. 6 Pcnce. auf Abladung 45 Schill. G Pence
5i» 46 Schill. 6 Pence, je nach Termin. Bahia Sup.
tolo 55 Schill.. Sem -Oki. 53 Schill. 6 'Pence. Nov.-Jau.
51 Schill, «oft und Fracht, Thom« Sup. loto 54 Schill.
6 Pence bis 55 Schill., Sept.-Lkt. 53 Schill. 6 Pence,
gtoP^Tej. 52 Schill, cif., Trinidad Plantation loko
66-67 Schill., Qkt.-Nov. 65 Schill., De,.-Jan. 62 Schill
Host und Fracht.

Surfer. Magdeburg, 27. September. Preile
tot Weibzucker einfchlieblich Sack und Verbrauchs-
steuer für 50 Kg. netto ab Verladestelle Magdeburg
und Umgegend bei Mengen von »mindestens 200
Zentnern gem. Melis: bei Lieferung Otiobei-Dezembcr
29*4. Januar-Mür, 30*-4. Tendenz fest.

Bremer Baumwollterminbörse bom 27. Sep-
tember. 11-Uhr-Notierungen: Oktober
16. 18 »., Tezember 16.14 «., 16.12 G.. 16.14, 16.13,
16.12 bez., Januar 16.14 »., 16.12 16.14, 16.13 bez.,
Mär, 16.54 P., 16.52 G., 16.52. 16.53 bez., Mat
16.73 B.. 10.71 G., 16.73 bez., Juli 16.83 B., 16.66 G.
Tendenz: ruhig Amtliche Notierungen
von 1 Uhr: Oktober 16.22 B.. 16.12 ®.. 16.15 de,..
Dezember 16.20 B.. 16.14 «., 16.14 bez., Januar
16.20 B. 16.12 ®„ 16.15 ve;.. M!ir, 16.61 B.. 16.53 G.,
Mai 16,80 B., 16.70 ®„ Jmi 16.83 «., 16.70 ®.
Tendenz: ruhig. Abrechnungipreise:
September 16.30. Oktober 16.15. Dezember 16.14,
Januar 16.15, Mürz 16.57, Mai 16.76, Juli 16.78.

Baumwolle. Bremen, 27. September. Solo
17.34 TollarcenIS sür 1 16.

Liverpooler Lokobaumwolle vom 27. September.
American middling 8,42 (8,431, Aeghpt. Sakellar.

3. W. I 17.40 (17,50), ISegbpt. Upper 3 0> 3. 12.4«
(12,50), CflintMcr 11. «. 2urtee h «. 7.60 (7.80).
Broa» M. «. 7.10 (7,10V dura I «. G.d6 <6,861,
LIndlPunjav 2» B 7.30 (7,3üi. tkngal M. CH. 6,10
(6.10), Srindc M. (ä). 6,00 (6.001.

Baumwolle. S IO e r v o o I, 27. September. (An-
lang.) Crtobet 787-88 (7.97), Januar 7.96—97 (8.06b
MLr, 8.05-06 (8.15). Mal 8.11-12 (8.20), Juli 8.14
(8.23b Xentxni stetig.

Baumwolle. '.11 e r a n b i i a, 27. September S,r.
kellartdiS: November 31.00 (30.73), Januar 30.35 (30.08).
— CbeingUptet Ashmouni: Cttbr 2050 (20.25), Tezbr.
20.50 (20.12).

Moutfdtut. 8 o n b o ii . 27. September («»fang.)
Plantagencrepe Dtanbarb Sir. 1. Lola 214 Wert, Ctt.
21'« Wert, Crt.-Tei. 214 Wert. Jan.-MLr, 224 Wert.
Sinotcb libbcb (beet* Lola 21% B u. M, Oktober-
Tewmb. 21°> Ritus.. Jan.-Mär, 22’i R5ul lenbenv
(eit. Die Notierungen verliehen sieb In Pence per Id».

NoMenwgen le Reichsmark für 100 Merk Nennwert; die mit t versehenen
festverzinslichen Werte werden in Mark für I Million Papiermark notiert Berliner Kassa-Kurse vom 27. September 1926

Deuteohe Pfandbriefe
Vfi.r.d.i '
4.311. 3Poinmer.

. iter!.f.Klgrhd.e
4.3rt.3Schlesw-

HIst.ld.Krdtv

ItltH au»»«» )

17.6 17.5

6.7 6 75
Ausländisohe Staats-

und Stadtanleihen
5 Bosn. Eisb. 14
SMex.A. 99 abg.
4t50st.St.-Sch.
Portugies.3Soz.
5 Rumänien 1903
4TUrk.Adm.-A.
4 do. Bagd. S. 1
4 do. Baad. S. 11
4 do. Zoll-Ohl.

II. Serie I ..
Turk.400Ers.-L.
4% Ung. Staats-

Rente 1913 ..
4 do. Oold ...
4 do. Kronenr.
4% Budapest 14

do. abg.
4 I.issab. Sfi S I
41/2 Mex.B -A.a.
4« Poln. Pldbr.

3f4X> Rbl. . .

(Mit Stilckziniberechnung)
8

10

5

Bk.I.Ooldkr.
Wcim.Old.-
Schldv. R.2

Berl.Pf.-Amt
Gold-Pfbr.

Disch. Korn.
I Old 23 A 1

97.75 97 75

104 2 10* 2

80 80

DasquinPr.Frb.
11 Rfthen.Dpfm.
Rathgeb. Wagg.
Rauchw. Walter
Ravensbg. Spin.
Reichest. Metall
J. E. Reinecker.
Reisholz Papiers
Ke iß & Martin
Rhein.Braunkoh
do. Chamotte . .
do. Elektrizität
do.Möbelst Web
do. Nassau Berg
do. Spiegelglas .
do. Stahlwerke.
Rh Watt Elektr.
io. Sprengstoff .
do. Zement Ind.
RhenaniaV.Chm
Rhevdt Elektrot
David Richter .
Fr.Richter &Co.
A.RiebeckMont.
J. D. Riedel . . .
Rockstroh-Wrk.
Roddergrub.Brk
Rnmhacher Hilft
Ph.Rosenthal Pz
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Leiden

(TflnzschulßRich.Wltthoeftl

Simsbüttei, Sivelstedterwe« 9 g
Anfang Lktover besinnen » Kurse g
für Kinder, Erwachsene und Ebep.are. •'1

AM SCHULTERBLATT

IM KURSAAL SCHULTERBLATT 151/55

I I

Zy E UE R WAU-30

Unterricht

J

aller Art
kauft

für Hamburg, der mit den Platz-
verbälmiffen bestens vertraut ist,
Tie Vertretung mutzte Über ent-
sprechende Lagerräume verfügen,
Bewerbungen und Referenzen
unter S. S, 11863 durch das

Hamburger Fremdenblatt. g(
Habe ca. 2 ha großer 25jähriger

Tannen zu verkaufen.
"Jobs. Struwe. Breiholz (Eider).

Fernsprecher: Hamdorf Nr, 6. g(

ÄRlIlSfc
Ceirenitlofl

by experitnetd yo«ng
lady Nordsee V421 s
Apply b«tw 10-11 am.

Mit 10000 Merk
kann sich Herr oder Dame still be-
teilig. Doppelte Sicherheit Hypothek
u. Mobilien. Verdienst mindest. 25 Jl
täglich garantiert, notarischer Ver-
trag. Winkelmann. MUhlen-

dumm 1, 2, Etage,

Hochaktives Sauerstoff -Präparat
Garantiert unschädlich und ungiftig

Fett-Reduzln baut die Fettstoffe ab und verhindert Fettansatz
Fett-Reduz.in ist ferner von günstiaster, prompter Wirkung
bei Magen- und Darmleiden, Verstopfung, harnsaure'
Diathese (Gicht, Rheuma, Ischias), bei saurem und über-

ladenem Magen. Bestandteile: Magnes. Superoxyd.
Pckg. M.3.— in Apotheken u. Drogerien.

Generalvertrieb p
Fritz Lork& Co., Kaiser Wilhelmstr.82, Tel.: Hansa 1889

zur Ausgabe.

Dresden, im September 1926.

Der Landwirtschaftliche Kreditverein Sachsen

zu Dresden.

Stiller Teilhaber
mit größerer Einlage von

Frevln: - Bank
gesucht. Hob. Verdienst garan-
tiert. Kapital kann hypotheka-
risch sichergestellt werden

HYPOTHEKEN
GrundstücksVerwaltungen

H. J. Clausen & Co..
Gr.BleichenSG. Elbe3349.Vulk.3885B

FIlaaenMeger.
Großabnehmer für Inland u. Export-
ware gesucht. Anfragen unt. Angabe
des Bedarfs gern. G. 464 Anzeigen-
Annahme Ludwig Reimers, Flensbg.g

Zwei Freunde,
Bankprokurist und
Thcaierdirckior, 25
u. 38, blond u. dkl.,
w.rw. Heirat die
Bekanntsch. zweier
geb. Tarnen. Ang.
D. 12H92 Frdbl. e(

Aischereiverpachtung.

Am Sonnabend, ö. 2.Oktober ds.Zs.
nachmittag» 1 Uhr,

soll in Billwärver a. D. Bille,
im Lokale von Stint. Schneider,

Mittlerer Landweg, die Fischerei in
den südlich des Bahndämme» Sam-
bürg—Bergedorf, vom Unteren bis
zum Oberen Landweg und nördlich
de» Bahndammes vom Stellwerk,
östl. des Mittleren Landwege» bis
zum Oberen Landweg in BillwSrder
gelegenen Entwässerungsgräben, vom
1. Oktober 1920 di» zum 30. Sev-
tcmber 1032 öffentlich verpachtet
werden.

Bedingungen und Plan liegen iagl.
von 9—3 Uhr in der AuSichreibung»-
Sibrig., Gr. Burstah 31, Z. 13, und im
VerpachiungSlokal zur Sinstcht aur.

Die Finanzdehutation. g

MODENSCHAU

hHAMkraSCHLAG

Sie an Blasen-, Harn-, Nieren-,
Rheuma- und Zuckerkrankheit?
Dann trinken Sie Apoth. Wae-
ner's ..Wawil-Boldo-Tee“, .H 1.50.
Bestandteile: Peruvian. titrierte
Boldo-Blätter. 12 Beutel L 4 g.
Zu haben in allen Apotheken und

Drogerien.

GroB-Nlederlaie:

Ollo FKherl, Hamborg 31
SillancfraBe 4t s

L Angebote unter H. 11854 d.
I das Hamburger Fremdenbl. g(

Schlank werden ?

Schlank bleiben !!!

dann nur:

rm-REDuziN

Heiraten

Geld frei

für Waa•er
Sofortige Auszaklg

A. Jaworekl
Pferdemarkt 14, 11

C, 3. S32&26. g
<elfthrel.($r6fd?oftwt»V u. loninge oute
Unterlag. Horn, Dan-
ugerft.lti,ILll-l,4-5.g(

JÖ ts M V 4CA i 1M ixMd <1
biffigft. trieftet u. RnSkunslei „Reform",
_@ro6e Bleichen 26. ÜJicrtut 3274. e(

Bfcänthtiing pro Stanäe 2 Karl
DelektlT-Iastitat .Werk- a. Heimecha i»
Hbg , Neeeberg 7(NShe Bfirse). Rol. 2155«

CDlIejiom musieum Hsrnharg t. V.
Ltimmo.-goote Tomen u. Herren sönnen
f'-tti dem Kbor de? Colleg onschlieben,
Meldung hei dem Dirigenten Tr. tllK
Maner Steinach. Johnjallee 54, 5—7%
Uhr nocbm. Uebungrabend TienStagt
8—10 Uhr. g(

Bldenstoffe

Vertreten

für Groß-Hamburg gesucht. Nur schriftl. Angebote
mit Referenzen und Ansprüchen an

Biedermann & Co., Act.-Ges.
Frankfurtmaia, Kaiserstr. 2.

Teilhaber (in)
still oder tätig, mit

ro-isooo Mark
Kapitaleinlage sucht Groß-
handelsfirma der Vieh- und Fleisch-
branche. Angebote unter T. 11183
durch das Hambg. Fremdenbl. g(

Mlneralöl-Fathmmn,
Dipl.-Ing., langjährige Erfahr«,
in Großkonzern, wünscht die
Vertretung leistiingstah.
Firma ftlr die Schweiz
zu übernehmen. Erste Referenz.
Angebote unter O F. 7347 Z. an
Grell Fü Bll-Annoncen,

Zürich (Schweiz). g

WWW-,
Abitur-Kurie: 4. Ok-
tober. tilbc 5910.

Institut

Dr. ArlwM,
golonnabcn 41. sf

Verloren

Gefunden

Wir suchen
organisationsUhigen, Christi, strebsamen Herrn zwecks
Übernahme einer «eiten guten Vertretung ans e gerne

Rechnung, welche eine gute Existen» verbürgt.
Erstklassige Exportartikel.

Erforderliche Bankkaution M. 5000.—
Ausführl. Ang. unt. B 11474 d d. Hbg. Fremdenbl. g(

Kaufmann,
26 3 bunt., Große
schlanke Erich., lucht
iw. balbiaer Heirat
Bet. mit ja. hübsch,
geb. Tante, Etw.
Vermittl. erw. Ang.
S. S. 12083 flrbbl.i

Klavier-, Innre-.
Gitarre-. Mandoline-,
Waldzith.-Unterricht,

monatlich 6
zweimal wöchentl. s(
Hirschgraben 211

iVertreter

♦

♦

♦

I

L

Jute, Flachs, Hanf u. andere
Faser.

Bedeutende Londoner Firma
in diesen Artikeln wünscht Vertreter
für Deutschland. Glänzende Gelegen-
heit für wirklich tüchtigen und ener-
gischen Mann. Zuschr. m. vollen An-
gaben usw. an „Juflemp“ e/o Deacons,

Fenchurch Avenue, London. g

V-7000M.
Gesucht auf ßoniba
Ärunditück ohne Rach-
trirgibrlaituna. Zinsen

U/2°/o Pro Monat,
ptiebm. 'DL lOÜOO.

1 oli dc Hücker
Putvcrtstch 8.

«U»e 2497. g
1OO«O Mark

al-; 1. Hvp. aui-lD.
n. v. Zelvstg. g. at.
Licherv. sot. gesucht.
Z. 1'2616 Srdbl. g(

2000 Mark
sucht ycttw -Eesch.
geg. zeitg. Zins u.
Lichcrh., evtl, 'be-
teilig. n. aiivaeschl.
T. 12620 Frdvl. gi

Wo kann ick grünblid)
Bitku und loehea
erlernen? Ag. D. 4567
an SW. Hoswrg 56. s(
Ges. reeller engt,
(iinäelttiuerr. Sing,
m. Preis uni. st.
11372 Hbg. Frddl.si
Au.l Beruf,lehrer
r«r4iuMHd«tr*t, 12

SprachenKl.KLASSENv4.-mll.
u PRIVAT. - Kles,«,-
li»t» a Ps»,tnlt frei.
Prirmte! Engi.,

Anierik., Franz,d.Ausl.
Ezlstd, 1.50. Müncke-
bergstr. 4, Zig.-Lad. s

ha -Vorbereitung g
ns Lagrk.l98.Hauptp.

"München. Rückp.

Tanzschule

Emil Schwormstädt
Berlinerter 2 Tel. Elbe 9288

Beginn neuer Kurse

^B^Liader^chfller^rwachsene^^

Jumiebliit’s Nordsee 8235.

neuÄe! Tanzschule. s

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß wir den

Alleinvertrieb unserer Pfand- u. Kreditbriefe

für die Provinzen: Hannover, Hessen-Nassau, Rheinprovinz,
Schleswig-Holstein, Westfalen,

Sowie Kr die Freistaaten: Braunschweig, Lippe-Detmold,
Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Strelitz, Olden-
burg, Schaumburg - Lippe, Waldeck, Hamburg,
Bremen, Lübeck

dem Bankhause Ephraim Meyer Hohn in Hannover

übertragen haben.

Zurzeit gelangen

7%ige Goldpfandbriefe
unkündbar bis 1930

su 94 e/o

yür Juns und alt!

SllvikiWl

in f Jas Banaten.
(Lmpf. 6. Fachl. u.
'Creiie. Rein^ahttn«
festem'. TägL Bors.
Profp. frei. Köster,
Oanweftrahe 19. s(

B eteiligung an gut.geb. 3**h«VrarH
in beiter Lage, Zentrum
Sambgi.tn. (üeidbaftS.
lokal u. Einrichtung ;u
vergeben. Angeb. unter
e. 5740 an Heler.
Eitler, Hamburg 3. g

A AStzklNIk. V
4 Ttme,28 m.angen. >
4 SIeufc., sacht lucht. n
4 ®ef(6«ft*m«nn zw. »
4 iboi. Uebernahme n
4 bei groben toter. n
4 lichen Sleftaurantl. >
4 Freu Ü. Baetian, »
4 Alte Rabenstr. 8. n
4 Nordsee 8096. Xi I.

©eb'.Ibeter DeutiS,.
Ätnerifnner

von ftnttlidfer (St»
Meinung 28 Jaare
na. in gut. Stellung,
lucht zwecks .fei tot
die Bekanntschaft e.
gebildeten deutschen
Dame Wit5 guter
Familie, im Alter
von 20—26 äafcen.
Vermögen nicht er-
forderlich. Ausführ-
li*e Angebote mit
Bild unter ft. 12978
d. d. Hl-g. Frd«, gf
Delbstinfereni. Web.
Herr, 27 I., nng.
Aeuß.,felbftdg.,f.zw.
Heirat Bertsch, geb.
Tarne b. 30 J„ wo-
mogl.m.Wobg. Ver-
mögen nicht nötig.
E. 12049 Frdbl. s(
Witwer in d. 30 3.
ni. 3 fchnvfl. Rind.,
nicht unvermögend,
wünscht eine Tarne
ot>. Wwe. ». 37 I.
zw. Heir. kenn, zu
lernen. Ang. A. 3.38,
Fil.Harburg, Frdbl.
Moorftraße 5. g

Perlenkette
verloren, 106 Perlen, 65 cm lang. Hohe
Belohnung für zweckdienliche Nachricht an

aUBHtttrafje 17, j.
oder Sultan 4665. s(

Enalinder
untere, u. übersetzt.

PICKLES,
Steindamm 22. s(

MlisNvlslh,
lkngl. Span., Franz.
Buchführung, Rechnen
Stenogr., Schönschreib.
Ahrens, Privatlebrer

Tlabeisen 45
Nähe Haublbahnhof, :

Spanier ert.Privat-
Unterricht u. Steno-
grapbie. Angeb. u.
M. 12936 Frdbl. s(

ZMk.N.Ahmr
«dmiralulitstr. 76.
E»rechj»it: 6—7.

schiil. »eft. Cberitt.»
«ttfept. n. vmtnat
Bor». - Abitur.»
Ntenorrtiphie
Einzelunterricht,
entklaaaif. s(

Alst.9296, Heidestr.22

Kapitalien

Teilhaber. Vertreter

«teilt t innern t. Klav.-
unt erricht.

L. Littkau
Samdurg 28, H.F.W.sl
VioliB. Kaadolia
beft.Unt. Foeke,Colon
naben 41. Bulk.8296.sl

Höhere
Ha edel el ehre nstalt d. G D A

€1r, ThratbratraCr 32
erteilt besten Unterricht seit 1863 in Betriebslehre, Buch-
haltung, kaufmännischem Rechnen, Maschinenschreiben
und Kurzschrift, sowie sämtlichen Wissenschaften und

™kei und d” anen Handelssprachen.
Näher, im Geschäftszimmer täglich von N —4 Uhr (Sonn-
abends bis 1 Uhr), ab 25.September auch abds. von 7-9 Uhr.

Fernsprecher: Vnlkan 3948

Vermischtes

Reclits-BürosAltona,
Gr.Bergstr. 213, II.

4—7. Erledigung aller
Rechtsangelegenheit

Auakaeftu.lsrattieg
ditrel. Voll - lurlataa.

Detektei Spetter
®r.5Surfteb23,3teI.9599

ermittelt alles.

$»: Ä:
Bist,. Ttttat. 3tb.
Piiv. - Hondelsleh-
rcitn, Danzigerstr.
Nr.18, Postgeh. si
Tanzlehrer möchte
(ich mit einer

SyiflRMtit-Lehrerin
zw. gemeint. Trag,
d. Miete u. Benutz,
der iRäume liieren.
Anae». unt. P. P.
12896 H»g. Frdbl. s

VorLeilhastes Angebot!
Sofort ab Standort Hamburg jtt bk. mit üblichem Zubehör:
1 Buchtzruck-LchneUprette, 2 Auftragwalzen, in Rahmen-

weite 123X81 cm
1 Bachtzruck-SchmeUprette, 4 Siuftragwalzen, in Rahmen-

weite 1-8X85 cm
1 Buchdruck-Schnellpresse, 4 Äufiragwalzen, in Rahmen-
weite 122 X85 cm, System „Mnkicr", mit Ünlegeappaiat
Die Mafchmen sind (frteugniiic der MrichiaenfabrikilMisburg,
befinden sich in beitem Zustande und lind jederzeit im Betriebe

zu besichtigen.
Ferner eine $iegel>ru Jyrefie m. Elektromotor, in Rahmen-

weite 20 X30 cm, ganz wenig gebraucht.
Näheres durch: M«r L>auvold, Hamburg, Äcrhofltr. 32

Vulkan 124.

Hypotheken
Theodor Schwarte

| H»rwiann»tr»ge 42 c.3, issi-»

^Die stärksten Damen
bekommen bei mir elegante Gesellscha/ts- und
Siraßenkieider, Mäntel u. Kostüme in den richtigen
Veiten aus besten Stoffen u. ersiklass, Ausführung,
die starke Damen schlank bzru. uortetlhaft er-
scheinen lassen, zu jabelhajt billigen Preisen, s

fiarmasa Fiachler, Gr. Burstah 8, 1.^

Hnflor.lBtmiet
»»sacht.

Ang. u. U.U. Lan««-
reihe 33, An.-Erb. a(

Süßwarenfabrik
sucht Mk. 2000 gegen Zinsen u.

Sicherheit.
Angebote unter H. 9533 durch das

Hamburger Fremdenblatt. g(
Reelle, solide Großhandels-
firma sucht zwecks Erweiterung

des Betriebes

20- bis 30000 Mark.
Nur ernstgemeinte Angebote unter
T. 12106 durch das Hatnog. Frdbl. g(

Hypotheken Reimen
Neierwell 59

E l n u «besucht
n g I i s c hV kurseim

Große Theaterstr. 32
Fachkurs (3Stun d.wöchentl.)RM.35 i. Halbjahr

GDA-Mitrlieder RM. 3*) — s
Nähere Auskunft im Büro des Instituts

F Sachsa, «öi.
Heteihouna >. hi,.
uotb.Sidier6ett?jReaer,
i#rnit'Dierfftr.l2/l*.l(
Mil 1000 M. toünfdtt
iidi alleinst. Mann, 38
3ab«, tätig m beteil ,
nm liebsten wo ich
Wobn. bei bebe. Bin
von Berus Schlachter,
meister. An,. T 112
«Filiale Bevcrttrone. n(

f Pelz 3
' -Mäntel i

-Jacken
-Besätze

billigst, da Selbsthersteller,

direkt ab Pelz-laSCF

k Warlsch jHh. Grindclallee 176, 2. Etg.
Eingang Rutschbahn

Tel. Vulk. 814

GeMlsmlikr
such" tüchtigen Mit-
arbeitergegen Gewinn,
anteil. Äwtal nicht
ersordeelich. Autodc»
sieer devorz. An«, u.
R. R. 12104 »tbbLK

LcistungsLLieferml.
in Serren- und

T«mtwUrüm»ffn
such! iritma, bie nur
mit «TtbathtnMAeO
arbeitet, flg. unt. S. 6.
12105 6bg. Frdbl. p

Hute-Repsratar

und Garage
sucht tätig, ev. stillen Teilhaber.
Erfordert 5—10 000 R^. Angeb. unter
B, 12090 d, d. Hambg. Fremdenbl. g(

Bis zum 1. Oktober
werben feste Vorausbestellungen auf da!

Homburger Mrehdukh 1921

Darlehen
an Festbesold, unt. günst. Bed. vergibt

Liebe. Stahmer & Co.,
Gr. Allee 2 a.gs

I

Gesucht von Selbstgeber
2» »00 HMk.

an erste Stelle auf erstkl. Geschäfts-
grundstück, f. einige Jahre fest unt.
günst. Zinsen Vorkriegsbrandkassen-
wert 65 000 .#. Näh. zu erfragen bei
H. Blöcker. Hbg., Frnchtallee 30, II.gt

Hypothekengelder frei
Zinsen 9—10 % pro anno

Gustav Ebert
Schauenburgerstraße 37.

C 3. 4567 C 3 4568

»ÄNISCtl

ENGLISCH SPANISCH

RUSSISCH
POBTUfSIKRISCM
und alle anderen Sprachen

Zirkel, Privatunterricht, Schnell-
__ kargte. Eintritt täglich

ÜBERSETZUNGEN
Elbe 1705

Ver. Internationale Sprachlehrer,
Holzdanim 3», 2M.v. Hauptbhf s

Für t.tiarttnhnuo
in Altona wird nach
4000 Aufwetlungshm'.

HI.12ÜC0
äks. Ang. m. Beding. D.
623 Altonaers«. 17. g

Beteiligung
M 10000 gegen stille
Beteiligung gesucht.
Garant. iabrl. Gewinn
M.3000 Monall.mil
M. 250 {ablbar. Beste
Sicherbett gebot. Ang.
A. 12067 Sbg. Frdbi.gi

M. 5000.-
von biet'. Firma gegen
inontL Gewinuanletl v.
M 200 ges. Kapital d.
Hvpotbekaesichert.Ang.
8.12671 4?bg. Frdbi.gi

500 W.
v. GeschäfiSm. ges.Volle
Zichb.5<Vo mil. Gewinn
Ag.K.l 243-.Frdbl.«c

3OT.eÄ6te
U.BÜtg'ch 400.4,uriick.
Ag.B.W.120Ann.«rv.
B.Woli, Eovbient't.42 s

Sack!. Selhsigeher
M 2000 in ianbl.
Besitz. NaheHainburgs.
Angeb. unt. ji. 1512 an
Heler.EI«1er,Hbt.3.g
Berstcherunitzdeftd.

Zu kaufen gesucht.
Ag.u. «12407 Fbl <
Mk. 6000.
kur^ristig.noch fehlend.
Baugeld für Fertig,
itellung einet Sechs.
Familtenwobnbauses,
gegen Sichcrbett gc.
ludtt. Ang. unt St).
485 8. völlig
Altona, Königstr. 30. g

Kapital 1

I sucht fOr /
I Hypotheken I
I FRENZ HINRICH /

/ Matzen /

/Sr llckeretr. 2-41
I Roland 5507. gl

mit neuem Ltadtplan
zum Dorzugspreise von N.-M. 24. - angenommen i
bei spaterer Bestellung R.»M. 28.—. Für die Lieferung
der nachträglich bestellten Bucher wild keine Gewahr
übernommen. — Alle Buchbestellungen schriftlich erbeten.
Noch ausstehende Meldungen von neuen und veränderten
Adressen sind umgehend eimultescrn: mit der satztechniichen
Herstellung des Slraiienverzctchuisses rt begonnen, o o o

Hamburger AdreHbuch - Verlag,
Speeraort 11.

Umschulung Herbst.
Osterziel erreichen! Realschule. Staatliche
Prüfungsberecht. Mit kfm. Berufsvorber. g
Prosp.: Pannwitt-Freilaftschule, üohenlycbei.

s

MORGEN BÜSSSSbsj?

gVeteütit
n «. Ausk.- Bin

& (^„Central*1
Uistketigi«6«rwalll3
n•Mitikf.Pruli aeltlW
Fr.Min»* 1U1 s. MiiM
Tg.a.Na«hterrelekl, >
»ritt Ersel« ttrt.il ist
Be«wee.falleegir I

MNV Tt (tetr ' L I
nocbm. auch R. 98. t '
Lebenslust, (rtieleutt,
Slnf. 30, such, eben-
so lebe al# Familien-
nnfeöt., kie Lust ax
Theater u. 91u?flüg
6. Auto vor-. An«,
unt. 2 842 $truwi,
Altonaerstr. 8. g(

Ifl years old xermsi• V Businessman, re-
cently retuned fron
New-York would lik»
tomeeta refinedyount
american or eniliJk
lady or gentleman,
living in Hambc. witk
whom he could sneni
a few evenings of thi
week for conversatio»
Please communicate
with L. 12099 Frdbl.si

Heilen üeW Reinigen!?

Dr. med. O. Greither’s Salus-Kur |
hat sich hervorragend bewährt, nicht nur vorbeugend bei Gesunden, um
Krankheiten zu verhüten, sondern auch in Fällen chronischer Erkrankung,wie:

Gicht Rheumatismus, Fettleibigkeit Magen-, Gallen-, liieren- und

Darmleiden, Flechten, Schlaflosigkeit Arterienverkalkung usw,

Tausende von dankbaren Anerkennungen Geheilter liegen vor!
Dr. Greither, selbst jahrelang ans Bett gefesselt durch schweres Gicht-
leiden, ist heute dank der von ihm entdeckten Saluskur mit 60 Jahren

ein gesunder, leistungsfähiger Mann.

Der Tod sitzt im Darm! Versuch machen mit den I
einfachen giftfreien Mitteln d. Naluekiir, deren Kosten
nur gering sind. Verlangen Sie noch heute unentgeltlich unsere Auf-
klärungsschrift u. Gutachtensammlung. (Bestandteile : Salus61: ehern,
reines .Mineralöl. Tabl.: 710/0 Natr. bic., 7% Natr. chlor., 3,5% Natr.
sulf., 50/o Kal. bic., 3,5% Natr. phosph., 20/0 Mag. chlor., 0,4% Cale.

chlor., 0,03% Stront. chlor., 7,57% Bindemittel .)
Salue-Ambulaterlnsn : I>ammteretraBe 38

Aerztliche Leitung, 11—1, 5—7 Uhr
Verkanfs-. Beratung*- n. I nteren kungeetelle :
Wandabecker C’haneeee *48, Naturheilpraxis 10-11. 4-6

Weitere Verkaufs- und Auskunftsstellen des Salus-Werkes: Zentrale:
Hamburg, t urlenstratte 11 (Thomashaus) am alten Hamburger

I Fischmarkt, Pferdemarkt 6, zwischen Mttnckebergartr. und

Steinatr.. Harvestehude, Mittelweg 25a. Bergedorf, Gras-
weg 41, Bremen. Fehrfeld 43, Lübeck. Mengstr. 42, Lüneburg.
Kuhstr. 12, Malense, Haus .Heimfried“, Oldenburg. Wallgraben 2,

i Stade, Spiegelberg 19, Wilhelmshaven. Holtermannstraße21, g

Richtig sprettei!
(deutsche öiammati!)
lehrt erfahrene Basti-
schullebrerin. Ans. u.
D. 5Ö0 Xhvnaerstr.17. (
.Ülavterunttriiiit
atünbltd), leidtfafilidi.
Ackrrmannftr. 2, III. s(

Zwangsversteigerung.
Im We»e der Zwangsvollstreckung

soll am Montag, dem 15. November,
vormittags Illi «dr, an Gericht-stelle
— Zimmer Nr. 12 — verstetger: werden
da? im Schiffsregister der Schiffsregister-
behöide in Hamburg unter Nr. 6360
(eingetragener Eigentümer am 14. Sep-
tember 1926, dem läge der Eintragung
bei Bersteigeiungrvermert?: die offene
Handelsgesellschaft I. 6. Jensen,
fcomburg) eingetragene Seselschiss mit
Hilfsmotor, au? 3tabl erbaut, „Zacoma*,
ltntetf<bcibung?ftgnal: R. I>. S. P„ Länge
47,38 m: Breite 9,17 m) Tiefe 4,14 m:
Brutto-Raumgehalt 1551,3 cbm = 547,61
RegistertonS: Netto-Ra umgebalt 970,ledm
— 342,44 RegistertonS; Heimathafen:
Hamburg.

US ergebt die Aufforderung an die
<öd>iff?gläubiger und die sonst Berech-
tigten, Rechte, soweit sie zur Zeit der
Eintragung de? BerNcigeiungsveimerl?
au? dem Schiffsregister nicht ersichtlich
waren, spätestens int VerieilungSleimcn
anzitmclden, widrigenfalls die Rechte bei
der Verteilung de? VersteigerungSerlöse?
nicht berücksichtigt werden.

Tiejcnigen, welche ein der Versteige-
rung entgegeiistcbendeS Recht haben,
werden ausgefordert, vor der Erteilung
de? Zuschläge? die Ausbevnng oder einst-
weilige Einstellung de? Versabren? ber-
veizufübien, widrigenfalls für das Recht
der VerstcigerungSerlö? an die Stelle
des versteigerten Gegenstände? tritt.

Rendsburg, den 22. September 1926.
2a» Amtsgericht. £

In da? hiesige Handelsregister B ist
eingetragen
a) am 4. August 1926 bei der Firma:

»Eggers fc Eo,, Eisenwerk <ö. nt.
b. 6. in Schiffbek“:

Ter Gelelllchaftsvertrag ist durch
Beschluß der (Generalversammlung vom
9. Juli 1926 durch Streichung des
§ 11 geändert.

Tic Prokura de? Kaufmann? Karl
Wilhelm Hugo Strack ist erloschen.

b) am 19. August 1926 bei der Firma:
»Erosa" Gummiwerke wrauding
<fc Eo. m. b. v. in Reinbek“:

Tic Gesellschaft ist durch Eröffnung
bc? Konkurse? aufgelöst, die Firma ist

1 erloschen.
Amtsgericht Reinbek.

PELZWAREN-
SPEZIA LG ESCHAFT

Pelzkragen.Muffen
i n SinntKl. be*I.V»»S-
um usw In gr Auswahl

und jeder Preislage
Hüte. Jacken usw.

Felle. Beaktse
Kesaratnren und
t marbeitengea

G. GOLDSCHMIDT
— EnglischePlanke7, Eig.Kflrschnerei —

Weihnachtsbäume
2—3 Meier groß, dunkelgrün und schön

gewachsen, bat abzugeben
Jobs. Nissen, «ebingbuftu (Haistein).g

Nnr solange Vorrat!
"Direkt ab Lager moderne, aparte H

Speisezimmers
auch einzelne Büfetts spottbillig. n
Verkauf Itienatag. Mittwoch. B
I>onner*ta< 10—I. 3—6 l'hr. B
Abele Möbel - Fabriklager, B
BartelsstraUe NO. Parterre. I

Eingang durch den Torweg. s n

in allen Rechtsiach. ert.
Müller. Brennerst. 1 ().(

üÄIcIbTz
Osterbeekstr. 41, I.

Alst.S932.Lial», IT,3S.S

Mit &- bis G000 M. Interessenelnlage
können Sie sich sofort an bestehend, neu-
zeitlich. Unternehmen beteiligen. Gehalt.
Gewinn sowie Sicherheit unt. Garantie.
Angeb, u. A. 12903 b. d. Hbg. Frdbl. g(
In einem idyllisch belegenen Landgut bei

Hamburg-Altona werden sofort al?
miindelsichere Hvvothek

Mk. 35 000 bis Mk. 40 000 gesucht.
Verm, Föhns. Altona, Allee 156.

Börse Pf. S. 5, Sitz f. g

10000 M.
b. tätig, iptttiligung u.
böPotb- Sicherheit frn.
'.'liigeb. unt. H. 19052
b. b.Lbg. ftiobl gl
ijiidiartbm. sucht ittUen

Teilhaber
mit EinI.ZOOOM. Verb,
inntl. 75 M., uirbrfacbt
2 dierbcit vorhd. l<ev»
mitttcr nicht riroünjcht.
«g g, 11185 StbbLtl
Stille ub.tut.@eieilig.ci.
kleiner. Verfich.-Geich.
gtiudtt Sing. ft. 12908
b b, Hmdg. ftrbbl. gt

Beteiligung
für gutgeb. öeidtaii
itiU.Xeilb.nl. 21.10000
gesucht. Jabrt. Berdst.

Prozent
b. Kapitals. la Sichcrd
jlng. 21.15229 fttbbi.g
ftür beit Beiried eine»
uorni’bmcn fflefaüd-

lichkeitSfvielS wirb

Teilhaber
mit Mk. 1700.-
.'arkaviial gesucht.Hob.
Gewinn bei sicher-
iteUung bei flabtttH.
«g. 9B. 12042 fttObLei

INSTITUTU
ANGLO-ESPANOL

FROMM^“'
Span. u. engl. Schnell-
kurse. Beginn I.Oktbr,
> Uebersetzungen,

REDEKUNST
sicheres Auftreten.

Kurse beg. 30. Septbr.
8U.abds.M. lOmonatl.
NORT,Colonnad.3.

Italienisch
iniuvid.Schnellmethode
erteilt Leutichitaiiener.
6t».l,50.trfolggar.
Auskunft unt. ..P'^ait
Abler.Fuhlsb.-St. 120.

Sehr leistungsTäh. Weberei
sucht für

Export und Plata Hamburg

tüchtigen, seriösen Vertreter
zum Vertrieb von baumwollenen
Schlafdecken. Wisch-. Putz-
und Scheuertüchern. Nur
solche Herren, die nachweislich gute
Verbindung haben, wollen sich unter
Angabe ihrer sonstigen Vertretungen
u. Aufgabe von la Referenzen melden
unter L. 12891 d. d, Hambg. Frdbl. g

Zigarren-Werkmeister
mit altem Stamm Arbeitern u. großen
eigenen Fabrikräumen sucht

Fabrikanten.
Betrieb kann sofort ausgenommen

werden.
Angeb. unt. C. C. 552 an Anzeiger

und Tageblatt, Bad Oeynhausen. g

| Leistungsfähige♦

J Kornbrennerei J
V bie in bekannter erster Qualität V

| 5U liefern vermag, sucht einen

# e 11 e r en
gelbcne» «Ueber-
nrmbenb. Rotherb.,
Grindel. L a r i f ch,
Fröbelstratze 14, I. (
Verloren 1 fill.
Nadel zw.Landlvebr
Maricnthalerstrabe,
Jordan- u. Hassel-
brookst.Geg.Bcl.avi.
.O.F.BUrgerwbeTZX
ReisebcSe brrl.. (.
Bel. Noetzel. Haffei-
brookstr. 165. >(

Verlören
Sine Brieftasche m.
Ausweis Nr. 495 b.
H. E. W.. deSgleich
Ausweis d. E.W.U.
Hugo Hotz, Elektro-
techniker, Lutterotb-
stratze 82. »(

verloren
ein «teinmorbet

auf dem Wege bis
Neuberlftr. 13 (ta
Auto). Abzug, gr«.
doheBelohn. Ifiobt,
Neuvertstraße 13. if

TlM'Äncr
111 Stein r amm 111

leie Marie
latent Okleber

Honorar M 15. s(

Vorzügl.empfohlene
Dante der Pariser
Gesellschaft be-
treut einige wohl-
erzogene Mädchen
verschiedener Na-
tionen zweeksVell-
eadnng lateraa-
Joaaler, geaell-
»ehaftlleher Bil-
dung und sp’ach-
Iieher Veivoll-

kemmaaar.
Persbnliehe Pflege
u. Begleitung, alle
Sports, Ausflüge,
Theaterbes. usw.

Hile.
Thdrbee Legrand,

3, rno Lvautey,
Paris (He).

n * '

Weißnähen.
Unterricht für eigenen
Bedarf erteilt tauch
adendt), Willing,

2!ü»aenkam»str. 69.
«Ibe 2100.s(

Kinder-Konfektion

Mttntcl — Hüte — Mützchen
fiamanchenhoeen — Spielhoecn
Kinder-Kleider und Wäsche

Entlius-Aesstattiuicen

MWöMMMN

f Uoldmark- u ' >
f Aufwertungs-Hypotheken

kaufen laufend gegen bar

^Lassek&Co.,"^%",



Obe ticbifi nach
10,20 D Precbtßtroom —
10,35 1). Slemieh
10,35 D. Nivro (frz.)
10,40 D Erato
10,45 1) Mannheim Köln
11,00 D. Kaiser Helgoland
11,35 I). Bnrsac Bordeaux
11.40 1). Ametelland Buenos Alrefl
11,50 I). Stullvesant West in dien
12,00 D. Marjorie 3. London

<0. HcBtfmbcr, nachmittag«
12,10 D. Zcaiard Liverpool
12,30- D. Newton
12,30 D. Corqess
1'2,40 I>. Kovno
1.1.5 I). Crosdale
1.55 I). Toreador
3,20 D. Oliva La I’lata
3,25 D Cleopatra
3,30 I». Bachus
4,10 D. Tbrocklpy London
4.20 D. Weltondale Cork
4.45 D. Wyke Regis
0.20 D. CrackRhot
7,15 I>. tilanrhyd
8.20 D. Guarurn (sebwed) —
8.30 1). Svend

10,00 l>. Wefit barenvar Boston
11,45 D. W. M. Irish San Pedro Cal

D Blumenau Odense
D. Kong Ring Oslo
D. Tatti Gotenbing

September. vormittags
D. Göteborg Gotenburg
D. Alice Kribtinenam
I). Helene 0. Jppen 10 vt« ttia
1). Herrn O. Ippen 14 Stettin
D. Akerehus 0*10
D. Olga tikuUkocr

Vierte Beilage zu Nr. 267 Hamburger Fremdenblatt
Montag, 27 September 1926

Hamburgische

Schiff-bewegungen
r

9.

Strandhafen

B.

Dinnenschisfa

bürget Taiungen.

jientßt Dr.' Reusch

Schwan am

Amtliche telegr. Schiffsmeldungen aus Cuxhaven

(Nordostseekanal-Verkehr.)

DalumPegelktation

0,12

0,03

0,03 Weetlndlen

0.02

26.9. 0,02

0,10-0,2627.9.

+ 0,2027.9.

0,02

0,02

+ 1,91 0,0326.9.

Bremen

Hardfrskben
Amsterdam

0,06
0,02

0,01
vom 27. ©tpkmber. Konstant Südost Afrika

erforbcrttcöen sttcc6nunnen für dir Be-
Hauptdimenstonen eines Bropellers

27.9.
27.9.

0.0.3
0,04

am
von

Amsterdam
Cbarleton

Scbtedam
London
Helgoland

1896.
rvbclia

D.
D.
U.

Kanada
Spanten
Liverpool
Laa Palmas

Antwerpen

D.
D.
D.
l>.
D.
1>.
D.
ü.

Grimsby
Getagten
London
Brasilien

England
Sunderland

88

0,01
0.02

8^ d. H umher
Kalifornien
Micldlesbio
Rotterdam
Aberdeen

England
Rotterdam
England

Ostaskn
Westafrika

+ 2,02
+ 1,00

Newcastle
Manches-ter
Rotterdam
Belfast
Ostafrika
der Levante

Abcnd-Ausgabe.

Westal rika
London
Nordamerika
Norfolk

Das!er-
stand

0,02
006
0.09

Kalifornien
Leith
La Plata
Goole
Westindien

Queensfang
Larne
London

Cork
Rotterdam

Risflr
Houston
Bona

krall
m

Afrika
Bordeaux
Loldon
Buenos Aires
Liverpool
W ert in dien
West Indien
La Plata
Cork
London
Themse
Boston
tian Pedro

d. Mittelmeer
Brasilien
Wettinnien
Karachi
Natal
d. Bumber

Liegeplatz
Holtburenlflai,
Jndiabafcn

Knöör &
Eimbcko
Cellier
IIUSA
lind
II. A. L.
Perlbach
Turnbull

Makler
A. Wiener
Kuss

Antbrz -W
Dabletröm
Worms
bloman
Worms
Krause

Rettm. & H.
Hueo & v. E.
Dahletröm
v. Ommeren
Sloman
Antbtz -W.
Ad. Harloff

1). A. Sb. Co.
D. A. P. Gea.

f 0.33
-0.31

Wuchs
m

Wasierffände.
(Eia<ner Trahtbcricht.)

Kapitän
v. Kroje
Fileinger
Hintze
Mabr
ticbultze
(Jhaier
Aibredt
Blok
Roman

London
<1. 8 riw. Meer
London
Antwerpen
England

do.
Mersey
Ostindien
Norwegen
England
England

H. A. L.
All. T.-R*Pd.
Book & Co.
D. Am. 8b. Co.
Sloman
Rickmers-L.
Woeim.-L.
Wohlcnbcrg
H. A L.
I). Am. Sh. Co.
G St. N. Co.
Röver

0,05
0,08
040

O7O3
0,04

Antwerpen
Zentralamerika

Yokohama
Buenos Aires

Indlahafcn
22
80

Frurhtsch A
SegelNchiffhaf.
Odeihafeu

36
Hansahafen

13
Holthusenkal

84
76
10

Kuhw. Hafen

Yetad
Kiel
Halmstadt

naehmlttars
Halst« vik
Kopenhagen

nach
Kopenhagen
Bremen
Weitindleo
8c e
Rotterdam
Grimsby
Bi hau
Amsterdam
Stockholm1
Leningrad
< »Staaten
Themse

72
Pctroleumbaf.

43
Grevenhof

RuUhafen
Vorhafen

Vulcan-Dock 3

Neuorleans
London
Rotterdam
San Franciska H. A. L.
Rotterdam

D. Wllh. RuQ
D. Clanwood
D. Vera
D. Jacobus Fritzen
D. Cewea

Makler
Bugsier
Nordd. Lloyd
H. A. L.
Sloman
Perlbach
Röver
Mathies
Pott & K.
Bolton
Runs
Kirsten
Pott & K.
Kuss

Spencer & Co.

vormittag?*
Westindien

Liegegeld für Flußschiffe. Tie Deputation für
handel. Schiffahrt und Gewerbe macht bekannt: Auf
Grund der 32, 133 deS RetchSgesetzeS, betreffend die
privatrechtlichen Verhältnisse der Binnenschiffahrt, vom
15. Juni 1895 in der Fassung der Bekanntmachung vom
20. Mat 1898 (ReichSgesetzblatt Seite 868) und der Ver-
ordnung des Senats vom 27. Dezember 1895 <Ham-
burgische Gesetzsammlung Nr. 54) wird in Abänderung
der Bekanntmachung vom 16. Februar 1924 (Ham-
burgisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 30
Seite 163) angeordnet, daß das Liegegeld für
Flußschiffe tni hamburgischen Hafen für
den Fall, datz eine vertragliche Negelung nicht statt-
gesunden bat, für jeden Tag bei Schiffen von einer
Tragfähigkeit bis zu 50 000 Kg. 12 bis 100 000 5ig.
15 XJt und so fort tn Stufen von 56 000 Kg. je 3 «Rjf
mehr für jede höhere Stufe beträgt.

Röver
Ott
Sloman
Slonmn
Ott
v. Ommeren
Kosmoe-Liule
H A.L.
Pott & Körner
Suhl; & Classen
v. Ommeren
Pott & Körner
Derutra I

reue Pkropeller-Iyp.
RuSfüyrungen von Tipl.-Jns. Povv
Tr. H orn, früBcr Cbtringenitur der

I jetzt Leiter btt Preußischen
für Wasserbau und

D. Argo
D. Konsul Schulte
D. Charkow
I). Deerwood
D. Constantine
D. Schleswig-

Holstein
D. Sehara
D. Dardanus
D. Belle Ide
D. Blakhili
D. TeilUS

Tulsa
Foldenfjord
Glrgentl
La Corona
Mexico

D. Neiderfels
D. City of Karachi
D. Canto
D. Roland
D. Conatanza

+ 1,13
+ 1.54
+ 2.17
+ 1.20
+ 2,34
-r 1,39
- 0.62
+ 0,58

D. Calida
D. Friede. Jürgen
D. Lüneburg
D. Minnen
1). Hajo
n. Yalta
D. Iris
D. A'dyk
]). Oldekerk
D. Rynland
D. Harfry
D. Urundi
D. Gottfrid
D. Iris (sebw:)
D. River Taft
D. Donau
D. Dieter H. Stintes 12

Po» tsmouth
D. Loid Harrington Brille
D. Dewsbury
D. Autolycus
D. Diana
D. Lahor
D. Barmoor
Rotor sch. Barbara
D. Scbieland
D. Jasi <
D. Tt al
D. Mosel
D. Gristin
D. Porthcawl
D. Prlmo
D. Nippon
D. Leo
D. River Ribble
i). Jarl
D. Smolensk
I). Salto arshe
D. Marie Horn

Kristiansand
vormittags

Bremen
Houston (Texas)

Cork
Rlsor
Australien

Brant County
Sevillo
Magdeburg
Smyrna
Tajima Marn
Cobet (ress.)
Bernhard Blumenfel London
Iris
Oder
Niederwald
Kalua
Fauna
Poimina

D. Greeniand
D. Switzerland
D. Gaika
D. Gien Geai
D. Kliptontein
D. Calypso
D. Baltiirer
D. AgUlty
D. Bromsgrove
D. Kaiser
D. Henri Gerlinger Antwerpen
D. At las Maru
D. Nienwland
1). Batavier I
D. Robert Sauber
I). Corftream
D. Dilston

September. Vormittage
n.
D.
D.
D.
u.
D

Gemeldete Hamburger Segler. Laut Radio ist
Segler Padua der Reederei F. Laeirz G. m. B. H.,
Bo» Hamburg nach Chile bestimmt, am 24. September
auf 28 Grad 42 Min. Nord, 18 Grad 32 Min, West
gemeldet, — Segler Parma, von Hamburg nach
Chile bestimmt, am 26. September auf 51 Grad Süd,
80 Grad West, An Bord alle? wohl.

Schisssauktion. Am 2. Oktober wird in Hamburg
der Hamburger Hascnschleppdampfer Martin und di«
Motorbarkasie G. Bernitt & Sohn zur Versteige,
runa gelangen. (Siehe Inserat in der vorliegenden
Ausgabe.)

Nachmittag war einem Besuch der
gewidmet, wo besonders die Be-

des Planetariums mit astro-
Borführungen das regste Interesse

erweckt«.

CranMor« England.
Ha* vur (norw.)
Jobnf-boig
Alk
Maronen
Gertrud

D. Planet
I). Auneh
D. Harriet
I). Joachim Zelck
D. AapÖ (sebwed.)

einkommend:
von

nachmittag*
Emden
Grimsby

D. Preußen
TD. Nord Atlantic Batum
MS. Erland

Endicott
Orbe
Sophie Rickmer* —
Wanehe st. Isabel
Glampow Marn —
Sacbeer waid Norfolk
Aquarina
Petrel
Uaroet
Feekong

-0,10
4-0,17
4-0,42

I
+ 1,00
+ 0,67

iS
+ 1,52
+ 0,86
+ 0,68

+ 0,88

D. Enlknd
D. Hagen
D. Sophia Rlckmere Antwerpen
D. IVahehe
D. Glasgow Marn
D. Aqnartua
D. Sachsenwald
D. Derda
D. Arge
1). Pegaway
D. Solo
D. Petrel
D. Herrn. Bnrmeater Portugal
D. Lndw. Statu
D. Garret
D. Moto
D. Scandia
D Spessart
D. Seekonk
D. Dalwhinnle
D Almkerk
D. Rublslaw
D. Sverker

0,02
0M

001

D.
D.
D.
D.
1>.
D.
I>.
D.
D.
D.
D. A'mkerk
Herrn. Burmeister Huelva

Brant County Montreal
Smyrna I ns Palmaa
Sevilla Bilbao
TnjlmaMaru Osaka
Iris Vancouver
Niederwald B‘a Aires
Fauna St. Domingo
Galka London
Kllpfonteln Durban
Caly pso
Gereon

D.
D.
D.
D.
D.

D.
D.
D
D.
D.
D.
D.
D.
D.
D.
D.

Sauber Gebr.
D John Sauber am 24. 9. in Rotterdam.

Teutsche Tamvlschisf fahr «»-Gesellschaft .Hansa'
D Trautenfelo heimk. am 24. 9. von Port Said.—

MS Weitzrnsel» heimk. am 25. 9. auf Schelde.
Jvven-Linir, Mcedcrei Aktien-Grsrllschast.
D Sicnne Otto Ivvcn BO am 24. 9. von Hamburg

in Stettin. - D Hermann Otto Ivvcn 14 am 24. 9.
von Löntgsberg in Stettin. — $ Blicksortb Otto
Ivvcn 17 am 23. 9. von Kiel in Lübeck.

Leonhardt 4 Blumberg.
$ August Leonhardt am 20. 9. von Archangel

nach Zaandam. — D Marie Leonhardt am 18. 9. in
Archangel. — T Lotte Leonhardt am 24. 9. von Boi-
deraa nach Königsberg. - T Luise Leonhardt am
18. 9. in Liverpool. - D Gustav Lalling am 22. 9.
von Manchester nach Archangel.

Rickmer» Linie.
Baron ausg. am 26. 9. von Dairen.

JverS-Linie. Alft.
Admiral am 23. 9. von Manchester nach Norfolk.
Continental am 23. 9. von Tanzig in Röntg?-

Rotterdam
Jpewirh
Rotterdam

do.
Cork

RldLam Dock
La Plata

Holtenan
in den Kanal elngelausent

Uhr Schiff '
83. September, nachmittags
5,05 D. Tlily L. M. Rom Flensburg
6.05 D. Otto Ippen 21 Kiel
26. September. Vormittage
11.00 D. Jarl
9,20 <>. Mr -<l. Paula
9,40 D. Halmutad

26. September,
D. l’mrälf
I). Yrrn
d Mt.-Sfl Matador Heiiigtuhfn.
il. Mt.Sgl. Mathilde Koldlng
O. Helene 11

0,23
0,05

I. B. auf bem Magdalenenstrom mit 32 Rnoien
ekfeptoinbiofeit. Ter Referent sprach weiter über bie
neue und wichtige Cntbetfung, die tmuptsSchlich in der
©ottinget aerodynamischen Versuchsanstalt gefördert
worden ist und die sogenannte störende Grenzschicht
zwischen Schiff und Wasser, bezw, Flugzeug und Luft,
betrifft, und von den Versuchen, durch Wegsaugung der
Grenzschicht nennenswerte Ersparnisse an Antriebskraft
3U erzielen. Mit Bezug eruf die Binnenschiffahrt wie!
bet Vortragende auf bie Versuche und Ausführungen
hin, den Schleppkraft.Bedarf großer
Schleppzage zu vermindern. In Teutfchland hat
bie Gutehoffnungsbütte in bet Hamburgischen Schiffbau-
Versuchsanstalt systematisch versucht, durch ver-
fchiedeneAuseinanderstellungenberge-
schleppten Kähne Ersparnisse zu erreichen. Diese
Drrsuche würden zu sehr interessanten und bei Aende-
rung der Schleppweile int Sinne der Donau-Schlepp,
weis« iu nennenswerten Ersparnissen führen. In
Amerika ist man auf einem ganz anderen Wege mit dem
gleichen Ziel in der Praxis vorgegangen» indem man
ben Schleppzug nicht ziehen, sondern schieben und ihn
nuä vielen gleichen, viereckigen, trogartigen, miteinnnber
und mit dem Schubdampfer verkoppelten Einheiten be-
stehen läßt und das so entstehende breite Floß zu-
lammen mit dem Schubdampfer zueinemetnztgen
Schiffskörper macht, dessen Widerstands-Verhält-
«iss« unvergleichlich viel günstiger sind als im Einzel-
soll des Ziehens oder gar Schiebens. Tie Anwendbar-
reit einer solchen Methode kann nur von der Schiss.
fahrts-Praxis aus geprüft werden. Ter Vortragende
ging dann weiter auf das große F l u ß s ch l e p p e r.
Programm über, das überwiegend durch die rhei-
nisch-westfälische Industrie finanziert wor-
den ist, und dar die Erkenntnisse der Vergleichs-
weisen Wirtschaftlichkeit des Rad. und
Schrauben-Antriebs auf flachem Waller zum
Ziele hat. An Hand von Lichtbildern wurde bie Durch,
fübrung des Programms erläutert, dessen Versuchs,
ergebnitfe in dem dann folgenden Referat des
Direktors der Hamburgischen Schiffbau-
Versuchsanstalt, Dr. Kempf, insoweit borge-
legt wurden, als es der Stand der Arbeiten gestattet.

Modellversuche mit Rheinschleppern.
Dr. Kempf berichtete über die Ergebnisse von

Modellversuchen, die mit verschiedenen Arten
von Rbeinfchleppern erzielt wurden, und
zwar wurden die bet gleicher Maschinenleistuug,
Schleppgeschwindigkeit und SchiffStiefgang erzielten
Trossenzüge und Schleppwirknngsgrade für
vier AntriebSsysteme verglichen, nämli» für
zwei Radschlepper, der eine mit ben gebräuchlichen
Seitenrädern, der andere mit den der Gntehosfnungs-
Hütte patentierten Lloydheekrädern, ferner für zwei
Schraubenschlepper, der eine mit Toppelschranben, der
andere mit Treischrauben, bei denen die Schrauben
unter Schirmblechen arbeiten, damit auch b c t
geringem Tiefgang, bei dem die Schrauben
in Ruhe teilweise außer Wasser liegen, in Fahrt voller
Wasserzusluß zum Schraubenkreis gesichert wird.
Dr. Kemps führte aus, daß hydrodvnamisch die Wirkung
der Antriebsarten hauptsächlich durch zwei
Faktoren beeinflußt wird. Einerseits steigert die
Größe der sekundlich verarbeiteten Wassermasse, ie
größer sie ist, den Wirkungsgrad, anderseits be-
einträchtigt die Lage der Antriebsorgane den Wirkungs-
grad, je mehr sie ihren Wasserbedarf unter dem S»iff
hersaugen müssen und je niedriger der Wasserstand,
d. b. je kleiner die unter dem Schifs'boden zur Der-
fiigitng stehende Wassermenge ist. Von den unter-
suchten Antriebsarten unterliegt der Seitenrad,
schlevper diesem Bodeneinfluß am wenigsten, und
er wird daher auch von keiner der anderen Antriebs-
arten Übertrossen, obwohl der Llohdschlepper in der
ersten Beziehung überlegen ist, b. h. eine größere
Wassermenge verarbeitet.

Tie Schleppwirknngsgrade bcS Seitenradschlevpers
und des Lloydschlevpers erwiesen sich deshalb auf den
Wassertiefen, wie sie auf dem Rhein Vorkommen, «ls
ziemlich gleichwertig, die Schrauben,
schleppet waten dagegen merkbar unter-
legen. Durch Anwendung von noch mehr Schrauben
läßt sich ihre Wirkung allerdings noch steigern.

Im Anschluß an die Darlegung dieser
Versmbserflebnisie wurden noch die Möglich-
keiten erörtert, die nach dem heutigen Slande
der Technik bestehen, um den Wirkungs-
grad desSchleppantriebes z u e r-
höhen, und es wurden dabei verschiedene
neuere Vorschläge besprochen, unter anderem
der teilweisegetauchte Propeller
und namentlich ein in seiner Wirkung vielver-
sprechendes Schaufelgitter, W aus
Tragsliigelpronlen besteht, die neben- und hinter-
einander durch das Wasser gesuhlt werden, und
deren gemeinsamer Austrieb den Vorschub mit
besonders günstigem Wirkungsgrad liefert. Ver-
suche mit dieser interessanten neuen Antriebs-
Vorrichtung sind in der Hamburgischen Schiss-
bau-Versuchsanstalt im Gange.

Inwieweit t>ie r e Ueberlegenbeit durch die
geringeren Anlchaffungs- und Betriebskosten der
Schraubendampfer wett- oder überlegen gemacht
wird, bedarf der eingehenden Auswertung.

Crmüflung von Propeller-Abmessungen.
Dipl.-Jng. M. Popp sprach dann übet eine

praktische Meihobe, bie es ermöglicht, in ein-
facher und übersichtlicher Weise für einen bestimmten
Konstrnktionsfall bie geeignetsten Abmessungen
eines Propellers schnell und einbeutig zu
ermitteln, iutb so dem Konstrukteur beim Vorentwurf
eines Schraubcnantriebes wertvolle T lenste leistet.
Ten in allen Fachkreisen rühmlichst bekannten
systematischen Schraubendtagrammen
von Dr. Schasfran hat Tr. von ben Steinen
eine anbere, praktischere Gestalt gegeben. Rach Ein-
führung reiner bimenstonslofer Größen unb einer
zweckmäßigen GefchwinbigkeitSeinheit zeigt bet Auf-
bau bet Diagramme, obwohl bet bei ben Schaffranschen
Diagrammen notwenbige Umfang auf ben vierten
Teil verringert würbe, bock größere Anschaulichkeit mit
Bezug auf bie Einflüsse bet Deränberlichkeit
von Steigung«, unb Flächenverhält.
Nissen. Mit Hilfe her ebenfalls neu etngefiibrtcn
Optimum-Kurven lassen sich also mit größerer
Genauigkeit bie " “ *
stimmnng der
burchführen.

Lin
Rach ben '

nahm Professor
Teutschen Werst .
Versuchsanstalt für Wasserbau unb
Schiffbau, Eharlottcnburg. bas Wort, um über bie
mit ben Mitteln ber Gesellschaft ber Freunbe unb
Förderer ber Hamburgischen Schiffbau-Versuchsanstalt
unb der Teutschen Werst gemeinsam burchgeführten
Arbeiten zu berichten, bie die Schaffung eines
neuen Propeller- Typs bezwecken, ber ans ber
Tragslügel-Tbeorie aufgebaut worben ist. Tie
sehr interessanten unb in ihrer Schlußfolgerung sehr
vorsichtigen Darlegungen von Professor Dr. Horn
gipfelten barin, baß ber Weg aussickisvoll er-
scheint, unb baß st« bie neuartig geformten Propeller,
bie bie Möglichkeit höherer, noch wirtschaft-
licher Tourenzahlen ergeben als mindestens
gut normal, wenn nicht etwa! überlegen gejeiOt hätten.

Das theoretisch wertvolle, aber durch D c -
triebsersabruugen e r st in einem
Spezjalsall bestätigte Material
von Professor Dr. Horn empfing, insoweit es
sich mit der

Anwendung von Leitvorrichtnngen
(Kontrapropellern) für Lchiffspropeller

befaßte, eine wichtige Ergänzung durch das gan;
auf dem Boden der Betriebs-Prciris erwachsene
Referat von Oberingenieur Müller, Leiter des
Maschinenwesens der Hmnburg-Südamcrikanischen
Dampfschiffabrts-Gesellschaft.

Ter Redner berichtete über bie wirtschaftlichen Ver-
besserungen an Toppelschrauven-Passagierschissen seiner
Geselllchast, die durch ben Anbau von Schrauben-
wasser-Leitapparate n nach ben Patenten ber
Star Contrapropeller-Gesellschast, System Haß, erzielt
worben find.

Als erstes Schiff wurde ber Dampfer Antonio
Delfine mit derartigen Leitapparaten ausgerüstet.
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Cuxhaven, ausgehend:
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D.
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85. September,
4,35
4.40
7.55
8.20
9.30

11.15 D. Orbe Bona
11.30 D. Nord Atlantic Konstantinen.
11.40 D. Kong Björn
86. September.

12.15 D. Preußen
12.35 D. Endicott
12.40 D. Asbley
1.00 - - -
1.10
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8.15
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12,15 D. Alchymist Dorer
12.20 D. Onyx Shorebam
12.40 D. Fritz Schind! r Brake
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7.40
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10,00
10.30
11.3
12,00 D. Axpe Sbendl

T
— D .... w _
berg. — D Commercinl am 23. 9. von Buckic nach Wick.

v. C. vorn, fflenlburg.
D tklaus Horn am 23. 9. von Kotka nach Aalborg.

— D Melilla am 24. 9. in Rotterbam.

D.
D.
D.
D.
D.
D.
D.
D.
D.
D.
D.
D.
D.

Abreranrene Seeschiffe am 85. September
Schiff
Schwinge
Minden
Gablla
Lüneburg
Maas
Bun
Manie

D. Ins
D. GStaälf
D. Günther Huss Thode
D. Cordella Ridder

Oldekcrk Daterrna
Corpell Ärmst ret>)
Southen Islee Willlatnis See

86. September.
River Taft l.ewillym Cork
Rynland Woud Wrstafrlka
Chateau Palnier ßouttlcr Königsberg
Urundl Greiwe
Bareac Larmx
Marjorie S Storey
Amstelland Dyker
Zealand Lawson
Stuyvrsand Hastoj
Andyk Stamprrlus
Oliva Ftdo
Weltondalc Burkll
Throckley Duck
Crakebot Anderson
West Harcuvar Laiu
W. M. Irish Tucker

26.9.
26.9.

D.
D.
D
D.
D.
D.
D.
D.
1).
D.
1).
I).
D.
D.
D.
D.

1.45
2.0 5
3.05
3.20
4.00
5.25

10 10
11,50
87.

12.20
2.40
4.45
5.30
7.50
9,35

D
Suso
Sugo ......
Suso stlnnce ant 24. 9. in Manzanillo. — D Tirvitz
am 26. 9. in Antwerpen. — T Carl Legion am 26. 9.
von Neapel. — T Lnbenborff am 26. 9. von Aden. —
D Adeline Hugo StinneS 3 am 26. 9. von Memel. —
D Fritz Hugo StinneS 5 am 26. 9. Kap Jinisterre
pass. — D ftlrete Hugo StinneS 8 am 25. 9. Kopervit
pass. — D Fulin» Suso StinneS 27 am 26. 9. von
Rotterbam. — D Danzig am 25. 9. in Narvik.

woermaun-Liute, Deutsche Ust-Alrika-Llnle
Samburg-Amerlka Linie (Afrika-Dienst)

SaMtznrs-Bremer Afrika.Linie
Deutscher Afrlka-Tlenst.

D Jmmo am 25. 9. ab Rotterbam. — D 8trn-
stieb am 26. 9. ab Funchal. — D Sribcruu am 24. 9.
an Eotonou. — T Ivo am 19. 9. Lagos pass. —
D Usfnfuma am 26. 9. ab Teneriffa. — D Nsamdara
am 26. 9. ab LaS Palmas. — D ttlonna am 25. 9.
an Walsischbay. — D Wansoni am 26. 9. an Genua.
— D Wakama am 25. 9. ab LaS Palmas. — D Lili
Soeruiann am 24. 9. nach Port Harcourt. —
D Sagas» am 24. 9. an yorcados.

Deutsche Levante-Linie.
D Achaia heimk. am 25. 9. in Kimafst. — D «n-

brel heimk. am 26. 9. von Follonica nach Neapel. —
D Angara heimk. am 26. 9. von Alcrandretle nach
Alexandrien. — D Feodosta auSg. am 27. 9. in Ant-
werpen. — D Galata heimk. am 24. 9. von Nemours
nach Rotterbam. — D Galilea ausg. am 26. 9. von
Smyrna nach Konstantinopel. — D toerfrib heimk. am
26. 9. in Odessa. — D Saimon auSg. am 25. 9. in
Alexandrien. — T Sorncav heimk. am 25. 9. von
Salsnik nach Canbla. — T Lagos beimk. am 25. 9.
von Patras nach Eephalonia. — D Morea auSg. am
25. 9. vllsstngen. — D Oberland auSg. am 26. 9.
von Bremen nach Bona. — D Tinos ausg. am 25. 9.
von Eonftantza nach Galatz. — D Bolos heimk. am
25. 9. in Aldona.

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
Nord». Lloyd Frachtfontor Hamburg G. m. b. S.
Lloyd-Aafkage-Bllro Wilhelm Lazarus ©. m. b. S.

D Solltet am 19. 9. an Gulfport. — D Slorcf am
24. 9. an Bremerhaven. — T Wido am 23. 9. an
Ealliw. — D Ravot am 23. 9. ab Eallao. — D Nien-
burg am 24. 9. ab Pernambuco. — D Köln am 25. 9.
an Bremen. — D Anhalt am 23. 9. ab Port Sudan. —
D Göttingen am 25. 9. ab Kobe. — D Holstein am
25. 9. ab Manila. — D Königsberg am 25. 9. ab
Singapur«. — T Witell am 23. 9. an Hankow. —
D Aachen am 24. 9. ab Malaga. — D Alk am 23. 9.
ab Kotka. — D Hornburg am 23. 9. an Abo. —
T Meile am 24. 9. ab HelstngforS — D Sverber
am 24. 9. ab Reval. — T Taube am 24. 9. ab Rüfsö.—
T Adler am 25 9. an Bremen. — T Albatrost am
25. 9. ab Bremen. — D Amsel am 25. 9. ab London. —-
D Meister am 25. 9. ab London. — D
25. 9. ab Bremen.

Mheverei-Aftien-Gefellfchaff von
D Erle am 23. 9. in Dieppe. — D

24. 9. in HelstngforS. — D Ectana am 25. 9.
Newport.

Bcrbott« Schiffe.
D Hauxiv nach dcm lkirchcnpaucrhascn, D AbbaS

nach dem Hoithuscn-itai, D Sonett »ach Schuppen 48,
D Marylcbon« nach Schuppen '2—3, T Eordctia nach
Schuppen 73, D Radja nach dem Sieinwärdcr Ufer,
D Wiegand nach dein Hasen B, D Gobcv nach dem
Schissbauerbaseu. D -Alster nach Schuppen 16, T »nut
nach Schuppe» 57, D NtaS »ort) Bivbm <fo Bob, Werst,
D August Tdysscn nach dem Hanlabafen, T Winsried
nach LLuppcn '29, D Gloitkc nach Schuppen 38, D (Mia«,
goto Maru nach dem Bulcan-Tock 4, D Minna Horn
nach dem Südtocsldafcn.

T« dieser Schiss dar erste Doppeticbraubenfchiff war, dar
Schraubenwasser-Leitapparate erhielt, wurden vor
dem Einbau Schieppversuche vorgcnommen, die
von der Hamburgischen Schiffbau-Versuchsanstalt durch-
gesitbrt wurden.

Er sanden der Rcipe nach Schleppverluch« mit
dretfiageligen, zweisltigeligen und einflügeligen Leit-
apparaten bei verschieden groben Ablenkungswinkeln
statt. Nach dem günstigsten Schlcppversuchreigebntr
wurde bei dem Dampfer Antonio Telsino vor jeder
Schraub« nur «in Leitflügel an di« Wellenbosen-
flosse angebaut. Ter Erfolg läßt sich in folgend« Haupt-
punkte zusammenfaffen:

1. größere Schifsrgeschwindlgketl bet
gleichem H « t z S l v« r b r a u ch,

2. gleichmäßigerer Gang der Haupt-
maschinen.

Nach zweijähriger ununterbrochener DctriebSzelt
ergibt sich bei genauer Auswertung d«r in den SchifsS-
tagcbllchern nicdergelegten Talen

eine Oelersparntd von 5,43 Tonnen pro
Seetag für die gleiche Tchifsögeschwindigket«,

d. s. 7,4 Prozent. DaS bedeutet bei ‘220 Seetagen In
einem Jahre eine HetzSIersparniS von
119 5 Tonnen.

Am Anschluß hieran berichtet« Herr Müller über
die mit den Motorschtfsen Monte Sarmiento und
Mont« Olivia durch den Einbau von Schrauben-
wasser-Leilapparaten erzielten wirtschaftlichen Ersolge.
Anch hier wurden Schieppversuche vorgcnommen, und
zwar mit zwei- und einflügeligen Leitapparaten. Hier
ergab sich ein günstigerer Wirkungsgrad
bei dem Anbau von zweislUgeligen Leit-
apparaten, mit denen die Schiss« daun auch lat-
sächlich versehen wurde». Um eine gute PergleichS-
möglichkeit zu «rbalteu, blieb dar erste Schiss. Monte
Sarmt«nto, zunächst obn« Leitapparat« und wurde erst
nach den auf Monte Olivia während der ersten Reis«
ermittelten guten BetriebSresultaren «bensallS mit Leit-
apparaten versehen.

Während vor Einbau der Leitapparat«
336 Schraubenumdrehungen sür dar Ablaufen einer
Seemeile erforderlich waren, waren nach dcm Anbau
als Mittel aus drei Reisen nur 314,5 Umdrehungen für
die gleich« Strecke ersorderlich. Ti« Steigung der
Schrauben ist unverändert geblieben, der mittlere indi-
ziert« Truck der Hauptmotoren eher noch etwas
geringer als vorher.

Auf Grund der erzielten Erfolge soll jetzt auch der
Dampfer Cap N o i t e , alS letztes der vier Schiff«,
während der nächsten Dockung mit Schraubcnwasser-
Leitapparaten versehen werden.

ES empfiehlt sich, nach den Ausführungen
des Vortragenden, bei Neubauten vor dem
Einbau von Schraubenwasscr-Lciiapparaten
Modellschlcvpversuche vorzuncbmen,
um die höchsterrcichbore Wirkung berauszuholen.

Tie Frage der Wirtschaftlichkeit must in
jedem Einzelfalle besonders erwoaen werden.
Auf den Hamburg—Süd-Schiffen sind die Ein-
bau- und Lizenzkosien in weniger als einem
Jahre amortisiert worden.

Nach Beendigung der mit größtem Beifall
aufgenommenen Referate dankte der Vorsitzende
den Vortragenden für ihre Ausführungen, die
erkennen ließen, daß die hamburgische
Versuchsanstalt in dauernder in-
tensiver, unmittelbar frucht-
barer fortschrittlicher Entwich-
l u n g st ü n d e , unter tätiget Mitarbeit der
Reedereien und Wersten , und somit die Binnen-
schiffahrt betroffen sei, mit in erster Linie die des
Rheingebietez.

Der
„Pefotei“
fichtst' ung
nomikchen

der Gäste

Hamburs-Amcrika Linie.
D Granada auSg. am *27. 9. Wissingen paff, nach

Antwerpen. — D Aleranvria auSg. am *26. 9. Oucssant
pass. — T Hamburg auSg. am *26. 9. Bishov Rock
paff. — D Kreta heimk. an, *26. 9. Lizard paff, nach
Antwerpen. — MS Ermlanv heimk. am 26.
Gibraltar Pass, nach Rotterdam. — D Frankcnwalv
betmk. am 26. 9. ab Teneriffa nach Rotterdam. —
D Kvvbissia auSg. am *25. 9. ab Eolon »ach Port
Simon. — D Galicia auSg. am *25. 9. Vlifsingen paff.
— D WaSgenwald am *25. 9. an SantoS. — D Clevc-
land am *24. 9. an Neuhork. — T Steigerwald auSg.
am 25. 9. ab Lporto. — D Rauvlia am 25. 9. Miami
«Florida) paff. — D Bayern am *25. 9. ab Rio de
Janeiro. — D Oldenburg am *25. 9. ab Hobt. —
D Antiochia heimk. am *25. 9. an London.

Hambnrg-Rbein Linie.
D Frankfurt am 25. 9. an Düsseldorf. — T Karl»,

ruhe am *26. 9. ab Emmerich. — T Straßburg am
*26. 9. ab Emmerich.
Vambg.-Südamerik. T«»vsschisffabrtS-»eseklschast.

PD Argentina auSg. am 24. 9. Teneriffa paff. —
PD La Eoruna am 27. 9. Vlifsingen paff. —
PT Santa Theres« am 26. 9. in Antwerpen. —
PD Tenerife am *24. 9. in Pictoria. — PT Eivana
am 25. 9. von SantoS. — PT Bilbao am *25. 9. von
Santos nach Rosario.

Hugo StinneS Linien.
Paraguav am 26. 9. in Rotterdam. — D Els«
Sünnes an, 25. 9. von SantoS. — T Otto
StinneS am *26. 9. in Pernambuco. — T Hilde

Aus dem Hasen.
Don Flensburg ist hier nach gut verlaufener Probe-

fahrt am Sonntag morgen der dort auf der Werft der
Schiffbaugcscllschast für di« Reederei Ernst Ruß erbaute
neu« Tampfer Till» L. M. Ruß eingetroffen. Der
2500 Tonnen große Dampfer steht unter Führung des
Kapitän Winter.

Das Rotorschlsf Barbara der Reederei Rob. M.
Sloman jr. ist beute morgen von seiner ersten Reise,
von Catania kommend, hier «ingetrosfen und am Frucht-
schuppen festgelegt worden.

Dar auf der Heimreise vom Schwarzen Meer bet
TenedoS aus Grund gewesen« Tankmotorschisf Nord-
Atlantic ist hier eingetrossen und wird na» be-
endeter Entlöschung daS Tock 3 der Werft fron Blohm
* Dost beziehen. Tank 1 und 2 fallen bei dem Grund-
stoß gelitten haben.

Tie in StülckenS Tock vorgenommen« Besichtigung
der auf seiner letzten Reise auf Grund gewesen«
Tampfer Haparanda hat keinen Schaden ergeben.
Ter Dampfer 'hat dar Tock verlaffen und ist im Baaken-
Hafen in Ladung gelegt worden.

Der Dampfer S » l « S w i g - H o l st« i n hat di«
Reparatur an der Schiffrwerft und Maschinenfabrik
tvoim. Janssen & TckmiilinSkv) A.-G. beendet und ist
nach Antwerpen abgesertigt worden.

Ter wegen Bodenschaden und Schraubenwechfel in
StülckenS Dock ausgenommen« Dampfer August
Tbnssen bat nach Erledigung der Arbeiten daS Tock
verlaffen und ist nach dcm Hansabasen verholt worden.

Uhr dcblft von
87 . September, vormittag*
12,30 D. Glraeal
1.25
2.05
2.20
2 20
2.45
3.15
3.20
4,00
4.15
4.15
4.30
4.30
5.40
6.1"
7.20
7.20
9.20

10,10
10,15
10,15
10,15
10,20. D. Brione —

Wind: SSW., leicht. Wetter: he
deckt, < iesig. Baromet.: 755,5. Ther-
momet.: 4- 10 i) Celsius.

HamburgerHafen-Verkehr
Anceknmmeno KeeechiiTe am 25.September

Schiff
D. Clanwood
D. Willi. Ruß

27.9.
27.9.
27. 9.
27.9.
27.9.
27.9.

Ainsteruain
Lenli grau

X7. September.
Atlas Marn Otaru
Ceylon Oslo
Henri Gerlinger —
Corstream Bristol
Axpe Mendi Santa Cruz
Antolycus Saku Bar
Diana London
Lord Harrington —

von
Grimsby
Uleaborg

September.
Bremen

z. Düsseldorf, 27. September. (Draht-
bericht unseres zu der Tagung entsandten Redak-

I stonsmitzliedes.)
Im großen Saale des Wilhelm

Marx- Hauses zu Düsseldorf wurde heute
morgen die vierte Ja resversammlung der G e-

! se l l s ch a f 1 der F r e u n d e u n d F ö r -
derer der Hantourgischen S ct, i f f-
hau-Versuchsanstalt, deren verdienst-
volles Wirken wir bereits in un.crer Sonnt.ig-
auSgabe eingehend gewürdigt ha.cn, durch ihren
ersten Vorsitzenden, Generaldirektor Dr. Franz
Ott, eröffnet. Aus ihr ist alles, was in
Schiffahrts- und Schiffbaukreisen Klang und
Namen hat, vertreten, und auch die rheinische
Industrie und Schiffahrt, auf deren Jni iative
und tatkräftige Mitarbeit die Gründung der
Gesellschaft und ihr Bestehen zum großen Teil
zurückzuführen ist, hat ihre namhaftesten Ver-
treter entsandt. Auch aus dcm Ausland,
aus England, Skandinavien, Holland und
Atalien sind Fachleute eingetrossen, um von
den fachtechnischen Kundgebungen über die
neuesten Fortschritte aus dem Gebiete der beut«

i scheu Schiffbau- und Antriebstechnik zu prosi-
tieren, von denen wir einige in der Rund-

schau im Bilde der vorliegenden Rum-
vier unseren Lesern veranschaulichen.

Wie Generaldirektor Dr. Ott in seiner
BegrühnngSnnsprache

betonte, handelt es sich bei dieser Vereinigung
um eine jener Geechschasien, die ursprünglich
zur finanziellen Stützung eines national wich-
tigen wirtschaftlichen Institutes wahrend der
Inflationszeit für notwendig gehal en wurden,
die sich aber dann weit über den Rahmen einer
solchen Zwcckoereinigung hinaus zu einem K r i-
ftallisationspunkt aktiver fort-
schrittlicher Arbeit gemacht habe.
Dementsprechend habe sich die mitjeocr Jahres-
Versammlung um bedeutende Miiglie.erzähl:n
verstärkte Gescilschaft mc<t und mehr zu einer
Plattform >'achtechnischer Information für die
em schiffahrtstechnifchen Fortschritt interessier en
Kreise entwickelt.

Kennzeichnend für die Bewertung dieses
Kreises und seiner Bedeutung durch' die In-
dustrie war die Uebernahme des Ehren-
Vorsitzes durch Dr. August Thyssen,
dessen Hinscheioen von der Gesellschaft aufs
schmerzlichste bedauert worden ist. In Nach-
folge von Dr. August Thyssen hat Kommer-
zienrat Dr. Paul R e n s ch, Generaldirektor der
Gute Hoffnungs-Hütte, den ihm vom Vorstand
angetragenen E h r e n v o r s i tz übernom-
men. Die Gesellschaft begrüßt diese Tatsache
besonders deshalb, weil sich in Dr. Reuschs
Arbeitsgebiet See- und Flußschiffbau, See-
und Flußschiffahrt und die Schiffsmafchinen-
industrie vereinigen.

Der Redner, begrüßte die erschienenen Vertre-
ter des Reichsverkehrsmini st eri-
u m 5 , der Marineleitung, der Stadt
Hamburg, der hanseatischen Schiffahrt- und
Schiff6a"ekelke und das Oberhaupt der Stadt
Düsseloorf, Obervürgermeister Dr. Lehr, dessen
Anwesen-eit bei der Düsseldorfer Jahres-
versammlung nach der vor vier Jabren dort
erfolgten Gründung als ein Zeichen der Ein-
bürgerung der Gesellschaft und der Anerkennung
ihrer die Rbeinschifiahrt und die Hansestädte
durch gemeinsame Fortschritisarbeit verbinden-
den Bestrebungen angesehen werden kann.

„Zum Schluß seiner Rede gab Dr. Ott der
Hoynung Ausdruck, daß die diei-jähriie Tagung,
bie in besonderem Maße die arbeit bet Schi s s-
bauversuchstechnik für die
Binnenschiffa rt zeigt, ebenso wert-
doll verlausen möge wie die biSl^rigen Ham-

Elbe
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Moniern. US
Ttiberrnfurib
'.Heine (üoöt) . ........
.xuritenhern • n _n -

RbetnwasserstSnde .
342 , minu» 3), Htiningen W (plus 8), 3traß»urfl ‘200
(minus 8), Mannbeim ‘230 kminuS 10), Bingen 135
«minus 4), vaub 145 iminuS 3), Koblenz 158 (Minus 2),
Köln 105 (minus 2). Duisburg — 37 (minus 1), Ruhr-
ort — 14 (minus 4).

Nach Herrn Ott sprach zunächst Kommer-
zienrat Dr. R e u s ch , der nengewühlt« Ehren-
vorsitzende. Er dankte in herzlichen Worten für
die Ehre, die ihm durch die Wahl widersabren
sei, und sprach seine Ueberzeugung dabin auS,
paß tij Hamburgische Schifssbauversuchsanstalt
berufen ist, in Zukunft noch größere Aufgaben
zu losen.

Regierungsbnurat Pfarr wünschte im
Auftrage der ReichSverkehrsministeriums der
^.agung der Gesellschaft den besten Erfolg und
sagte dieser die Unterstützung des Reichsverkehrs«
Ministerium? auch wetteryin zu.

Ministerialrat D ch l i ch 1 i n g sprach in
Vertretung des Ehefs der Marineleimng. Er hob
die großen Verdienste der Schiffbauversuchsanstalt
hervor, die an der für die deutsche Marine zu
leistende Qualitätsarbeit hervorragenden Anteil
babe und aus deren Studium die Marin« großen
Nutzen ziehe.

Staatsrat Büel (Hamburg) betonte, das
große Interesse, das der Hamburgische Senat an
den Bestrebungen der Hamburgischen Schiffbau-
versuchsanstalt habe. Er wies aus die engen Be-
ziehungen bin, die Hamburg mit der
Rhein schiffabrt und der rheinischen In-
dustrie verbinden und die durch die gemeinschaft-
lichen Arbeiten auf dem Gebiete des Schiffbau?
miJgeübt werden, die in der Gesellschaft der
nleunde und Förderer der Hamburgischen Schiff-
bauversuchsanstalt immer mehr vertieft würden.
Er wünscht« den Besttebungen der Gesellschaft
weiterhin einen guten Erfolg.

Der Oberbürgermeister von Düsseldorf, Dr.
< e h r, hiest die Gesellschaft in der »Stadt der
Kongresse" (es haben deren hier bisher 300 statt-
gefunden) herzlich willkommen. Er streifte kurz
die Erschütterungen, die da? rheinische Wirt-
fchaftsleben durch die lange Besetzung erlitten
habe und betonte, daß alle? getan werden müsse,
um diese Schwierigkeiten zu überwinden. Hierzu
ttage die Arbeit der Schiffbauversuchsanstalt
wesentlich bei durch ihre Bestrebungen, die Sckifs-
mart durch rationellste Brtriebsführung zu ver-
vttugen und dadurch den Verkehr zu heben.

Ter Vorsitzende erteilte dann da? Wort an
"£r *3ng. E. F o e r st e r, Hamburg, dem un-
ermüdlichen Verfechter der Interessen der Schiff-
bau-Versuchsanstalt zu seinem Vortrag über
die neuesten (Ergebnisse und Aufgaben

der Lchiffbauteechnik
vatt Bezug auf Schiffsantrieb, Festigkeit und die
Urzeit als aktuell betrachteten Aufgaben.
~®in wesentlicher Merkmal ber FortschritiSarbeit im
Schiffbau, so führt« lxr Redner aus, liegt in deren
«in Neigung z u r Slero-Dvnamik und in der
lihi ves Schiffbaues durch di« beim Flugzeug
, nh Luftschiff gewonnenen Erkenntniss«. T,e voll-
:°wnien untergetaiichte Schraub« ähnelt bei ihrer Arbeit
"n Medium dem Luftpropeller mehr, als früher ange-
,,°wmen würd«, und auf dieser Basis haben sich Kon-
*lT*Ut* daran gewagt, bei der Wirkungsiveis« und
,,'wsnssoMerung des Schraubenflügels ssch jener Theorie

bedienen, di« zur jetzigen Ausbildung des Trag-
'geiz der Flugzeug« geführt bat. Das Streben

' ° <b h o h « n 0!« i ch w i n d i g'k« i t« n kleiner Schiss«
j. ’ iu den Stus«n-chl«ilbooten geführt, bet
,,.„a «ine dynamische Deplacements Verringerung

iilinbct, die den Widerstand des Bootes aus ein
erf1nilnum verringert und di« Arbeit der untsrgciauchten

schließlich so problematisch machen kann, daß
.„l, broster« Ockonoinie mit einem Luftprop«Il«r

Clt9t wird. Derartig erfolgreiche Boote sind im Be«

Versuchsanstalt.

Jahresversammlung der Gesellschaft

der Freunde und Förderer der Hamburgischen Schiffbau-Versuchsanstalt e. V



Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

«tadi-

Tbeaser

Eröffnungs-

vorstellung

Die Meistersinger

von Nürnberg
Anfang C Uhr

71/2 Uhr
L Vorst L Mi.-Ab.

Cosi

ton tolle

7 Uhr
1. Vorst, i. Do.-Ab.

Die tote

Stadl

71/2 Uhr
1. Vorst, i Freitg.-Ab 8

Der Barbier

von Sevilla

Deutsches

Schauspiel-

haus

71/2 Uhr
7. Vorst, i. Di.-Ab.

Die
Verschwörung des

Flesco
zu Genua

71/2 Uhr
7. Vorst 1. Mi.-Ab.

Rose

Bernd

71/2 Uhr
7. Vorst i. Do.-Ab.

Der, der die

Maulschellen

Kriegt

71/2 Uhr
7. Vorst 1. Freitg.-Ab.

Sie Schule;

von Uznaeli |

Thalia-

Theater

7V: Uhr
5. Vorst 1. DL-Ab.

Der Graf

Brechard
Schausp. v. Forzano

71/2 Uhr
5. Vorst. I. Mi.-Ab.

Irrgarten

der Liehe

71/2 Uhr
5. Vorst, i. Do.-Ab.

Der Graf

Brechard

71/2 Uhr

5. Vorsr. i. Freitg.-Ab |
Lady

Windermeres |
Fächer

Kammer-

spiele
täglich S Uhr

Regie-Gastsp. Erwin
Piacator

Zum 8. Male

Sturmflut
Drama von Paquet

Die letzte

Geliebte
Schausp. in 7 Bildern

Die lustigen

Weiber

von Windsor

Das Grabmal /.

des unbekannten |
Soldaten

Kleine*

Lustspiel-

haus
täglich H Uhr

Gastspiel Guido

Thlelscher

Stöpsel

Gastspiel Guido

Thlelscher

Stöpsel

Gastspiel Guido

Thlelscher

Stöpsel

Gastspiel Guido B

Thlelscher

Stöpsel :

Operetten-
Vera Schwarz
Abschieds-Gastspiel

Rich. Tauher

Vera Schwarz Vera Schwarz
Vera Schwarz j

haus
Paganini Paganini Paganini

täglich 8Uhr
Paganini Max Meitner Zeitz, Stettner Brosig

Theater am

Millerntor
früher Volksoper

täglich 8 Uhr

Die
Musik

Hilde Falk
niBEl Delorm

keusche
von

Ferry Sikla
Walter Jankuhn

Su-
Jean

Louis Kellerer

sonne
Gilbert

Feite Lion

Carl

Schultze-

Theater
täglich 8 Uhr

In der

Franz

Johan-

Felix

nis-

Grete Finkler
Auguste Prasch
Grevenberg

nacht

Erich Bartel*

Nicol Albrecht

Ernst

Drucker-

Theater

Täglich
8 Uhr xrol

MM«« 1

Schüler-
Theater
täglich 8 Uhr

Madame «aas
«Jene

Madame aans
Gfene

Madame »ans
Gene

Jubiläumsabend I
Aurtr. Dir. Max Ellen]Mizzi Sommer

Der fidele Bauer 8

Altonaer

Stadt-

Theater
täglich TV» Uhr

Die

Oreslle
frei nach Aeschylos

von Job. Tralow

Die

Oreslle
frei nach Aeschylos
von Joh Tralow

Die

Oreslle
frei nach Aeschylos

von Job. Tralow

Die

Oreslle 1
frei nach Aeschylos 1

von Joh. Tralow |

Abend-Ausqaoe.

Theater-Spielplan

Seit Anfang Juli täglich auf dem Spielplan

I

VORVERKAUF UNUNTERBROCHEN s

OK?

HARVESTEHUDER

Theater

III

Susanne

schönenOperette von Jean Gilbert

K3 OB

Hilde Falk

blauen Donau

mit

Nizzi Deform

l

im Mai

I I

1>

Theater

NV*

[üb]

II I I /

Hamburger Fremdenblati. Moniag. 27. September 1926.

Louis Kaliger

Fritz Lion

Ferry Sikla

Walter Jankuhn

Dai Ulte.Theater ist täglich
ab 11 Uhr geöffnet. Bis 4 Uhr alle

Plätze 80 Pfennig.
Sonntags v.l l-3Uhr all.Plätzel Mk. j

Autrö-Quinault
und das Eröffnung)-

Variete-Programm
Anfang 8 Uhr Ende 10.46 Uhr.

1

Mliiagsllsch
kräftige* Essen. Mk. 1, von 12—7.

Hohe Bleichen IG. narterre.sf

Steindamm 22/24 — Vulkan 3874

Nur noch bis Donnerstag

Alleinige Uraufführung

für Hamburg

Die große Sensation!

Barn fiel M

rar

= ^JE. W

^iiiiiiiiiiiiiiiiiiimniiiiiiiiiniHiniiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiminHimiiHiimniiF

ü >

Die rote Lilie
(Im Wirbel der tireßstndt)

Unschuld und Verbrechen, 6 Akte.
Einigkeit und

Recht und Freiheit
6 Kapitel aus Deutschlands Leidenixelt.

Monty beim Ballett
Groteske in 2 Akten.

Jfeneeter Wochenbericht.
Täglich ab 4 Uhr geöffnet.

Gelegenheit« dicht.
Mundrbursdamm. 35.

Mistet 8672,s

Täglich S Uhr Täglich 3 Uhr

kM" Der sensationelle Erfolg

Die keusche

Klubraum
50-60 Personen, frei

Restaurant Wirth
SPadenietchT, IMin.
vom «(

In den Hauptrollen:

Ellen Richter, Paul Heidemann
Ferner: Beiprogramm und UFA -Wochenschau.

Jugendliche “v’oratelL halbe Preise!
Ansaat tätlich 6.30 und W Uhr.

.w m

Jeden Sonntag, 4 Uhr, zu halben Preisen, die ungekürzte Vorstellung:

Die keusche Susanne

Die

Schlange von Paris
(Schwarze Orchideen)

Sensationsfilm in 7 Akten.
Unter der Sonne

der Südsee
(Ein Sohn der Wildnis)
Spannendes Filmwerk in 7 Akten, s
Neuester Wochenbericht.

Ununterbrochen ablOUhr niorg. geöffnet

Bei der Erstaufführung am
Freitag, dem 24. September
wurden folg, weltbekannte
Schlager wiederholt stürmisch

da capo verlangt: •

„Wenn der Vater

mit dem Sohne“

„Wenn die Füßchen

sie heben“

„Immer mußt Du artig sein

„Trinklied“

„Susanne, Susanne, Du hast »

mir’s angetan“ (8 mal II) \ Willi Ritterfeldt

Theater

lilnnehetg

JJ Botel zur Elche
Jeb.Soimtag T amt«
nmb »unter «den»,
dintr. frei, »fbagl. em-
aeiichi Berand.u.Baiir
Ätfltli.. Hutoaetaae'n

Hansa-Theater

r.-

— RUWULUUI 1

[ Theater»Konzerte * Lichtspiele * Unterhaltungen J
— — v-'nf^fiiiMi^i'iiiis-TiriniiMhrit.

OPERETTEN HAlls|

mBHiFHiiiaiam

In den Hauptrollen:

Lya Mara, Harry Liedtke
Hane Junkermann. Albert Faulig, Jul. Falkenstein.

Ferner die neue U F A - Wochenschau.

Jugendliche “v’orsWL halbe Preise!

Anfang I H"veetelluller- N. PaUst-Tleeter: O u. 8.30 Uhr.
I Central-Theater 5, 7 u. • Uhr.

DIE TRIBÜNE

Esplanade SG WlUyC Hagen

Die fleißige Leserin
81/2 Revue in 28 Bildern 8V2
Kartenvorverkauf bei Käse. Tietz, Schumacher ,

Wieher», Bejöhr

Ole so beliebten

Bamberger-

Vorstellungen
besinnen wieder

.und zwar mit einer Aufführung im

Thalia-Theater

am Sonnabend, dem 2 Oktober, nachm. 4 Uhr
Zur Aufführung gelangt der mit

großem Beifall aufgenommene Schwank

Irrgarten «Ser Liehe
in der hervorragenden

Helnrkh-Lang-Jublläums-Besetzung
Preis des Gutscheines für einen Sitzplatz

(kein 3 Rang)

nur M. 1.90 einschl.
Steuer, Programm und Vorverkaufsgebühr.

Gutscheine erhältlich bei Käse, Wichers, Tietz, Schu-
macher, Giner (Hoheluftchaussee 70), Eckhorn, an der
Theaterkasse Eilbeck (Fichtestraße 4) sowie beim

Veranstalter

Reisebüro Bamberger
Pferdemarkt, neben Ecke Mönckebergstraße s

Karten 3. Rang ä 90 Pf. einschl. Steuer und Pro-
gramm nur Im Reisebüro und vor Aufführungs-

beginn an der Theaterkasse erhältlich.

Steindamm 32—34 — Nordsee 1949

Nur noch bis Donnerstag

Uraufführung:

Wlrtmlim
Deutscher Kriminal-Großfilm

in 7 Akten unter Mitwirkung des
bekannten und erfolgn Kriminalisten

Albert Dettmann

Die Aufnahmen erfolgten zum Teil
im Hamburger Hafenviertel.

In den Hauptrollen:
Hermann Picha, Hans Mieren-
dorf, Marg. Kupfer, Fritz Rasp,

Emst Rückert, Kurt Gerron,
Hilde Pittschau usw.

Ab St Pauli-Ldgsbr.
Brücke 8.

Nach:
Blankeneee
Werktags:

9* vm. bis 6* nm.
stündlich.

Cranz: vm. 930, 11*,
nm.|30.230.430.530,630.
tstabrtgge: nm. 4*
Iambust-Bliaktneso-

Este Lilie m. b. U.
D. 2, 8134. *

Theater am Millerntor

(früher Volksoper) Direktion: Jean Gilbert

biß IWßUßll

Eine Kindertragödie in 7 Akten.
Regle: Gerhard Lamprecht

Hauptrollen; Bernhard Goetzke,
Hermine Sterler, Käthe Haack,

Hugo Flink, Carl Hinten.

Neuester Wochenbericht

der „Deullg“

Theater Eppenderfer Baum

PALAST-THEATER

Operette von Leo Fall.

MILLERNTOR-
THEATER — AM MILLERNTORPLATZ

Von Dienstag bis Denneratagl
Auf vielfachen Wunsch!

Wie einst

W

ilW Mü
(6 Wochen unter den Apachen)

nie Wie» Sensationen

8 MW lile mit

HarryPiel Hauptrolle

u. das auserwählte Beiprogramm
Neueste Wochenschau

der „Deullg“

SCHILLER-THEATER

Freitag, den 1. Oktober, 8 Uhr:

Fest-Vorstellung

anläßlich seines 25jähr. Bühnenjubiläums

Auftreten Direktor MAX ELLEN
Neu einstudiert:

Der fidele lauer
s

LESSING-

THEATER

Täglich um 5, 7 u. 9 Uhr:

Rudolph

Valentine t
in einem seiner letzten und besten Filme-

Monsieur Beaucaire
Ein Intrigenspiel am Hefe Ludwig XV.
Nach einer Novelle von Booth Tarrington.

Ferner« UFA - Wochenschau und Beiprogramm.

City- •Hotel
it.Hanptbahnh.

Einheitspreis N. 4.-
inkl Bedienung.

MMkUlWU
lealichcr Art

Sofweg 49, ptr. 1.
ZeL: Nurdiee 8214. s(
Kran» Neubauer.

Hotel Elbfernelcht..
Heinrich Nesemann

Blankenese
Telephon 17

»chOnete Efbeueslcht
Ab 4 Uhr naehm.

freier Tane . »

Kegelbahn
eannnbenb frei.

1 Min. v. Baünbof
31ernfc6.. BartelL-
str.35. £>anfa9526.g(

Mittwoch, Donnerstag, Freitag: 3 Oastspiele

VERA SCHWARZ

Paganini

Weitere Hauptdarsteller; Paganini: MflX Hcltner a. G ,

Zeitz, Stettner, Broslg, Hltireßit, Falkensteln,

Dir. Bruno

X"

Heute, Montag, morgen, Dienstag:

Die letzten Doppel-Gastspiele =====
Kammersängerin

Vera Schwarz

(Staatsoper Wien - Berlin)
Kammersänger

Richard Tauber
(Staatsoper Wien - Berlin - Dresden)

in Franz Lehars

PAGANINI

Barmbeck Hemburgerstr, 5 9

3 CENTRAL, d.

Theater Wandsb, Ch. 162

spielen den großen

Theater Publikumserfolg noch Tag

Central- Helios-
Altona Altona

Große Bergstraße 125-127 I tlZOWl Große Bergstraße 11-15
Splelplen vom $8.-3». Sept. (Dienstag bis Donnerstag):

["""sääT"^
H VcremisestlidiZeiten adzugeben. Äesl. n

A Angeb, unter .H. G. 13153 an Ala, W
n NeucrwaU 2b 28. -D

V



1 1415 2.571 3590 4756 5617 6585 7553 8266
192 1418 2615 3722 4782 5818 6644 7561 8284
280 1422 2659 3724 4787 5866 6680 7597 8316
334 1126 2740 3729 4801 5921 6697 7.598 8332
385 1417 2748 3781 4824 592, 6705 7611 8359
r>i 1167 2776 3811 4<58 5970 6746 7675 8376
40! 1501 2779 3814 4896 5992 6806 7688 8402
442 1521 2835 3852 491t 6058 6815 7700 8430
471 1522 2856 3853 4913 6160 6817 7765 8135
496 1636 2873 3920 4931 6181 6852 7791 8184
507 1824 2875 3939 4985 6196 6937 7838 8529
522 1811 2935 3945 4988 6193 6942 7839 8546
546 1903 2956 3990 4994 6270 6978 7854 8549
652 1909 2983 4020 5056 6291 6980 7932 8606
678 1931 2990 4144 5131 6323 7034 7933 8628
700 1980 3043 4164 5190 6326 7058 7947 864s
722 2058 3015 4235 5210 6361 7117 7974 86.50
724 2116 3057 4318 5373 6378 7144 7990 8659
738 216! 3067 4322 5491 6398 7147 7998 8674
768 2172 3160 4329 5500 6407 7203 8007 8719
787 2189 3244 4337 5532 6117 7218 8013 8726
952 2203 3274 4378 5587 6421 7233 8019 8772
962 2210 3292 4445 5590 6431 7242 8030 8809
971 2212 3331 4476 5656 6440 7244 8035 8825
996 2263 3336 4515 5676 6176 7248 8047 8833

1057 2396 3358 4.574 5709 6483 7294 8107 8865
1004 2431 3445 4629 5719 6501 7348 8122 8909
1319 2457 3477 4635 5734 6511 7418 8187 8052
1353 2462 3513 4681 5744 6514 7436 8190 8986
1406 2512 3549 4747 5755 6570 7479 8201 9043

DammtorstraOe 14

Abend-Ausgabe. Hamburger Fremd end latt. Montag, Vi September 1926. Mr 267 nSette 19.

»
v L

3
I

Der große deutsche Film

9

s

Prolongiert!!

l|

L

I
Billh. Röhrendamm 121 Süderstraße 81

V
m

Io4^v^

Das Tivoli und Colosseum sind wochentags ab 11 Uhr geöffnet, auf allen Plätzen 604

s

Fertige Frühstücks und Gedecke
I

V

Sämtliche Delikatesseni
-z

Tafelmusik

BLUMENBURG

Ohne Gewähr
♦ *•

Passage-Theater Die Gewinne sind

Heidelberg verloren r
H. D. A. Q

Die Hand im Dunkeln

Neues RtiChMheoter Theater am MM APOHO-Theater
SCderstraße 54Reeperbahn 161Neuer Steinweg 70

I

T -

f

• n n •

Barmbeck
Merkur 2264

9125
9142
9193
9199
920.1
9251
9325
9340
9301
93S2
9403
9419
9471
9553
9572
9606
9627
9646
9653
9729
9765
9611
9853
9664
9906
9913
9920
9963
9972
9978

K

Maler-, |
4av<»i«rarb«itkN,
fonfurrcnil. billig.
MaktenSb Metnbold,
BrandSrnd« 5, III » >

Eimsbütteler Chaussee 63. Tel.: Merkur 7007.

Vorfiihrungszeiten: 5, 7, 9 Uhr. Sonntags auch 2 Uhr.
Jugendliche und Kinder haben Zutritt

Im I. Stock hübsche, heimeiige Separaträume
für kleine und größere Gesellschaften, s

UH
UND

. und abends in'die „Scala“

Von 6 Uhr an

Theater -Souper Mk. 4.50

TR;

Sonn- und Werktag«:

Große Hafenrundfahrt
0-5 Uhr halbstündlich.

Anschließend Besichtigung eines
UeNer*ee«lamiefer*

9—1 Uhr h a 1 b s t ü n d 1 i c h. s

BROSCHEK&CO
HAMBURG
ÜR. BLEICHEN 38-50

' FERNSPRECHER: '
, ALSTER 2823-35, 2857 (
KUPFERTIEFDRUCK

ANSTALT
für Bild-Prospekte,
bildreicheKatalogeund .

• BroschUren, Serien-
Ansichtikarten, Kunst-
blätter jeden Ge nres

Lichtspiel-Theater
52 Hoheluft-Chaussee 52

Reform-Kino
Wexstr. 6, Ecke Stadthausbrücke

SL
CD

Weinbaus Alstertor

„Restaurant Stutz“

Ab DlenstMC

Henny Porten m
Wehe, wenn sie lo»rel««»ei'

Komödie in 6 Akten

Der spinnende Kriminal-Film
Dai verschwundene

Brillent Kollier
in 6 Akten.

ent 26., 27, 28. di. Mir. bon 10-4 Uhr
im Sitbungilofal abjubolen. gewinne, die bi» zum 16. Oktober 1926
nicht abgebolt sind, verfallen dem Verein. e

Kammer-Lichtspiele
Grindelallee 6 — Nordsee 8626

Nur noch bis Donnerstag: Der große Lustspielschlager

IM WFKtFN Räee, | Lustspiel in 7 Akten von
liVI ¥n LIOOE.il ItUOO L Oscar Blumenthal u. Kadelburg

Liane Haid als Röß’l-Wirtin PavanelH,Henry
Bender, Ferdinand Bonn, Hermann Picha, Camilla Spira, Anita Dorries

Der Teu elsreiter Smit Hoot Oibson
Vorführungszeiten in beiden Theatern:
5, 7, • Uhr — Sonntags auch 3 Uhr.

Das Scheidungsdiner
Eine lustige Angelegenheit

in 7 Akten.

nnOHMHSKSl]

Kursaal-Lichtspiele
Eimsb.Chaussee. Merkur5218, Schulterblatt

Nur noch bis Donnerstag:

Frl. Josette, meine Frau
Geschichte eines Ehevertrages

in 6 Akten

Einsam unter Menschen
Die Geschichte eines Leuchtturms

in 7 Akten
Vorführungszeiten: 5. 7. 9 Uhr

Sonntags auch d Uhr

6

Conventgarten — Theater.aal
(Eingang Fuhlentwiete)

Dienstag, den 28. September, abends 8 Uh
Konzert- u. Liederabend

des erblindeten Künstlerpaares
Gustav Probst Ellen Probst

Violin-Virtuose Sopran
unter freundl. Mitwirkung des Herrn
Wolfgang Hattenbach am Flügel.

Karten zu M. 3 u. 2, Schülerkarten zu M.
an der Abendkasse.

I Regstes Interesse erbitten die Veranstalter
O. u. Ellen Probst. s(

Rugenhergen
Jeden Sonntag Teei

Eintritt frei.
Aatogaragea, Spell
mann-Kegelbahnen,

Oroßer Park
Fwßballplat«

Tel.: Garstedt 71. g
Vereinen beet empl

Klaer’sches Konservatorium

der Musik mit Musikseminar
Blankenese, Bahnhofstr. 35, 2 Min v Bhf Fernspr 264.
Gegründet 1906. staatlich genehmigte Anstalt.

Musikseminar
Nach dem Preuß. Erlaß vom 2 Mai 1925. Der Unterricht schließt
mit dem staatl. Examen. Als Lehrkraft für das Seminar und

Ausbildungsklassen bt neu hinzugetreten
Herr Dozent Robert Müller-Hartmann
Prospekte in d. Musikai.-Hdlg. Böhme, Hbg., u. H. Hinz, Altona
Anmeldungen zum neuen Quartal werden rechtzeitig erbet, g

nWWWJlww - Uli JJU MW

Sf®

Zopf ii. Schwert
Rheinsberger Jugendbilder de«
großen Königs und seiner

Schwester Wilhelmine
mit Harty Chrlallana,

Wllh. Dir t< rle.
Hanni Welaac.

Per nöchtl. Kämpfer
Se.isationsfilm in 6 Akten mit

Harry Carey. »

JOACHIM V

RINGELN^
h — SAM M

As die
Bl BESTE n

K. »KAPB

Tombola-Liste
bet

Vierländer Gartenbau -Älusstellung

Knopfs Lichtspielhaus
Spielbadenplatz 19 80. D 2, 76SN.

Dienstag bis Donnerstag:

Kubinke
Der Barbier und die 3 I>ien*tmftdchen.

Ein Stück aus dem Leben in 6 Akten.

Der Uebertall in der Gedern-Schlucht
Sensationsfilm In 6 Akten mit Merry Carre, dem

tollkühnen Reiter, Boxer und Watfenwerfer. s

IllllinilllllUU Neoeete Wochenschau. Illllllillllllllll

Nur 3 Täte! Dicnitac b 1 n Donneritac! Nnr 3 Taue!

D A-P Ä
Dammtor-Palast
Anfang 5 und 8‘/s Uhr s

Das Cabaret-Variet6programm

Wenig Geschrei — viel Wolle.

„BENEFACTOR das Prinzip
Schultern zurück, Brust herausI

Bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion yfljjwtak
sofort gerade Haltung
und erweitert die Brust w : n!

— Beste Erfindung —
für eine gesunde, aufrechte Haltung V Jy
Für Herren und Knaben

'^ErsatzLHosentrögerwftrx
j 8.- für Herren und Knaben | \B| \
X s — für Damen und Mädchen I [Hl 1
Anprobe ohne jeden Kaufzwang gern t 1
gestattet.FürDa nen Damenbedienung V /

E. Schaefer Wachs., Dammthorstr 5.

Grüne

Dampfer
ab St. Pauli
Landungebr.
drücke b. Uhrturm

M S. „JAN MOLSEN“
elegantestes, schönstes und schnellstes

Motorschiff der Unterelbe.
Nach Cuxhaven

Dienstags 8* Uhr
Donnerstags 8JJ UJ> f
Sonntags 730 Uhr

Hin- und Rückfahrt RM. S.—.
Kinder RM 2 KO. Sonntags RM.
Gute Küche, 2 Musikkapellen, Jazzband,

Bar und Diele. Radlostation usw

KURSAAI
Tanz und Kabarett

n ittwech. Donneretag,
Nennabeed, Nenntag.

Sonnabende bis 4 Ihr.
Weehenta<e Ulntritt frei,

Nenntag» 6# ff».

r1 i

Colosseum

Best großen Andrange» wegen
verlängert bis 30. September:

ImweiöenRöss’l
Lustspiel von Oakar Blumenthal und

Clustav Kadelbarc — 7 Akte
In der Hauptrolle Liane Haid

Weitere Darsteller: Jini Hamen.
Henry Bender. Livio Pnvanelll.
Ferdinand Bonn. Anita Barria

Ferner

Die Fürstin der Riviera
Da» Abenteuer ein. schönen Frau

Komödie in 6 Akten.
In den Hauptrollen : Hane Junkermann
Ellen Kürti, Helene von Hoivari.

Margarete C'aleo uew.
Anfang wochentags 5. Sonntags M Uhr. s

LLumTsxM

k Barmbeck Wohld orter^S
n Merkur 2264 straBe 4

Der Fifinff» Uhr-Tee .»

FAUN

am Gänsemarkt

Stimmungsvolles Programm
Erstklassige Tanzkapelle
Ausverkauftes Haus

Auch nachmittags'Auftreten
sämtlicher Künstler

Das * Programm, worüber jeder spricht
Tanz Kabarett Bar

-Theater, Eppendorferweg 3

Tttglich in beiden Theatern

Die Bärenhochzeit
Die Tragödie eines Vampirs, 1 Vorspiel und 6 Akte

Das Mädel aus Wien (trau $a$e)
Die Geschichte einer Wienerin in 7 Akten

-Theater, Milggenkampstraße 4

Ab Bienetag

Karl der XII.

(Der schwedische Napoleon)
Die Tragödie eines Herrscherhauses

in 11 Akten
beide Teile in einem
Programm, dazu da»

Beiprogramm.

Mönckebergstr. 17 — C 3, 2076 — Speersort Nr. 8

Täglich der gewaltige Erfolg!

Ich hab’mein Herz in

Eröffnung am 1. Oktober

Ein Ereignis für die deutsche Filmwelt

Eröffnungsprogramm:

Der RosenkavaSier

von Hugo von Hofmannsthal. „ _ Musik von Richard Strauß.
Ferner das große Beiprogramm.

Täglich 5, 7 und 9 Uhr. Sonntags ab 2 Uhr.

Theater Chaussee 97
Dienstag, Mittwoch,Donnerstag

Der

Kllomeierlresser
II. Teil

Sensationsfilm in 5 Akten.
Die

Zlrkusorlnzessln
Der Roman einer kleinen

Artistin in 7 Akten
In der Hauptrolle s

Cilly Femdt
; Anfang - -
I wochentags 6 u. 81/2 Uhr |

Harry Carey
in »einem stärksten Nen»atlon*film:

Die Banditen von Sandy-Bur
Ein Wild-West-Schauspiel in 6 Akten.

Machte In der Hölle
Unser lieber Freund Maciste

in seinem Sensationsfilm.

Der gewaltige Erfolgn

An der schönen blauen Donau

7 Akte mit Lya Mara — Harry Liedke. Regie: Friedrich Zelnik

Außerdem das große Beiprogramm * Verstärktes Orchester
Trota den Rieaenrrfolge«

unwiderruflich nur noch 3 Tage II

Balkes Barmb«k,
Hamburgerstraße 170, Merkur 3082.

Vorführungszeiten: 5, 7, 9 Uhr. Sonntags auch 2 Uhr.
Jugendliche haben zu halben Preisen Zutritt.

Ein deutscher Film von Jugend, Liebe und deutscher Poesie in 6 Akten.

Regie: Arthur Bergen

Hauptdarsteller: Dorothea Wieck, Werner Fuetterer, Mary Parker, Harry Holm, Karl Platen

Außerdem: Lustspiel, Naturfarbenfilm, Woche

TbbIäi., singt zu Jeder Vorstellung i
Varl I ralOW »Ich hab' mein Herz in Heidelberg verloren«.

Vorführungszeiten: Wochentags 5, 7 und • Uhr —« Sonntags auch 3 Unr

Ein guter Rat:
TT im iHiw i rinrsOiTimnaia»nin,TirBnriTr'rinniMrn,iMg,,,""MIMM*MK

Wohld orfer
straBe 4



Hamburger Fremdenblatt. Montag, 27 September 1926. Abend-Ausgabe.

Maschinenfabrik

%J65(X

2.

Nadkrks nur durch Haurmaklci

s

8

MtUUL SM!
2ZE 7PT

% BORN 44= %: Fiwe WrüdWt
s( 5>lnntenef(6. 24 „ 350 hl, fiel Epirvuof.,
— Weiß4GebHcli.S'lan. alttrtbalber m. 10000

s(

nimm

I

s

5Rect> erbebn 116. »(b

*

•7m Siraßenverhauf überall erhältlich

Hass-
rin»-

fteuer»
freie

an
g

Sefdilagttabinefrei
^iaarrens., Hafen,
2dhn.,Ä.,nur23009?L

Tamms

Versuchen Sie

Mignon-

Pralinen

AUSSTEUERHAUS

STEINDAMM 126

sucht sofort in festem Auftrag zu
kaufen, auch zu pachten. Themlitz,
Hbg., Mühlendanun 16. Alster 3917.g

tMermIl 63 u.

ABranöstroiete 2.
A Tie herrl. 9Uui

Preiswerte ZlnsMm:r
Zentrum. Miete .Ä 15 800. Ford.

Ji 85 000. Anzahlung .* 15 000.
Eimsbiitfe'. Miete M 32 000 Ford.

Ji 170 000, Anfw. Jt 60 000.
Altona, Miete .4 5000, Forderung

Nak'rbavsslA,
9 1800 qm. 50 L.

!ia„ 32
:ettn>. 24
tiftb., 45uuu
<apterl200u
tat. 20000,

CaI6 und Restaurant,
beste Lage, mit gr. Zukunft, in einer
der schönsten Vororte Hamburgs ge-
legen. zu verkaufen. Kap. 9000 .#
u. 3-Zimmer-Wohnung Bedingung. s(
Themlltz, Mllhlendamm 16. s(

Brot-Geschäft
3 3im., Küche, Sßr.lOOO.
Wuiff, Sirobdaui 44.
iUiaTitntbalftftr. 33. »(

Umfassende and schnellste Berichterstattung
über alle

bei (g—— —* — —<-i * - —- — -
verkaufen. Sehr günstige Lage. An-

Nahe liemiisemarkl
soll ein Grundstücks,
komplex mit Einzel-
Häusern (abbruchreif),
etwa 1600 qm, sofort
verkauft werden.
W. Henry Wulff,
Großer Durftah8.

Noland 7413. s

Beschiagnanmelrei
passend für alleinsr.
Dersonen, Garten-
baus m. 1 3-, Küche u.
1000 qm Gartenland,
so . beziehbar, 2800 -K.
G. Lbffbaty, Bau-
geschärt , Gusannenstr.l 9

Hansa 8552. aj

überall

d e r»,V o r z u g.

Hubert Zettelmeyer
st.-G-, Maschinenfabrik

Conz b. Trier

Eilt! Eilt!

Wirtschaft,

Geld zu übern. Au
bcs. Rothenburgsort.
Zollvcremsilr. 68,

Alles Nähere R (
Daniel,

Davtdstr.14,D.2,L5K7

•Inkaufen, besich-
tigen Sie unsere
Ausstellung. Wir

liefern gegen

bequem. Telhblg.
b. langfrist.Vertr.

»Hausrat*
Kommunale

Möbelbesehaf-
fungsstelle
O. m. b. H., s

Altona,
Ralbausaarkt 38.

Tel. Merkur 6728.
OeechMftsz,.9-l ,3-7

KdrtAerzeiLunq fDer hfzinz Coco*
pdzr ,5ip3 ’dü fidkre Jost. qralL${

tioetnebme noch einige
Gnrndstücksverwaltg.
zu kulanten Bedingung.
Neferenzen Vorhand.

Kaspaxek, e(
Sillemstr. 71.

in allen Preislagen.
Des Weiter, erstklass

Kaffees und
Konditoreien

u. Geschäfte aller Art.
Gcschiiftsrcutrale

Wldimann,
Rautenbcrgftr. 6,

beim Soltdamm, s
BuIkE5.N°rdIE1.

Extra-Mischung 12,5 Pf.
Pagen- „ 75 »
Lothario- „ 60 „
k> Original-Packungen

Flügel
ix Weit

Pianos

Wr.votai.m.4-,V.>53.,
SaaI,Nlubz„ ca.S0O0
$iietc.354>cttol., vicl
Spirit., umständcb,
in vertf. Wirannd,
SlcindammlÜS 10.s(

n Eite sic r

Höbe

sportlichen und

Tagesereignisse

bietet Jhnen

Gartenhaus FuhlS-
dütt.,Heinr.-Traun»
Viatzö, iof. zuverk. e.
®auL-3. b. 3000.//
'liicte 58.« monail.
4 Sim Büd, Sliitbt,
Waschküche Garten,
Besteht. Icderzeit.sf

Hato-ReparaiKr

und 6arage
günstiger Anzahlung preiswert zu

geböte unter Ä. 12089 durch das Ham-
burger Fremdenblatt. s(

JL 22 000.
zu verkaufen durch

John Kalman
Fuhlentwiete 4. Merkur 5125.

Likörstiibe
Stadtm.,umständeb.
m 5000 '1H. L verkauf.

Caspari

Gutgehende

Fmale
beste Griffen} für
Tarne, mit Nebenr.,
in Wandsbek, glinst,
abfugcben. SajulA,
Wdsb. E häufle« 329,
Zel.:_Z. 8, 5432. s

Brot und Wt.
331mm., 1800. Rauf,
muß Ld-gcmclb.fein.

Tan}igct?/r?15.n.s(

Lieferb ,u verkauf

(ßartenös.Ä
Oben Borgfeide 19.

Krflusel^S

ZMnevgesSM
frrliattte Grtften;,
Laupt^crkebrtn. fct.
Paulit, ntieteftti;
nur f. Reflektanten
mit 5000 M bar.

©eorgt Glarner &Ge.
A»G-St.l.v.7!K5.(

fiino in Barmbeck
?tö.82.?U.4-5$.s(
We Rie, fimnogti.

I Buide«il1lM7O5O

Zinshs. m. Gins.
Innenstadt, 250 qm
Part.-R. frei, iu Verls.
Auf». (Smt. .50000.

Zinöd» .L1.B.4.Z.W.
•vrifötn. 8000. preiiw.

Girteihäuser
baden in allen Pteiil.
i. günit. Beding, abjug.
Melnssen üSohn

•tiltrablfttat,
Sabitboritrase 33

Fernlvr. 44

Erstklassige
Wirifchaflsberriebc

VkWAkv.
NurReslekianten, die
übet Bargeld der-
fügen, erh.AuSkunfl.
Wldimsnn
RautenbetgstraKe 6,
beim Hol-damm.
V. 9685, N. 8971. s

Trofltrie
in Pacht a«i- Strfl.
Hirt. A. S. 425 an
Ad $oq<5, sntona,
KSnigstratze 10. B

Zinshaus
sucht Selbstkäuter
m. 3- u. 4-Z.-Wohn„
m hob. Aufwertung.
Ang. K- 8911 Frdbl, s(

Nähe Locarno!

Seeänindsffl®
am Lago Maggiore, mit mod. Villa,
schönste Lage. 5 Min. v. Bahnhof, oa.
12 000 qm parkartiger Garten, viel
Edelobst. Weinberg. Bergwald. Fo-
rellenbach, ca. 200 Meter Strand.

RM. 48 OOO.-
O. Möbius, San Nazzaro,

Tessin-Schweiz,

Floftbeker-Choiitsee 150
mit 10 Zimmern. Einfahrt,
Garage n. Stall, Größe 1323 qm,

Mk. 40 OOO zu verkaufen.

A. Diercks,
Banmelsterstr. 3,
Alster 7480 und 9714.

Leeke firimetel

ZriskWeMl
a d. 'Ulst., 3 Bedien.,
LVJ.bcsl.L Z.u. St.,
Umftb.t)al6.f.600O.«.
Hrvn. Barmb.. Am
MarktZ5,Vulk.6896.(
X«td)Ur !!
nurftaiia-Runbftb.f.^
auch f. Witi«on., 10000
bar erf., Beto. 15000
iäbrl, Suis. 9-11, 4-6.

A. jlauffm<ittn,s(
»>ei»rlaiBarihIl.3

Zu verkaufen

. Blew

nA&i
n erforM.SiOO i>i. n

I Martin Kalin!
— Nenerwoll 71 —
> dribc 7026. •( U

£t>rd».lu-126.^p

KonditoreiTtonlit
i..t'auWitr.,33im.,.Qdi,
(iriftfnj '.Btet* 4000'1)1.
Wuiff, Tirodbaus 44
jJtarienlbalcriir. 33. s(

sAAAAAAAAA A AAAAAAAAA-4 A
A 2Scgcn aitberiveitia. Unternehmen 4

L M jncentom zu verkaufen rA dir in bester tfane Mitte Ltavt ~
A beleocnen A

iSEtoßfilaM iCi^-SBein
Cingcriditet für 4

®u>B- f
ReüaurqtionS- A

tuiiv^iwiviv n«. betrieb. A
Die herrl. Räume werben c.tt» *

ebentl. gegen ,!a»!unn Oer borge- *
»oinnienen Umbauten vermietet. *

Näheres nur durch Hausmakler

A Rsl>. JtrneWe A
4 Neuer Pferdemarkt 22. Merkur 3782. s A
AAAAAAAAAAA AAAAAAAAAAA

bon 15 M. an,
mit Anrechnung bet

späterem Kauf.
Otto Tjaein

Ferdtnanbstrabe 3.
Balkan 4S36. s

JtaörraB. u. -iah-
O maschinen-GsM.
gute Veriehrrgegd., fl.
liriitenA, aucbpitiib. für
tPiororiabei. Fd. 6000.

»totem

Wirtschaft
’mitt.et«bt,18hl.»iel
Spmt.fllaD.,m.5000

Casparigt^
Bef ttiTä änähme?«!
Kondtt. v.Evpendorfer-
weg,3Z.,K.GaSdaikoi.
i oiD.i amt l.Jnvent. 3500

Tamms
Reeverdabn 116. s(

Eck«ftaur.-8a,ä
Schulterblatt, qr. Umf.„
gr.Wobna., Ia urtnricbt.,
iiuifli.yertrag, eif.8000.

Tamms
Reeverdebn 116. »l

Un?'^M!iete
900 Mk.. ist fof. f.
7000 ruor. Below,
Sitberlarkstraf-e 21,
St. P, T. 2,8483.-0

Selten
Pharma), 'ktrtiket
Fabrikation, Export,
Beriandgeichäft für
3000 M. Nabere? nur
G Tempel. Elbe 9350,
Wandsbetkeiitieg 26.s

Konfitür.
Prachtladen mit 1 Znn.
(fifir.c Miete) für 3500
m. Waren weg. Aulreif.
Näheres Katiffmaen
Heinr.Bartdstr.S,4-S.'(

komplett u. modern eln-
gerlcht.' ca. 1000 qm Arbeits-
lläche. in Hamburg, mit vor-

liegenden Aufträgen

zu uerputhten.
Angeb. unter H. G. 7866
Rudolf Moise, Hbg. 1.

gegen unreine Säfte, Fettansatz,
Blutdruck. Arterienverkalkung,
Pickel und schlechten Teint wirkt
die seit über 2ä Jahren nach
D. R. P. aus indischen Früchten
hergestellte Anoth. Wagner’s
„Entfettungskur“. 3.—. Bestand-
teile: Indische Tamarindenfrüchte
werden gereinigt und im Vakuum.
„ getrocknet.
Zu haben in allen Apotheken und

Drogerien.

Groß-Niederlage;

Otto Mdicrt, Hamburg 31
Sillemsfraße 41

Schenk, u. Tani-elr,
25xl4flr.,4<X)5:i:nlt
7kM!che.41b evmaick.
xu Vers, t 14 DTK) M.
fbti. iu bermiften.
Scheuerer, Nds.9186.
Ql Jbrotrn'tr. 26. »

Gutgebaute Villa,
12 Zimmer, sehr großer Garten, un-
mittelbar am Müritz-See. dicht bei
Waren i. MeckL, landschaftlich ent-
zückend gelegen, großes Boots- und
Badehaus usw.. Zimmer zum Teil
möbliert (sehr gut), sofort zu verkauf.
Preis 50 000 Mark.

v. Benin, Schwerin 1. M.,
Körnerstraße 13.g

Berrschatliltii. Elaticnhaes
an der Älsler

mit Wohnungen von 6—7 Zimmern,
Friedensmiete 23 000.—. für
GM. 160 000,— bei Anzahlung von

GM. 50 000,-,

Edigrnndslflffi Grindelallee
mit Wohnungen von 4—5 Zimmern.
Friedensmiete ca. M 14 000.—. für
GM. 85 OOO,— bei mindestens

GM. 40 000,— Anzahlung
zu verkaufen durch

M. J. A M. E. Slrokardi
Bödingsmarkt 70.

Mignon - SohÄ“- David Halle (Saate)
Generalvertretung und Auslieferungslager:

Jean Bontoux,

Zwangsversteigerung.
Im Weg« txr Zwangsvollstreckung

soll am 14. Dezember 1920, vor-
mittags 10 Uhr, an der GerichtSstellc,
Zimmer Nr. 2, versteigert werben dar
im Grundbuch von Uc,eilen, Band l
Matt 29 «eingetragener Eigentümer am
9. September 1926, dem Tage der Ein-
tragung des VersteigerungSvcimetkS:
Göttsche, Friedrich, Luchs brikant in
Ueterseu) eingetragene Grundstück,
Fabrikgrundstück «Tuchfabrik) nebst Wohn-
baur und Hofraum, Stall, In Uetersen,
Gr. Wulfbagen, mit Parzellen in .Heid-
graben und Esingen, Gemarkung Ueier-
sen, Heidgraben und Eüngen, Karren-
blatt 15, Parzellen 146,75, 147/76, 111,
112, 192, zus. 92,08 ar grob, Reinertrag
zus. 6,25 Tlr., Grundstcucrmutterrolle
Art. 37 bzw. 75 bzw. SW, biutzungSwert
2790 si>. Gebäude stcuerroll« Nr. 622.

Ucttrftn, den 23. September 1926.
Das «mtSsericht.

In Eppendorf
sei. nwd. 3' u. 4-Zim.-
Wohng., evtl.

Zinshaus

Billige BaiwiöSe
im Alstertal,

6 Minuten von der
Vororlsbahn, von
JtJl 1.20 pro am
an u. uni. günstig.
ZahlungSbedrug. zu

verkaufen.
e. » o b M t,

Wellingsbüttel, s
Waldür., 7.7, 6763.

taktisch, sott die fiausfvau, sein

Darum.: "TRama buttersein'1

©rdnro. fffceämf'.

WernsitillÄ,(

Rafieeflscli.^
K- 3abrt sBertrofl, für
M. 15000 Au berfaufen.
Kräusel,,fttrlerftr.Rö. (

Brotnieönlflae
reelle? ®ei<t> äst u.-Haar,
irbrbiUia.8b.UR.2500.

Elehlefe^i

NüerrigkWst
fl.Srmz.8b.Mk.j0500

Eidile^M'i

Solide* Zinnhanm.
mit mod. eingericht Fabrikgebäude,
Hauptbbf.-Nähe. überseh, ca. 20000 .M.
netto, günstig zu verkaufen. Angebote
unter T. 15189 d. d. Hbg. Fremdenbl. s

laKinoKW
vlätze, trf. ca. 30000.

Tamms
Re-verbnhn 116. s(

eotLinit liicunhi't. jDcrf.
Berlholdt4Co.Ä
Kars. Wilb. Sir. 35 s(

BafOrotÄ,.
krankk vreisw. ju txtL

BertholdttCuM
Kais.-Wild.-Itt. 35. s(

^WMÄSU
Sinshmiitr,

©ciÄäftehäuier,
5>abrifaruubitü<ft
,;it kaufen gcfucht.

A. ^aworkki<S. m. B. Börm.
Trcudand Aci..
Pscrdcmark: 14.
G. 3. 53-25/26. s

ZinsMecsO."

ReiiürKo.^'^

fioiiölL u Mee
Wstonj., m.Backof.u.
aU.3ubcf).,mob.einfl.
33.,«., fiorb.SOOO^t.
«ebn, Barmb., Am
SWartl35.giiH.6896.(

Ein« fast neu«, modern eingerichtete

WruWNlittel-Mmr.) MNk
in einer aufblühenden Stadt rsne<
marks, in bester Lag«, niiier günstigen

Bedingungen zu verkaufen,
Refkektamen wollen Angebote einreichen
uni. Z. 10152 d. d. Hbg. gfemdenbl. g(

Günstiges Angebot. Fabrik,
landw. Maschinen, Motoren, Wasserv.,
elektr. Licht- u. Kraftanlage in Stadt
Mechlbgs,, grostes mast. Wobnbaus mit
15 Z. usw. ( 5Z. sof. jit beziehen), neue
mast. Masch.-Werkstatt (190 qm) m. voller
Einiichtg., elektr. Licht u. Kraft, 1 Morg.
Gartenl. am Hause, erstes Geschäit am
Platze. Preis 35 0Ö0 .# bei 10 000 bis
15 000.# Anzahlung, «ug. Seemann,

Ribni» i. M. Telephon: 15. g

Hier nut wenige Tseilobeispiele:

Schlafdecken
in mächtiger flat Wahl

1.05, 3.SC, 8.35, 1.75
Wolldecken

voriügliche Fabrikate, btt
xar ieintien Kamelhaardecke (
bit 59.-. 25 .20, 19.SC. 11.25*

Jnletts erprobter Q-ifte
e6 e 80 cm breit, für Kisten ab
AlfflßlU* 115 Unterbetten ab..
MfMMKM !40 „ .. „ Oberbeiten ab . 2.55

‘Beltsedern u.
sämtlich doppelt gereinigt,
fällkräftig und haltbar

von 19.5C bit 2.60. 1.70
Cher- oder Unterbett

mit 6 S>fd. Federftiljang 'SflSCf.detdicht and «äuteiot. ab ... f Y,

fr. CjiJt., 8t. Stab.,m. Siebenr.. ». teert.
Ang.Z.I»ÄSrdbl.(

IWrlMchlS
WnlffS<ftn[terbl.l21.(
Betet- li. Äenfitiir.,
aut. Kesch.. 14 S. in
ein. Hand. i. Hamm
beleg., m. f. gutem
UmL, ist vreiLw. ».
Verlaufen. Iben,
SttbinanMt. 5, II. s

H. F am ‘Montag

Sonderausgabe des „Hamburger Fremdenblutt"

Suche
Sabcitflcfifiäft. Vrot
ob. ftottfitu«. An«.
g, 7812 Frdbl. s (

Gegen Kassa
suche sof.Geschaflrlokal.
Aus;. 1-2 Mill. Ana. u.
(0.28i>ilialc^riebcnS-
aUte 19, Alwna. s(

Gartenhaus,
obn. litb.a. SoTorte.u-
Llraßend. 3iu.6U(X)i)i'
Bur- unö Hiniergarlcn.
Simon & Miihlenroth
Aller Tleinweg 73, ll,s(
Modern.Zinötzau»

Hammcrpark-
Nak>e au verkaufen. «(
Adolf Siicckmann,
Marienldalerür. UN)

10 000.- darzu teert.
Scheuerer. SÜbf.9186,
St. Tdeaterstr. 36. s

tzmsAM. Billa

3000 am varlartiger
Wart.. vrLW. zu test,
evtl, zu »ernt. I.
Bcrcnteit, M. 2369,
Alstttdamm 17. s(

Hochmod. Villa
in Lokstedt, Klinkerban,
mit allein Komfort der Neuzeit
einirerirhtet, 8 Zimmer und
Zubehör, soll lieferbar bei
Auszahlung von Mk. 15 000

sofort verkauft werden.
Pläne und Näheres

Hugo G. Steinhage.
H n e h a 11 e e 125.

Nordsee 3798. s

y »tvhMttt

Zig., 82%', $3x)Jl

dnvit MeE. 12 14.i(

F
djöti. -<.—,<> •<..

ca. 600 Mk. Ware und
3-Zimmer - SBobnunq,
an Wodnunaideiechi.
für 2000 Mtju 6er!.

3P3S
2&,Ä.,Befd)lgnft.2OOO.

Heitmann Sm

Jlottq. Bierlotal
-auvtltrake 24 für
Vereine. Fd. 25 000.
5lottgcl). Bicrlofnl

zu verpachten.
Kaution 2000 M.

Schnakenberg,
Gr. Burflav ft, II. s

Wirtschaft
Tt.P., 9186c Reever-
babn. aarant. gt. u.
bclanntc Oxiden».

Ersord. 6000 M bar.
George vlamer LE».
ABE-St.1.V.73SS.(

Wirtschaft
Drill. Eck« Altona,
Ums. 20 10. tüchtig.
Wirt r. Ums. bcrti.,
aller»», so). »ii or.
Ersord. 7000 M bar.
GeoracElanierLtfo.
ABL-Dt.l.v.73S5.(

Ich habe
kapitalkräftige

Häuser
für gute •

I Botels u. Cales nu. erbitte Aufgabe H

c Martin Kann®
Neuerwall 71 h

ZiNShLUS Madeik-
grundstck.d Altonaer
Sptbbf.f.32000'm.i.vf.
T.624ältonaeritr.l7.»(

Ns m. 2 Ni
Gins., Schuppen u.
Gatt., beste Geich.-
islfle, f. 12000 Mk ,.
Bert. Am. 5000 TM.
fflobna.it. Ana. u.
R. 770 an Mrbbl.«
Mil. Be'aedori. s

M zMeönöe
9 ?,4T.Auii8T.

U . ;ihorft,nS 32Z.
t»>tdorr,7Z Ae.7..

Welß&Guhllch. Hohe
Bleichen22.B!k 2121 s.

Villa
Wandsbek - Mariental,
v. 3 I. erbaut, streng
mod.,7Zim^Mdr.,Bad,
Ztraldzg.. Gatt., ipott.
billig f. nur 25000 Ti.
tu Berkut. Orlnert,
. bantmetftr. 3S,Wdsb. <

200 BlrtMalten
und Geicharte

ieb. Art, la ©list.,
v. 2000 M auflp.,
bietet an

Otto Bartels,
HansapIatz7.A.4lO7.l

Walddörfer
Gartenhs., 7 Z., Bad,
2 Toll., 3entralbjg.,
Elektr., Gas, 1500 qm
Gart., Ant. 6000 .*
Iadresimlost. 1200 X.

RSwer,
Steindamm 106.

MWW-
X-crnialiung übern.
Cb Riechen, Hdg.19,
BiSmarckftraße 9.«

Oiarienbaua, 4-5 Z.,
auf Hbg. Geb., mit
ca. 2000 qm Land,
in rub. Lage, sucht
Sewstks. v. Eigent.
Gebe i. Tausch mod.
5»3im.«S£-oun. iSir.
5263.) Schrift!. Ang.
m. Pt. an Remels
weg 15, HPt. I. B(

In Pacht
ebtl. auch zu kaufen
sofort gesucht

AuSzabl. erfolgt sofort
Angebote nur adfolut
guter E;iflemen an

Stahlbohm,
Hamburg,

Hamdurgerfir. 157,
Nordsee 4288. -(

bit. Ecich. IN. 3-5l.it) Ui.
gci., mögt. 1-2 Nebenr.
Äng.W.12064is-bbl.»(

SofieFHonölt.
in ocsi. tage, muß
Li titcicb. f. Preist.
15-25 0*0.4, f.m;d>
los. genügt. iaifleo.
li. 'Ji. 5739 an Henir.
Eisler, Hambg. 3. s
BroigefchSft v.Wwe.
gesucht mutz Exn
ucnz bieten. Dir.
Ang. u. il. 5744 an
Heinr. Etiler, Ham-
bürg 3. s
Zkonfit.-SefchSft in
besseret Lage von
Dam« gesucht. Dir.
Ang. u. E. 5746 an
Heinr. Etiler, Ham-
burgs. 3
Suchef.m.Schwieg.-
fobn Brot- ot>. Zig.-
Gefch , la Stift.,mit
bar. Aus;. Ang. u.
P.P.12103 Frdbl. s(

Btot-oö Honf.-®.
bis 2000 m. gef.
ga.u.8.12066^ti>jl.s(
———
Suche H. sonnig.
Ziaar.-Laden
15-20qm m.dell.
kl.Nebenaumal4
Selbflfk.Ag,P.P.
12873&bäarbl s(

MuesSagblsü

Täglich 2 Ausgaben

(roßte Zeitung Württembergs

g;. unlrrt, , sehr gr.
Sim , Madch'.. Hab,
Üachelk., Spcifekamm..
aeirafse, Boikoni,
W.-L,el. Licht, Ztilbz.,
>->a», Dasserleiiuna,
Molorb., ca. 3000
qm gr. sehr gutgeofl.
aliangew. Obst-, Zier-
u. Äemuiegart. -rorLc-
rung 30000 RM.

Meinssen&Sohn
«lirahlftedt,

BabnboNiraKe 33,
fyernfvr. 44.

s
GrundsttcHverkaDl
-Am 20. Ott. 1926 soll
im Eaal 127 der S5am-
burqet Börse, 2 v, £lbr
nacnm., das t-irunbftüd

Speckstratzc 70
öffcnll. mcifibtet. seit,
werden. Vertaussbed.
bei I. E. G. Celrid),

Sopbienallee 1. e(
<c'ut.3in«b#.in.4'3 n
W. giinft. m. M. 10- b.
15 000 Anz. zu vert.
Anq. F. 10752 ?ebb[.«

Landwirtschaft
nahe Stralsund, ca. 40 Morgen, gute
Gebäude, mit tot. u. lebend. Inventar,
voller Ernte, sofort zu verkaufen
oder zu vertauschen gegen Ge-
flügelfarm bei Hamburg. Näh. Aus-
kunft bei H. RUhmann, Hambg..

Uhlenhorsterweg 14. I. s(

WIMM, 1° WWW
Berlinerter 30 hl, 11 Vereine m 9Mill.eig.Keld
Marientbalerstr., 24 hl mit 6 Mille eia. bleib
WandSb. Chaussee, 23 hl, mit 9 Mille etg. (Selb
Altona, Zentrum, 38 hl, mit 15 Mille eig. (Held
Es kommen nur flautet in Frage, die frag.

ItcbeS Geld Nachweisen kennen.
Kalow, Timinermannstr. 21. Merk. 7149. s

Besondere Gelegenheit.

Alletngel. Spezlaipcsdiäft
mist Wohnung in guter Lage Eppen-
dorfs zu verkaufen. Näheres durch

Georg Kehrhahn A Sehn
Gr. Bäckerstr. 2. Rötend 525 u. 1613. g

BEIM STRASSENBAU
erhalten die bewährten

„ZETTELMEYER“. > A»
DAMPF-STR ASSEN-WÄLZEN

fjl u. STRASSEN-
I AUFREISSER

Umständeh. Kolonial-,

Fettvarenjestbält
m. Nebr.. in i. Ger.,
ausbaof.. f. 4—5000 -ü
zu vk. Verm. n. erw.
Anreb. unt. A. 15460
d. d. Hbt, Frdbl, s(

2Brotqeschäste
8itn3b.3000n.1000. (
DelsS.SPpknbwg.lOl
9-10, 5.7, Alst. 4529.

Konditorei
8000 Stert

lebb. Ecke, gut. Ums.
3 9tcbenr.Jr.ttefcrb.
Haise 4Co.
Matteittwiete 21. s(
Xnfril - ftieberlnae08 'Jj in werfens.
Wu»fE(bultertl.l21.(

Zahnpraxis Hammer
Gertrudenstraße 14

4 Minuten vom Hauptbahnhof, 2tes Haus von der Ferdinandstraße
Keine Zähne von Mark I.— an, sondern für

eine» guten haltbaren Kahn unter Garantie "P
für Sih und 'Brauchbarkeit »1lei» XiVt/

Spezialität Kronen und Brüekenarbeiten in Gold (Zahnersatz ohne Platte)
In erstklassiger künstlerischer Ausführung

zu ebenfalls äußerst mäßigen Preisen. Vulkan 555.
Z.B. Celdkrenen. 20 Karat. JI. N.— bla IS.—. Sprechstunden 9-6 Chr.

Viele freiwillige Anerkennungen nus allen Kreisen der Bevölkerung:
Fabrikbesitzer I..: Mit Ihren Goldbrücken bin ich außerordentlich zufrieden. — Konsul J.: Ihr Zahnersatz
ist die vorzüglichste Arbeit, die ich mir seit 25 Jahren angeschafft habe. — Frau It.: Sie sind der erste

Fachmann, der wirklich Gutes geleistet hat, was ich stets mit Dank hehh-ien '

SU. öartcnfi?., 4-5
Sim. a. vreutz. Seb.,
fr. beziedb., w. SJcrt.
nt.Sefeb br.gei. Mita,
it. B. 5745 an Heine.
Gis set, Hambs. 3. s

Zinshaus
m.3 4-Zimm.-Dobn.
mögt. Seantrengcgb.
gesucht. Angeb. uns.

au Haner.
Holzbrülte 2. st

Lu sofort gesucht
• 2Uan S

öaioefteljuöe.
Uhlenhorst,
nahe Alfter

fcgenöXr
Hg.» 78136 irrbbl.sf

Die fleißigen Maurer eind endlich fertig
Bza zur gänzlichen Fertigstellung unseres Umbaues bieten wir
ihnen weiter besondere Vorteile.

Metallbettstellen
sämtlich aas nahtlos»n> Rohr mit
stark. DoppelkettnetxmahaUen
in jeder Rusfühtang ab

Matratzen -c
in jedem Stoff, jeder Qröße and J
Rusfühiang, Q:. &0/I94 cm ai

•ür Geflügelzüchter
Keiner Landb esi« bei
Hamburg, nasteBor-
orte-b. u. »titobue

direkta.W alte beleg.
Dobnbauk, 4 Zimmer,
Stallung, 12 Morgen
Land am Same, iebr
idiöneiCbfigorten, 100
Baume, passend süriLe.
tlügeüudjt, M. 5-8000
Anrabluno. s

Ad. Mttller
Admiralilatstras>e 38.

10 Morgen
jrofte Landstelle, ver-
nmden mit Sand» u.
flieegr. u Piel. Gebäud.
beiPinneberg beleg, sof.
f.l3000m.2 3000*?lni
oiDert. August Koop.
Rellingen. s(

Habe mcincLandstelle
verlaust u. suche nun
sofort nachweisbar
gute Wirtschaft,

auch mit Grundstück,
tu lausen, nur von
Lclbstvcrl. Ang.unt.
K. 12054 Srdvl. St

Luche dringend

ResUGrams

Cafes
sowie

Geschft. Ut"
(Seschästsientrale
Wichmann

Rautendergeritrase 6,
beim HoUdamm,

D.9685,Roidi. 891 l.s
Habe ul LandsieU Der!-
ii. iuche gutes Zig.- o-
Konnt. -Äenb. z.laiisen.
das meine locht. tubrJ-
Ang. il)t.8913 tftbbL st
’Sitroe mit 2 Kindern
sucht gutes Brolgesch..
am liebsten Busch ob.
Kloß, muß aber ütift.i.
Preis b. 6000 M.Berm.
Verb. Ang. O. 8915 d.
Hdg. irrtmdendl. s(
Komme aus Bremen u.
iuche laZigarrengeich.i.
laus. Habe 10000-»bat.
Ag.P.P.8916ssrdbi.s<

Wer will

oerMätra.
wende sich an

GeschärtSjentrale
Witteanann
Rauteubergstr. 6

beim Holzdamm, s
«ulk. 9685, N. 8971.
Luchen Geschäfte,

Wirtschaften. »

MWVLCo..
Hermannu. 10is.3,6rio7

Grundstücke

und Geschäfte

WW.,a%e
Umf.200tMl.,ä».65Ö0.

700 M.wchil.ssd. 4000.
Simon Hüblcnroth
alter Steinweg 73, 11.

Ittits F.oofOttth.
beste Lage, i.günlt. ja St

Bertholds i Co®
Kaiser - Dilb.-Sir. 35

lilchgesch.hanptsir.
4-Ä.'W„ alt. G-sch.,
aimst.zuvk. Htzoth.w.
i.Zabl.gcn. Schmuck,
RathauLstraße 13u,(

>Ä
Sudte, ebne Tausch,
ür nur 2000 Statt

Daniel,
Davidstra^e 14,

D. 2, 3567. s

fent’t,9?abnbofstr.32.«(
gull.2121,glant.a)47.
Gebe in vobcrg-

Saviaborst
mein£'au$,ba353im.
u.ftüdx bat, in‘2jabr.
Pacht, ettoai-tüartcn»
land u. Statt dabei,
gea.Abstandssumme.
Siäbcrte u. H. 11458
d. d. Hbg. Frdbl. s(

Brot-Geschäst
3Kim.,Küche,Pr.18OO.
Wulff, Strobbau« 44,
Marienibaleritr, 33. s

Ä- unö

Emüsegkschgsk
mit Wohnung in

öauDtittflße.
,<'ahit & Mabn,

2 ünelmrgerstr, 2~s(
njicfdiiafltta butt fr.!

BFOt-n.Fttw.Äe'i
schöne 3-Aimm.-Dbg.,

SMOZM
WfMsHL
Ums. 90, tgl. Ford.5500

Zigarr., Stri6I.
Jorb. 2000. la Sache,
binon t Müblenroth
Alter Steinwez 73, lT,s(

Kiankbeiirbaiber »u bk,

araiser. Wiib,.Sir, 35.

Sinnen flehst
vauptsir. Erislenz,
f. nur 2500 M avzug,
Bahnt L Tabtdo,
3imnter(tr; 53, I.e
fllg.»et.»«kfe»ft,mod. eirfet$.. Änv
traldeizg., Saufftr.,
Miete 500, Bitt. ab,.

cshttvLLo..Ni
Neu«Sröningerstr.9

Liefe an:
Zigarren.

Snluniab unb
AeitwarengefchSste.

Manitn6eti#r«#t 6,
beim Holjdamm, s

Du«. 9585. N. 8971.

billigst für 75000 JC zu
verkaufen. Frredensm.
18680 .K. Ang. unter
t. 15382 Lbg.Frdbl.5

Villen-Grundsiöck
1919 qm, guter Boden,
60 Obflbäume, viele
Beerensträucher, große
Wohnlaube m. toerb,
f. 3200 * zu verkaufen.
Ang. u. F. B. 100
Fil.Linterd.Löfenlll

ErsMassiges
ZinSHau« in. 30- bi«
40 000 M. An,. ,. vk.
Wert,uwach«iNtiMg.
3- M. 200 000. Ang.
unt. G. 10 753 d. d.
Abg. Fremdenblatt. «

Kostenlos
Liste üb. Villen i.Ahg.
u. llmgea.Jin«Häufer
in gr. Au«w. Hypo-
theken 8-10%. 6

Gebr. Berberich,
Loh« Bleichen 16.

Gartenhaus Hamm,
Vorder, und großer
Hiniergart., preisw.
3U verk. K-Zlmmcr.
Wobng, nbiugcbcn,

sofort lieferbar
Forderg. 25 000 M,
Anzahlg. 12 000 M.
Ang. unt. H. 12021
d. d. Hbg. Frdbl. »(

Jt zu übernehmen, s
Lassen & HeUuwld,

Eteindamm 47, 1.'
Zufall! Wirtschaft,

bill. f. 15 000 zu vkf.
22 hl im Durchschn..
bill. Miete. Brauerei
hilft. Vm. n.erw. Ane.
u, J, 11085 Frdbl. s(

ßoberUmi.Sb.iDL 5000.
Stiftens. Ford.M.2OOO.

Eiehlerfe^uj
KüloMmr.-G.
beleg.ant ®nnbtl,rteUf
Ifxilttni.^orb.TO.IäÖOO,
am Hasen belegen. Ums.
die Dcb. über 'Di. 1000.
Forderung Mk. 6500.

sofort frei!

Fischgeseh.28Ä,

II19 I. in einer Hand.

Miere 500 Mark
I Forderung 1500 Mk.
mmobil. Büro, Max

Ammen,iBi8matif!t6.s
Prima «ristrnzr

Brot- öt\\v

I genauer Umsatz und

Verdienst wild Durch
Bücber nawaew es..

Forderung 2600 illik.
immobil. Büro, Max
Ammen,BiSinarckn.Os

Monarrkasie 5000 Mk.

3tflair.,iÄ
Forderung 8000 Mk.,
Monarskaise 2500 $it
Thieting.'JKert.5135,
Bellealliancenratze 17.(

<5dg..ii3cnftr727, 8 I.
in ein. Hand., mit
kpl. Jnvcnt. u. 2-
ri.-W. an Wohn.-
Bcr. f. 1600 z. bk.
Friiblina.Schanzcn-
stratze^Kü. b(
Brnenicdcrlaite.

«I. Eine.. HaupiNr,
nur jbOO. ar. Ums.
oicblfcn, Karenzen
9iig.. Reeperbahn
Nr. 168. D. 2, 5140 t

DanienirisieF'Salon,
Zenir, 10 I. in letzter
Hand, su verkaufen.

ßenho'ititiCo.^k
KniferWiIheImitr.35 st

KolonialwTteschäii
fllterb. billig zu »erk.

Bertholi!l&Co„%
Kais. Wilb.-Str. 35. s(

Gcmiiseceschaft,
Hplstr. Ford. 2600 M.
Merk. 4778. Petersen,
Majxkmarmstr, 58, s(
0ininroarengeftf)6fF

mit Nebr. bin. abzu-
lieb. Rviir», Altona.
Friebridbstr. 52, ,<
*Scfd;laen«hmefr.I

Brot^Kr

Ivolkr. Negend in
Eimsb. sosorr nb«g.
Ford, nur 1200 Mk.

Immebil .Büro Max
Amman,Bitmarckst.6>s

Obrima Existenz!
Brot-, Konfitüren-,

Änffeegefebäft
in btfltr volkrenver
Gegend, 2 3-, Kurve,
3 Nedenr., TeI.,Tages-
kaffe 75 A, krankheilt-
halber f. mir 2800 A
zu »eck. Dotz 4 Hacker,
Pulverteieb 8. e

Eide 2497.

KlOSS-GÄ^;
Ums.160taI.Fd.55t«.-

ErilIen;.Fd. 6000 Mk.
Simon & liihtenroili
Alter Steinweg 73, II.

giiebenSm.16000.4',
Äuswertung35000.4
preisw. zu verkauf.
iKdb.b.3.Serenteil,

'Merkur 2369. s(
Dlsterdamm 17.

Zinshaus
Hamm,

Fr.-M 8000 Mark,
billig zu verkaufen.

A. Jaworski,
Pferbkninrki 14, II.

g. 3, 5325 26. s

In 4fnch. Miete
Zinsbaus nabe

von Eisenstraße
b.20000M. Anz. z.verk.
Lelbstrellektanien er»
sahren 'Näberes unter
H. | 7368 an Rudolf
Moese, Halbere 1 »

Lt. Pauli!
Zinibaus m. 3-Zimin.-

Wobnungen

ln4 , :fQ(t). miete
b.lOOOOM. Anz. z. verk.
Selbnreslekranten er.
sahren Näheres unter
H K. 7369 an Rudolf
Morse Hamburg 1. s

MslllSe miete.

Zinsh. in Gilbet.
1911 erbaut. 3—4«
Zini. - Wohn.. gilii«
strq zu verkaufen.
Sing. üt. C. 12894
Wmbg. RrbW. s
Seit. flüHft. (Hckg.
Wir bao. in Gintc-u.

zguteainsiM,
cntb. 4-A.-Wobn1.
Bad Prei4we:t zu
verlauf. Selbfircfl.
erfahr. Nitberes u.

Dill. (Sortenhaus
10 Min. v. d. Bahn,
7 ar. Zim.. Sliitbc,
Bad.Zubehör Hard.
16000^,«n,.60v0^.
Donald PeemvUer,
AltrablNedr. Buch.-
walstr. 6. Tel. 450.3

Herr-

scialtl.

Villa

Friseur-

Salon,
vollst, niod. eiliger.,
i. Herren u. Damen,
beim Haupibvf.. mit
Sicvenr.. f 8500 M

zu verkaufen.

Mil Buht,
Holzdamm 8.

Bauplatz,
direkt am Bahnhof
Berne, preisw. zu st.
Nab. b. v. Liideri«,
.Hamburg, Äansa 5723,
Oderfelderstzahe 15.b(

Bauplatz

50^q%'»,U
verkaufen. An«, u.
71. Z 15990 durch
dar Hb«. Frdbl. 3

Gst-Biertotol.
920 Hektol., erst!.
20 000 Mk. eigenes
Geld weg. Ste'be-
lall zu verk. Ang.
K> 5743 an Heinr.
EiSIer. Hamb. 3. »
Wirtschaft u. Lvgier-
baur, Hauptstr, gr.
Ums., Goldgrube, n.
4000, ,. ü. Geblsen-
Lorenzen Siawig.,
Reeperbahn 168.

Tel.: D 2, 5140. s(
Biete am

erftklaMae

Restaurants
wie grohe Auswahl in

ÜSirtfdi. m. Borg«.
uL-Z.-Whg. 0. Tlch.
frefdtignfr.ßb.n.SOÖO
$ir.'3r.fr.felt.9lngel>.
Telle,Ctnienbrog.101
9-10,5.7,»111.4520. s(

Erstkl-Restaur.
Grindel, Fd. IG 000.
Dell»,Sddkndwa.101
9-10,5-7,Llst.45Ä.»(

öirtfdMifüit!
Gimebüttet 6500,
6dcSobcnfeIix8500,
H. Reimers, Raboi-
1 en 56, 9-11 u. 4-7. s(
SirtnO. m.ÄittH.,
4Nebr.o.T..Uml.ri hl.

Ford, nur 7000 M,

Wernstedt, eiÄs(

B_(

Gartenhaus
8 Mm. v. Lochbahnh.
Fuhlsbüttel, 1912 erb.,
5 3«u. Zub.. davon 33.
u. Part.'Aüche sos. oh.
Tausch frei lieferb.Ford
15 OOÖ, ^Ins. 7000. e(

Röwer,
Steindamm 106.

Billa - Wedel
6 Zim., ClbauSL, gr.
Warten, Stallung, mit
M. 9000 Amid. s. »erf.
Schmuck,(RatWtr.13.

Prima Lage!

SchlacteliÄ

IidiönerflacbeUaben,

ncueMaichlnen, eig.
Äublanlag.. auf be«
Mobernuc aulger.»

immob - Büro, Max
Amrnen.y ilmnirfilfis
fftesch.agnabmeiret
Vrot-UfVettwaren,
3 3tm.,Aud;.,g.Umi.,für
2t>otu>r.3200lnfl.®ar.

Tamms
Reeverbahn 116. »(

M-SelE
valkreich.Gegenb, lange
Jahre m einer Hand,
prima @rilten;,für nur
M. 6500 zu verkauf.

5moa«Hg%;

Glönlvlir.-Gksltz.
la tesift., 2 Jfludjr,
Miele 450, Drei? 2000.
Weiss, Lrrohhaus 44,
Marientbalerilr. 33, &

Mete Existenz!
flobknnrofi-

banvlrrng
kraakhenShalo. bill.
zu berk. Anaeb. u.
I. 11283 tzrdbl. s(
Geschäfte

5| aller Art, sowie
Itcre Läden

n in allen Gegenden.
Immob. - Büro Max
Ammen.Bi«mardst.6 «

Garten-

haus,
2 Mm.
° «bi.
entfernt,
5 Zim.,

Zubeh.,Etallg., Garage
co. 1000 <1 in

altongeto. Bor- ' und
6intergart.m.bielguttr.
Obilb. nur 121X10 R.*

Meinten & Sohn
HUrablfteM,

Bahnhomrahe 33,
Fernsprecher 44. »

9teues Hmls,
'kllt-SiahIstevt.hau«.
iiniiteuerfret, 5 .ttinm.
Zudeh., Gart., 10(XX)
»chuli, r. 8, 5432 s
Wandtd. Lbaitstee3W.

, Zinökiaud.
4Z., Bad MLdchz.
usw., Hobel..«».- u.
Hintergan.. e». frei
lielerb.Wobn.Heive-
|tr.. aünst.zu vk. Tn.
6U47(i. AlvretbiLEo.
klaii.-Wilb.-Lt-. 67,
HP. Alster 5222, b(

GLKeller,
Boden, Terrasse, Balk.,
2 W. E.. elektr. Licht,
Gai, SBqfiedtg. Zen-
tralbtg.. Mototpitrnpe,

ea. 1200 am
gr. altangew. Bor- und
rinterg. in. viel, guttr.
Odstb., fcübneritslU mit
Auslaus, bei. Umitblb.

nut 20000 Mark, s

Melassen 4 Sohn
aitrohlftcst,

Bahndofstrase 33,
Fernsprecher 44.
Moderne Villa

enkh. 9 3lm. u. Zubeh.,
mit Vor- undHinter-

garten.
Jentralh., Warmw.-
Änlage vorbanden. !-
Std. v. Ratbautmarkt
entfernt, billigst für Jl
40000 |u verk. Näh. d.
Herrn. Dahlenburg
& Co., Lautmakler,
Lntbg.18, fDlöndeberg-
ftr. 11, Rappolthaut.«

Gastwirtschaft,
g.Ums..4Z..K.. Oberm
Lok., m.4000-#z.übern.

O. Barkmann.
Hermannstr. 21. s(

Zu berbaanen
weg. Krankheit, steh.
Enst.. gutgeh. Re-
staurant in Qchieu-
zoll m. Wohg., ütHIO
qm Garten. Turevf.
für 20 Autos, mod.
Ttallg, für ea. 200
Lckwcine. Erstkl. Ju-
bentar, ist zu iibrtfl.
klaut erf. Näh. d.
Hsm. Sy. X. Lchmld,
Hobe Bleichen 36.

Nordsee 8860. g(

Wirtschaft
Doppelkegelbahn, mit
M. 3500 zu übernehm.
Lasten & Hellmold,

Steindamm 47,1. s

Eckwirtschaft
30 hl, o.T. m. 5000 M
zu übernehmen. s
Lasten & Hellmold,

Steindamm 47,1.

Eckwirtschaft
Winterb. 20 HN.mtl.
gr. Borg. Ia Jnben.,
el.kllb.F.llOlK.Br.b.
Tels»,Eppcndwa.l01
9-10,5-7, Alst.löÄ. 8k

Zins-

haus
zu kaufen ges.
als Kapitalsan-

lage von
100290 RM.
Angebote von

W Grundstückeni.
bestem Zust. an

Hochhausen
& Co.

Gr. Bäckerstr.16. s

on^^ötse^kause
nctte83m8b.,guL@ege.
3 u.4Z.rn. Gen. Preis u.
Bedingt oh.Makl.)Äng.
u.l7.12v3OHb.Frdbl. st

Auslaitdsdeutschcr

moderne Villa.
AgH.WO9Hd.7rrdbl.sl

SW (Seftöäfte s
aLBranchen. fträmer.-
u .8eben4ntittelgeidift.,
Btotnirdetlg ausiblg.
bi4 ui 15000 'Scats.
Eichlerärennetft.64,1.

Suche dringend

fioWroaren-,

5eltroaren-ii.3i'

WWWt,
Widiminn
Rautenbergstraße 6,

beim Holzdamm. s
Dnlk. 9685. 91. 8971. an». n. vfiz rram.

Bäckerei und Konditorei
in Hamburg od. Altona, event auch
Harbg., mit u. ohne Gründet, suche
ich f. m. Sohn zu kauf. Kann event.
.M 30—50 000 auszahlen. Gute Gesch.
Lage u. Un s. Beding. Verm. nicht
erwünscht. Angeh. unt. H. G. 13129
an Ala, Neuerwall 26 28. s

Me Menz!
l'ebenämittel.t’L »an».
furabgebauten8eamt.,
ba Kaufet angelt, wird
kein Ru'ilo. Ford. 4500.

etii-n.Brot-Eescli.
T. tent, noch bedeut
c.toeitetungstabigjebt.
billig. Fotdg. 4500 Mk.

EiehlerF»An fÄu4,81(

Kaffee u. Kam.

®tt!>Tn?Wtb.^öo5i'
Kaffee u. Stonfit.,

Grindel. m.9iebeitr.,
»».Tausch. M. 42011.«.
Hehn. Barmb.. -Jini
Mgrlt3ö.Dulk.6W6.(



Der Gtutenpreis in Horn.

Nasa gewinnt gegen Rosanera und Note. — Vandola siegt im Alten haniburger Jagdrennen.
Trotz bc-S freundlichen Wetters war der 1. Platz

nicht sonderlich besucht, dagegen zeigten die billigeren,
vor allem der 3. Platz, ein: scvr starte Zahl Surf-
begeisterter. Ter Sport war durchiveg grobartig, da in
allen Prüsungcn nicht i'.iir stark« Felder nm Ablauf er-
schien:«!, sondern auch der Verlaus durchweg spannende
Momente und zum Teil barte Endgescchtc brachte. Ter
Anstalt war jedenfalls victbrrsprcchcnd und labt für die
beiden letzten Hamburger Galopprenntage im Jahr 1926
das Beste erwarte».

Ter Erössnuugstag der dreitägigen Hcrbstvcran«
staltung brachte gleich das Hauptcrcignis, den Stntcn-
prrts, der die dreijährigen Ladies über Terbydistan;
schickt, toesbalb er auch Hamburger Stntendcrbh genannt
lr>!rd. Das Rennen bat sich den wirlschastlichen Mibver»
vältnisscn entsprechend einen tüchtigen Abstrich in diesem
Sabre gefallen lasten müssen, aber es ist immerhin ci-
frenttch. das, c* nicht ebenso wie das Hamburger Kritc-
riitnt aus dcm Progran:in des Herbste- verschwand.
Mit 29 000 Mark ausgcstattct. übt: c- ans unsere groben
Stall: aber feine Anziebnugskrast auch so n«6 ml», und
«in erlesenes Feld trat an. Der Stall Weinberg loar
doppelt vertreten. Anker der für diese Prüfung bestimm-
t u Persephone ivurde auch noch Rosan-era gesattelt,
nachdem diese am Freitag im Grunewatd in über-
legenem Ttjl so .gute Attersgcsährtcn toi: Hodur und
Rheinwein im Tbielc Winsler Rennen abgescrtigt halte.
Ter Stalljockey £?. Tchntidt riit die Pergolesetochter.
Anger den» Vereinten Pallr kennest noch Rosa. Note,
Preda und Maisahrt berau?. Nach der übliche» Parade
vor den Tribünen, bei der besonders Note und Rosa-
ne.a gefielen, ging cs an den Start, wo bk Ausstellung
von innen nach anben in solgcndcr Reihe crsolg!«:
Rosa, Maisahrt, Rote, Prcda, Persephone und Rosa-
ncra. Ter Ablaus gelang schnell. Rosauera übernahm
di: Spitze vor Persephone, Rl>sa. Rote, Maisahrt und
Pr-da. Jin Marienthaler Bogen wechselten Not« und
Rosa die Plätze. In dieser Rciheusolge ging cs die
gegenüberliegende Seit: entlang und in den Horner
Bogen, tvo Rosa und Note an Persephone vorbeigingen.
Sn der Geraden sonderten sich Rosauera und Rosa ab
und kämpften kurz miteinander. In der Distanz bekam
Rosa dann cin-en Vorteil, den sie zähe bis in- Ziel
bctanptetc. Note und Preda folgten auf den nächsten
Plätzen vor Persephone, di« im Ginlauf mehr und mehr
iiachgab. Tie Zeit de-? Rennens ist nicht besonders.

S. en Tag leitet« das b-rhssnungL-Rennen «in. Am
ISOü-Metcr-Psösten stellten sich 8 Bewerber dem Starter.
Tie Favoritin Blau« Blume versäumte stch und sprang
hinter dem Feld ab, das Tornado vor LefclS und
95cnie ansiilntc. Tie Weinbergen» machie den verlore-
nen Boden dann sehr schnell gut und war schon im
Horner Bogen an der Spitze vor Pont«. Tornado und
vcÄls. Ti« Fllhrcndc hatte bis zur 2. Tribüne knappe
Führung, erlag dort aber dem Schlubangrisf vor Lcscls,
der noch sehr sicher gewann. Tornado führte den Rest an.

Eilt hübsches Rennen ivar der stark bestrittene
Ludwigsluster Ausgleich, in dem der Start sehr schnell
gelang. Brieftaube blich HLng«n, die anderen 10 kamen
sämtlich gut ab. Opponent führte vor Hochstapler, Prinz
Gbiifüan i nd Manlius. vndc dcr langen Seite rüclte
Prinz Christian an den 2. Platz, im Einlaus schlob
Pas Feld ziemlich zusammen, so daß dcr Ausgang lange
uncnischiedeit blieb. 200 Meter vor dein Ziel ivar Ainc-
nvphi- kurz in Front, schltcbliev gcivanti aber Graburg
noch sehr sicher, auch Hochstapler ging an Amenophis
vorbei.

8 Herrenreiter trafen sich im Ahrcu-burger Rennen.
Für einen Moment führte Dorn II, dcr dann zuriiek-
gcnommcn ivurdc. Trautchen übernahm das Kommando
vor Florestan und L« Marborg, dcr sich Mitte gegen-
tlibcr neben die Führende legte und im Einlaufsbogen
(in die Spitz« ging. Dorn I[ vcrbcst<rie dort seinen
Platz ioicdcr, ging im Einlaus in 'Front und kanterte
nach Haus. Trauucgg und Verdacht belegten die Plätze.

7 Zweijährige sah man anschkictzend im Unschuld-
Rcnncn, das eine leichte Beute von Atida ivar. Mit
Ausnahme von Lago, der von Anfang aussichtslos folgte,
laa das Feld gut zusammen. Kurze Zeit war Ter Racker
in Front, oann Alida. an der im Horner Bogen God-
tolr.o für «inen Moment vorbcikam. Pom Einlauf ab
hakte Atida dann das Rennen sofort sicher und gewann
spieloid gegen Vision II. Lotte kam zuin Schlutz auf

” den 3. Platz.
Tas Verkaufs-Flach Rennen vereinte 9 Pferde.

Fegefeuer zeigte den Weg vor Schaumschläger, Fcst-
gitldrn und Szeged, der feinen Platz bald verbessert«.
Ende der gegenüberliegenden Seite rückte er ans den
2. Platz hinter de» weiter führenden Fegcscitcr, gab

int Ginlauf aber tucrft nach. Hora kam hier innen durch
und erkämpfte sich in der Distanz die Spitze. Zum
Schlug lief Schaumschläger dicht auf. blieb aber um
einen Kopf geschlagen. Nina endete al! drittes Pferd
vor Sonncnvogel, die stets mit int Vordertressen lag.
Tic Siegerin wurde fiit 2400 tiRat! zurückgekauft.

Tas Alte Hamburger Jagdrennen, die zweitbeste
Prüfung am Tag. machte G Steepler mobil und war
ein recht nettes Rennen. Nachdem zunächst Cenirisngal
geführt Italic, ging Goldat ntt Sie Spitze vor Propttisor
und Bandolo. Am englischen Sprung fiel Valens«, auch
Sedalia schied aus. da sic den Sprung tcfüfictie. Beim
zweiicn Passieren der Tribüiteit tag Propttisor vor
Goidai, Bandola tinb Geuiristtgal. Tann wechselte Sie
Spitze mehrfach, meist war Cioldat vorn. Als die Pferse
au» den Feldern kamen, nieste Bandola plStzlich auf.
Sie duldete Goidai noch bis zum Ginlauf neben sich,
dann hatte sie ihr Nennen schnell linb sicher und gewann
sehr leicht. Im einzelnen waren bis Grgebitiffc:

1. Giöffnungätennen. 3000 Mark. 1400 Meter.
I LefelS (Gest. Grasig) 3i. br. H. v. Fels-Leba, 52.
I ttg., Huguen in 1.; Blaue Blume (A.U. G. v. Weinberg),

51, O. Schmidt 2.; Tornado (D. Blumeitfeid u. R.
Samson), 55>4i, Haynes 3. Ferner: Roskilve (6), Viz
(ö), Ingo, Orpheus, Ponte (4). Tot.: 65: Pl.t 11, 10,
11:10. Ri.: Hais-l'ä-tti- V«. Zeit: 1:29,4.

2. ßubluigäliiftec Ausgleich. 8000 Mark. 1800 Meter.
Grabiirg (Alf. Teske» 41. br. St. v. Nttagc-Gänse-
blume, 52, Albers 1.: Hochstapler (G. Hackebeil), 45,
Schonsisch 2.; Amenophis (Gest, Gravig), 57. Hugtxnin
3. Ferner: Prinz Christian (5), Manlius, Tirano (4),
Opponent (6), Goldlachs, Brieftaube (ftehengeblieben),
Lustgarten, Rost. Tot.: 96; Pl.: 37, 53, 21:10. Ri.:
Hals-HalK-lU 2g. Zeit: 1:59,4.

3. Ahrensburger Rennen. 4000 Mark. 2100 Meter.
(Herrenreiten.) Dorn ii (A. $cgbti 5(. F.-H. v. Da-
nilo—Die Zweite. 75, Hr. Li. v. Metzsch 1.; Traunegg
(C. v. Brandt—Schmerwitz». 61, Hr. v. Keller 2.: Ver-
bacijt (O. May-, 67, Hr. Quast 3. Ferner: Don H,
Le MarborS, Florestan (4), Trantchcit (5), Arche (6).
Tot.: 25: Pl.: 17, 22, 35:10. Ri.: 2-1'1—11,-Hals.
Zeit: 2:24,4.

4. Unschuld Rennen. 3000 Mark. 1000 Meter. (Für
Zweijährige.) A l i b a (Stall Haima) dbr. St. v. Molst—
Astrid, 52%, G. Haynes 1.; Vision u (G. Hackebeil),
51% O. Schmidt 2.; Lotte (P. Steinlein), 52%, Varga
3. Ferner: Godrina (4), Der Racker (5), Orator (6),
Lag». Tot.: 32; Pl.: 11, 11, 11:10. Ri.; 2—154—1.
Zeit: 1:2,2.

5. Teutscher Stillen Preis. 20 000 Mark.°2400 Meter.
(Für dreijährige Stuten.) Rosa (O. Blumenfeld u. R.
Damsoit) br. St. v. Nuage—Rosanna. 58, G. Haynes 1.;
Rosauera (A. u. G. v. Weinberg), 58, O. Schmidt 2.;
Slots (Friedheim), 58, G. Hugitenin 3. Ferner: Prcsa
(4), Persephone (S), Maisahrt <6). Tot.: 37; Pl.: 17.
16:10. Ni.: %-l%-l',l 8g. Zeit: 2:41,6.

6. Berkaus? Flachrennen, 3000 Mark. 1690 Meter.
H o r a (F. Sträter) 31. hbr. St. v. Easlern—Hammonia,
52%, Albers 1.; Schaumschläger (SB. Scharr», 61%, H.
Blums 2.; Nina (Graf A. Arnim), 54%, Williams 3.
Ferner: Sonnenvogel (4), Fegefeuer (5), Szeged, Spicev
(6), Festgulden, Rohate. Tot.: 53: Pl.: 19 , 25 . 27:10.
Ri.: Kopf-l-s--HalS. Zeit: 1:45,4.

7. 'Mitts Hamburger Jagd Nennen. 8000 Mark 2800
Meter. Bandola (Heinz u. Herrn. Baumgärtner) 4).
F.-Tt. v. Sebastian a. d. Baiiderilla, 69, Hr. Herrn.
Baumgäriiicr 1.; Goldat (H. Conzen u. Sümmermann),
71, Hr. Oblt. v. Metzsch 2.; Propttisor (F. Herchner»,
63. Hr. 8t. Jay 3. Ferner: Valcnee (gef.). Sedalia
(ausgebr.), Gcnlrifugat (4). To!.: 59; Pl.: 22, 16:10.
Ri.: l'i 20-l'i. Zeit: 6:25.

Eveutualguoten:
1. Rennen: Roskilde 141, Tornado 41, Viz 41,

Ingo 462, Orpheus 1039, Ponte 283, Blaus Blume 15.
2. Rennen: Prinz Christian 58, Amenophis 51,

Nolt 89. Man lins 41, Tirano 58, Graburg 96, Hoch-
stapler 217, Opponent. 98, Goldlachs 203, Briestattbs
3000, Lustgarten 1800.

3. Rennen: Don ii 294, Traunegg 147. Le Marborg
33, Florestan 41. Tranichen 314. Verdacht 321, Arche 163

4. Rennen: Vision II 19, Dcr Racker 671, Orator
812, Godwina 694, Lotte 261, Lago 55.

5. Kennen: Role 61, Preda 61, Maisahrt 128,
Rosauera 18.

6. Rennen: Nina 92, Fegefeuer 62, Szeged 37,
Sonuenbogel 78, Spicey 54, Schaumschläger 87, Fest-
gulden 407, Royale 461.

7. Rennen: Goldat 21, Weites 89, Sedalia 89,
Propnlsor 14, Zentrifugal 41.

wirklich schönem Spiele geschlagen. Komet »ar
int Felde fast gleichwertig, aber einerseits lieferte
Die Rothenburgsorier Verteidigung eine große
Partie und andererseits war der Angriff Der
.g-Klassigcn vor Dem Tore nicht durchschlagskräs-
tifl und erfahreit genug, um zu Erfolgen zu
kommeit ...

Alsierkreis:
Vereine: Gblele:' Otto-' lln?. Verl.: Tore: Punkt«

Viktoria r> 5 24: n 10
nt-.e.e. 0 n 5 1 30: 7 10
U<olwrt • 5 - .'i 2 25: 8 6
Sperber • 5 2 15.19 ti
tiimcbuttel . 4. 9:13 4Concordia Ii . J t 4 14:30
Wandsbek 9. 6. Ii 1 6 9:23 2
St. Äeprs 5 1 * 4 7:20 1

Eibrkreis:
St.Pauli-Sp»rl * 's 5 25:11 10Altona 5 3 1 1 17 13 7Union 4 S 1 18 0 6
Rotbenburasori - n a 1 2 9:10 r>
Ottensen 6 a 3 Hi: 12 4Nienstedten 5 i *2 2 6:17 4Blankenese 4 0 1 3 5:12 1Xeutonia 5 — 1 4 15:30 1

Spielplan der Liga.
-24. Oftelk-r 1926: Spervcr — Polizei.

GoncorDut — Cimsblittcl,
Union — Altona (4. Serie).
Rothenburgsort — Blankenese.
Ntciistedteu — St. Pault Sport.

31. > 1926: Victoria — Wandsbek.
S'. 2. V. — Concordia.
Polizei — Eanoblittcl.
St. Georg — Sperber.
Tcnlonia — Ottensen.
Altona — Nienstedten.
Union — Blankenese.

7. Rovernb. 1926: Concordia — Polizei.
Cim.sbtittel — Wandsbek.
Teutonia — Altona.
Blankenese — Ottensen.
21. Pault Sport — Rothenburgsort.

14, Rovemb. 1626: Victoria — Polizei (1. Serie).
H. 2. V. — Wandsbek,
Tcnlonia — Blankenese .(1. Serie).
Ottensen -- St. Pauli Sport .
Rothenburgsort — Union.

21, Rovrmb. l!Ä6: Polizei — St. Georg.
Ctmsbiltlel — Sperber.
Nienstedten — Rothenburgsort.
Union — Teutonia.
St. Paukt Sport — Blanke lief«.

28. Norcmb. 1926: Victoria — H. s.
St. Georg — Concordia.
Wandsbek — Sperber.
Nienstedten — Union.
Altona — Rothenburgsort.
Teutonia — St. Pault Sport.

k>. Dezemb. 1926: £>. S. B. — St. Georg.
Polizei — Victoria.
Concordia — Wandsbek.
Altona — Ottensen.
Nienstedten — Blankenese.

12. Dezent 1926: Etmsblittel — H. S.«.
St. Georg — Victoria,
lloucordia — Sperber.
Ottensen — Union.
Blankenese — Altona.

2. Januar 1927; Victoria — Eimsbüttel.
Sperber — H. S. v.
WandSbek — 31. Georg.
Teutonia — Nienstedten.
Ottensen — Rothenburgsort.
St. Pauli Sport — Alioua.

9. Januar 1927; Sperber — Vieioria.
Wandsbek — Polizei.
Altona — Union.
Blankenese — Teutonia.

16. Januar 1927: Victoria — Concordia.
$?. S. V. — Polizei.
St. Georg — Eim»biiltel.
St. Pauli Sport — Union.
Ottensen — Nienstedten.
Rothenburgsort — Teutonia.

Oie Hamburger A - Klaffen. *
Wieder ein Bombenfiea Solfatjas, «feillügen ver-
Ucit 1:12. — 10 Tore an der Tieherichftrakc,
Paloma—Hansa 21.-91. 9:1. — llnitas fiblägt
Utzlenyorft - Verla flifcer itnD bedient 3:0. —

Bergesorfs zweite, Niederlage.
AIRtaRe.

Holsatia hatte mit den Stellin «
gern erwartungsgemäß leichtes Spiel. Nur
in der ersten Hälfte kämpften die Hagenbeck-
leute aufopfernd, um nach dcr Pause dafür
mit ihren 5träften am Ende zu sein.

Olympias Formverdefsernng bestätigte
sich, Halstenbek mußte mit 5:1 Die
Ueberlegeuheit des Neulings anerkennen.

A-JI'SlnRe.

Leicht und sicher wurde G c e st h a ch t
auf eigenem Platze von dem St. Pauli
F. E. abgefertigt. Ohne firn auszugcbcn, ge-
ivmitten die Hamburger 4 : 0.

Die Altonaer S. V. rebabilierten
sich, 4 : 2 wurde der H. v. 18. E. bezwungen.
Gegner von Rang sitto nun allerdings Die
Eimsbnltler nicht.

Dem H. L. T. waren das Glück und nach
seiner Meinung auch der Schiedsrichter nicht
hold. Durch zwei Elsmeter verloren Die Lehrer
gegen A l st c r t a l 2:3.

Mit viel Glück gelangte V t tt e t a zum
ersten Sieg. Ein feines Eigentor Ruwoidts
brachte Adler mit 1 : 2 ins Hintertreffen.

ATiiÄlnffe.
Der Großkampf auf dem Schützenhos

zwischen ll n i t a S und ll b l e n h o r st
Herta endete mit einem sicheren Siege Der
Platzbesitzer. Die Drei Tore des Siegers sielen
fr ft in Der zweiten Hälfte. Mit Drei Nieder-
lagen bleibt für Uhlenhorst Herta nichts mehr
zu hoffen.

Trotzdem die H e t m a n n e n wieder gut
in Form waren, glückte ihnen gegen Hin«

schenfelde teilt Erfolg 3 : 3 endete der
spannende und interessante Kamps.

Die R a l> l st c d t e r Hanseaten
enttäuschten aus dcr ganzen Linie. Mit !> : l
bezogen sie von Paloma eine vaushohe,
vollkommen berechtigte Niederlage.

A IV Klage.

Berge oorf mufite sich ein zweite-;
Mal aus eigenem Platz schlagen lassen. Botdt
und Clauß ließen sich nicht gleichwertig er-
setzen, V o r iv ä r t s lvar so den Grünhosen
überlegen und gewann darum verdient 3 ; 1.

o« einem Privatspiel, daß
ersatzgeschwächten Mannschasten von H a bl *
nc o n i a und Helios it l o v d austrugew,
blieben die Blaugelbcn mit 3 : 1 erfolgreich.

P. Z,

'Kudern.

Deutscher Rudertag in Köln.

Die Jugend voran!
Das gilt vor allem im Sport und deshalb

erognete ancl) der Deutsche Rnderoerband seine
grotze Tagung mit dem Jnqendrudertag int
großen Saale btt Kölner Ander Gesellschaft
bon 1891. Die Sitzung besaßte sich aus das
eingehendste mit de» Schüler- und Jugend-
rndcrsragen. Man kann jetzt schon sagen, daß
die Tagung ungemein fruchtbringend für den
Deutschen Andersport gewesen ist, konnte man
doch seststeUcn, daß die Führer sowohl des
Schul- als auch des Ruderwesens einig t»
ihren große» Ziele» der Jugcndcrtiichtignngl
gingen.

Verschiedene Ansichten in Tcilsragcn lagcm
in dem Wejcnsuntcrschicd des Schüler- nut»
des Herren-Rudersports begründet, fanden aber
bald Klärung. Es darf als ansgeschloffeiv
gelten, daß die Schülerrndcrcr sich in eigene»
Verbänden zusammenschließen. Vielmehr werde,«
sich die Schülerrudercr unter die Fittiche der
Deutschen Rudcrverbandes begeben, zum Beste»
ihrer selbst und zum Veste» des gesamte»
deutschen Rudersports.

Seit Vorsitz der Tagung führte D r.
R u p e r t i. Zunächst hörte man ei» Referat
Direktor Pladcs, Berlin, über die Bedeutungx
des Schülerrnderns für Unseren Rudersport.
Er ging von Rousseau und Pestalozzi aus, di»
zuerst die Seele des jungen Menschen cntdeckteir
und sprach dann von den Anfängen des
deutschen Schülerruderns. Di« ersten Schüler-
rndcrvcreine ivurden 1880 in Ohlan uni»
Rcndburg gegründet und im Jabre 1885 sand
in Frankfurt a. O. die erste Schülerrcgatta statt»
Der Redner ging danlt aus die erzieherischen,
Werte des Schülerrnderns ein und befürwortete
das geplante Zusammengehen mit dem deutschem
Ruderverband. Ein zweites Referat von Makk,
Berlin, befaßte sich mit den Richtlinien des
Jugend-Rudersports. Der Jngeudtraincr ist bet
beste, der selbst ein festes Erziehungsideat
besitzt. . Das Erziehuugsprinzip ist bei bet
Jugend dem Leistnngöprinüp voranzustellen.
Der Redner stellte dann Rtchilinie» aus, bis
demnächst als Richtlinie» für die Jugend«
rüderer ausgearbcitet werden und spätevGeltnuw
erlangen solle». Die Aussüi, rangen beide«
Redner ivurden mit Beifall rnksgenommen un»
forderten eine fruchtbare Aussprache.

Oie Haupttaguug.

Ter 25. Rudertag des Deutsche» RndtA
Verbandes sand am Sonntag vormittag int C'ii*
zcnich in Köln statt. In Anbetracht der außer-
ordentlich umfangreichen Tagesordnung würd*
von jeder osfizietlen Begrüßung abgesehen und,
sofort in die Tagesordnung cingetretcn. Ver-
treten waren 41 Regatta Verbände mit
346 Rudcrvcreinen und 936 Stimmen. Die
Berichterstattung des Verbandes wrzide auch ohne
Rücksprache angenommen. Den weitaus größte,»
Teil der Tagung beanspruchten die Anträge auf
Aenderung der Wettfabrbedingungen. Tie Stel*
lungnahme des Deutschen Ruderverbcmdes z»
der Beteiligung an den Olumpischen Spi'lei«
1928 in Amsterdam war durch den Ausschuß be-
reits vorbereitet und geklärt worben, so daß aus
dem Rudcrtage die Beteiligung einstimmig ve«
schloffen wurde. Die Versammlung lehnte eine»
Antrag auf Einführung einer Kollektiv-Haft»
Pflichtversicherung ab. In bet Frage der Kopf-
steuer kam es zu dem Beschluß, daß die Verein»
für jedes Ehren- und ausübende Mitglied
1 Reichsmark, für jedes unterstützende Mitglict»
0,25 Reichsmark an die Verbandskasse abzu«
führen haben. Jeder Regattaverei» hat eine»
VerbandSbcitrag von 50 Reichsmark zu zahlen,
die Jugendveroände einen solche» von 10 Reichs-
mark. Den Vereinen im Saar und Nebengebiet
wurde eine 50Prozentige Ermäßigung zugestan-
den. Der Antrag des Ausschusses, die Wander--,
Schüler, und Jugendverbänoe iit den Ruder-
verband aufzunehmen, sand Annahme.

Als Ort des nächsten Verbandstages wurde
Dresden bestimmt.

Die Wahlen ergaben in der oberste»
Leitung des Verbandes ein vollkommeit neues
Bild, da Dr. Ruperti und Dr. Sbdotv ihrs
Aemter niedergelcgt batten. Zum J. Vorsitzende»
wurde Regierungspräsident Paul v, Potsdam,
zum 2. Vorsitzenden Cordes, Mainz, gewählt.

Deutsche Ruderer auf der Olympiade
Killn, 27. September. T<r Deulsckc Rnderverban»

bklt am Sonnta« im Gürzenich seinen 25. Huberte»
ab. der einstimmig die Beteilig»»« des Rndert-erbondes
an den Olyniptschen Spielen 192« in Amsterba ne
betchloß.

Genuß und Illusion sind reine Gefühle, also abstrakt. Beim

Zigarrenrauchen beruhen sie aber auf konkreter Unterlage,
nämlich der Zusammensetzung der Zigarre. Dazu gehört

Vielerlei: Erstens das richtig gewählte Material, zweitens die

richtige Verarbeitung, drittens die richtige Pflege. Tradition

in der Kultur spielt hierbei eine ausschlaggebende Rolle, wie

jeder erfahrene Raucher weiß. Die nahezu fünfzigjährige
Tradition meiner Firma hat sich in dem großen Stamm treuer

Kunden bewiesen, welche ständig Geber-Zigarren bevorzugen.
Auch Sie werden nach dem ersten Versuch erkennen, daß

Geber-Zigarren als Produkt überragender Leistungsfähigkeit

in Erscheinung treten.

HUNDERT M HUNDERT M. HUNDERl M.

3 Geber-Zigarren konnten besonders feine und hervorragend

ausgefallene Gewächse erworben werden, sodaß ich in der Lage

bin, damit schlechtweg unübertreffliche Qualitäten zu liefern.

Sämtliche 3 Zigarren sind mild und bekömmlich, natur-hell»

farbig, und von einzig dastehender Preiswürdigkeit.

Ab Versandabteilung Hamburg, Mönckcbergstr.5,

je 1 Originalkiste mit 50 St. portofrei für Mk. 23.50.
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JASw-r'x/iFs Renne».

Rennen »u Gmnewalö.
9.6 it einem gut gelungenen Hindernis Renntag

wartete der Berliner Ncnnvcreii: am Sonntag au>.
Gleich dis ersten Rennen brachten überaus knapp« Eut-
lcheidungen. Im Max- und MoritzHikldcurcunen rettete
sich der von dem besten Lehrling oeftcucrte Wolken-
j ch i e b c r gerade noch um einen kurzen Stopf vor
Heckeuftrauch ins Ziel, und im darauffolgenden Win-
fried Zagdreiluen fing Atlantik den zu sorglos nach
Hause gerittenen Hanswurst im letzten Moment ab,
Tet wieder im Stemmen befindliche alte Steepler-Heros
L\ i M wgld wurde im Lar! Ferdinand-Jagdrennen zu
frt-l! an die Spitze gebracht, so daß Daubeuton lind Le
Cyallcng mit ihm nach dem lehtcil Sprung anffchliedeir
konnten. Le Ehallcug gewann nach heftiger Gcgeu-
w.hr knapp.

In dcr wertvollsten Nummer, dem groben Hürden-
rennen der Dreijährigen über 3000 Meter, gelang es
dem guten, aber iinzuverlaffigen Blumberg, von
dem jungen Thiel ausgezeichnet geritten, seinem Gegner
tu der vorletzten Seite zu entwischen, so dab er, ohne
Ii mpfell zu müssen, leicht nach Haufe kam. In einigem
Abstand besetzte Fritz Fromm den 2. Platz vor der
r ute: ihrer Form gelaufenen Maritza. Ter Rest loar
rite ernstlich im Neunen. Im Cast»r-Jagdrennen be-
staugte Münz in ei ft er feine letzte gute Form uns
schlug mit Ocrlcl im Saiicl den brav gelaufenen Slurm
sowie Zauderslöte ohne sonderliche Mühe.

1. Rennen. Wolleuschicber (Wolffs 1., He<ken-
slranch 2., Firn 3. Ferner liefen: Chieingaucrin,
Partoli, Marchenzauberin, Doktor MabUser Tot. 33,
Pl. 13, 13, 20.

2. Neunen. Atlantic (v. Horn) 1., Hanswurst 2.,
Rückgrat 3. Ferner lief: Fechterin. Tot. 26, Pl. 15, 24.

3. Nennen. La Eballengc (W. Dhhr) 1., Dauben-
ton 2.. Elchwald Ferner liefen: Malier, Impresari»,
Mellarosa, Frnczi, Udine. Tot. 84, Pl. 22, 21, 21.

1. Rennen. Blumberg (St. Thiel) 1.. Fritz Fromm
2., Mariza 3. Ferner liefen: Prcioiiiuö, Gcgentvart,
sudivig Thoana, Etzel. Tot. 67, Pl. 17, 19, 13.

5. Rennen. Mtinzmcister (Ccttel) 1„ Sturm 2.,
Zaubcrflöte 3. Ferner liefen: Mainbcrg, Herzog,
Rasvidr, Tot. 19, Pl. 13, 19.

6. Rennen. Moros (Seriell 1., Ausbau 2., Sapcr-
lot 3. Ferner liefen: Wingolf, Eiccola, Rückfahrt,
Silhouctic, Silvaplana. Toi. 60, Pl. 18, 18, 31.

7. Rennen. Prometheus (Moritzl 1., Nordlicht L,
Fanstinus 3. Ferner liefen: Brigant, Stils, Veleda,
Piekfiebcn. Tot. 80, Pl. 28, 17, 18.

Rennen zn Sorst-Emscher, 26. September.

1. Rennen. Wilhelm Tell (O. Dreißig) 1., Pfalz-
graf und Eoralle (tot. Rennen) 2. Ferner liefen: Eck-
stein, Scolch Whisltz, Protucus, Barfita. Elanswalde,
Alln'.acht, Tulkyllhnchen, Tchlanmcicr. Tot. 336, Pl.
69, 56, 137/

2. Kennen. Artus (Heidemann) 1., Germane 2.,
Iwan 3. Ferner liefen: Die Zuversicht, Lavaletta,
Günther, Leichtsust. Tot. 29, 'Pt. 13, 16, 19.

3. Seltnen; Ballast (Pretzuer) 1.. Evlimi 2., Lau-
sitzer 3. Ferner liefen: Freischütz, Domherr, Teufelskerl,
Eifel, Louinanam, Farmerin, Hexe, Roxanon. Tot.
31, Pl. 15, 14, 18.

4. Rennen. Ramba (Nette) 1., Endvmion 2„
Scrapper 3. Ferner liefen: Peruanerin, Siindenbock,
Rondo, Pannhütle, Gambctta, Grund, Sorgenkind,
Eleonore, Miami, Türmerin. Tot. 260, Pl. 83, 25, 21.

5. Rennen. Maunestreue (Pretzuer) 1., Gold-
wert 2., Sarello 3. FeNicr liefen: Imperialist, Evrano,
Salvator, Lausscuer, Froher Mut, Lola. Tot. 43,
Pl. 16, 16, 16.

6. Sennen. Dante (Hartmannsb.) 1, Bnndcs-
brudcr 2., Iran» 3. Ferner liefen: Relicario. Ofi-
friefe, Eulvert, Ambrosie, Mail, Teufelsbrant, Bring
was. Tot. 85, Pl. 23, 39, 17.

7. Rennen. Eoriolau III lDInter) 1., Saint
Leonhard 2., Filius 3. Ferner liefen: Hcreulanum,
Gladbeck. Godesburg. Tot. 28, Pl. 19, 24.

Renn«» zu Halle. 26. September.
1. Rennen. Borussia (Goldcberg) 1. Cavalier 2.

Circe 3. Ferner liefen: Escorial, Chalzit. Tot.: 16,
Platz 12, 12.

2. Nennen. Setlcnfeit (CMcdcI) 1. Rheinston 2.
NdouiS 3. Ferner tiefen: Rudi, Perseus, Cannllns.
Burgbrohl, Rivalin, Frage, Tot.: 106, Platz 24, 14. 24.

3. Rennen. Flambcrg (Renner) 1. Ganymed 2.
Roche 3. Ferner liefen: Leben-wonne. Doktor. Lin-
denblüte. Tot.: 26, Play 19, 38.

4. Rennen. Oceana (v. Borcke) 1. Frei 2. Mala-
cara 3. Ferner lief: Romverg. Tot.: 12. Plov 11, 14.

5. Rennen. Sinir (®. Tarrasl 1. Hafls 2.
Pomona 3. Tot.: 10.

6. Rennen. Hohe Sonne (Äeitnct) 1. Moronis 2.
Cotlbiniet 3. Ferner liefen: Scholmoi, Czcrntn,
Dolde. Tot.: 46, Platz 19. 27.

7. Rennen. Sapicntia iTchrbderi 1. Rana 2.
Verhetzen 3. Ferner liefen: Paladin, «larih, Tnluns,
Proklamation, Pommer. Tot.: 98, Platz 29, 31, 15.

Nennen »» Bremen. 26. September. .
1. Rennen. Adolar 1. Niagara 2. Prinzeh

Watts 3. 19 Pferde liefen. Tot : 94, Platz 65, 33, 24.
2. Nennen. Manila I 1. Angora 2. Jagd-

göttin 3. 12 Pferde liefen. Tot.: 147, Platz 48, 27. 84.
3. Rennen. Dornblilte 1. Bismark 2. Jallus 3.

14 Pferde liefen. Zot.: 59. Platz 23, 26. 77.
4. Rennen. Lang Willy 1. Tilly Fafner 2. Ar-

mida I 3. 16 Pferde liefen. Tot.: 73, Platz 31, 33, 67.
5. Rennen. Drolligste lohne Wetten) 1. Dorf-

schöne 2. Iota River 3. CiCi Cleveland 4. 15 Pferde
liefen. Tot.: 71, Platz 15, 26, 13.

6. Rennen. Long Lillv 1. Carmen Sylva 2.
Margrlt 3. 10 Pferde liefen. Tot.: 137, Platz 35,
18, 25.

7. Rennen. Carmen Sylva 1. Dcichgraf v. Wolf 2.
Karta 3. 16 Pferde liefen. Tot.: 120, Platz 36, 30, 130.

Rennen zu Paris, 20. September.
1. Rennen. Petra Catza lSemblatl 1. Magdala 2.

ilitty Tchin 3. Ferner liefen: Pulsero. MillieenI, Peche
Flanrbee, Darkie, Cyllene Laffle, Alsace III, Sheet
Lightning, Palntzas, Agefi. Facisnairice, La Bell.
Herone, Brumeufe, Dedo, Orlight, Lactose. Tot.: 82,
Pl.: 20, 23, 13.

2. Rennen. PeScar» <R. Ferre) 1. Mont Atzcn-
tin 2. Konssor 3. Ferner liefen: Ruits St. Georges,
Sanguinet, Songe, Gaillon, Cpargne, Souzeratn, ?)ucca,
L« Portal, Turkestan, Monjik, The Regent, kkasstm,
Clovl», LiS d'Or. Tot.: 201, Pl.: 78, 125 . 99.

3. Rennen. Hoggar (Ctontet) 1. Olibrius 2. 63clld
Tip 3. Ferner liefen: Abrek, Ouomodo, Beisfrore,
Wonderful, Radio. Tot.: 31, PI.: 19, 49, 60.

4 Rennen. Maskcd Ruter < Gardner i 1. Aethel-
stan 2. Coconge 3. Ferner liefen: Erosite, Rabicon.
Scomandre. Tot.: 22, Pl.: 14, 15.

5. Rennen. Gerbert (Semblot) lf. Aber la
lSharpe) lt. Mlle de Belle Fslo 3. Ferner liefen:
Tanger, Sawandy, Farida, Narciscust, Bobr et Ga;»l,
Trad-linan, Llcteur. Tot.: 25/19, Pl.: 29,20. 35.

6. Rennen. La Frlandise tSemblat) 1. Select 2.
Coiymbe 3. Ferner liefen: Petit Freie, Jazzband. The
Greyhound, Qulnze Mille. Tot.: 27, Pl.: 16, 30.

fftißball.

O!e Spiele des Sonntags.
St. Bault-Svort führt in der «lbeftaffrl: «Itoua »3
wird nach hartem Kampfe 3 : 2 (1 :0) geschlagen.
— Union sichert sich De t Svitzenanschluk. Blanke-
nese wird glatt 5 :1 (2:0) niedergedalten. — In
der Alster,raffel gibt es keine Neberrafchungen:
Der St. S. B. schlügt die Polizei 2 : 1 (1 : 1), und
Bietoria halt Wandsbek sicher 4:0 (1:0). -

Die Führung in der Elbestassel ist — vor-
läufisl — ciltschicdetl. Wie erwartet, tiermodite
St. Pauli-Sport Altotia 93 selbst in
Bahrenfelo zu schlagen, wenn auch nur ganz
knapp 3:2 und »ach härtestem knipse.

Die Sportler lieferten im Felde das bessere
und einbeitlichere Stürmerspiel, wenn sie auch
vor dem Tore des öfteren Durchschlagskraft ver-
missen liefen. Zur Pause lagen die Tiesenstakener
durch ein Eigentor des Altonaer Verteidigers
Lodert nur 1:0 in Front, da Wentorf in großer
Form amtierte. Nach Dem Wechsel schien Den
Sportlern bis zehn Minuten vor dem Abpfiff
der Sieg ganz sicher zu fein; Denn bis zu Diesem
Zeitpunkt hatten sie sich eine respektable 3:0-Füh<
ning herausgearbeitet. Daun aber setzten Die
Altonaer zu grandiosem Endspurt an, Der in den
letzten Minuien durch Linau und Nomnienseit
zwei Tore auiholte. Nur glücklich hielt die im
allgemeinen bessere Sportlerniannschaft den
knappen Vorfpruiig, Der Die Führung bedeutete.

U n i o n bewies ober gegen Blankenese,
daß die Mannschaft sich noch lange nicht als aus
Dem Nennen geworfen betrachtet. In feiner
Weise wurden Die Blankeileser au, eigenem
Plaste 5:1 geschlagen. Union hätte sogar höher
gewinnen können, wenn die Elf nicht in der ersten
Spielyälfte taktisch unklug gespielt und viel zu
stark gedrückt hätte.

In der Aisierstaffel hielten die Victoria-
n e r die Fübruilg fest. Sie ließen sich von den
Wandsb ckern nicht überraschen und über«
rumpeln Sicher gewannen sie das Tressen im
„Wcmdsctal" 4:0, nachdem sie zum Wechsel schon
1:0 in Front gelegen hatten.

Wandsbek zeigte ein uilersleulich hartes
Spiel, während Die Hohcluster sicher schon rei-
fere Leistungen lieferten.

Genau wie in Der Elbestafsel hielt auch hier
der Zweite unentwegt Anschluß. Ter H. S. V.
bezwang Die Polizei in Groß Borstel nach zähem
Kampfe ganz knapp, aber verdient,. 2:1. trotzdem
das Treffen beim Wechsel »och unentschieden 1:1
gelautet batte.

Die Polizei lieferte einen grandiosen Ab-
wehrkamps, sie schlug sich hart, aber in allen
Ehren. Ter H. S. V. war gut, ohne Meister-
leistungen zu offenbaren-

In N i e n ft c D t c n empfing Der Plahberein
im Gesellschaftsspiel E o n c o r d i a. Die Waiids-
deker siegten überraschend hock, und sicher 6:0:
nachdem sie zur Pause schon 3:0 geführt hatten.
Seitdem die Concorden ohne Rücksicht aus bcdcu-
teilde Namen mit ihrer begeisterten Jugend ihre
Spiele durchsechteil, macht sich eine erfreuliche
Leistullgssteigeruilg beiilerkbar. Für die Ricn-
stedteller ist diese derbe Niederlage aellrDiiigs
recht bitter.

Rothenburgsort wahrte teilten Liga-
ruf. Trotz verschiedener Ersatzleute wurde Der
führende .4 Iklassenverein Komet glatt 3:0 nach

Der Ausfall der letzten Tabak-Ernte war im Durchschnitt

weniggünstig. Nur wenige Distrikte, von Regengüssen verschont,

haben hochwertige und in der Färbung genügende Tabake

erzeugt, und nur wenigen deutschen Fabrikanten gelang es,
sich diese Partien zu sichern. — Für meine untenstehenden



Hamburger FremdenblaLt. Montag, 27 September lüzö tui^nDs'iiusgabe.

Ein Glanztag

der Hamburger Leichtathletik.

Victoria gewinnt die Vereinsmeisterschaft. — ver h. $. v. siegt in allen staffeln.
Scharfe Kämpfe, hervorragende Leistungen.

JBJtr wollen zufrieden fein Endlich einmal ein
Jtaa wie mir nnS tun gewünscht haben. Ten ganzen
Tag lachte die Sonne vom Simmel, so daß alle Kämpfe
unter günstigNeii Bedingungen ausgetragen werden
konnten.

Schon am frühen Morgen begannen die Kämpfe
UM die It<ercluimc4icrf»aft. die Bietoria einen sicheren
Clog brachten. Leider Vermisste man den H. 0. B., der
in letzter Stunde den Entschluß faßte, die abgegebene
Meldung nicht zu erfüllen. Hier galt es, den Beweis
«inzutrclcn. daß der H. S. V. nicht nur Läufer groß,
zieht, sondern daß er sich auch um die Allgemein.
auLbildung seiner Aktiven bekümmert. Tiefen Beweis
ist er uns schuldig geblieben und es ist deshalb unter
allen Umständen zu verwerfen, daß der H. S. V. in
dieser wichtiaflen Prüfung nicht an den Start ging.
Tas Feisten fiel allgemein in unangenehmster
Weife auf.

Tie erzielten Leistungen waren in feder 'Meise zu-
friedenstellend, wenn auch die lOO-MeterZciten nicht
sonderlich gut ausgefallen sind. TaS mag zum Teil an
.nr etwas schwer n »ahn gelegen haben, anderseits
muß berücksichtigt werden, daß die Sprinter erst ihre
nächste Leistungsfähigkeit entwickeln können, wenn der
Uörper schon einige Stunden in Tätigkeit ist. Morgens
um 9 Uhr kann man keine erstklassigen Leistungen ver»
langen.

Versagt haben zweifellos die Weitspringer
DietoriaS, von denen inan sich ganz andere Leistungen
V-rfVroe.c., hatte. Auch hier kann man die mangel,
haste Sprunggelegenveit als EntfchnldignngSgrinid an.
führen, Senn es wurde insgesamt schlecht gesprungen.
5inr Voß und Horloff, die Heiden EimSbütteler,
brachten mit 6.41 Meter V w. 6.31 Meter ausgezeichnete
Leistun en zustande.

Victoria erreichte 'n beiden Läufen und in den
Sprüngen die höchste Punktzahl, wahrend Eimsbüttel
die beiden Wiirfkonrurrenzen mit Beschlag belegte. Tie
n» hstchcnd aufgeführten Resultate legen Zeugnis ab
von der Güte der Leistungen und zeigen deutlich, wie
ijfl-t tu den verschiedenen Uebungen um die Punkte ge-
kämpft wurde.

Letder reicht die von Victoria erreichte Punktzahl
nicht aus, K.n erfolgreich in den Kampf um die deutsche
VeceinSmeifterfchaft einzugieifen. TaS liegt nicht
daran, daß die Leistungen nicht gut genug sind, sondern
daS liegt vielmehr an der Art und Weife, wie in
anderen Landesverbänden die Punktzahl festgestcllt
wird. Man sann wohl mit gutem Gewissen behaupten,
daß in verschiedenen statten nicht ganz korrekt vor-
gegangen worden ist. Wir sind In Rorddeistfchland
ncüh viel zu genau bei der Festlegung der Reiultaie,
Ter D. 0. B. muß man auf alle Fälle nahclegen, ein
anoercS Sbftem der Austragung der BereinSmeifier.
toast zu finden.

Resultate der r??utschenvereinsmeisterschaft
100 Mieter Durchschnitt Punkt«
Vietoria 11.8,6 Sek. 68
et. ökorg .• le» 11.8,4 68
Eimsbüttel 11.9.2 65
Polizei • » i » 11.9.4 65
5000 Mieter Durchschnitt Punkte
Victoria 16:31,1 Min. 80
El. Georg . S » i 17-58,6 60
Eimsbüttel 18:03,5 69
Polizei . . Mal 16:37.5 78
SSeitfpruno Durchschn. Punkt«
Victoria n 1 '< s . 5.94,6 n> 61
Ei. Georg . , 4.65,2 18
EimSbUtlel . 526.8 48
Polizei . , 11» , 5.61,2 41
Hochivrung Durchschn. PunN«
Vietoria t < I s . 1,63 m 59
et. Georg . . 1,56 51
Eimsbüttel » » . . 1,53 47
Polizei . . 1.53 47
Kugel,'tosten Durchschn. Punkte
Vietoria . . 13,46 ni 43
Ei. Georg . IW 41
Eimsbüttel . 19.90 53
Polizei . 13,01 39

DiSInswersen Durchschn. Punkl«
Vietoria . 29,47 m 31
et. bieorg . 29,74 32
Eimsbüttel . 30,89 36
Polizei - . - . 28.92 29

Gesamtergebnis (Punkte):
Victoria Eimsbüttel Polizei Et. Georg

100°Meicr-Lauf 68 65 €5 68
5000-Meier-Lauf 80 69 78 60
Weitwinnc, 51 48 41 18
Hochsprung 6i) 47 47 61
Kugelstoßen 43 63 39 41
DiSkuSwerirn 31 36 29 32

Voll *.nnt 332 308 299 270

Sie besten Helfinnoent
100 Meter:

Voß (SimSbüttell M3 ®cf.
Horloff <Eimsbüttel) IM
Jung (et. Georg) M.0

5000 Meier:
Dreckmann (Polizei) MIn,
Lütgens (Vicioria) . . . > . 15:56,6
Bollmann (Victoria) ...» 16:21

Weitfprung:
Schumacher (Vietoria) . , » . . 6,70 ia
Voß (Eimsbüttel) 6,41
Horloff (Eimsbüttel) ...«nn• 6,31

Hochfprung:
Schumacher (Victoria)
Timmermaun (Victoria) » 1,68
Stoltenberg (Polizei) 1.63
Staffen (St. Georg) .1,63

Kugelstoßen (beidarmig):
Knoop (EirnSMitel) 23.39 in
Schumacher (Victoria) 21.47
Neuwohncr (St. Georg) ..... 20,60

Diskuswerfen:
Knoop (Eimsbüttel) 36,65 m'
Sleuwohner (St. Georg) . . » , » 35,43
Lunzer (Polizei) ...... 33,84

Der Nachmittag.
Ter 3000° Meter-Lauf wurde zur Sensation

durch die Niederlage Boitzes uiid FroudfenS. Während
des ganzen Nennens hielt sich ElSholz (St. Georg) an
dritter Stelle, dicht hinter den beiden Führenden, und
in der letzten Runde hatte er noch Straft genug, feinen
beiden großen Gegnern im Endspurt dovonzulaufeit.
Tie von ihm erzielte Zeit ist ganz ausgezeichnet, wenn
wir nicht irren, rangiert er damit an dritter oder vier-
ter Stelle in Deutschland.

Die größte Spannung löste natürlich
die große Schluß staffel (25 x 300 Meter)
ans. Victoria und H.S.V. waren mit ihren schwersten
Geschützen angerückt und lieferten sich demgemäß einen
selten schönen Kampf. Während des Rennens wechselte
die Führung zwischen den beiden Vereinen wohl zehn-
mal, immer unter dem größten Jubel des Publikums.
Ganz besonders grob aber war der Beifall, als ganz
ant Anfang einmal St. Georg auf kurze Zeit in Führung
ging. Wie scharf der Kampf zwischen dem H.S.V. und
Victoria war, geht am besten daraus hervor, daß der
Abstand am Ziel bei der 7% Kilometer langen Strecke
nur etwa 10 Meier betrug. Ein schöner Abschluß dieses
besten Sportfestes der dicsfährigen Hamburger Lcicht-
athletikfaifon.

Die Ergebniff«:
3X1000 Meter-Staffel. 1, H. S. V. 8:32,3 Min.,

2. Polizei 8:39,6 Min., 3. St. Georg 8:43,6 Min.
lOXlOO-Meter-Staffel f. 1912/1913. 1. H. S. V.

2:20:1 Min., 2. St. Georg 1 2:22:8 Min., 3. St. Georg 2
2:28,9 Min.

Llhmpifche Staffel. L H. S. V 3:34,8 Min.,
2. Vietoria 3:36,3 Min.

lOXlOO-Meter Staffel f. 1910,11 geb. 1. H. S. V. 1
2:02.2 Min., 2. St. Georg 1 2:03,4 Min., 3. H. S. 2». 2
2:10,9 Min., 4. Uhl.-H«rtha 2:11,8 Min.

4X100 Meter-Staffel f. Herren. 1. H. S. V. 44,5
Sek., 2. E. T. « 44.6 Sek., 3. St. Georg 44.8 Eck..
4. Polizei, 'Altona 46,3 Sek.

10X100 «Meter Staffel f. 1908'09. 1. St. Georg 1
1:57,2 Min., 2. H. T. V. 1 1:59,6 Min., 3. St. Georg 2
2:04.2 Min., 4. St. Georg 3 2:11 Min.

800 Meter-Lauf um bett SenatSpreiS. 1. Wolliner,
Gaffel 2:01,8 Min., 2. Patzwahl, Hamm 2:03,9 Min.,
3. Labarrc, Piet. 2:07,2 Min.

10X100 Meter-Staffel f. Herren. 1. Victoria 1:52,8
Min. (distanziert tos gen Teilnahme einer nicht start-
berechtigten Läufers), 1. H. S. B. 1:52,8 Min., 2. St.
Georg 1:55,2 Min., 3. Eimsbüttel 1:57,8 Min.

3000 Meter f. Herren. 1. ElSholz, St. Georg 8:58,4
Min., 2. Boltze, Preußen Stettin 9:03,4 Min., 3. Frand-
fen, Oldesloe 9:10,8 Min., 4. Groth, Polizei Hamburg
9:40,9 Min.

10X100 Meter-Staffel f. Damen. 1. EimSb. Sport-
Verein 2:13,0 Miu„ 2. St. Georg 2:20,0 Kilt., 3 Vic-
toria 2:21,5 Min.

25X30'0 Meter-Staffel. 1. H. S. « 16:14,0 Min..
2. Victoria 16:148 Min.. 3. St. Georg 16:36,4 Min.,
4. Polizei 16:12.0 Min.

Dreikampi für Herren. 1. Schumacher (100 Meter)
12,3 Sek., (Kugelst.) 10.92 Meter. (L-entfpr.) 6.55 Meter,
(Gefamipuu.'ie) 178. 2. Voß E.S.V. (100 Meter) 11,6
Sek.. (Kugelst.) 10 Meter, (ffleitfpr.) 6,15 Meter, (®e-
famtpunttc) 168. 3. Jansion H.V.f.L. (100 Meter) 12
Sek., (Kugelst.) 8.87 Meter, (Weitfpr.) 6,45 Meier, (Ge-
famtpuntiei 156. 4. Ncuwohuer (100 Meter) 12,4 Sek.,
(Kugelst.) 11,40 Meter, (Weitfpr.) 5,59 Meter. (Gesamt-
Punkte, 152. 5. Jung St. G. (100 Meter) 11,8 Sek.,
(Kugelst.) 8,60 Meter, (Weitfpr.) 5L0 Meter, ((gekirnt-
Puntte) 122. •

Abschluß der Gegelsaison 1926

in Hamburg.

Verbands -Segelwettsahrt des Norddeutschen Regatta-Vereins.

Der Segelsport ist für Hamburg mit dem
gestrigen Sonntag ins Winterquartier gegangeu-
Die Segler werden ja, je nachden» das Wetter sich
noch für den Herbst gestalten wird, noch nicht
völlig Abschied von Elbe und Alster nehmen,
3brr der csfizielle Teil, die Regatten der Ver-
bandsvereine, ist mit der gestrigen offenen Segel-
wettsahrt des N. R. P. aus der Alster erledigt.
Es war für die Segler und sonstigen Teilnehmer
nicht nur sportlich, sondern auch gesellschaftlich
eilt hervorragend schöner Tag. In dem frischen
Südwestwind fam Wollen und Können der Seg-
ler ausgiebig zur Geltung, und zum Schluß ver-
einigte die Preisverteilung, die alle September-
Verbands-Rcgatten umfaßte, die Teilnehmer
noch einmal in frohem Kreise im Uhlenhorster
Fährhaus.

Die SartL vollzogen sich glatt bis auf einen
Rückruf, der Hela traf, und diese auch wohl für
die Regatta beeinträchtigte. Im slottesten Tempo
gingen die Schäreitkreuzer davon, und als die
jt> an^Renttklafse vom Starter entlassen wurde,
kehrten die ersten Schärenkrcuzer schon von der
Vortonr. Sebmauenwik-Fonteuay zum Wenden
zur Fährhausboje zurück. •Oie beiden Panmann-
schaften hatten für die letzten beiden Ncgattataqe
die Plätze gewechselt. Die Mannschaft des äl-
teren Pan hatte den jüngeren Pan übernommen,
und so umgekehrt. Smut, der vom Start weg,
von Harvestehude, in einem langen Schlag nach
der Schönen Aussicht hinüber einen vorteilhaften
Coup ausführte, profitierte hierdurch von vorn-
heretn. Die Jacht blieb überlegen in der Füh-
rung. Die jüngere Schärenkreuzerabteilung ord-
nete sich bald in der Reihenfolge: Pan, Sphinx,
Hol di Ran, in der im Verlaufe der Wettfahrt
keine Aenderung eintrat. Ven den beiden 35-mo-
Kreuzern war Irmtraut bei dem Wetter wieder
in ihrem Element. Gestern hatte Neptun „nix
to segg'n".

In den kleineren Klaffen ferftb Condor, der
sich, wie das Boot schon bew':sen hat, sowohl mit
böigem als auch mit flauerem Wetter gut abzu-
finden weiß, in Gesa einen nicht zu unterschätzen-
den Gegner, doch konnte Coudor sich behaupten.
Ebenso waren Neko und Heinzelmännchen zu
werten. In Der 22-am-Rennklaffe gab es eben-
falls im Spitzenfeld lebhafte Kämpfe zwischen
Pimm und Mammut, in die zeitweilig auch die
Boote Satan, Pfui und Scheich eingriffen, bis
ftrf) schließlich Pimm behauptete, und Mammut,
Satan, Min Jung, Scheich und Pfui in kleineren
Abständen anschloffen. Einen lebhaften Stel-
»ugSwechsel gab es bei den 10-am-Renubooten.
Repomuck und Teva boten einen gut ausge-
«klchenen Kampf, in dem Teva sich schließlich be-
x>uptete. Die anfangs mit guter Aussicht im
Rennen liegenden Boote Sottje und Verla, die
bei den ersten Runden um die Fährhausboje
Noch unmittelbar an Teva und Repomuck sich an-
schloffen, wurden auf der großen Dreieckstour
von den erheblich zurückliegenden Boote» Laub-
frosch Pfalz und Pieus aufgeholt, und fielen
aus dem Spitzenseld heraus-

ZeitenaufstelluttK.
30-<im-Schärcnkreuzer 1920: Smut 1:51:19, 1-

Pan 1:53:56.
30-am Schärcnkreuzer 1925: Pan 1:59:35. 1.

Sphinx 1:56:24 2. Hol di Ran 1:59:36.
35-ain-Kreuzerklasse: Irmtraut 2:1:13 1.

Neptun 2:3:15.
15-<un-Nennklasse: Condor 1:53 1. Gesa

1:53:34 2. Heinzelmännchen 1:57:17. Neko 1:58:14-
22-am-Rennklasse: Pimm 1:51:34 1. Mam-

mut 1:53:37 2. Satan 1:55:11 3. Min Jung
1:55:30 4. Scheich 1:55:51 5. Pfui 1:55:58. Hela
1:56:55. Walküre 2:00:16. Troll 2:00:44-

ItNam-Rennklaffe: Teva 1:18 1. Repomuck
1:18:15 2. Laubfrosch 1:18:44 3. Pfalz 1:19:10 4.
Picus 1:19:42 5. Sottje 1:19:47. Verla 1:20.
Gnom 1:20:28. Alligator 1:20:29- Mos-Pi
1:21:23. Olli 1:22:37. Ellen 1:23:53.

e

In der bei der Jahresschlußregatta üblichen
Weise zogen die Jachten mit langem Heimats-
wimpel und unter Preisflaggengala an ihre
Ankerplätze. Dem Segelsport war für 1926 Ge-
nüge getan, und im Anschluß daran fanden sich
die Vorstände des R. R. V., des H. Y. C. und des
£>-_ S. V. mit den Seglern und bald darauf bei
festlich gedeckter Tafel zur Preisverteilung im
Uhlenhorster Fährhaus zusammen, wo sich im
Lause der, von den Vorsitzenden der drei Ver-
eine vorgenommenen Verteilung, vor den Haupt-
kombattanten der Saison eine ganze Sammlung
von Preisen häufte. Bei launigen Reden und
manch herzhaftem Toast flogen die Stunden rasch
dahin. Den lebhaftesten Beifall löste die Mit-
teilung des Vorsitzenden des H. Y. C. über die
für das kommende Jahr in Aussicht stehenden
neuen Preisstistungen aus.

Der Schärenkreuzer Sphinx, das diesjäh-
rige Verlosungsboot des Norddeutschen Regatta-
Vereins, ist bei der gestern gleichzeitig mit der
Preisverteilung erfolgten Verlosung im Besitz
des N. R. V. verblieben.

Ein Wanderpreis des Reichspräsidenten

Reichspräsident v. Hindenburg hat dem
Hamburger Segeljachtklub einen Wan-
derpreis für die 30-arn--Schärenkreuzerklaffe ge-
stiftet, die im nächsten Jahr erstmalig ausgesegelt
werden soll.

Ranu.

Deutsche Kanuerfolge in Prag.
Ganz ausgezeichnet schnitten die deutschen

Kanufahrer ab, die sich an der internationalen
Veranstaltung am Sonntag in Prag beteiligten.
Turich-Halle hatte einen Doppelerfolg
zu verzeichnen. Er siegte im Kajak-Rennen
über 1500 Meter sehr leicht in 7 : 28 gegen
den Breslauer Schlicke 7 : 40, und beendete Die
lange Streckenfahrt über 10 Kilometer tm
Schwedenkajak in 56 : 21 in noch überlegenerer

Hockey am Sonntag.

Harvestehuder Tennis und ljoüreq Lind \
Obige Mannschaften standen sich am Voßberg iu

den vorgesehenen Ausstellungen gegenüber, dis auf
Simon, der litt letzten Augenblick noch für den 8. S. ff.
zur Beifügung stand, Bon Beginn an «ntwickell« sich
ein sehr schnelles Spiel, in dem di« Leipziger über-
ragten. Bereits in der 6. Minute erzielten sie dar
1. Bor. Bei ständiger Ueberlegenhelt schoß Leipzig
durch feinen Mittelstürmer bis Halbzeit noch 2 Tore.
Nach Halbzeit drängle Harvestehude zcitlveife. In der
5. Minute fällt da- 4. Tor durch den LiulSausien. 1 5
Sekunden später schießt derselbe Spieler nach Albcin-
gang dar 5. Tor und eine Minute danach dar 6. Tor
auf dieselbe 8irf. ES fallen noch zwei Tor« durch
RcchtS. und LinkSinnen, so datz da? Spiel 8:0 für
Leipzig auSzu gehen scheint. Kurz vor dem Schlußpfiff
kann Ochmke durch Nachletzen bei einer Strafecke für
Hardestehud« Ni* Ehrentor «insenden.

Di« Mannschaft der Siegers war gleichmäßig gut
und spielt« hervorragend. Harvestehudes Hintermann«
schäft ivar gut. Likseid der Beste, Galvao fiel etwas ab.
Der Sturm konnte aber zu keiner Leistung auflaufen,
da Wentzel und Oehmke auSficlen. Bukup war neben
Dr. Dessart di« treibende Kraft. Di« Leipziger sind
nach der beuttgen Leistung alS sehr spielstark anzu-
sprechen, während Harvcstehud« Wohl fürs erste noch
manche Niederlage wird ciirsteckcn müssen, btS die Mann,
schäft eingespielt tft.

H. T. H. ff. 4 gegen Spiel und Sport, Dcrgedorf 1
8 i 3 (6 :1).

H. T. H. C. 6 gegen n. ff. 6 5 : 3 (1 :2).
H. T. H. ff. 7 gegen Uhl. Klipper 5 0:6 (0:3).
H. T. H. ff. 1. Damen gegen Gr.-Flottbek 1. Damen

7,1 (5:1).
H. T. H. ff. 2 2. Damen gegen Uhl. Klipper 1. Damen

2:4 (2:2).
H. T. H. ff. 1 Jugend gegen Altrahlstedt Jun.-

Jugend 1:2 (1:2).
U. H. ff. 4 gegen ». S. B. % komb. 3:2 (0:1).

Trotzdem der H. S. 83. mit 7 Spielern der 1. Mann-
schäft antrat und ständig überlegen war, konnten dl«
Uhlenhorster dank ihrer guten Hintermannschaft daS
Spiel gewinnen.

U. H. ff. 6 gegen H. T. H. (X. 6 3 :5 (2 :1).
Uhlenhorst n a. H. gegen Grün Gold-Grün I

5 il (3:0).
Uhlenhorster Klipper I gegen Altrahlstedt 15:1

(3:0). Di« Klipper holten sich den erwarteten Sieg
und werden nun gegen schwerer« Gegner zu zeigen
haben, ob Fortschritt« zu verzeichnen sind.

Uhl. Klipper III gegen Marienthal I 4:3 (3:1).
Lin schnelles, scharfes Spiel, dar di« Klipper durch
größer« Entschlossenheit im Schußkreis für sich ent-
scheiden konnten.

Uhl. Klipper V gegen Marienthal II 2:2 (111).
Dar Ergebnis entspricht dem Spielverlauf.

Uhl. Klipper 1. alte Herren gegen Alster 1. alte
Herren 4 : 3. Di« Klipper konnten trotz durchlveg besserer
Leistungen der Alsterleute «inen Sieg erzielen, da Alster
ohn« Torwart antrat.

Uhl. Klipper 5 gegen H. D. H. ff. 7 6 :0 (3 :0).
Uhl. Klipper 2. Damen gegen Marienthal 2. Damen

0:3 (0:1).
Uhl. Klipper 1. Knaben gegen H. T. H. T. 1. Knaben

11:1 (5:0),
Altonaer H. ff. I gegen TontaubcnNub Reinbek I

8:0 (2:0). Ein verdienter Sieg der Altonaer über die
allerdings sehr ersatzgeschwächten Reinbeker.

Altonaer H. ff. II gegen Bcrgcdorf II 2:2.
Altonaer H. ff. 1. Damen gegen Tontaubenkluv

1. Damen 1:3 (0:2). Ein ausgeglichenes, hübsches
Spiel, das die Reinbekerinnen durch ihre gute Mittel-
stürmerin gewannen.

Altonaer H. ff. 1. Jugend gegen Tontauben»«»
1. Jugend 5:2 (4:1).

Attonacr H. C. 2. Jugend gegen Bergedors
1. Jugend 2:1.

Bergedorf 1. Damen gegen Bar Kochba L Damen
3:1 (2:0).

Grün-Gold-Grün 1. Damen gegen Barmbeck-Uhlen-
horst 1. Damen 4 : 10 (1 : 6).

Sport-Club Bietoria v. 1895 1. Herren gegen
L. B. B. Phoenix, Lübeck, 1. Herren 4:3. Ein schwer
erkämpfter, aber um so beachtenswerterer Sieg der
Bictorlaner di« sich auf vorzüglich auMIgendcr Linie
befinden.

<

gegen Leipziger Sport Llub l 1:8 (0:3).

Oer Uhlenhorster Hockey-Club

in Leipzig.

Am Sonnabend nnd Sonntag trug der U. H. 2,
in Leipzig gegen den Verein für BewegungS.
spiele und den Akademischen Sport-Clnh
zwei Spiele aus, von denen das erste zu einem gute»
Erfolg«, das zweite ab«r nur zu einem Nneittichieden
gestaltet wurde. Die Uhlenhorster, di« ans Ebert, Dün-
fahr und v. d. Osten verzichten mutzten, stellte« an
beiden Tagen die folgend« Mannschaft ins Feld:

Heuser Mcsserschmidt Helbing Horst Rißt»
Thüme Ueber!« Mündel

Goern« Leis«
Gies«

Di« Plätze der Gegner waren beth« leider in einem
derart unebenen Zustand, datz an «in wirNich erakteS
Zuspiel nicht gedacht werden konnte, worunter di« an
ihr« guten Plätze gewöhnten Uhlenhorster stark zu leide»
hatten. Roch ein grotzer Punkt mutz erwähnt werden:
di« SchiedSrichtersiage, di«, bei Hamburger KlubS,
ivenn sie nur an Leipzig dcnk«n, unangenehme Erinne-
rungen auSlöft, di« sogar soweit führten, datz ein be-
freundeter Hamburger Klub sich seinen eigenen Schieds-
richter mit nach Leipzig nahm, um nicht der parteiisch
anmutenden Willkür zweier Leipziger Schiedsrichter
ausgesetzt zu sein. Und da sei ausdrücklich festgestellt,
datz 6k Schiedsrichter des SonnabendSsptelS, di« Ge-
brüder Roertg vom L. S. E. eine rühmliche und ange-
nehm« Ausnahme machten. Am Sonntag stand lewer
nur einer der Brüder zur VersUgung und waltet« seines
Amtes in vorzüglicher Objettivität, während der andere
Schiedsrichter sich in unverständlichen Entscheidungen
überbot, die sich in ihrer AuSschltetzlichkeit — 615 auf
ganz grobe Fäll«, wo «S nicht mehr anders möglich
war — gegen bie Hamburger richteten und
ihnen jeden Angriff unterbanden.

Uhlenhorst I —B. f. «. I 5:1 (2:1.
In begreiflicher Unsicherheit infolge d«S Platzes be-

ginnt der Kampf, der den Eulensturm alS durchschlags-
kräftiger denn den der Gegner erweist. Diese spielen

ohne zeitraubende Kombi-natton «in schnelles »Kick
and rush-Spiel", das ihnen, nachdem Uhlenhorst «in
Tor vorgelegt hat, den einzigen Erfolg des Tages
bringt. Bis zur Pause gehen 61« Hamburger wieder in
Führung und erhöhen, ohne stch auSzugeben, 615 zum
Schlußpfiff daS Ergebnis auf 5 :1. Helbing (2), Messer-
schmidt (2) und Nitzl« waren die Torschützen. Der
Jnnensturm, Ueber!«, der stch recht gut «invatzt«, und
Zeise waren die besten Leute d«r Uhlenhorster, während
beim B. f. B. der Rechtsinnen. Resch, di« Läufer LinkS
und Glaser und der link« Verteidiger Hennig zu er-
wähnen stnd. Der Torwächter Schrimpf bewahrte seine
Mannschaft vor einer höheren Niederlage. Erwähnt sei
noch, daß der Leipziger Sport-Elub gegen den in Ham-

burg unbekannten B. f. B. vor 3 Wochen «iu 5:2
erzielt«.

Uhlenhorst I—W. 0. ff. I 2:2 (2:1).
Nach kurzen Minuten, die den A. S. C. im Angriff

sehen, macht sich Uhlenhorst frei und erzielt durch Hel-
bing aus einen Freischlag Ueberler am Schlutzkreir d«S
Gegners daS erste Tor, dem Horst nach 20 Minuten den
zweiten Erfolg anfügt. Der Gegner antwortet durch
«inen schnellen Durchbruch, di« Verteidiger .leisten"
und schon steht er 2:1. Mit diesem Ergebnis geht «S
in di« Pause. Auch bie zweit« Spielhä ist« steht int
Zeichen leichter Ueberlegenhelt der Eulen, di« setzt gegen
eine massiert« Verteidigung und einen Schiedsrichter zu
kämpfen haben. Der A. S. E. sortiert schnelle Angrisf«
aus den linken Flügel, die zu gefährlichen Situation«»
führen und nach etwa 20 Minuten daS ausgleichende
Tor einbringen. 83ergebliche Versuche der Hamburger,

daS längst fällige Führung-tor wiederzuerringen,
dauern 615 zum trennenden Schlußpfiff.

Der A. S. ff. hatte feine besten Leut« im LinkS-
autzen, Schöne, der Läuferreihe und dem Verteidiger
Fuchs. SBeim U. H. ff. gefielen besonders Thüme und
Ueberle, Messerschmidt und Helbing. Hockey.

In dem Seniorenpreis für Herren über 50 Jahr«
stiegen 15 Bewerber in den Sattel. .Sport erhält jung",
das bewiesen hier di« .alten Herren", von denen Gras
Reventlow auf dem Hannoveraner HarraS alS Sieger
hervorgi:^. Zweiter Oberstlt. v. Ahieseld auf Fels,
Dritter Herr Strahl auf Diamant, Eine goldene Schleife
als Sonderpreis erbiel t Herr Küseler, der bald das
80, Lebensjahr erreicht und frisch und geschmeidig wie
die Fungen im Sattel satz.

Den Lorbeerkranz als Sieger-Ehrenpreis für das
beste in der Provinz Schleswig-Holstein geborene Wagen-
pferd erhielt Linde des Herrn Magens (Sommerland),
während der gleiche Preis für das beste Reitpferd an
Kathinka fiel, Züchter, Besitzer und Reiter Herr
v. Stumm (Bohesdors), der den gleichen Preis bereits
im vorigen Jahr« mit einem Pferde feiner Zucht ge-
winnen konnt«.

Zu einer besonders eindrucksvollen Kundgebung ge-
staltete sich der Aufmarsch der Reitervereine mit einer
Ehrung für die im Weltkriege gefallenen Reiteri

9Iu3 dem Landeswettkampf der schleswig-holsteini-
schen Reitervereine, der aus Reiten, Jagdspringen, Fah-
ren und 100-Meter-Lauf bestand, ging der Verein Elb-
dörfer als Sieger hervor, ein Erfolg, der dem Vorsitzen-
den, Herrn G. GeitgeuS (Osdorf) und dem Reitlehrer,
Herrn Abel, Gestüt Traun (Iserbrook), voll zu gönnen
ist. Zlveitbester lvar der Verein MeinerSdorf-Vordes-
6olm, Drittbester der Verein Zeezen.

Bei strahlendem Somienschein präsentterte sich der
historische Festzug unter Major Bllrckner auf Im-
perator noch farbenfroher und schöner alS am Vortage.

Das abschließende Jagdspringen Kl. M. hatte fol-
gendes Ergebnis:

1. E. Wandschncider — Neptun,
2. Frau Behuf« — Waterloo.
3. Schumacher — Turmwart.
4. O. Thörl - Moritz.
5. F. Steinfeld — Hau?.
6. Schumacher — Lemming.

Der technische Apparat unter Leitung 6er Herren
Wagner und Bötticher klappte mit mustergültiger Prä-
zision. Di« große zweitägig« Veranstaltung war ein
voller Erfolg und eine Freud« für jeden, der dk« piächti-
g«n Leistungen schleswig-holsteinischer Reiterjugend und
den großen Fortschritt gegen früher bewundern konitt«.

Der Raum verbietet uns leider, noch manchen Tetl-
nchnier besonders lobender Kritik zu unterziehen, Br.

Holland siegt im Länderkampf

gegen Deutschland mit 6:1.
Der am gestrigen Sonntag aus dem Wannsee-Platz

auSgetragene Länderkamps gegen Holland ist für
Deutschland sehr unglücklich ausgegangen. Nur ein
einziges Spiel konnte knapp mit 1 aus gewonnen wer-
den. Hollands weitaus stärkster Spieler, G. del
Court van Krimpen hatte sich mit Boissevain
im Doppelspiel zusammengeian, der bedeutend schwächer
ist als er selbst. Guhl und Gerb konnten gegen
dieses Paar ein .Halb" erzielen. Die schwächste Kom-
bination auf deutscher^Seite waren F r e t h. von
Rechenber g—L e ß m a n n , die gegen ff. Snonk
Hougronje — Enkhoven mit 5 und 4 zu spielen
unterlagen. Deutschlands bestes Paar, v. Limbur-
ger-Hellmers erfochten den einzigen Sieg
gegen A. Snouk H o u g r o u i e—B « r d u g n « n
mit dem knappen Resultat 1 auf. Unerwartet hoch
unterlag dann Limburger im Einzelspiel gegen
del Court, der allerdings in Deutschland keinen
ebenbürtigen Gegner hat. Hellmers konnt« mit
Micheels van Berdugnen halbieren. Die übrigen drei
Einzelspiele gingen für Deutschland verloren. Die
Ergebnisse des WettkampseS waren im einzelnen tote
folgt:

Doppelspiel« am Vormittag, v. Limburger—Hell-
merS (D.) schlagen Jonkheer A. Snouk van Hougronje
—Jonkheer Micheels van Berdugnen <H.) „1 aus". —
G. del ffouri van Krimpen—Boissevain (H.) halbieren
mit Gerb—Guhl (D.).- — Jonkheer ff. Snouk van
Hougronte—Enkhoven (H.) schlagen Frhr. v. Rechen-
berg—Leßmann (D.) 5 und 4.

Einzelspiele am Nachmittag. G. del Court van
Krimpen (H.) schlägt v. Limburger (D.) 8 nnd6. —
Jonkheer Micheels van Berdugnen (H.) halbiert mit
Hellmers (D.). — Jonkheer A. Snouk van Hougronje
(H.) schlägt Gerb (D.) 2 und 1. — Boissevain (H.)
schlägt Guhl (D.) I auf. — Jonkheer ff. Snouk van
Hougronje (H.) schlägt Leßmann (D.) 0 und 5. — Enk-
Hoven (H.) schlägt Frhr. v. Rechenberg (D.) 1 auf.

v. d. M.

Zm Hamburger Golf-Club
hatt« das Sonntagsspiel gegen Einheit folgend«
Ergebniss«:

Herrenspiel. Sieger: Bolkmann mit 4 auf. Weiter«
Ergebnisse waren: Mund gleich mit Einheit, Dewiel
5 nieder, Jessurm G nieder, Dr, Jessen nnd Wester-
lamp je 7 nieder, die übrigen fünf Teilnehmer gaben

Mr 2(i7 Sette 11.

Manier vor dem gleichen Breslauer erfolg-
reich. Turich errang durch diesen Sieg den
Wanderpreis des Präsidenten der tschechischen
Republik. Den Wanderpreis des Uchech,scheu
Gesundheitsamtes im Kanadier-Rennen über
10 Kilometer gewannen Gebrüder Neußer vom
Wasfersportverein Görlitz in ItOll 17.

Hudeen.

Abrudern

der Jugend- und Schülerrudervereine.
Wenn die diesjährige Nennkampagne dem

ßflmburgcr Rudersport keine größeren Erfolge
beschieden hat, so ist dies, wie Vielfach an-
genommen wird, durchaus kein Zeichen des
Niederganges. Die EntwicklmrgSknrve jeder
sportlichen Dksziplin ha-t ihr Aus und Nieder
zu verzeichnen. Wenn das Jahr 1925, in dem
die Berliner auf der Hamburger Regatta mit
empfindlichen Schlappen nach Hause geschickt
wurden, den Höhepunkt der Nachkriegszeit
bildet, so war die letzte Saison eine Schwäche-
Periode, wie sie int Lause der Zeit immer ein-
mal cintritt. Nirgendwo sind Anzeichen der
Stagnation oder gar des Rückganges zu be-
merken. Schließlich sind Gipselleistungen nur
Anreiz, aber kein Kradmesser für die Ent-
wicklung der sportlichen Bewegung. Niemals
ist im Hauwurger Rudersport emsiger gearbeitet
worden wie gerade in diesem Jahr. Und auch
die Erfolge dieser Arbeit sind nicht ausge-
blieben, wenn sie auch nicht so augenscheinlich
waren, daß sie der grüßen Masse des Publi-
kums ausfällt. Es liegt an den örtlichen Ver-
hältnissen, wenn Hamburg nicht immer air der
Spitze der Leistungen marschieren kann, es
genügt aber — wenn die Zeit wieder einmal
noch nicht reif ist für die Züchtung erstklassiger
Mannschaften —, daß man die ganze Sorge
dem Nachwuchs zukommen läßt. In dieser
Hinsicht hat Hamburg einige ganz gute Erfolge
mit seinen Jmigmannen und Junioren zu
verzeichnen. Aber nicht allein diese unteren
Klassen bilden die Zukunstsbasis der Ham-
bnrgcr Ruderei, ihr Rückgrat bildet die gerade
in diesem Jahre mächtig aufwärtsstrebcirde
Schüler- und Jugendruderei.
Hamburg besitzt zurzeit ca. 750 jugendliche
Ruderer, die in selbständigen Schuler- oder
Jugend-Rkidcrvcreinen Mitglieder sind. Das
sollte den Beweis zur Genüge erbringen können,
daß der Kern der .Hamburger Ruderei gesund
ist uno daß randsälltge Bemerkungen, wie
beispielsweise ein Sportblatt schreibt: „bei
Rudersport in Hamburg geht mit Riesen-
schritten seinem Ende entgegen", durchaus nicht
von ungetrübter Sachkenntnis zeugen.

Am gestrigen Abrudern beteiligten sich durch-
weg alle Vereine mit mehr oder wenigen
Booten. Die Flotte setzte sich aus 2 Achtern,
1 Zweier und 35 Vierern zusammen, ins-
gesamt waren 38 Boote unterwegs. Unter der
Leitung des A. A. C. setzte sich der Korso vom
Bootshaus des Norddeutschen Rcgattavercins
nach dem Uhlenhorster Fährhaus in Bewegung.
Hier wurden die Boote auSgerichtct, voran die
Achter, in Dwarslinie zu je vier Booten zog
sich die Fahrt nach dem Bootshause der
Favoritc-Hammonia hin, wo sich die Flottille
auflöste. Damit beschloß die Hamburger Schuler-
und Jugendruderei offiziell die diesjährige
Saison, die als die erste eines beginnenden
Aufstiegs zu betrachten ist.

Tutnie^Spoef.

Schleswig-Holsteinisches

Landesimmer in Neumünster.
Neumünster, 26. September.

Tiefe großangelegte Veranstaltung bat voll und
ganz di« Erwartungen erfüllt, auf die wir in unserer
Vorbesprechung htiUviesen. und sie verdient Im Rahmen
deS Turniersports eine ganz besondere Note. Die hohe
physische und moralische Kraft, die in der Organisation
unserer ländlichen Rcitervereine zum Ausdruck kommt,
kann nicht oft genug betont werden. „An ihren Früchten
sollt ihr sie erkennen", dies alte Sprichwort fand heute
seine grobe Bestätigung, waren doch die sämtlichen
Reil-, Fahr- und Springkonkurrenzen nur Milglicderu
der dem Provinzialverband angeschlossenen Seiler»
vereine Vorbehalten. Leistungen, wie sie noch vor 2
oder 3 Jahren kühnster Optimismus nicht zu prophe-
zcien wagte, zeigt heute deutsche Reilerjugend auf
deutschen Pferden, die schwere Arbeit aus der Väter
Scholle tun und mit der Sicherheit alter Soldatenpserde
den fiieikr über Sprünge und schwieriges Gelände

Teil Beweis hierfür erbrachte die große Gebrauchs-
prüfung, in welcher ein Geländerritt von ca. 20 flm.
zurückzukegen war.

Fast ohne Wege ging es am Freitag durch die
herbstlich schön« Landschaft. Turch Wald und Heide,
über Knicks nnd Gräben, Sleilhänge hinab und hinauf,
über Eisenbahnschranken, aber richtiggehende, an der
Kaltenkirchener Bahn, kurzum, über alles, waS sich dem
Reiter beim Querfeldein hinderlich In den Weg stellt
und mit kühnem Wagen zu überwinden gilt. Hinzu kam
die Bewertung dreffurmätzigen Reitens und im Jagd-
fpisttgen.

Sehr starke Beteiligung und gute Leistungen, be-
sonders in Klaffe A für Pferde, die in der Landwirt-
schäft verwandt werden. Sieger H. Ehlers auf Täub-
chen, Zweiter B. Steen auf Position, Dritter C. Mester
auf Ferne.

Klaffe B für Warmblutpferde ohne obige Ein-
schränlung: Erster: Schumacher auf Turmwari, Zweiter
Herr Thörl auf Wedekind und Triller Köhler auf
deSfelben Moritz.

21 vorzügliche Gespanne brachte die Prüfung für
Einspänner, die bereits mehrfach prämiert sind.

Bei der Anspannung sieht man leider noch sehr
häufig den Fehler, das; der Kammdeckel zu ivcil nach
vorn auf den Widerrist gelegt wird. Dadurch w ib
die Schulter verdeckt und das Pferd erscheint zu lang
im Rücken. DaS beste Material brachte die schwere
Abteilung, wogegen das der leichten etwas abftel.

Ergebnis! Schwere Abteilung:
1. A. L. Hammerich — Hollenwisch.
2. O. Köhler — Titanic.
3. A. Grün — Findlin.

Mittlere Abteilung:
1. Bi. Magens — Linde.
2. I. Reese — Piialstl.
3. Hamann — TuSnelda.

Leichte Abteilung:
1. A. Rickert — Leibgarde.
2. A Harm — Favorit.
3. W. Dohs« — Aeta.
«IS Glanznummer des Programms folgte der

historische Festzug aus dem Zeitalter des Rokoko. Boran
dc» sieffelpauker mit dem FanfarenblüserkorpS, dann
Herren des GesolgeS und Damen in einem a la Dau-
monl bespannten Bieierzug. DaS Ganze von Hauvl-
ntotut Bötticher erdacht und wirkungsvollst in Ezen«
gesetzt.

Der Höhepunkt und eigentliche Zweck, klassische Reil-
kunst in bester Form zu zeigen, war der Ritt der MasorS
Bnrckner in Friederieianischcr Uniform auf dem bekann-
ten Dreffurpserd Imperator. Mit der Vorführung der
Olympiade-Dressurprüfung erntete er den Dank und den
nicht enidenwovenden Beifall der Zuschauer.

In der EigunngSprüsung für Reitpferde schossen die
Damen den Vogel ab, da in der leichten Abteilung
Herrn A. Oetkers @6 rennt ter unter Fran v. Lübbecke
und in der schweren Frau v. Stumm aus Desera siegten.
Dahinter folgten Frau v. Ahlefeld mit Tannenh über
uiid Herr v. Stumm mit Kalhinka. Der Aus- itnb Vor-
beimarsch von 41 Reitervereinen mit ihren Slaitdarten
nnd über 400 Pferden war besonders eindrucksvoll und
bildete den Abschluß des ersten Tages.

. 2. Tag.
Bei strahlendem Sonnenschein setzte am Sotintag

eine Um6re Völkerwanderung nach dem Turnierplatz ein.
Tribüne und Futzgängerplav waren bis aus den letzten
Platz gefüllt, ein richtiges Volksfest, würdig der in
Hülle und Fülle gebotenen glänzenden sportlichen Dar-
bietungen.

Eine Anzahl vorzüglicher Geschäftsqespaune eröff-
nete den Reigen, von denen die Oldenburger der Firma
Otto DelsS Söhne die goldene Schleife erhielten.

Im Damenpreis, eine Eignungsprüfung prämiierte
Reitpferde, siegte Fran v. Stumm aus Desera gegen Frau
Löbbecke aus Ehrenritter, Dritte Frau v. Ahleseld auf
Tannenhäher und Vierte Frau v. Hcintze auf Der Tor.

Die andere Abteilung gewann Fran M. A. Viau
auf Walzertraum. Sehr gute Gespanne brachten die
Zweispänner. Die ausgezeichneten Holsteiner Stuten
Linde und Ulme siegten gegen Leibgarde und Wandra
sowie acht weitere Gespanne,

Damenspiele. Siegerin: Frau Mund mit 4 nieder.
Weitere Ergebnisse waren: Frau Arndts 7 nieder, Frl.
Lagcinann 8 nieder, Frl. G. Morgan 10 nieder, die
übrigen Leilnehmerinnen gaben auf.

Tuenetu <*

Kreisiag der Spielleute

des 4. Kr eises in Hamburg.

Am Sonnabend und Sonnlag sand in
Hamburg der Kreis-Korpstag der
Trommler und ^Pfeifer des
4. Kreises Norden statt. Vertreter aus
Schleswig-Holstein, Lübeck, Mecklenburg und
Hamburg waren erschienen. Auf der unter Lei-
tung des Kreisvorsitzenden Michels (Kiel)
abgehaltenen Vorstandssitzung am Sonnabend
abend wurden Organ isationssragen
durchgesprochen, sowie die Voroereitmigen füt
die kommenden Turnfeste in Flens-
burg und Köln beraten. Am Sonntag
morgen fand eine allgemeine Versammlung der
Spielleiite statt, die recht gut besucht war.
Zum Versammlungsort des nächsten. Kreis-
Korpstages wurde Elmshorn bestimmt.
Nach der Mittagspause traten die Spielleute
vor der Barmbecker Turnhalle zum Marsch nach
dem Winterhuder Fährhaus an. Die dreihun-
dert Spielleute boten in ihren weißen An-
zügen einen imposanten Eindruck uud lockten
durch ihr flottes Spiel viele Hunderte von
Menschen an, die zur Seite mitmarschierten.
Um 4 Uhr traf der Zug im Winterhuder' Fähr-
haus ein, wo er sich im Garten auslöste. Hier
gab die Militärkapelle ehema-
liger Ostasrikaner unter der Leitung
des Obermustkmeisters Ottomar Suhle
ein Konzert. Das reichhaltige Programm bot
viel Abwechslung. An dem Konzert wirkten
die Spielleute ebenfalls mit. Mit dem großen
Schlachtenvotpourri von Saro und dem großen
Zapfenstreich, an dem 200 Spielleute des ham-
burgischen Gaukorps-Verbandes teilnahmcn,
fand das Konzert, das bei allen Teilnehmern
starken Beifall auslöste, seinen Abschluß. Ein
F e st b a l l schloß sich an.

Bpren.

Boxkämpfe

in der Dortmunder Westfalenhalle.

Vor 12 000 Zuschauern gab es in der
Dortmunder Westsalenhalle spannende Kämpfe.
Die Ergebnisse waren folgende:

Der Kamps im Schwergewicht H a Y -
mann (München)—I oop Liet (Holland)
endete nach 10 Runden mit einem Unent-
schieden.

In, Mittelgewicht schlug Kurt Pren -
z e l (Berlin) seinen Gegner Duquenn«
(Belgien) in der 7. Runde k. o.

Im Kampf S e b i l l e (Frankreich) —
Siewert (Berlin) im Schwergewicht siegt«
der Franzose nach Punkten.

Die Begegnung im Bantamgewicht
M i n o w (Düsseldork)—U r b a n G r a ß(Köln)
wurde von Minow nach Punkten gewonnen.

Oiener-Breitensträter in Berlin

oder Dortmund?

Der bevorstehende neue Kampf um di«
deutsche Schwergewichtsmeistcr'chaft im Boxe«
zwischen dem aus Amerika zurückkehrcndcn
Titelinhabcr Diener und dem Herausforderer
Breitensträter sollte ursprünglich in Berlin z«m
Austrag kommen. Gegen diese Festlegung
die Leitung der Westfa'cnhalle in Dortmund
Einspruch erhoben. Dortmund bewirbt stw icm
ebenfalls um den Kamps. Die eudgulttge EM
scheidung der DBB über den Austragungsoi'
ist noch nicht gefallen.

Tennisländerkampf Oesterreich-Unga*«.
De>r Tenniokamps der beiden Nationen würd

von Ungarn mit 6 : 3 gewonnen.
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